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Politische Mschenschnu.
Ern Bild herzlicher Eintracht — alle deutschen

Bürger geeint durch die Person des Erlösers — hat des
Kaisers  längste Botschaft verlockend genug gemalt.
Wer aber vermag vorauszusagen , ob es sich je erfüllen
wird , ob es sich überhaupt verwirklichen kann ? Des
Kaisers persönlicher Glaube au die einigende Kraft der
Religion , die er „freilich nicht in streng kirchlich dogma¬
tischem Sinn ^ sondern im weiteren , für das Leben prak¬
tischeren Sinne verstanden " wissen wich mag vielleicht
von manchem guten Deutschen nicht geteilt werden,
aber sicherlich hat der Enkel Kaiser Wilhelms I . das
beste Deutschland hinter sich, wenn er als Führer die
soziale Fahne entrollt . Der Ausspruch des Kanzlers
nach den Januarwahlen „Nun erst recht", wird bestätigt,
und die Hoffnung der Scharfmacher wie der Sozial-
Revolutionäre aus eine Periode der sozialen Stagnation
wird zunichte gemacht. Das ist gerade in der nach-
posadowskyschenÄra zu begrüßen.

Hundesrat und Reichstag können um so eher daran
denken diese Ankündigung des Kaisers , in der fa an
sich noch kein sozialer Fortschritt liegt , Praktisch zu ver¬
wirklichen, als der S t a a t ss ä cke l statt der gewöhn¬
lichen Leere eine ganz ansehnliche Fülle zeigt. Der
Mehrertrag von rund 271/2  Millionen Mark gegenüber
dem Voranschlag , den der Abschluß der Reichs-
x a i f c für  1806 aufweist , ist nicht zu verachten, wenn
er auch beweist, daß unsere besten Finanzrünstler sich
stark verrechnet haben. Nicht verrechnet haben sich aber
die die ein Fiasko der Fahrkartensteuer voraussaglen.
Sie ist gegen den Voranschlag um 12 437 MO Mark zu¬
rückgeblieben. Unsere dem Verkehr feindliche Steuer-
volitik wird auch in den ' geringer werdenden Über¬
schüssen der Reichs-, Vost- und Telegraphenverwaltung
bereits verspürt . Ob das nicht unsere Steuerkunstler,
die wieder auf lleue Steuerreformen — (lies neue
Steuern ) — sinnen, ein wenig nachdenklich machen sollte!

Vielleicht wird man sogar ein wenig geneigter sein,
manchen Wünschen des Handels nachzukommen. Die
Vwt '-eter des deutschen  B a n kg e w e r b e s, denen
Re alte mächtige Hansastadt an der Elbe am Mittwoch
ihre Tore gastlich geöffnet hat, hoffen, daß ihnen die
seit langem angeregte Revision des Börsengesetzes erwas
mehr Bewegungsfreiheit bringen und weiteres Forr-
drängen zahlreicher Geschäfte in das Ausland verhüten
wird " Daneben wollen unsere Bankgewaltigen Mittel
und Wege zur Ersparung des Bargeldumlaufs und da¬
mit zur Herabsetzung des Zinsfußc-s ansspüren.

Hoffentlich bleibt es nicht bei der theoretischen Erörte¬
rung . Unsere unternehmende Industrie kann billiges
Geld gebrauchen. , . „ ■.r . _

Die Reichshauptstadt barg m dieser Woche zwei be¬
merkenswerte erotische Missionen,  deren An¬
wesenheit in Deutschland in politischer wie rn wirt¬
schaftlicher Hinsicht nicht ohne Bedeutung fern durfte.
Namentlich haben die zu uns gesandten abessinrschen
Vertreter den speziellen Auftrag , sich auf wirtschaft¬
lichem Gebiete umzusehen und Beziehungen anzu-
knüpfen. Dieses Moment kann uns mit Genugtuung
erfüllen , denn Abessinien wäre für Deutschland ein sehr
gutes Absatzgebiet und man fände dort Platz , trotz Eng¬
land und Frankreich , welche allerdings den deutschen
Mitbewerb nicht gerade sehr gern sehen werden. Aber
das kann uns gleichgültig sein, auf der einen Seite
werden wir die Interessen der übrigen Mächte nicht ver¬
letzen, andererseits aber steht einer deutschen Beteili¬
gung absolut nichts im Wege und es wäre wünschens¬
wert wemr .die Reichsregierung die augenblicklich
günstige politische Konjunktur gegenüber Frankreich
und England dazu benutzen würde, erne größere Be¬
rücksichtigung unserer wirtschaftlichen Interessen daselbst
zu erwirken . Das gleiche gilt von Persien , wo die
Dinge ähnlich liegen. Hier ist es außer England auch
Rußland welches nicht unbeträchtliche Jnreressen zu
vertreten ' hat die aber keineswegs derartig Privilegien
sind daß für Deutschland kein Platz übrig wäre . Das
russisch-englische Abkommen, welches sich nicht in letzter
Linie mit der Regelung der Verhältnisse in Persien be¬
faßt ist zweifellos in Swinemünde wie in Wilhelms-
höhs Gegenstand der Erörterung gewesen; und man
darf hoffen, daß Fürst Bülow Gelegenheit genommen
hat nachdrücklich auf Wahrung unserer Rechte zu be¬
stehen Die persische Mission, die gleichzeitig mit der
abessinischen in Berlin weilte , hatte zwar offiziell nur
dm Zweck die Thronbesteigung des neuen Schahs an-
zuzeigen, gleichwohl aber sind bei dieser Gelegenheit die
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse zur Be¬
sprechung gelangt . Bekanntlich ist kürzlich rn Persien
eine deutsche Bank errichtet worden , die hoffentlich nur
die erst- Etappe zu weiteren wirtschaftlichen Maßnahmen
bedeutet Der Umstand, daß man von englischer Seite
diese Projekte wie die wirtschaftliche Expansion
Deutschlands in Klein -Asien überhaupt auf alle mög¬
liche Weise zu Hintertreiben sucht, beweist, wie sehr
man unsere Konkurrenz fürchtet, aber dessen ungeachtet
darf erwartet werden, daß unbeirrt von allem Gekläff
deutsche Industrie und deutscher Ausfuhrhandel ihren
Weg gehen, tatkräftig von der deutschen Reichsreglerung
unterstützt . _ „ .

Auf seinem sogenannten „Erholungsurlaub m
Norderney hat sich Fürst Bülow nicht nur mit der
äußeren Politik zu befassen, sondern er ist augenblick
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Berliner Stimmungsbilfeer.
Von Paul Lindeubcrg.

tlnbcinrliche Erscheinungen . — Die neuen Eisenbayn-
Sto - Ein bedeutungsvolles Wörtchen, — u.mcre
irenben (Höfte. — Ihr Programm . — Was zeigt man ihnen
tt Berlin ? — Eine bescheidene Frage .— Vom Alten Museum.
— Die Wiedereröffnung des Antiquarrums . —• « matze des
Altertums . — Im Kupferstich-Kabinett . — Die Goya-

Ausstellung.
In der Anhäufung gewisser unheim¬

licher Ereignisse  liegt oft das Unheim¬
lichste. Es ist als ob eins das andere nach¬
zieht, ' bis plötzlich ein Stillstand eintritt . Wie
oft hat man dies Lei bestimmten Verbrechen be¬
obachten können, die fast epidemisch auftraten , als ob sie
ansteckenö wirken . Aber auch bei Unglücksfällen sehlt's
nicht an ähnlichen Erscheinungen, wie leider neuerdings
bei unseren Eisenbahnen und zwar gerad' bei den aus
dem Osten in Berlin einmündenden Linien . Innerhalb
kurzer Frist haben sich drei schwere Entgleisungen er¬
eignet , die mancherlei Menschenleben gefordert und die
auch vor den Lesern der Schreckensnachrichten Bilder
düsteren Grauens entrollt , nächtliche Szenen voll Ent¬
setzen und Jammer . Und das Schlimmste dabei ist, daß
man keine Hoffnung hegen darf auf dauernde Abhilfe,
das; jene auf einer unserer letzten Kunstausstellungen
vielbeachtete Radierung eines unserer tüchtigsten Künstler
— der Tod als knöcherner Sensenmann erwartet an einer
Biegung einen unter wolkenschwercm Nachthimmel
daherbrausendcn Eilzug — ihre Geltung behalten wird.
Da können noch so viele Erfindungen gemacht, erprobt
und ein geführt werden im Interesse der Sicherheit des
Reifens , da wird uns in unserem neuen Eisenbahn-
Museum an musterhaften Modellen bis ins kleinste
dargelegt , wie sorgsam hunderterlei Dinge ansstudiert
und in die Praxis übertragen wurden , um alles zu ver¬
hüten , was einen Zug gefährden könnte, wenn . . . . ja,

dies kleine, bedentnngsreiche Wörtchen stößt im ver¬
hängnisvollen Augenblick die umsichtigsten Erfindungen
und eingehendsten Erfahrungen über den Haufen und
macht die schönsten Theorien jäh zuschanden, vor allem,
wenn , wie bei dem jüngsten Unglück, Menschenhände
verbrecherisch tätig sind.

Durch die so schnell folgenden Unglücksfälle werden
unsere fremden Gäste,  von denen Berlin gerad'
jetzt eine stattliche Zahl beherbergt , keinen allzu guten
Eindruck von unseren Eisenbahnen erhalten — es ist
eben stets dafür gesorgt, daß sich zum Glanz auch der
Schatten gesellt. Denn natürlich möchte man den aus¬
ländischen Besuchern, unter denen die Mitglieder der
außerordentlichen Abessinischen und Persischen Gesandt¬
schaft das Hauptinteresse beanspruchen, die Reichshanpt-
stadt im besten Lichte zeigen, handelt es sich doch in diesen
und ähnlichen Fällen nicht bloß um möglichst günstige
persönliche Eindrücke, sondern meist auch um wirtschaft¬
liche Interessen , die unt/r Umständen von großer und
nachwirkender Bedeutung sein können. Mit einiger
Verwunderung nimmt man stets aufs nette Kenntnis
von dem Programm,  üas behufs Kennen-
lernens Berlins  für unsere fremden Gäste ent¬
worfen wird und das sich in der gleichen Fassung meist
wiederholt . Natürlich , wenn sichs irgend ermöglichen
läßt , eine Parade . Durchaus einverstanden ! Wir dürfen
uns ' mit Stolz als das Volk in Waffen betrachten, und
ein Schauspiel , wie es die Rückkehr des. Kaisers an der
Spitze der Fahnenkompagnie durch die jubelnden
Menschenmassen gewährt , gibts an keinem anderen Ort
der Erde . Dann folgen Oper , Besichtigung der Feuer¬
wehr, Fahrt auf der Untergrundbahn , Wanderung durch
eins der modernen Warenhäuser , Aufenthalt im Zoo¬
logischen Garten , Besuch des Charlottenburger Mauso¬
leums und Potsdams , hier und da vielleicht noch ein
Einschiebsel. So , fertig ist die Sache, nun fahrt nach
Hans und erzählt voll Entzücken, wieviel Staunenswertes
ihr am Strand der Spree gesehen! Ja , bloß schnell
eine bescheidene Anfrage : wo bleiben denn Künste und
Wissenschaften? Spielen sie gar keine Rolle bei uns?
Sollten sich auch bei noch so beschränkter Zeit nicht

lich eifrig bemüht , sich auch auf innerpolitischem Gebiete
eingehend zu informieren . Daß er es mrt der Block¬
politik ehrlich meint , beweist der Umstand, daß er m
diesen Tagen auch zwei freisinnige Führer zu längerer
Beratung empfangen hat , um die Wünsche der Lrnten
enkgegenzunehmen und Mittel und Wege zu erörtern^
diese in die Wirklichkeit umzusetzen. Daß der Reichs¬
kanzler hierbei keine leichte Ausgabe zu erfüllen hat,
liegt aus der Hand , da die Gegensätze zwischen der Linken
und der Rechten auf innerpolitischem Gebiets nur sehr
schwer zu überbrücken sind und beide Teile ihren
Pflock zurückstecken müssen. Die meisten _Schwierig¬
keiten bietet hier wohl die Wahlrechtssrage in Preußen,
in welcher der beiderseitige Standpunkt weit ausern-
andergeht . Hier fordern die Freisinnigen die Ern-
füchrung des R e i chs t a g s w a h l r e cht s und auf
dem in Kürze stattfindenden Parteitage Wird dieser
Punkt den Hauptgegenstand der Erörterung bilden,
andererseits aber steht es fest, daß die Regierung soweit
nicht entgegenkommen wird und auch nicht kaum werk
die Rechte, ivelche die Majorität besitzt, dafür mcgt zu
haben sein wird . Aber da bekanntlich nichts so heiß ge¬
gessen wird, wie man es kocht, so darf erhofft werden,
daß schließlich doch eine Verständigung bis zu ernem
gewissen Grade erzielt wird , in dem man auf freisinniger
Seite sich sagt, daß der Sperling in der Hand doch
besser ist als die Taube auf dem Dache. .

Schwerer als Fürst Bülow hat es augenblicklich
Herr Clemenceau aus dem die marokkanische Expedition
schwer lastet . ■Die Dinge in Marokko  haben sich
wesentlich verschlechtert, das Land ist im offenen Auf¬
ruhr und der bisherige Sultan steht völlig verlassen
da. Vor Casablanca finden fast täglich schwere Gefechte
statt und die französische Position ist dabei mehr als
einmal gefährdet gewesen. Dabei ist ern Ende noch
lange nicht abzusehen, da immer weitere Scharen zu
den Aufsässigen stoßen und allerorts der heilige Krieg
gepredigt wird . Sämtliche Europäer haben Fez und
Masagan verlassen, sogar Tanger ist arg bedroht . In
Paris hatte man gehofft, durch den Prätendenten Muley
Hafid aus der Zwickmühle herauszukommen , nunmehr
aber stellt sich heraus , daß dieser gerade die Vertreibung
der Fremden will, indem er ausdrücklich in einer
Proklamation erklärt hat , er wolle die Franzosen ins
Meer treiben . So stehen augenblicklichdie Dinge , wertere
schwere Opfer werden erforderlich sein, ohne daß ein
wesentlicher Erfolg herausschauen würde . Der Tag der
Abrechnung im Parlament kann Herrn Clemenceau
vielleicht doch recht verhängnisvoll werden.

Als allerletztes Glied in der Reihe der loitar-
chen-  u n d D i p l 0 m a t e n b e g e g n u n g e rt ist
jetzt die Reise des russischen Ministers des Äußern
Jswolski nach Österreich zu verzeichnen, der einen Kur¬
aufenthalt in Karlsbad dazu benutzt, um sich König

wenige Stunden erübrigen lassen, die Fremdlinge auch
in . unsere hauptsächlichsten Museen und Galerien zu
führen ? Denn es müßte doch sehr merkwürdig zugehen,
wenn nicht die Erklärung von tiefer Wirkung wäre : ihr
Habt unsere Kraft und Ausdauer beim Waffenhandwerk
gesehen und die Bereitwilligkeit , das Vaterland wie
das Leben unserer Mitmenschen zu schützen, nun be¬
trachtet auch, was wir für die idealen Güter des Daseins
getan und wie wir bestrebt sind, im friedlichen Wett¬
bewerb mit anderen Völkern auch auf diesen Gebieten
das Höchste zu leisten!

Und die letztere Behauptung wäre keine Wertreu
bung . Nachdem durch Schaffung umfangreicher Bauten
den Sammlungen unseres Alten Museums  endlich
die langersehnte Luft zugesnhrt ward , ging und geht die
Leitung an eine planmäßige Neuordnung und zweck¬
mäßigere Aufstellung der Schätze, von denen manche bis¬
her jahrelang in Kisten und Kasten ruhen mutzten, da
es am nötigsten Platz gemangelt . Das ist nun glücklicher¬
weise anders geworden, wie es schon die die antiken
Bildwerke beherbergenden Säle bewiesen und wie es
zu unserer Hellen Freude die dieser Tage erfolgte
W i e b e r - E r ö f f n n n g des Antiquariums
beweist, eine der wichtigsten Abteilungen des Museums,
uns zahllose . Einblicke in das Leben und Weben der
Antike gewährend . Denn wir finden hier ja vereint,
was aus längstverrauschten Jahrhunderten gerettet ward
an Bronzen , Waffen, Geräten , Arbeiten in Edelmetallen,
Vasen, Terrakotten , Gläsern , Mosaiken, Gemmen . Und
wie tritt das alles nun ganz anders in die Erscheinung
als vordem, wo eins das andere erdrückte und in dem
wirren Nebeneinander selbst die Prachtstücke nicht zur
Geltung gelangten , während jene jetzt sofort die vollste
Beachtung auf sich lenken.

Gleich in dem stimmungsvollen Elngangsraum grüßt
uns die vergoldete Statuette der auf einer Kugel schwe¬
benden Siegesgöttin , ein erlesenes Werk grrcchrscher
Knut: ans dem zweiten Jahrhundert unserer Zeitrech¬
nung . Ein seitlicher Schrank birgt sodann allerhand
Erinnerungen an Pompeji , und .zwar verschiedene Fnnd-
stücke, wie metallene Schüsseln, ulaierne Behälter,
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Eduard kurz vor dessen Abreise in Marienbad vorzn-
sitellen und dann in Wien mehrere Tage mit Baron
Aehrenthal zu konferieren . Die erstere Begegnung ist
mm so erklärlicher, als dieser Tage endlich das russisch-
englische Abkommen unterzeichnet worden ist, welches
das Verhältnis zwischen beiden Mächten in Asien ge¬
nau regelt und alle Reibungsflächen beseitigt . Über
dieses Abkommen wird Herr Jswolski wohl auch in
^Wien noch einige Details mitteilen und mit dem Leiter
Der Auslandspolitik Österreichs die Valkanfrage er¬
örtern , in welcher beide Mächte seit dem Abkommen von
Mürzsteg in vollster Harmonie Vorgehen. Eine Reform
dieses Abkommens, die sich als dringend notwendig er¬
wiesen hat . dürfte, bei dieser Begegnung zur Erörterung
gelangen und sich Wohl auch unschwer erzielen lassen.

Politische Übersicht.
Wann soll die Wahlreform kommen?

Daß die Agitation für die Wahlreform tn Preußen
'überall mit befoirderem Geschick betrieben worden sen
!wird man nicht gerade behaupten . Man kann tapfer
sein und darum doch grobe Mißgriffe vermeiden . In
'einem der begangenen Mißgriffe finden wir aber auch
nicht einmal Tapferkeit . Er betrifft die Frage nach dem
Zeitpunkte der Reform . Verschiedene Wahlreform¬
freunde , und zwar gerade auch solche, die weitgehende
Forderungen stellen und im Zweifel sind, ob sie einem
minder radikalen Entwurf überhaupt zustimmen sollen,
drücken gleichwohl ihr Einverständnis damit aus , daß
die Reform erst nach den nächsten Landtagswahlen ein-
geführt werde. Vielleicht würden dann die Wahlen
wieder eine Stockung Hervorrufen . Gewannen die Kon¬
servativen . so könnten sie sagen : „Seht Ihr , das Volk
hat sich für uns entschieden, die wir Gegner einer ein¬
greifenden Umgestaltung des Wahlsystems sind!"
^Sollten dagegen die Sozialdemokraten gut abschneiden,
hielleicht sogar einen Abgeordneten durchbringen , so
würde es wohl heißen : „Es ist gefährlich, die künftigen
Aussichten der Sozialdemokraten durch ein freieres
Wahlrecht noch zu erhöhen." Übrigens wo bliebe der
Block, wenn die Wahlrechtsfrage dem Wahlkampfe die
Signatur aufdrückte? Eine Hinausschiebung der Re¬
form liegt weder im Interesse des Liberalismus,
noch ist sie fachlich berechtigt. Wir stimmen daher durch¬
aus dem Reickh-iagskandidaten Witting bei, der in
iGeestemünde sagte : „Man wird und mutz die Reform
hon der Staatsregierung fordern ; ohne Zaudern sofort,
mit dem Ernst , der Würde und dem unwiderstehlichen
Machtbewußtsein , das ein Parlament als gleichberech¬
tigter Faktor der Gesetzgebung gegenüber der Staats¬
regierung zu zeigen hat ."

Zur Lage der Provinz Posen.
Aus Posen schreibt man uns : Wie man weiß., hat

sich in dem letzten Jahrzehnt aus der alten , den Adel
und Geistlichkeit beherrschenden Polenpartei eine Volks¬
partei (part .va lndowa ) entwickelt oder von ihr abge-
löst, die teils ihre eigenen Kandidaten aufstellt , teils
das Regiment in der Gesamtpartei an sich gerissen hat.
Dieser Gegensatz ist ein mehr wirtschaftlicher: Bürger
sind Handwerker lehnen sich gegen die Führung von
Schlachta und Klerus auf . daneben aber machen sich all¬
mählich auch auf religiös -kirchlichem Gebiet neuartige
Erscheinungen bemerkbar, die ebenfalls wieder ihre
politische Rückwirkung äußern . Um es kurz zu sagen:
Auch die Polen sind längst nicht mehr alle die treuen
Söhne der katholischen Kirche, die sie früher einmal
waren . In den Städten macht sich eine Abnahme des
Kirchenbesnchs bemerkbar , unter den Polen ebenso wie

tönerne Schalen , die in Gegenwart des Kaisers ans-
gegraben und non ihm dem Museum überwiesen wurden;
auch verkleinerte Nachbildungen der Körper verschütte¬
ter Pompesaner sind ein Geschenk des Herrschers, die
Figuren befinden sich in den Stellungen , in denen sie
von der Lava überrascht wurden . In den linken Sälen
finden wir die Bronzewerke altrömischer und -griechischer
Zeit , unter ihnen eine vom verstorbenen Freiherrn
stwn Lipperhei .de zusammengebrachte Sammlung antiker
sHelme, darunter die mit kunstvollen Reliefs verzierten
!der Gladiatoren , dann korinthische mit gesichtsartigen
Ausschnitten an der Vorderseite und gallische mit Fisch-
blasenmuster . Unter den größeren Bronzen entzücken
uns der einst im Besitz Friedrichs des Großen gewesene
betende Knabe — oft als „Sonnenanbcter " bezeichnet —
und der ans der römischen Kaiserzeit stammende Xantener
Jüngling , den man im Rheinbett entdeckt, wie auch der
benachbarte Apollo d̂em Wasser, und zwar den Fluten
bei Salamis entrissen ward . Unter den Kleinbronzen
fesseln uns in erster Linie die Funde aus dem Zeus¬
heiligtum in Dodona , dann die mit figürlichem Schmuck
versehenen Gefäße und Geräte aus Griechenland und
eine Reihe von Handspiegeln , verschiedene von ihnen
mit meisterhaft in die Rundung komponierten figürlichen
Darstellungen in Relief . In einem besonderen Raum
ist der Hildesheimer Silberschatz untergebracht , jenes
1868 bei Htldesheim ausgegrabene Tafel - und Küchen¬
geschirr eines vornehmen Römers aus der Zeit des
Augustus , Las ja genügend bekannt ist durch die viel¬
fachen plastischen Nachbildungen . Zu den aus letzteren
uns vertrauten Prunkstücken gesellen sich hier noch die
Servierteller , Krüge und Bratenschüsseln sowie das
Fragment eines Kandelabers und ein dreifühiges , zu¬
sammenlegbares Ttschgestcll von schöner Formgebung.
Sehr interessant ist des ferneren eine Garnitur von
Ehrenzeichen eines römischen Offiziers , meist in er¬
habener Silberarbeit ausgeführte Köpfe von Göttern
und Göttinnen auf runden Platten zeigend, und die
goldenen Schmucksachen reicher Römerinnen aus der
frühen Kaiserzeit.

In verschiedenen Sälen sind die Terrakotten — unter
ihnen die Statuetten von Tanagra — Gläser , geschnitte¬
nen Steine und vor allem die etruskischen Vasen unter-
gcbracht, letztere in seltener Reichhaltigkeit und Schön¬

unter den katholischen Deutschen. In Versammlungen
finden die polnischen Geistlichen zuweilen eine Behand¬
lung , die zu dem Ansehen ihres kirchlichen Amtes in
einigem Widerspruch steht. Die polnische Geistlichkeit
macht für diese Erscheinung die jungpolnische Bewegung
verantwortlich , und von deutscher katholischer Seite
wird diese Darstellung lebhaft unterstützt . Wir unserer¬
seits neigen mehr der Ansicht zu, daß die Abnahme der
kirchlichen Autorität und die Auflehnung gegen das
Kirchendogma eine internationale Erscheinung mit
internationalen Ursachen und Gründen ist, also bei den
Polen nicht anders zu beurteilen ist wie bei Deutschen
und Franzosen , daß sie vor allem an sich keine politische
Bedeutung hat . Immerhin , aber es ist eine bemerkens¬
werte Tatsache, daß die Zentrumspresse den Dingen
diese Auslegung gibt und die Gegensätze noch zu ver¬
schärfen sucht. Sie will die Radikalen opfern , um den
Gemäßigten Erleichterungen zu schaffen und zugleich
sich deren Freundschaft zu erhalten . Der internationale
Katholizismus will die Separatisten von seinen Rock¬
schößen abschütteln, was ihm um so leichter wird , wenn
er sie als ungläubige und unkirchliche Elemente kenn¬
zeichnen kann. Auch vom rein religiösen Standpunkte
begreift man die Schmerzen der Katholiken . Nicht bloß
der Kirchenbesuch der Polen , sondern noch mehr der¬
jenige der in unserer Provinz lebenden deutschen Katho¬
liken hat abgenommen , was die Zentrumsgeistlichkeit
abermals voreilig auf einen politischen Faktor , nämlich
auf die hakatistische Agitation , zurücksührt, als ob der
Vorstand des Ostmarkenvereins einen Einfluß auf die
Gesinnung , aus das innerste Fühlen bisher durchaus
gläubiger Katholiken besäße! So ist die Entwicklung der
kirchlichen Dinge in unserer Provinz geartet , und bei
den mehrfach bestehenden Wechselwirkungen zwischen
kirchlichen und politischen Bestrebungen sollte sie hier
auch einmal kurz geschildert werden.

Deutsches Deich.
* Zum Rücktritt des braunschweigische« Staats-

Ministers von Otto bringt der „Hann . Kur ." interessante
Mitteilungen . Minister v, Otto ist schon fast ein
Vierteljahrhundert  im Amte. Die Ereignisse
während der Regcntschaftsführung haben ihn müde ge¬
macht. Es sei zweifellos , daß der ganze Feldzug für
und gegen die preußische Kandidatur mit einer Nieder¬
lage des Ministers geendet habe: Er hatte sich nämlich,
wie noch bekannt sein dürfte , mit der vollen Kraft seines
diplomatischen Talents und seiner rednerischen Kunst
für den Prinzen Friedrich Wilhelm  von Preußen,
den jüngsten Sohn des verstorbenen Regenten , eingesetzt
und bis zuletzt au dieser Kandidatur festgehalten. Er
handle wie ein preußischer Agent, so soll ihm daher ein
Lanöbote in vertraulicher Sitzung vorgeworfen haben.
So mußte er schließlich sehen, daß der sonst so gefügige
Landtag diesmal die Heeresfolge weigerte und den
preußischen Anwärter zugunsten des mecklenburgischen
verwarf . Nervös geworden , beklagte sich darauf der
Minister in seiner Antwort ans das Dankesvotum des
Landtages bitterlich über die politische Unbotmäßig-
ke i t des höheren Beamtentums  und hat damit aufs
neue viel böses Blut gemacht. Schließlich mag ihm
auch die neue Ara nicht mehr ganz nach dem Sinne sein.
Wer 25 Jahre lang als Minister fast unumschränkt hat
walten können, empfindet es begreiflicherweise peinlich,
wenn ein anderer Herrscher aufkommt, der sich die Mühe
nimmt , selbständig zu prüfen und demgemäß selbständig
zu entscheiden. Wurde doch schon im Juni erzählt,
Herzog Johann Albrecht  habe , als Herr von Otto
ihn gesprächsweise in bester Absicht in die braun-

Heit, zweihenklige Amphoren , die man zur Aufbewahrung
von Wein oder Ol verwendete , Milch- und Wasserkrüge,
Becher, Näpfe und Schalen , die uns zeigen, daß auch
damals schon die Trinkgefäßc den Modeströmungen
unterworfen waren , zur Zierde dienende Basen, bemalt
mit figürlichen Darstellungen , die, wie es in dem treff¬
lichen, soeben erschienenen Kataloge bemerkt ist, nicht
einzelne besondere Vorkommnisse wieöergeben, sondern
größtenteils dem täglichen Leben entnommen sind, das
Treiben der Männer und Jünglinge bei ihren gymna¬
stischen Übungen, bei ihren Gelagen , ihren musikalischen
und anderen Unterhaltungen schildernd, aber auch in
Gruppen des ernsten Kampfes, sie stellen die Frauen
oei der Toilette , im Bade, beim Ballspielen usw. dar,
stets in Szenen von ganz allgemeiner Bedeutung . Nicht
minder wichtig sind die Malereien , welche Gegenstände
ans der nationalen Götter - und Heroensage verkörpern;
hier können wir auch eine Vorstellung von dem Geiste
gewinnen , in welchem die großen Maler ihre Gegen¬
stände behandelt haben, wenn auch wirkliche Kopien
großer Gemälde von den Vasenmalern nicht geliefert
wurden.

Eine kurze Wanderung bringt uns von dem Anti¬
quarium zum K u p f e r st i chka b i n e t t, das gleichfalls
eine Erweiterung erfahren durch einen neuen Aus-
itellungssaal , der gegenwärtig eine größere Reihe von
Blättern Franzisco Goyas  enthält , des hervor¬
ragenden spanischen Künstlers , der vor achtzig Jahren ge¬
storben. Wird hier auch nicht das gesamte LeLenSwcrk
Goyas vor uns entrollt und vermissen wir vor allem
seine herrlichen Portraits , so treten uns dafür in um¬
fassender Zahl seine Darstellungen ans dem Volksleben
entgegen, Zeichnungen voll packendster Lebenswahrheit,
voll genialen Erfassens der nationalen Eigentümlich¬
keiten, voll bewundernswerter Schärfe und Charakte¬
ristik. Mit Vorliebe werden uns die Einzelheiten der
Stierkämpfe geschildert, dann aber auch wird das Ge¬
triebe der vornehmen Gesellschaftskreise satirisch be¬
leuchtet und finden blutige Zeitereignisse — so u. o.
Szenen aus dem Madrider Aufstand im Frühling 1806
— ergreifende Wiedergabe . Mir kühl beobachtenden
Augen betrachtete dieser Maler alle Vorkommnisse und
mit unbarmherziger Klarheit erfaßte sie sein Griffel . Es
ist wohl verständlich, daß ihm seine Landsleute oft groll¬

schweigischen Verhältnisse einführen wollte, gebeten, dies
zu unterlassen , da er sich sein eigenes Urteil  bilden
wolle. Daß ein Mann von der Stellung und dem
Naturell des Herrn v. Otto einen derartigen Wandel
nicht gerade freudig begrüßt , ist erklärlich und der ohne¬
hin vorhandene Wunsch nach dem otinm omn dignitate
mag sich dadurch noch wesentlich verdichtet haben. Zum
Schluß wird bestätigt, daß der Rücktritt des Ministers
bcvorstehe.

* Handelskammern im Ausland . Die Handels¬
kammer für die Kreise Mülheim i. Th ., Worbis und
Heiligenstaöt schreibt in ihrem Jahresbericht im Zu¬
sammenhang mit den deutsch-amerikanischen Handcls-
vertragsverhandlungen : „Bei dieser Gelegenheit wollen
wir wiederum darauf Hinweisen, daß die Reichsregieruug
doch endlich die Gründung deutscher Handelskammern
im Auslande ernstlich ins Auge fassen möchte. Bei dem
regen Auslandshandel und der eminenten Konkurrenz
der betreffenden Länder könnten unsere Konsulate
unserm Export ganz erhebliche Dienste leisten, wenn
ihnen Gelegenheit gegeben würde , sich eingehend rnit
dem Studium der Absatzverhältnisse in dem ihnen unter¬
stellten Gebiet zu beschäftigen."

* Die Besteuerung des Arbeiterei «kommcns. Zy
§ 23 des Einkommensteuergesetzes hat der Finanz-
minister eine neue Ausführungsanweisung erlassen. Be¬
kanntlich ist dieser Paragraph , der sich auf die Angabe
des Arbeitereinkommens durch die Arbeitgeber bezieh »,
durch eine Novelle im laufenden Jahre in verschiedenen
Punkten abgeändert worben . Aus der neuen Aussüh-
rungsanwcisung heben wir hervor : Eine Verpflichtung
des Arbeitgebers zur Auskunfterteilung besteht nur in¬
soweit, als bas von dem Arbeiter bezogene Einkommen
ihm im einzelnen bekannt sein muß . Von der Einfor¬
derung von Auskünften der Arbeitgeber ist wie bisher
nur insoweit Gebrauch zu machen, als solche für die
Zwecke einer sachgemäßen Veranlagung erforderlich ist
Insbesondere ist auch eine alljährliche Wiederholung der
Befragung der Arbeitgeber entbehrlich, sofern die Aus¬
kunft für ein früheres Jahr zur Herbeiführung einer
zutreffenden Veranlagung auch für das in Betracht
kommende Steuersahr ausreichenden Anhalt gewährt
Die Anfragen sollen in möglichst entgegenkommender
und einfacher Form erfolgen , und bei der Erteilung
Auskunft sind den Arbeitgebern alle mit der Erreichung
des erstrebten Zweckes irgend vereinbaren Erleichterun¬
gen zu gewähren . Die Fristen für die Beantwortung
der gestellten Fragen sollen in verständiger Weise uns
unter Berücksichtigung der besonderen Umstände
Falles gestellt werden.

* Eine Erklärung des Würzburger Ordinariats z^ .
Schell-Affäre . Zur Schell-Affäre veröffentlicht
bischöfliche Ordinariat Würzburg in der vorgestrigen
Nummer des Divzesanblattcs folgende Erklärung : Durch
Vorkommnisse in der jüngsten Zeit sieht sich unser hoch-
würdigster Herr Bischof veranlaßt , das Ergebnis seiner
Besprechungen mit Professor Dr. Schell am 24. Januar
1904 und am 6. Dezember 1905 im nachfolgenden dem
hochwürdigsten Klerus der Diözese Würzburg bekannt
machen zu lassen. Bemerkt wird , daß bei der Nieder
schrift der Ergebnisse der Besprechung vom 24. Januar
1904 die Unterschrift des Professors Dr . Schell nicht des¬
halb fehlt, weil er dieselbe zu geben sich weigerte, sondern
weil sie von ihm nicht verlangt wurde . Übrigens ist ' es
klar , daß die Unterschrift des Ergebnisses der Be¬
sprechung vom 6. Dezember 1905 seitens des Professors
Dr. Schell auch eine unterschristliche Anerkennung
Ergebnisse der Besprechung vom 24. Januar 1904
seiten Schells bedeutet. — Der vom Drözesanblatt dar,'
wiedergegebene Auszug aus dem Protokoll über h -"
Verhandlungen de§ Bischofs mit Schell betrifft zunächst
neun Punkte aus der Besprechung vom 24. Januar lgs>̂

tcn und ihm den Ruhm vorenthiclten , den ihm die Natu
wclt willig beut.

Aus unserem T h c a t e r l e b e n ist noch nichts Be
merkenswertes zu melden, einzelne Fühler werden
nächst vorsichtig ausgestreckt, um zu erfahren , ob im
Weltstadtpublikum schon Neigung vorhanden ist für öi P
größeren „Ereignisse" im Reiche des Scheins — — tue »*
leicht, daß das sammervolle Herbstwetter diese Neigu » !
eher hcrvortreten läßt als in den Vorjahren und Wsx
bald schon den Beginn der „Saison " melden können!

LLichenverbrenmlng in Japan.
k. Brüssel , 5. September.

„La medeeine Beige " bringt einen Brief eines
belgischen Arztes in Tokio , der die staunenswertesten
Aufschlüsse über die Verbrennung der Leichen in Japangibt.

Schon 689 v. Ehr . wurde die erste Berbrennuna
eines Leichnams in Japan vorgenommen , es war et»
Priester namens Doschos, der sich auf diese Weise öc_
statten ließ . Die Neuerung wurde bemerkt, sie griff
allmählich um sich, und es dauerte immerhin lange , öjz
sie in dem Allerhöchsten Kreise angelangt war , 700 n . Ch/
wurde die Kaiserin Dzito verbrannt . Heute ist die
Verbrennung in ganz Japan praktisch in Ausübung
und zwar ist das System Siemens , wie auch in Goths,'
in Brauch, nur daß statt der Verbrennung mit Koks , »
Japan Holz verwandt wird : das gibt eine solche £nfec
daß der Körper in 4 bis 5 Minuten eingeäschert ist. °Bon
der Gesamtbevölkerung sind % in der Lage, sich ver¬
brennen zu lassen mittels des Ofens , an Infektions¬
krankheiten Verstorbene werden ohne einen solchen ver¬
brannt , das sind manchmal % der Gestorbenen. Die
Buddha -Religion ist der Sache günstig, die Schntto-
Religion , welche die eigentliche alte Staatslehre in
ungünstig gesonnen.

Zur „iuoiueration " wird der Leichnam mit einem
japanischen Kostüm aus weißem Ham'zwtrn d-ni Ritus
nach bekleidet, in den Sarg gelegt, dessen Höhle mit
trockenen Blättern gefüllt ist, und über den Leichnam
legt man weiße Papier -Tüten mit Blättern gefüllt. Der
Sarg ist eine leichte rechteckige Kiste. Er wird zunächst
nach dem Friedhöfe befördert , wo der Bestattungs -Runs
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Der Bischof machte Hier Schell auf Widersprüche auf¬
merksam, die zwischen der kirchlichen Lehre und gewiffen
Stellen in Schells Werken bestehen sollen. In allen
Liesen Fällen hat Schell die kirchliche Lehre rückhaltlos
als richtig anerkannt . Seine eigenen Ausführungen er¬
kannte er in neun Fällen als unrichtig oder irrtümlich
an , während er in zwei Fällen einen Widerspruch
zwischen der kirchlichen Lehre und seinen Darlegungen
nicht anerkannte . Nur durch gewisse Ausdrücke, die er
in Zukunft vermeiden wolle, seien hier Mißverständnisse
gewesen. — Der Schluß des amtlichen Berichtes wird
erst in der nächsten Nummer des Diözesanblattes er¬
scheinen.

* Das neue Wogelschutzgcsetz wird im Herbst wieder
den Reichstag beschäftigen. Der Verband der Tierschutz-
Vereine Hat um Aufnahme folgender Verbesserung ge¬
beten : 1. den grausamen Fang der Krammetsvögel in
Schlingen auf dem Dohnenstieg zu verbieten ; 2. die
Schonzeit für Meisen, Baumläufer und Kleiber wegen
der großen Nützlichkeit dieser Vögel ans das ganze Jahr
auszudehnen ; 3. den Vogelhanüel an eine nachzusuchendc
Erlaubnis zu binden unter Auferlegung der Führung
eines Nachweises über Herkunft und Erwerb der Vögel.

* Ein grundsätzlicher Beschluß des preußische» ärzt¬
lichen Ehreugerichtshofcs . Der preußische ärztliche
Shrengerichtshof hat folgenden grundsätzlichen und sehr
bedeutsamen Beschluß gefaßt: Nach § 3 Abs. 3 des Eh reu-
gerichtsgesetzes können politische, wissenschaftlicheund
religiöse Ansichten oder Handlungen eines Arztes als
solche niemals den Gegenstand eines ehrengerichtlichen
Verfahrens bilden . Gelangen jedoch derartige Ansichten
in einer Form zum Ausdruck, welche einen beleidigen¬
den, gehäffigen oder sonst unwürdigen Charakter hat , oder
welche den Tatbestand einer nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen strafbaren Handlung enthält , so handelt es sich
nicht mehr um politische Ansichten und Handlungen
eines Arztes als solchen, sondern es bleibt festzustellen,
ob der Arzt nach den besonderen Umständen im Einzel¬
falle sich neben der strafrechtlichen Verantwortung auch
noch ehrengerichtlich strafbar gemacht hat.

* Zum sozialdemokratischen Parteitag . Der frühere
sozialdemokratische Abg. v. Elm Hat bei dem Essener
Parteitag beantragt , ein Schiedsgericht gegen ihn einzu¬
fetzen, das entscheiden soll, ob er, wie seitens einiger Ge-
nosien behauptet wurde , „Prinzipienverrat " begangen
Habe oder nicht. Sollte das Schiedsgericht die Frage be¬
jahen , so beantragt v. Elm seinen Ausschluß aus der
Partei , im Verneinungsfalle sollen die Genossen ausge¬
schlossen werden, die ihn dieses Deliktes geziehen haben.

Deutsche Kolonie«.
Das afrikanische Eisenbahnnetz. Die deutsche

Kolonialpolitik steht vor dem Beginne eines umfang¬
reichen Ausbaues von Eisenbcchnen und Telegraphen
in den afrikanischen Kolonien . Als ein neuer Gesichts¬
punkt ist hinzugekommen, daß diese Bahnen Anschluß
an diejenigen in den fremden Kolonien erhalten , so daß
das gesamte Bahnnetz in Afrika als ein einheitliches
hergestellt wird . Demgemäß sind die früheren Pläne
der Eisenbahnlinien schon jetzt bedeutend umgeändert
worden , auch die Regiernugen der anderen Kolonial¬
staaten haben ihre Pläne geändert . Vor allem kommt
England  in Betracht , das zuerst mit weitreichenden
Plänen auftrat . Schon 1890 trat der Plan aus, eine
Bahn vom Kap nach Kairo zu bauen , und neuerdings
ist der Bau der Bahn rasch und stark gefördert worden.
Im Jahre 1893 wurde die African transcontinental Tele¬
graph Company gegründet , und diese ging darauf aus,
ebenso wie die Kap-Kairo -Bahn den Telegraphen durch
Deutsch-Ostafrika zu legen. Das geschah im Jahre 1991.
Der englische Draht erreichte Udjidji am Tanganika
Seitdem ist dort nichts mehr geschehen. Verschiedene

vorgenommen wird , dann geht's nach dem Krematorium,
einem großen schlichten Hause auf dem Lande, sauber
gehalten , in drei Klassen geteilt , je nach dem Preise.
In jeder Abteilung sind zusammenhängende Herde, die
Türen tragen ein Vorhängeschloß mit Nummer . Der
Sarg geht in einen ungeheizten Ofen auf einen Rost,
unter dem in kleinem Abstande ein zweiter sich befindet.
Die Tür wird dann geschlossen, der Schlüssel dem ein-
gehändigt , der die Bestattung bestellt hat ; ein Brett mit
dem Namen des Verstorbenen , in weißer Farbe aufge¬
pinselt , wird angehängt . Bor der ersten Klasse brennt
man Kerzen, Weihrauch, und stellt Blumensträuße auf.
Dann zieht man sich zurück. Morgens in alle Frühe
trifft die Familie wieder am Krematorium züsammen,
die Nacht über ist mit der Anheiznng begonnen worden,
die unterhalb der beiden Roste liegt . Beim Betreten
des Vorhofes kauft die Familie eine Urne bei dem
„Teehändler " am Eingänge des Kirchhofes, eine Vase,
in welche die Asche gesammelt wird . Die Vase wird ge¬
siegelt und in eine weiße Holzkiste gesetzt, das Ganze so¬
dann in weißes Tuch gehüllt, und die so eingebündelte
Urne bringt man zum Friedhof , wo der Priester mit
dem Totengräber sie in eine Zelle des Leichengrabens
beisetzt. Die ganze Beerdigung und Verbrennung kostet
1. Klaffe 14 Den, 2. Klaffe 10 Pen und 3. Klasse 2 Pen.

„Ta medecine Beige " versieht das Schreiben mit
der Überschrift: „Sujet gai", ein „Lustiger Stoff ", woraus
man ersieht, daß den Katholiken, auch wenn sie studiert
sind, der pompöse Leichen-Knltus der römischen Kirche
als etwas so Selbstverständliches in Fleisch und Blut
übergegangen ist, daß sie diese würdige schlicht-japanische
Feier für eine kleine Volksbelustigung ansehcn. Be¬
merkenswert ist auch, daß die Kirche Japans ohne Bc-
-enken die Asche beisetzt.

Aus KimK wnö Leben.
* Ein Berliner Freilicht -MflrfeuW ist, wie der „B.

B . C." erführt , in Vorbereitung und hat alle Aussicht
auf Verwirklichung . ES handelt sich darum , nach dem
Vorbilde des in Stockholm von Hazelius gegründeten
Freilicht -Musenms , Skansen genannt , ein solches in
Berlin zu gründen . Wie Stockholm in feinem Skansen
M .LtzndMajt Ms Mmaz . ihre Völker und Gebräuche

Pläne wurden laut , er sollte nach dem Biktoriafee aus¬
gedehnt werden , und man stellte in Aussicht, daß die
Telegraphie ohne Draht dort in Anwendung kommen
sollte. Aber alles blieb auf demselben Flecke, man baute
nicht weiter . Auf der anderen Seite wurde dem Bahn-
Lau eine andere Richtung gegeben. Ursprünglich war
beabsichtigt, die Kap-Kairo -Bahn von Broken -Hill nörd¬
lich vom Sambesi aus nach Kituta an der Südspitze des
Tanganika zu bauen . Jetzt hat sie aber eine westliche
Richtung erhalten , sie ist nach Kansanschi gebaut worden
und geht durch den Kongo st aat.  Die Bahn läßt
also das deutsche Schutzgebiet  ganz beiseite. Die
reichen Metallgruben in Katanga haben dazu einen sach¬
lichen Anlaß gegeben. Da wir den Plan haben, die
Zentralbahn nach Kituta zu bauen , so wäre dort ein
Anschluß an die Kap-Kairo -Bahn gegeben. Nach dem
neueren Ausbau der englischen Bahn fehlt uns der
Anschluß  an Las fremde Bahnnetz ganz.

Aus Stadt nnd Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7. September.
KranzspeuLen verbeten!

■ Man schreibt uns:
Dieser Artikel in Nr . 411 des „Wiesbadener Tag-

blatts " enthält gewiß manches Wahre , dem man  unbe¬
dingt znstimmeu muß. Man kann es auch dem Verfasser
nicht verargen , wenn er für den mühevollen Berns der
Gärtner eine Lanze bricht, denn auch dem Gärtner¬
stande ist sicherlich ebenso ein gutes Auskommen zu wün¬
schen wie jedem anderen Stande . Aber man betrachte
auch einmal die Kehrseite.  Es ist wirklich am Platze,
in dieser Hinsicht die ungeschminkte Wahrheit zu sagen.

Der Einsender wünscht die Kranzspenden im Inter¬
esse der Gärtner , zum Trost für die Hinterbliebenen und
als Liebeszeichen für den Verstorbenen . Alles ganz
schön. Wer er hat vergeffen, derjenigen zu gedenken, ans
die es doch hierbei am meisten ankommt, nämlich der
Kranzspenöer , oder ist vielmehr mit einer kurzen Be¬
merkung über Liesen Punkt schnell hinweggegangen . Und
gerade um diese Handelt es sich doch in den meisten Fällen,
wenn die „Kranzspenden dankend verbeten werden". (Wir
Lenken Hierbei namentlich an die gering bemittelten
Kreise.) Sind alle derartige Gaben in Wirklichkeit Be¬
weise der Liebe und Verehrung für den Verstorbenen?
Es wird wohl niemand geben, der an Blumen keine
Freude hat und der es nicht gern sieht, wenn der Liebe
zu einem teuren Verstorbenen Kränze und Blumen ge¬
weiht werden. Und die meisten Fanrilien werden doch
selbst, auch wenn sie sich die Spenden verbeten Haben, für
Blumenschmuck sorgen. Das sind denn auch wirkliche,
echte Beweise der Liebe. Aber man betrachte sich einmal
ein Begräbnis , mag es in der Stadt oder auf dem Lande
sein. Da ist jemand gestorben, dem man im Leben irgend¬
wie naHegestanden Hat. Die Nachbarn und auch noch gar
viele andere senden Kränze . Gewiß ist darunter eine
ganze Anzahl , die auch wirklich dadurch ihrer Verehrung
und ihrer Liebe zu dem Toten Ausdruck geben will, aber
es sind auch gar viele, die es nur durch den Zwang üerVer-
hältniffe tun . Da heißt es: Ach, da müssen wir auch
einen Kranz hinschicken, die anderen tun es auch, es
könnte uns sonst übelgenommen werden, könnte uns auch
vielleicht in geschäftlicher Hinsicht schaden, und dergleichen
mehr. Manche wollen auch mit einem schönen Kranz
prunken , und gerade daher kommt vielfach die Übertrei¬
bung. Man kann nicht zurückbleiben und will auch Hin¬
ter anderen nicht nachsichen. Da ist dann ein selbst an-
geferttgtes Kränzlein oder auch ein gekaufter Kranz
für 1 M., I M. 20 Pf . oder 1 M. 50 Pf . nicht mehr gut

zeigt, so wird im Berliner Freilichi -Museum deutsches
Wesen zu sehen sein: Das deutsche Dorf  vor
allem, das auch dem Ganzen voraussichtlich den Namen
geben wird . Auf einem Terrain , das zu Charlottenburg
gehört, soll sich das Berliner Freilicht -Museum erheben,
das in seinen alten und neuen Bauernhäusern die ver¬
schiedenen Baustile der Stämme zur Anschauung bringen,
im Innern genau die Einrichtungen und den Hausrat
der Bevölkerung mit lebenden Modellen zeigen soll,
die die Tracht ihrer Heimat und die Industrie des Landes
vorführen werden . Ein ganzes märkisches Dorf wird
vorläufig der Hauptanziehungspunkt des neuen Frei --
licht-MuseuWs bilden ; ihm schließen sich nach dem zur¬
zeit vorliegenden Entwürfe ein Spreewalühaus , ein
thüringisch-fränkisches Haus , ein nieöersächsisches, ein
rheinisches Schifferhaus , ein SHwarzwalöhaus und ein
Tirolerhaus an , während für spätere Zeiten noch eine
Schweizer Landschaft, friesische, westfälische und elsässtsche
Dorfhäuser geplant sind. Um die Dörfer werden sich
gärtnerische Anlagen im Dorfcharakter schließen. Das
Ganze ist natürlich nicht als vorübergehende Ausstellung
gedacht, sondern als eine ständige Einrichtung , die in
erster Linie der Belehrung dient, im übrigen aber auch
ein echt volkstümliches Bergnügungsunternehmen sein
soll mit — nach Stockholmer Borbilde — alljährlichen
Volksfesten und täglichen Konzerten im Sommer.

* Erfolge der Fnnkewtelephonic . In A m e r i ka
schließt man aus dem Umstande, daß die nach dem Stillen
Ozean dampfende Schlachtflotte mit Apparaten für
Fnnkentelephonie  ansgestattet worden ist, dar¬
auf, daß die Versuche, die l>r . Deforest,  der Erfinder
des von der amerikanischen Marine angenommenen
Systems für Funkentelegraphie , mit der Furrken-
telcphonie vorgenommen hat , Erfolge ergeben haben.
Es heißt , wie man der „Cöln . Ztg ." schreibt, daß die
Wirksamkeit der Apparate für drahtlose Televhonie auf
einen Radius von 8 Seemeilen (zu 1852 Bieter ) bei
jedem Wetter  seststeht, während bei günstiger Witte¬
rung größere Entfernungen überwunden werden können.
Jedenfalls sollen Gespräche aus 7 Meilen deutlich gewesen
sein. Eine Bestätigung bleibt abzuwarten.

* Eine Parodie auf Strauß ' „Salome " brachte
das Düsseldorfer  Schauspielhaus als Einlage in
NestroyZ „Lumpacivagabundus ". Das anscheinend sehr

genug , es könnte ja vielleicht darüber gesprochen werden;
es müssen schon Kränze für mindestens 2 M. und mehr
sein. Gar oft häufen sich in kurzer Zeit solche Sterbe¬
fülle, unb das gibt dann im Lause des Jahres eine ganz
bedeutende Ausgabe , zu der viele Leute gewissermaßen
gezwungen werden.

Und wie sieht es denn mit den Kränzen aus , wenn
sie vielleicht einen Tag in glühender Sonnenhitze oder
eine Nacht im Frost gelegen haben ? Sind sie dann , ver¬
dorrt , verwelkt oder erfroren , wirklich noch „liebliche
Kinder der Natur ?" Kann es für die Angehörigen noch
ein Trost sein, das Grab mit solchen Blumenleichen be¬
deckt zu sehen? Im Gegenteil , diese mahnen dann erst'
recht an das Vergängliche alles Irdischen , an das Sterben
und den Tod. Und wie lange dauert es, dann werden
alle diese „Zeichen der Liebe und Verehrung " von dem
Friedhofsaufseher ' auf einen Haufen geworfen und ver-
brannt oder sogar noch allmählich verfaulen und ver¬
wesen lassen! Ist es unmöglich, daß ein feinfühlender
Mensch in Vorahnung all der angeführten Tatsachen
keine Kranzspenden wünscht? Wie kann man eine solche
Bitte der Angehörigen „in den meisten  Fällen eine'
bewußte oder unbewußte Unwahrheit " nennen!

Wie oft kommen Fälle vor , daß arme Familien durch
langes Kranksein und durch die Pflege des Verstorbenen,
auch durch die Krankheit bedingten mangelnden Verdienst
usw. in bittere Not geraten ! Mtt welchen Gedanken be¬
trachten diese die Summen , die für Kranze und Blumen,
ich möchte fast sagen, verschwendet  wurden und
mit der ihnen in ihrer Armut viel geholfen wäre und'
womit sie vielleicht Len größten Teil der Beerdignugs --
kosten decken könnten. Nach kurzer Zett sind die Kränze
verpelkt, sie aber müssen sich noch lange schwer abplagen
und Vielleicht manches sehr Nötige entbehren , nm die,
oben erwähnten Kosten bezahlen zu können. Würde nicht
der Verstorbene es selbst wünschen, daß seiner, des Er¬
nährers , beraubte Familie aus andere Weise die Liebe
und Verehrung gezeigt lverden könnte? Gewiß , das
wäre auch im Sinne des Verstorbenen , und das wäre in
Wirklichkett ein Wohltäter der Armen , der eine Ände¬
rung in dieser Hinsicht zustande brächte.

Und dann noch eins ! Sollen die Kranzspenden haupt¬
sächlich deshalb beibehalten werden, um den Gärtnern zu
einem Verdienst zu verhelfen ? Bei aller Wertschätzung
der Arbett des Gärtners und ihres ganzen Standes mutz
doch gesagt werden , daß gar viele andere Stände auch
ihre Mühe und Not haben, um nur so durchzukommen.
Wo findet sich aber jemals der Fall , daß eine Sitte ber-
behalten wird , nur um den Betreffenden den Erwerb zu
erhalten ? Gar mancher Gewerbetreibende sicht sich ge¬
zwungen, einen anderen Zweig seines Gewerbes mchr
zu pflegen, weil der eine sich nicht mehr rentiert , oder
vielleicht einen ganz anderen Berns zu ergreifen , lind
gerade bei den Gärtnern ist dies sehr leicht möglich. Es
gibt noch gar viele Gelegenheiten , wo die Erzeugnisse der
K u n st gärtncrei gesucht werden , und wenn nicht, dann
findet der Ha nd e l sgärtner immer sein Auskommen,
zum grötztenteil ein gutes . Oder spüren diejenigen , die
jetzt gezwungen sind, Kränze zu kaufen, nicht die „steigen¬
den Ausgaben für die Lebenshaltung , die allgemeine
Teuerung , die neuartigen Grundstücksbetenrungen"
usw.? und regt sich nicht auch in ihnen ein Gefühl der Er¬
bitterung , wenn sie sehen, wie ihr Verdienst stets gerin¬
ger wird?

Da dieses Thema nun einmal angeschnitten ist, so
möge noch auf etwas hingewiesen werden , was eng da¬
mit in Verbindung steht. Es betrifft dieses die steüg
steigende Sucht , unmäßig teure Grabsteine  zu
setzen. So traurig der Anblick eines völlig ungepflegten
Grabes ist, ebenso traurig ist es aber auch, wenn man
sieht, wie ganz geringe Leute mehrere hundert Mark für
einen kostbaren Grabstein ausgeben . Als ob die dafür

lustige Werk wird nach einem Bericht der „Cöln . Ztg ."
gespielt von drei Personen , als Requisiten dienen ein
Lampion, der den Mond , und ein Waschfaß, das die
Zisterne dar stellt. Die Mnstk setzt stch aus bekannten
Melodien zusammen. Jochanaan singt: „Ich bin der
arme Jochanaan , was fang' ich armer Teufel an ". Aus
dem Tanz der Salome , die sich in die Lustige Witwe
verwandelt hat , werden Mnllersche Übungen , dazu der
Gesang : „Das Müllern ist des Wandrers Lust" ; so geht
der holde Blödsinn fort , bis Salome zum Schluß einen
Kappeskopf küßt und erklärt : Ich werd' eine anständige
Frau.

Bildende Knust und Musik.
Mascagni  schickte, wie aus Rom -berichtet wird,

Sonzogno das bei dessen Librettikvnknrrenz preis¬
gekrönte Libretto Salvatoris „Das  Erntese  st" ,
dessen Komposition er übernommen hatte , mtt der Moti¬
vierung zurück, baß bas Buch nicht vertonbar sei.

Um Bilderbeschädigungen im Pariser
Louvre  künftighin zu verhindern , sind umfassende
Maßregeln ergriffen worden . Alle künstlerisch oder
historisch bedeutenden Bilder erhalten einen besonderen
Detektiveschntz. Die Barren werden weiter zurückgestellt
und das Untenburchkriechen ist unmöglich gemacht wor¬
den. Ob der Gratisbesuch des Louvre aushören und ein
Frank Eintrittsgeld verlangt werden soll, ist noch nnent-
schieden.

Wissenschaftund Technik.
Die Auslegung  eines den Erdball um¬

spannen den allbritischen Telegraphen-
ka b e l s hat nach der „Elect . World " die Handels¬
kammer in Ottawa bei der Kanada -Regierung angeregt.
Die Regierung gab ihr Einverständnis mit dem Plane
zu erkennen.

Die diesjährige Hauptversammlung der
Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung,  die unter dem Vorsitz des Prinzen
Heinrrch zu Schönaich - Carolath  ihre Tätig¬
keit Jahr für Jahr erheblich erweitert hat , findet vom
28. bis 30. September in Hannover  statt . Die Ver¬
handlungen sollen die wichtigen Beziehungen
zwischen der Heimat und den freiwil ».
lcgen  B i 1d n n g s b c st r e bar n n.  c n zur Darstel¬
lung brrngeu . ^ *
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ausgegebenc Summe ein Matzstab für die Liebe sei, Sie
man zu Sem Verstorbenen hegte! Ost mag es ja ganz
gut gemeint sein, in vielen Fällen ist aber Sie Ursache
dazu eine ganz andere . Ein einfacher, schöner Grabstein,
dafür aber das Grab desto liebevoller und sorgfältiger
gepflegt, das ist es, wodurch man seiner Liebe zu dem
Verstorbenen in der rechten Weise Ausdruck gibt. Das
würde dann allerdings wieder zum Vorteil der Kunst¬
gärtner , dagegen zum Nachteil der Steinhauer sein.

Wir wollen damit unsere Airsführungen schließen.
Sie sind keine schönen Redensarten , sondern Beispiele
ans dem gewöhnlichen Leben und niemand zu Liebe, aber
auch niemand zu Leid geschrieben. Es soll damit nicht im
geringsten der völligen Abschaffung der Kranz - _und
Blum erlistenden das Wort geredet werden. Aber jeder
ist sich selbst der Nächste, und ein jedes Ding hat seine
zwei Seiten . Wer Geld genug hat , der kann sich mit
gutem Gewissen teure Kränze und kostbare Grabsteine
leisten, aber im Interesse unserer geringeren  Be¬
völkerung wäre es sehr zu wünschen, wenn der Über¬
treibung Einhalt geboten werden könnte. -r-

— Personal -Nachrichten. Die Verwaltung des Kataster-
<tntie§ RüdeSheim ist vom 1. Oktober d. & ab dem Kataster¬
kontrolleur Karl L o e w en übertragen worden.

o. Todesfall . Gestern starb hier der König!, württem-
Sergtsche Oberst a. D . Robert v. Heinrich  im Alter
von 63 Jahren . Der Verstorbene lebte seit Jahren zeit¬
weilig hier ; er war zuletzt Kommandeur des Infanterie-
Regiments Kaiser Friedrich , ; König von Preußen (7.
Württ .) Nr . 125 zu Stuttgart , hat an dem Krieg von
1870/71 teilgenommen und war Inhaber des Eisernen
Kreuzes ' und des württembergischen KronenordenS
1. Klaffe, mit dem der persönliche Adel verbunden ist.

— Ein Luxuszug für den Wintersport wird auch im
kommenden Winter gefahren werden. Es ist dies der
Engadin -Expreß, der im Winter von Calais und Paris
über DelSmont, . Basel , Zürich und Chur nach Thusis
und St . Moritz geführt wird . Für den Zug sind jetzt
die Berkehrstage festgesetzt worden . In der Richtung
nach den Alpen verkehrt er am 10., 12. und 14. Dezember.
Vom 17. Dezember bis zum 18. Januar 1908 einschließ¬
lich geht er täglich. Vom 21. Januar bis zum 7. März
einschließlich verkehrt er jeden Dienstag , Donnerstag
und Samstag . Auf dem Rückweg geht er am 10., 12. und
14. Dezember, dann vom 17. Dezember bis 18. Januar
'einschließlich wieder jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

— Jeder Deutsche soll wissen: 1. Daß das gesamte
deutsche Nationalvermögen etwa 200 Milliarden Mark
beträgt (daß Deutschland also kein armes Land mehr ist):
2. daß das jährliche GesamteinkomMen des deutschen
Volkes 21 Milliarden Mark «rllsmacht (also nur vier
Milliarden geringer als bas des reichen englischen und
schon um ein- Milliarde höher als das des reichen fran¬
zösischen Volkes ist): 3. daß Deutschland als Hauptquelle
seines Wohlstandes einen Handel im Werte von 11 Mil¬
liarden Mark hat , von dem etwa zwei Dritte ! über See
gehen: 4. daß in Deutschland die Ausgaben für Staats¬
schulden, Heer und Marine auf den Kopf der Bevölke¬
rung jährlich 18,50M . betragen (während sie in England
33, in Frankreich 41 M . ausmachen): 5..daß in Deutsch¬
land die Gesamtbelastung mit Steuern (direkten und
indirekten ) auf den Kopf jährlich 23 M . beträgt (in Eng¬
land dagegen 47 und in Frankreich 50 M .): und 6. daß
das deutsche Volk, das man als arm und mit Steuern
bis zur äußersten Grenze belastet hinstellen möchte, sich
für alkoholische Getränke (Wein , Bier , Branntwein ),
welche die , Volkskraft untergraben , eine freiwillige
Jahresabgabe von etwa SYz  Milliarden Mark , für
Tabakgenuß über 110 und für Lottericlose 240 M . auf-
erlcgt.

— Turnfest in Frankfrrrt . Reben der großen Zahl
von Turnern werden auch Fechter  des Norüamert-
kanifchen Turnerbundes zum Deutschen Turnfest im
Fahr 1808 erscheinen.

— Die Festnahme des Kaufmanns Karl Bender
von hier , welchem es unlängst gelang , sich der Verbüßung
der ihm vom Schwurgerichte wegen Beihilfe bei dem
Spitzschen betrügerischen Bankerott zudiktierten neun¬
monatigen Gefängnisstrafe durch die Flucht aus dem
hiesigen Gefängnis zu entziehen, scheint nahe bevor zu
stehen. Der Mann hat nämlich die Unklugheit besessen,
aus Luxemburg eine Begrüßungs -Postkarte an einen
Mann zu richten, welcher zusammen mit ihm im Gefäng¬
nis war und sich noch dort befindet. Diese Karte wurde
von der Gefängnisverwaltung angehalten und es sind
gleich die nötigen Schritte zu seiner Festnahme resp.
Auslieferung getan worden.

— Ein widerlicher Anblick bot sich gestern mittag um
1 Uhr in , der Schwalbacherstraße. Auf einem Hand¬
karren fuhren zwei Männer in Begleitung eines Schutz¬
mannes ein betrunkenes Frauenzimmer nach dem
Poltzeigefängnis in der Friedrichstraße . Den Transport
begleitete eine große Menschenmenge, die durch Johlen
und Schreien den unangenehmen Eindruck noch erhöhte.
Die schwer bezechte Person war schon auf dem Sedans-
platze in der angegebenen Weise verladen worden , nach¬
dem sie sich dort durch das Herumsallen auf der Straße
tüchtig beschmutzt und auch am Kopfe nicht unerheblich
verletzt hatte.

o, Die städtische Bnudepntation vergab 1. die Glascr-
«.beiten für die Gebäude des Südsriedhofs für Ausführung
in Tannenholz an I . Faigle und E. Kreis chmar  hier,
2 die Lieferung des Mobiliars für die Hilfsschule Dotzheimer-
straße 5 an F . Sh ring  hier , 3. die Herstellung des eisernen
Geländers für die Lichtschächte des Volksbrausebades in der
Rheinstraße -Sckule an Gebr . Horn  hier , 4. des Basalt-
plattenbelagcs daselbst an Ga . Fischer,  5 . des Linoleum¬
belags im großen Saale des Volkskindergartens an W. G c r -
h a rd hier und 6. die Herstellung eines Kanals in der
Rosegqerstraße von Klopstock- bis zur Frciligrathstraße an
Maurermeister 23. Dembach  hier.

Vereins -Nachrichten«
* Der „Zimmerstutzcn - KIub Weidmanns-

h e i l" hält am Sonntag , 8. September , im Saalbau „Zum
Löwen" in Erbenheim ein Tanzkränzchen ab. Anfang 4 Uhr.
Eintritt frei.

Nussarnsche N «chxiÜ»ten.
(H Dotzheim, 5. September . Schon öfters ist darauf hin¬

gewiesen worden , wie gefährlich der Übergang  über die
Geleise , der Schwalbacher Bahn  auf der , Wiesbadener
Straße ist. Nicht allein , daß dort stets eine große Anzahl
Kinder in der Nähe spielt , sondern auch der ganze Verkehr
von und zu dem Bahnhöfe , die vielen Kohlensuhrwerke der
großen Kohlenlager usw. gehen über die Schienen . Das ist
aber noch viel schlimmer geworden seit der Eröffnung der
elektrischen Bahn,  deren Endstation jetzt dicht vor der
Schwalbacher Baihnlinie liegt . Wenn man dazu noch die
große Zahl der Züge bedenkt, die tagsüber aus hiesiger
Station ein- und auSfahrcn , so muß man sich eigentlich
darüber wundern , daß noch keine Unglücksfülle dort geschehen
sind. Am schlimmsten ist es aber beim Rangieren der Züge,
weil die Rangiermaschine durch die kurze Entfernung zwischen
der Station und der Chaussee gezwungen ist, stets über die
Straße zu fahren , was immer große Verkehrshemrnung her¬
vorruft , ganz abgesehen von der Gefährlichkeit. Zur
S i che r h e i t des Verkehrs läßt die EisenbahndehöLde jetzt
eine schon längst nötig gewesene Barriere anbringen . Das
kleine Bahnwärterhäuschen ist schon nahezu vollendet . und
auch die Schranken selbst werden in nächster Zeit errichtet
werden . So erfreulich dieses ist, so wäre cs doch zu wünschen,
daß die Barriere beim Rangieren nicht zu , lange geschlossen
wird , um den Verkehr nicht ,zu sehr zu hemmen . Gleichwertig
sollen auch mancherlei Veränderungen in der
Schienenführung,  Errichtung eines neuen Zen¬
tralstellwerks  usw . vorgenommen werden . — Die Ar¬
beiten zur Einführung der elektrischen Bahn
in die  B ah  n h o f st r ä ß e bis zur Station schreiten auch
rüstig voran , so daß sie hoffentlich bald beendet sein werden.
Allerdings sind während der Umlegung der Schienen auch
manche Unannehmlichkeiten mit in den Kauf zu nehmen. Sn
kann die Bahn nickt bis zur Endstation fahren und man muß
ein gutes Stück weiter unten aüssteigen usw. Doch ist jeder-
manri gerne damit einverstanden , ist dann doch Aussicht vor¬
handen , daß die Anhängewagen benutzt werden und daß auch
an der Gemarkungsgrenze eine Haltestelle errichtet wird.
Eigentlich wäre jetzt gut Gelegenheit geboten, die elektrische
Bahn noch ein Stückchen weiter bis ins Dorf zu führen , war
doch die widerrufliche Genehmigung seitens des Ministers
unseres Wissens zum Teil von der Anstellung eines Bahn¬
wärters an dem Übergange abhängig gemacht worden. Es
wäre deshalb sehr angebracht , wenn an maßgebender Stelle
diese Sache noch einmal erwogen würde . Das wäre eine
große Wohltat für Dohtzheim, denn bis die Unterführung zur
Wirklichkeit wird , fließt noch viel Wasser den Rhein hinunter.
— Im Gasthause „Zur Wilhelmshöhe " ' findet nächsten Sams¬
tag eine V e r s a m ml u n g des Lehrervereins „Rhein¬
blick" statt.

A Schierstein , 6. September . Durch Undichtwerden der
Gasleitung entstand gestern abend in einer Kolonialwaren-
handlung die Gefahr eines Schaufensterbrandes,
die jedoch noch rechtzeitig durch Abstellen der Hauptleitung
beseitigt werden konnte. — Der obere Einfluß zu den Alt¬
wassern  hinter der Bauernau ist jetzt soweit versandet
und zugeschüttet, daß bei dem gegenwärtigen Niedrigwasser¬
stand ein Spülgraben ausgehoben werden kann, dessen
Böschungen später gepflastert werden sollen, um den Graben
gegen Beschädigungen durch Hochwasser zu schützen. In Ver-
mndung mit dem neuen Durchstich nach dem sogenannten
Kirchenweg,ist jetzt eine bessere Wasserzirkulation in den seit¬
her stagniererrden Gewässern geschaffen worden.

( !) Flörsheim , 5. September . Der bei dem schweren
Unglücksfall  rm Frankfurter Bahnhof Getütete rst der
Eisenlbahnarbeiter Fr . Offner  von hier . Der Verunglückte
hinterläßt eine kranke Frau und vier unerwachsene Kinder.

O. S. Medenbach, 4. September . Unsere Gemeinde be¬
absichtigt am 29. September das 8,00jährige Bestehen
unsere,r Kirche  in würdiger Weise durch einen Fest-
goitesdienst und Nachvcrsammlung zu feiern . Herr Dekan
I)r. Lindenbein zu Delkenheim wird die Festpredigt halten,
während , Herr Pfarrer Het> ne  von , Nordenstadt einen ge¬
schichtlichen Vortrag über Medenbachs Vergangenheit halten
wird , der gewiß von besonderem Interesse sein dürfte . Auch
hat der Herr Generalsuperintendent O. Maurer  sein Er¬
scheinen zum Feste zugesagt. Der Gesangverein „Frohsinn"
von hier und voraussichtlich auch der Kirchenchor von Brecken-
heim werden durch einige Festgesänge die Feier verherrlichen.
Auch ist zu erwarten , daß die beiden anderen hiesigen Ver¬
eine, der Krieger - und Militärverein , sowie der Turnverein
zur Verherrlichung des Tages Mitwirken.

-r - Niedernhausen , 5. September . Die neue Kirche
zu Eppenhain  ist im Rohbau fertig . Sie steht mitten
in dem villenumkränzten Dörfchen und wird eine Zierde
desselben werden . Der Ausbau der inneren Kirche wird im
nächsten Jahre geschehen. Das Domkapitel in Limburg hat
der Gemeinde 30 000 M. zum Bau dieser Kirche geschenkt.
Auch das katholische Pfarrhaus zu Niedernhausen ist im Roh¬bau vollendet.

r. AuS dem Rhcingan , 5. September . Die Maurer¬
arbeiten für den F o r st h a u 8 n e u b a u in Eltville
wurden der,Firma A. Bott und die Dachdeckerarbeiten Herrn
I . B. Butz zugeschlagen. — Herr Jakob Grund et  zu
Ostrich verkaufte sein Wohnhaus zum Preise -von 5200 M. an
Herrn Schreinermeister Joh . Mehring er.

ä. Höchst a. M., 5. Septembeiu Für den Umbau des
Nieder Rathauses  sind von drei dortigen Architekten
Projekte ausgearbeitet worden, welche nach Beschluß der Ge¬
meindevertretung dem Frankfurter Architekten- und
Ingenieur -Verein zur Prüfung vorgelegt werden sollen, um
ein unparteiisches Urteil von Fachleuten zu erhalten . Der
Umbau der Nieder evangelischen Kirche erleidet eine unan¬
genehme Verzögerung , weil seitens der Bauleitung unter¬
lassen worden war , eine statische Berechnung zu beschaffen.

tn. Nastätten , 5. September . In den letzten Jahren
wurden hier sozusagen nur Krüppeltiere von Ziegen gezüchtet.
Nun hat sich ein Verein gebildet, welcher sich die Hebung
der Ziegenzucht  zum Ziele gesetzt hat . ' Der Verein
umfaßt bereits schon 60 Mitglieder.

p. Freiendiez , 6. September . Am 20. September d. I .,
vormittags , wird hier die diesjährige .B e z i r r s t i e r s chä u
des 8Dlandwirtschaftlichen Bezirks -Vereins im Zuchtbezirk I
für Simmentaler , der den Oberlähnkreis und die Gsbiete
der Züchtervereinigungen in den Kreisen Limburg und Unter¬
lahn umfaßt , stattfinden . Die Tierschau erstreckt sich auf
Rindvieh der Simmentaler Rasse, sowie auf Pferde , Schweine
und Ziegen . Es gelängen 29 Staatspreise und 9 Preise der
Gemeinde Freiendiez zur Verteilung . Beim Rindvieh werden
nur Tiere der Simmentaler Biehrasse aus dem Zuchtbezirk I,
die ins Herdbuch eingetragen sind, zugelassen.

— Alt -Weilnau , 5. September . Die Genehmigung zur
Führung einer Fahne ist dem vereinigten „Krieger - und
Militär - Verein Kaiser Wilhelm zu Alt-
Neu - W ei ln au"  nunmehr zugegangen , und der Verein
hat beschlossen, die neue Fahne , welche von der Vistor-
scken Kunstanstalt in Wiesbaden  geliefert wird,
baldigst in Empfang zu nehmen ; die Weibeserer dürfte der
vorgeschrittenen Jahreszeit halber jedenfalls .erst 1908 statt¬
finden.

p. Wcilburg it. b. L., 4. September . Am 24. und 25. Sep¬
tember findet hier die 39. Generalversammlung des
Bienenzüchtervereins  für den Regierungsbezirk
Wiesbaden statt . Mit derselben wird eine Ausstellung und
Prämiierung verbunden sein. Die Ausschußsitzung, zu der
die Mitglieder eingeladen sind, findet Dienstag , den 24. Sep¬
tember , ' abends 7 Uhr, im Gasthaus »Zur Traube " statt.
Daran wird sich um 8%. Uhr in demselben Lokale ein
Kommers schließen. Die eigentliche Generalversammlung
wind am Mittwoch, den 25. September , um 944 Uhr im
„Deutschen Haus " mit folgender Tagesordnung tagen : a) Be¬
grüßungen , b) Bericht des Vorstandes , c.) Vorträg der Rech¬
nung pro 1906 und Entlastung , 6) Vorschlag von Orten für
die nächste Versammlung , e) Vortrag des Herrn Professor

K i en i tz- Gerloff in Weilburg : „Bau und Benutzung der
Bienenwerkzeuge und ihre Abweichung von den Mundwerk-
zeugen niederer Insekten ", k) Vortxag des Herrn Lehrer
Fink - Staffel: „Das Wasser im Haushalte der Bienen
und ,im, Jmkenbetrieb ", g) Vorführung und kurze Erklärung
einer Finkelschen Bienenwohnung durch Herrn Berger-
Östrich, st) Festessen in demselben Lokale und dabei die Be¬
kanntgabe des Resultats der Prämiierung und der Freiver¬
losung. Die Stadt wird alles anjbieten , um den Imkern
den Aufenthalt in ihr recht angenehm zu machen.

— Aus Nassau, 6. September. Der „Franks. Ztg." wird
geschrieben: Seit Jahren hat die „Franks . Ztg ." bei ver¬
schiedenen Gelegenheiten den Standpunkt vertreten , daß die
kleinen Rindvieh schlage , wie „Vogelsberger ",
W e st e r w ä I d e r " aus die Dauer nichtmehrzu halten
sind, weil sie in ihrem Wachstum und ihrer Produttionsfähig-
keii den Ansprüchen der fortgeschrittenen Landwirte nicht
mehr genügen ' und eine selbst mäßige Rentabilität nicht ge¬
währleisten . Die rechnenden Bauern wollen einen schweren
Viehschlag, insbesondere den sogenannten Simmenthaler , crn
dem sie mehr verdienen ; manche Behörden , insbesondere
einige Landräte , wollen aus einer sportmäßigen , unwirt¬
schaftlichen Auffassung die alten Viehschläge mit Gewalt er¬
halten unter direkter Schädigung der Landbevölkerung. Diese
Gegensätze haben schon zu erbitterten Kämpfen nnü heftigen
Feindschaften geführt . Nun finden wir in Nr . 11 der Mit¬
teilungen der Deutjchen Landwirtschaftsgesellschait eine inter¬
essante Arbeit über die Verbreitung der Äinderschläge in,
Deutschland nebst Darstellung der öffentlichen Zuchtlbe-
strcbungen, welche die Stellungnahme der „Frankfurter
Zeitung " vollauf rechtfertigt . Es werden in dieser Arbeit die
Resultate der Bestrebungen der letzten zehn Jahre (von. 1898
bis 1906) statistisch bewertet . Danach hat das Höhenvieh mit
Simmenthaler Charakter in dieser Zeit enorm zugenommen,
während die We st er Wälder  um 44,5 Proz ., die Vogels-
berg er  sogar um 60 Proz . abgenommen  haben , ganz
unabhängig davon, daß auch das Landvieh mit Rotvieh¬
charakter 26 Proz . eingebüßt hat . In der angeführten Arbeit

-heißt es u. a . wörtlich : „Der Vergleich der Ergebnisse über
die Bullrnkövung erklärt die Verschiebung bei den einzelnen
Schlägen, er zeigt ober anck, da ß die größten An¬
strengungen , die besonders bei den Vogels,
oergern , Harzern und Westerwäldcrn ge¬
macht werden , die Verdrängung dieser
Schläge 7 namentlich durch Simmenthaler
nicht aufzuhalten vermögen ." Nach diesen ein¬
wandfreien Tatsachen sollte man nieincn , daß endlich alle in
dieser Frage Einfluß besitzenden Kreise zu einer besseren Ein¬
sicht kämen und der Entwickelung, die sich mit naturgesetz¬
licher Notwendigkeit vollzieht, freien Lauf ließen . Aber leider
versucht man noch immer , durch unzeitgemäße Bevormundung
die Vogelsbergcr und Westerwälder auch da zu erhalten , p-c>
sie offenkundig nicht mehr zu halten sind. Da wo aus prak¬
tischen Vernunstgründen eigentlich die Zucht einer schweren
Rasse befördert werden sollte, wird durch Festlegung von
Zuchtgebictsgrenzen der Fortschritt geheinm:. Mit denn
Schlagwort „Schaffung reinrassiger Zuchtgebiete" glaubt man
in Gegenden, die sich in aufsteigender Entwickelung befinden,
sine überlebte Rasse für die Zukunft konservieren zu können.
Mit erheblichem Kostenaufwand ist schon ein Tierzucht¬
inspektor mit Kontrollassrstenicn für die Westerwälder Nasse:
bestellt: nun soll noch ein besonderer Tierzuchrinspektor
die — sagen wir — gleichfalls aussterbende Vogels-Berger
Rasse aus Staatskosten angestellt werden. Man muß sich d,^
doch die Frage borlegcn : Wenn , was sicher anzunehmen ist
ir den nächsten,10 bis 20 Jahren die Entwickelung des Karten»
Hildes der Rassenverteilung so weiter verändert wird wie in
den letzten zehn Jabren , was wird dann noch von chieierr
beiden Rassen übrig sein ? Vermutlich zuletzt nur die Bc-
-linten, die zur Pflege der auSsterbenden Raffen bestimint
stnd. Dm Staat hat aber in manchen Fällen immer noch
viel Geld. ' -

Ans der
m. Frankfurt a. M-, 6. September . Zn dem ans

Königstein unter dem 1. ö. M. gemeldeten A u t o -
mobil - Unfall,  bei welchem öer Radfahrer Lch-
n u n g aus Cronberg den Tod fand, wirb von beteilig¬
ter Seite geschrieben, der Radfahrer habe dem Automobkx
ausweichen wollen, sei dabei aber gestürzt und gegen das
Schutzblech des Hinterrades geflogen, wodurch er neben
anderen Verletzungen einen tödlichen Bruch der Wirbel¬
säule erlitten . Auch wird bemerkt, daß der Radfahrer
ohne Bremse gefahren sei.

t . Biedenkopf, 4. September . Der „Oberhessische Touristen-
Verein ", zu dessen Gebiet auch unser Hinterland gehört, hoj
.n letzter Zeit an folgenden Wegstrecken Wegemarken  an-
jtimert lassen: 1. Friedcnsdorf -Mornshausen -Holzhausen-
Öünftein, 2. Hünstein -Runzhausen -Gtadenvach, 3. Hünstein.
Daubhaus -WiedephoNnung-Rachelshausen -Gladenbach, 4. Hün¬
stein - Herrschaftlrche Hege - Wiederhofsnuug - Dernbacb
5. Friedensdorf -Dautphc -Hommcrtshausen -Steinpers -Botterr-
harn -Schlierbach-Hartenrod , 6. Steinperf -Frechenhausen . 7,
Lringenstetn -Wilhelmstsin -Wallensels -Hartenrod . Aählreiühe
Wegweiser unterstützen diese Wegebezeichnung, so daß bie-fe
besuchcnSwerten Punkte auch ohne Führer leicht zu finberr
sind. — Der hiesige Hospitalvorstand,  gebildet aus den'
Mitgliedern des Magistrats , beabsichtigt dem .Vernehmen nach'
ein Krankenhaus  in Verbindung mit einem Siechen¬
haus oder Versorgungsheim , sowie mit einer Kinderbewähn¬
anstalt zu errichten. Für den Bau ist der untere Teil des
Friedhofes in Anspruch genommen . Der Vorstand hat be¬
reits ein ähnliches Institut besichtigt, das in den letzten
Jahren im benachbarten Weiter errichtet worden ist. — Der
Fremdenverkehrs -Verein .hat durch eine Zählung feststellen
lassen, wieviel Personen während der Grcnzgangtage %icx  zn
Besuch geweilt haben . Die ermittelte Zahl beträgt 1022, die
Ludwigshütte nicht eingerechnet. Man sieht, welche An-
ziLhungskraft das Fest ausübt . Und dabei fanden noch
manche den diesjährigen Besuch schwach.

r . Aus dom Kreise Biedenkopf, 4. September . Eine nach¬
ahmenswerte Maßregel hat die Bürgermeisterei Nieder,
eis enhausen  ergriffen : sie hat auch in diesem Jahre wie
überhaupt schon seit Jahren Prämien für eingeliefert,-
Kohlweißlinge  ausgesetzt und dadurch erreicht, dcrtz
über 3000 Stück gefangen wurden , obwohl die Witterung
dieses Sommers der Entwickelung dieser Schädlinge keines¬
wegs günstig war . Der Nutzen steht in gar keinem Verhältl
niS zu der geringen Auslage für Fanggeld ; er würde aber
noch bedeutend größer sein, wenn sich auch die Nachbarge¬
meinden zu ähnlichem Vorgehen, entschlössen und diesem ge¬
meinsamen Feind den Krieg ansagten . Man liebt aber hierzu¬
lande keine Neuerungen . Das zeigt auch die Zähigkeit , mit
der man an der gänzlich veralteten , land - und forstwirtschaft¬
lich längst als schädlich erkannten Methode der Laubstrerr
festhält. Jetzt scheint die Regierung einem Fortschritt auf
diesem Gebiet Bahn machen zu wollen, indem sie die Ab¬
gabe von Streulaub  aus den Waldungen einschränkt
und darauf ausgeht , den Gemeinden einen Verzicht auf diese
Lieferungen , die alle selbstverständlich bezahlt werden müssen
nahelegt . In diesem Sinne ist jütlgst eine Eingabe Bieder¬
köpfer Bürger beschieden worden. Man will aber keinesorts
so ohne werteres auf diese Abgaben, auf die man ein Recht
zu halben glaubt , verz ' ' ten . Es wird al -ch wohl noch eine
gute Weile bei der „gänzlich veralteten und schädlich.-si
Methode" der Laubstrcu bleiben.

rs . Cvblenz, 5. September . Auch unsere Stadtverord¬
neten stellten sich bei dem Beschlüsse, von einer Bewirtung
der Mitglieder des Motor -Jachtklubs ab zu sehen,  auf Len
Standpunkt einer ganzen Reihe Körperschaften, Lenen m -,-
Bewirtung auf Kosten  h -cr Städte,  die sie tzestch-
Ligen oder in denen Tagungen stattfindcn , unerivünscht iitz
U. a . haben wie bekannt ist, die sechzig französischen Ärzte.
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die München besuchten, es cvbgelehnt, einen kleinen Inrbiß von
der Stadt anzunehmen . Die medizinische Fachpresse hat
angesichts der Bewilligung von 20Ü00 M. von der Stadt
Dresden für die Bewirtung der Ärzte- und Naturforscher-
rersammlung übereinstimmend betont , daß diese ewigen
Gastereien  weder der Würde einer Versammlung gebil¬
deter Menschen noch den sozialen Verpflichtungen
eines modernen (in bestem Sinne ) euch find enden Gemein-
!wesens entsprechen. In Coblenz wurde die Bewirtung von
Vereinen usw. von der Stadt stets von der breiten Masse der
Einwohnerschaft einer scharfen Kritik unterzogen . Man wird
mit Befriedigung von dem Beschluß der hiesigen Stadtverord¬
neten Kenntnis nehmen.

— Nen-Jsenbnrg , 5. September . Der Lehrer  van der
hiesigen Gewerbeschule Adam G u t j a h r wurde zum
Stadtbaumei  st et  der Stadt Fürth in Bayern ernannt.
Gutjahr steht erst im 27. Lebensjahre»

•m. Büdesheim , 5. September . Gestern fand hier eine
Versammlung der Weinbergsarbeiter statt , und zwar wurde
über das Reblausgesetz  verhandelt . Herr Vorsitzender
Grünetvald -Büdesheim erklärte in längerem Vortrage , daß
bas Reblausgesetz, wie es jetzt wäre , für den einzelnen
Winzer nicht tauglich sei. Dieser Punkt müsse gründlich in
der Fachpresse behandelt , und dann zur Regelung dieses Ge¬
setzes geschritten werden . Die Einfuhr von Maische und an-
oeren ausländischen Produkten dieser Art müsse einer strengen
Kontrolle unterzogen werden. Der Most und auch die
Trauben sollen im kommenden Herbst auf der Ortswage ge¬
wogen werden , da dabei der Käufer besser davonkäme, auch
habe die Gemeinde hierdurch einen Vorteil.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Diebstähle im Rückfall.
Der Metzgergcselle Robert M . aus Erfurt , der nach

Verbüßung einer längeren Gefängnisstrafe in der
Königshalle dahier einem Kameraden 20 M . stahl, wurde
wegen rückfälligen Diebstahls zu 4 Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt.

Der heute 17 Jahre alte Schreiber Wilhelm B . aus
der Gegend von Bremen hat in seinem Logis an der
Dotzheinrerstratze in kurzer Aufeinanderfolge drei junge
Leute bestohlen, welche mit ihm zusammen in demselben
Hanse waren , den einen , nachdem er mit einem falschen
Schlüssel eine Kommodenschublade geöffnet hatte , um
eine Kassette mit Wertpapieren , den zweiten um 65 M.
und den dritten um 6 M . DaS Gericht schickte ihn wegen
rückfälligen schweren Diebstahls auf 6 Monate ins . Ge¬
fängnis.

Berlin , 6. September . (Privattelcgramm .) In
der Privatklagesache  des früheren Gouverneurs
t>. Bennigsen  gegen den NeichStagsabgeordneten
Erzberger  stand heute vor der 8. Ferienstrafkammer
des Landgerichts I der Termin zur Hauptverhanölung in
der Berufungsinstanz an . Aus einer von Erzberger
während des Reichstagswahlkampfes herausgegebenen
Broschüre „Warum ist der Reichstag aufgelöst worden ?"
hatte Bennigsen den Vorwurf herausgelesen , seine amt¬
liche Stellung mißbraucht zu haben, um sich persönlich
zu bereichern. Erzberger , der Widerklage wegen einiger
gegen ihn gerichteten Artikel der „Cölnischen Zeitung"
erhoben hatte , war vor einigen Monaten vom Schöffen¬
gericht zu einer Woche Gefängnis  verurteilt
und Bennigsen von der Widerklage freigesprochen wor¬
den- Gegen dieses Urteil wurde von beiden Seiten Be¬
rufung eingelegt. In der heutigen Verhandlung , zu
welcher Zeugen nicht geladen waren , kam nach längeren
Auseinandersetzungen auf Anregung des Vorsitzenden
ein Vergleich  zustande . Erzberger gab die Er¬
klärung ab, er erkenne an, daß der fragliche Vorwurf
aus seiner Broschüre habe entnommen werden können;
er habe einen solchen Vorwurf nicht erheben wollen und
nehme diesen unter dem Ausdrucke lebhaften Bedauerns
zurück. Ferner verpflichtete sich Erzberger zur Ver¬
öffentlichung dieses Vergleichs auf seine Kosten in der
„Cölnischen Zeitung " und „Cölnischen Volkszeitung " und

urteilte , auszuheben. Meine Sache war so verwickelt,
daß der Vorsitzende, Herr Landgerichtsrat M., zu den
Geschworenen sagte, so eine verwickelte Sache wäre unter
dem Oböache dieses Schwurgerichts noch nicht verhandelt
worden, sie biete selbst für den Juristen große Schwiertg-
ketten. Die Geschworenen verstanden aber die vielen
juristischen Formen nicht, die mein Prozeß hatte. Um
sich nicht zu blamieren , daß sie diese schwere juristische
Ausgabe nicht lösen konnten, sprachen sie mich wider
besseres Wissen einfach für schuldig. Ich glaube daher
vollkommen den Beweis geführt zu haben, daß ich das
Opfer eines juristischen Formfehlers geworden bin."

Uerrmschtes.
* Freie Liebe in der russischen Jugend . In unheim¬

licher Werse greift in der russischen Jugend sittlicher Ver¬
fall um sich. Wie es in dieser Hinsicht in Riga aussieht,
davon melden dortige Blätter einige krasse Fälle . Vor
einigen Tagen erschienen da . in einer Pension zwei
Schüler von Mittelschulen im Alter von 16 und 18
Jahren , die für sich und zwei Gymnasiastinnen ein ge¬
meinsames Zimmer haben wollten. Die Inhaberin der
Pension wies die Schüler aß;  es werden aber , meint das
Blatt „Latwija ", sich schon andere finden , die aus den
Vorschlag eingehen. Die Zeitung Rigas „Awise" schreibt
am Schluffe eines Artikels : „Der Morgen naht, - öer
„oall ist aus und alle Teilnehmer begeben sich nach
Hause - nach Hause? Noch nicht. Die Junaen und
Mädchen haben sich alle Bücher über die freie Liebe an¬
geschafft und sich die in ihnen verkündeten Lehren zu
eigen gemacht. Nach dem Tanze suchen sie Gasthäuser
Gebüsche oder andere abgelegene Orte ausi wo sie die
^jdeen öer freien Liebe realisieren ." Man muß sich wun¬
dern , day das Argusauge der russischen Polizei für solche
Durgc ganz blind zu sein scheint.

* Die Instruktionen des Geuerals Drude . Die nicht
sehr angenehme Lage der Franzosen vor Casablanca gibt
in Frankreich zu vielen gelungenen Sarkasmen Anlaß
unter denen folgende Unterhaltung zwischen der Reqie^
rung und dem General Drude im „Gil -Blas " recht be¬
zeichnend ist:

»Es . kommt vor allem darauf an , General daß
Frankreich nicht aus der Rolle fällt, die ihm von öer Akte
von Algeciras zugewiesen ist."

„Schön, Herr Minister ."
„Wir werden Ihnen also Verstärkungen schicken

ohne deshalb Ihre Streitkräfte zu vermehren ."
„Schön, Herr Minister ."
„Natürlich bleibt es Ihnen ganz frei-gestellt, alle

Maßregeln zu ergreifen , welche die Lage mit sich zu
bringen scheint, unter öer Bedingung , daß Sie mir un¬
verzüglich darüber berichten."

„Schön, Herr Minister ."
„Wenn Sie cs für nützlich erachten, sich Luft zu

schaffen, so können Sie die Stämme in ihren Gebieten
angreifen , aber ohne deshalb zur Offensive überzugchen "

„Schön, Herr ' Minister ."
„Sie können so weit vorgehen, wie es notwendig

rst, aber ohne deshalb eine Expedition in das Innere
zu unternehmen ."

„Schön, Herr Minister ."
„Sie haben das Recht, Dörfer und selbst ganze

Gegenden, von denen die Bewegung ausgeht , zu besetzen,
aber selbstverständlich ohne jeden Eroberunasgedauken "

„Schön, Herr Minister ."
„Sie dürfen die Polizei organisieren , die Verwal¬

tung sichern, für das Funktionieren öer Justiz sorgen,
überall Steuern erheben, wo Ihnen das notwendig er¬
scheint, aber dabei auf keinen Fall auf die Rechte der
Lokalbehöröcn übergreifen ."

„Schön, Herr Minister ."
„Und wenn Sie schließlich öer neue Sultan angreifen

sollte, so müssen Sie ihn natürlich unschädlich machen,
ohne indessen sein Prestige zu beeinträchtigen."

„Schön, Herr Minister ."
Kleros Mnorrrk.

übernimmt sämtliche gerichtlichen und außergerichtlichen
Kosten, einschließlich des von dem Kläger seinem An¬
wälte zugebilligtcn Extrahonorars . Klage und Wider¬
klage wurden hierauf zurückgenommen.

* Landau (Pfalz ), 6. September . Die Strafkammer
verhandelte heute gegen vier Winzer aus Rhodt
wegen Weinfälschung  und verurteilte Heit; und
Retzer zu je 1 Monat Gefängnis und 506 M. Geldstrafe,
Barth zu 1 Monat Gefängnis und 206 M. und Biehlcr
zu 600 M. Geldstrafe.

* Ei» Opfer des Formfehlers . Bekanntlich wird
gegen unsere Rechtsprechung vielfach der Vorwurf er¬
hoben, daß sie zu formalistisch  sei . Es gibt aber
auch Leute, und zu ihnen gehören keineswegs nur
Juristen , denen öer Formkram bei unserer Justiz noch
lange nicht ausreicht , die sich im Gegenteil darüber be¬
schweren, wenn nicht Formen genug in ihrem Prozeß¬
verfahren zur Anwendung gelangt sind. Die Justiz ist
eben eine Einrichtung , die es aus naheliegenden Grün¬
den öensenigen, die mit ihr als Prozeßparteien oder
Angeklagte zu tun bekommen, niemals recht machen
kann, denn das subjektive Rechtsbewußtsein deckt sich sehr
selten mit dem, was die Allgemeinheit unter „Recht" ver¬
steht. Die meisten derjenigen , zu deren Ungunsten ein
Richterspruch ausgefallen ist, halten sich mehr oder
weniger als Opfer unserer unvollkommenen und schlech¬
ten Justiz , während öer Unbefangene sie als Opfer ihrer
eigenen Fehler und schlechten Taten ansteht. So scheint
es auch mit einem alten Zuchthäusler zu stehen, der von
dem Schwurgericht wegen Raubes zu längerer Zucht¬
hausstrafe  verurteilt wurde , und dem es in der
Strafanstalt , in welcher er interniert ist, offenbar mit
der Zeit langweilig wird , folgende originelle Eingabe
an ein Oberlandesgericht richtete: „Hochverehrter Herr
Gerichtshof! Als Opfer eines groben Formfehlers wende
ich mich an Sie , um das Urteil des Schwurgerichts X„
das mich wegen Raubes zu fünf Jahren Zuchthaus ver-

Bierprciserhühnng in München. Die Münchener
Brauereien haben die Notwendigkeit einer Bierpreis¬
erhöhung rückhaltlos anerkannt . Brauer und Wirte
werden demnächst eine gemeinsame Versammlung ab-
halten . Inzwischen soll das Hofbrauhaus , das sich einer
Bicrpreiserhöhung gegenüber noch ablehnend verhält,
durch eine Kommission von Brauern und Wirten be¬
arbeitet und gewonnen werden : Bis zum Ausschank des
Winterbieres soll die Bierpreiserhöhnng öurchgeführt
werden . In früherer Zeit hat es immer Bierkrawalle
gegenüber einem Preisaufschlag gegeben.

Dis Blattern in Wien haben anscheinend einen grö¬
ßeren Umfang angenommen , als offiziell angegeben
wird . Wien hat jährlich etwa 50 Blatternfälle zu ver¬
zeichnen. In diesem Jahre sind -angeblich bisher
78  Blatternkranke ermittelt worden. Weder' die M-assen-
impsungen, noch die Errichtung von 53 Jmpfstationen
stehen damit im Einklang . Eine große Gefahr für die
Weiterverbreitung von Krankheiten bilden die Hausie¬
rer , Blumenhändler und Straßenmusikanten , die beson¬
ders im 10. Bezirk, dem Herd der Wiener Vlattcrn-
epidemie, verkehren. Die Behörden wollen ein vorläufi¬
ges Hausierverbvt erlassen.

Ein großer Verlust ist am 28. August im PostSctricLe,
wie sich jetzt hcrausstellt , entstanden. Bon her Bahnpost
Emmerich-Straßburg wurde an diesem Tahe ein Paket
mit 47 Einschreibebriefen gefertigt , die für Frankfurt-
Main bestimmt waren , aber dort bis jetzt trotz aller
Nachforschungen nicht angekommeu sind.

Eine wertvolle Geige, eine Straöivarius , im Werte
von 24 000 M. ist vor einiger Zeit aus einem Abteil
3. Klasse des zwischen Hamburg und Berlin verkehren¬
den Schnellzuges auf der Station Wittenberge gestohlen
worden . Das Instrument stammt aus dem Jahre 1720.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich bei einem
Turnfest in Marcke bei Brügge . Während öer turneri¬
schen Aufführungen stürzte ein Musikpavillon ein, auf
dem 55 Mann spielten. Diese kamen mit ungefährlichenv
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Quetschungen davon ; dagegen wurden von zwölf Kin¬
dern , die auf dem unteren Boden des Holzbaues Heruru-
liefen, acht schwer verwundet , vier davon tödlich.

Letzte Nachrichten.
Die Ereiguiffe in Marokko.

Tanger , 6. September . (Privattelegramm .) Die
Abreise des Sultans  nach Ragaz soll ans den
7. ö. M. festgesetzt sein.

wb. Paris , 6. September . Einer Meldung der
„Petite Ropubligue " -aus Casablanca zufolge haben die
Franzosen M a sa g a n bombardiert.

wb.̂ Paris , 6. September . Wie die „Agence Havas"
von gestern abend aus Tanger meldet, genehmigte auch
Spanien nachträglich den Vorschlag des Kriegsministers
El Geb bas betreffend hie Einsetzung eines Gerichts¬
hofes mit abgekürztem Verfahren.

wb. Casablanca , 6. September . Der Transport-
dampfer „Shamrock" ist heute vormittag mit einem
Bataillon Fremdenlegion  und Material iür die
Genietruppen eingetrosfen. Es war der Befehl erteilt,
drei Kompagnien Fremdenlegionen zur Einschiffung
nach Massig an aus der „Gloire " bereit zu halten , nach
einiger Zeit kam der Gegenbefehl, die Abfahrt auszu¬
schieben.

tut. London, 6. September . Im Auswärtigen Amt
wird versichert, daß bisher keinerlei weitere Vorschläge
bezüglich der Auslieferung Macleans  gemacht
worden sind. Aus Tanger wird jedoch gemeldet, daß die
englischen Delegierten augenblicklich mit Raisuli hier¬
über unterhandeln.

bd. Madrid , G. September . Das Blatt „Correspon-
dencia Militaire " glaubt Mitteilen zu können, daß
Frankreich beabsichtigt, in den verschiedenen marokka¬
nischen Häfen die nötigen Polrzeitrnppen zu landen und
Leben und Eigentum der Europäer zu schützen.

sich. Casablanca , 6. September . Aus M a s a q a n
wird gemeldet, daß der Scheck Magi heute mit 12 Nota-
beln des Stammes der Chauids im französischen Lager
eiutreffen wird , um mit General Drude  zu verhan¬
deln. Der Kreuzer „Gloire " ist mit drei Kompagnien
Fremdenlegionären nach einem unbekannten Ziel ab-
geöampft.

bd. Tlemcen (Algier ), 6. September . Französische
Gendarmen beschlagnahmten gestern einen nach Marokko
bestimmten Transport Gewehre und Munition.

bd. Casablanca , 6. September . Die Auswande¬
rung von Juden und Spaniern  dauert fort . Sie
reisen zu Hunderten nach Spanien und Frankreich , da
sie der Ansicht sind, daß für längere Zeit der Handel voll¬
ständig unterbrochen bleiben wird.

wb . Berlin , 6. September . Staatssekretär Sern-
bürg  beabsichtigt einer gestern aus Tabora einge¬
gangenen telegraphischen Nachricht zufolge am 13. Ok¬
tober mit dem Dampfer „Prinzregent " die Heim¬
reise  anzutreten.

hd. Berlin , 6. September. Heute nacht gegen
12 Uhr gelang es unter Leitung des Kriminal-
Kommissars Weist , den Sch mied  zu ermitteln , der
den bei der Stätte des Strausberger Eisen-
b a h n - U n g l ü cks gefundenen Schraubenschlüssel ge¬
macht hat . Es ist ein Schmiedemeister Haube in
Strausberg . . Zu ihm kam in Gegenwart seines Ge¬
sellen und eines Arbeiters am 28. August zwischen5 und
7 Uhr ein Mann , anfangs oder Mitte der Zwanziger,
der sich für einen Chauffeur augab und verlangte einen
Schlüssel mit Gabelweite knapp ein Zoll mit langern
Stiel . Der gefundene Schlüssel hat erst kurze Zeit dort
gelegen, da er trotz des Regens nicht verrostet war.
Die Vernehmungen haben bis heute früh 6 Uhr ge¬dauert.

wb . Berlin , G. September . (Amtlich.) Der ein¬
gleisige Betrieb zwischen den Stationen Straus¬
berg  und R e h s e l d e wurde gestern abend 8 Uhr
wieder ausgenommen.

wb . Cuxhaven, 6. September . Die „Hohenzollern"
nnt dem K a i s e r an Bord ist um 1014 Uhr wieder nach
Helgoland  in see gegangen.

wb . Würzburg , 6. September . In Jpbosen wurden
zwei weitere neue Reblausherde  festgestellt.

wb . Hamburg , 6. September . Der dritte all¬
gemeine deutsche Bankier tag  setzte heute
vormittag seine Beratungen fort , zu denen auch der
gestern verhindert gewesene Unterstaatssekretär im
Handelsministerium Richter  erschienen war , der im
Aufträge der Regierung an den Verhandlungen teil¬
nimmt . Justizrat Professor Dr . Riester wies darauf
hin , daß die Behörden, welche an den Vorarbeiten für
die Reform des B ö r s e n g e s e tze s beteiligt sind,
sowie der Reichskanzler und der Handelsminister den
größten Wert auf die Verabschiedung des Gesetzes leg¬
ten, dos berufen sei, den Börsenverkehr wieder in ge¬
sunde Bahnen zu lenken und ihm eine gesunde wirt¬
schaftliche Grundlage zu geben.
. bd . Paris , 6. September . Das Steuer - Er¬

gebnis  weist gegenüber dem' Budget -Voranschlag für
den Monat August eine Mehr ein nähme  von
16 602 000 Frank auf , eine Zunahme von 8 103 000
Frank gegen den gleichen Zeitraum des Vorsatz res.

bd . Cherbourg , 6. September . Das U n t e r f e e-
b o oft „Emmeraude " nahm gestern Tauchversuchs
vor , welche bis zu einer Tiefe von 20 Meter gut von
statten gingen . Die Versuche sollen auch für "arößsre
Tiefen fortgesetzt werden.

bei. Sosnowicc , 6. September . Gestern abend wurde
der Generaldirektor ^ Krasniewski von der Reriard-
Grubo durch sechs Schüsse e r m o r d ei . .

wb . Lissabon, 6. September . Die Polizei verfügte
die Einstellung de? Erscheinens des Blattes „Novidades"
für 30 Tage.

bd , New Jork , 6, September . Amtlicherseits wirb
in Washington versichert, daß das Kreuzer - Ge-
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Schwader, welches nach dem Stillen Ozean  geht,
mach einer Kreuzfahrt durch den Suezkanal  nach
dem Atlantischen Ozean zurückkehten wird.

*

wb. Bonn , 6. September . Die fünf Italiener , die
kürzlich unter dem Verdachte verhaftet morden waren,
den dreifachen Raubmord  an Len Eheleuten Naaf
und einer Verwandten begangen zu haben, haben der
'„Deutschen Reichsztg." zufolge nach bisherigem hartem
Leugnen gestern die Tat e i n g e st a n d e n.

wb. Oberhausen , 6. September . Gestern nachmittag
wurde der Stadtrentmeister Rumpfs wegen Unter¬
schlagung  amtlichen Geldes in Höhe von 32 000 M.
verhaftet . Der Verhaftete legte ein teilweises Geständ¬
nis ab. 18000 M. sind durch Kaution gedeckt.

bcL Paris , 6. September . In Pierrefitte erfolgte
gestern ein Dammbruch.  Große Landstrecken wurden
vollständig unter Wasser gesetzt. In vielen Wohnhäusern
stand das Wasser 2 Meter hoch. Der augerichtete
Schaden ist ausschließlich materieller Art.

hd. Toulon , 6. September . Wiederum sind mehrere
ZLaldbrände  zu verzeichnen, die teilweise auf Brand¬
stiftung zurückznführen sind.

wb. Santiago de Chile, 6. September . Durch eine
Lawine  wurde das Zollhaus auf dem Juuca ! in den
'Kordilleren mit 80 Personen , die sich in demselben be¬
fanden , verschüttet.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendeten EinsenduriLen kann sich die Redaktion nicht ernlanen.)

9 Täglich kann man in den  Kurhanskonzerten
ht  großen Saal sehen, wie die Besucher in dem einzigen Ein-
stnd Ausgang sich stauen . Warum sind uns nicht wie im un¬
vergeßlichen alten Saal und im Provisorium zwei Seiten-
füren geöffnet ? Viele alte Leute und weaunfertige Kur¬
gäste sind doch die Besucher. Dieselben sind doch schon durch
die recht unbequemen Klappstühle recht oft durch aufstehen be¬
lästigt . Käme einmal eine unverhoffte Panik , dann würde
man schon sehen, wie nötig es sei, weitere Türen offen zu
lassen für den Verkehr- Um Abhilfe bittet eine alte Abonnen¬
tin des Kurhauses und des „Wiesbadener Tagblatts ".

* Außer den einzelnen „Einer für viele" Stimmen ist es
ifür die Kurhausbesucher eine große Annehmlichkeit, daß die
Abend konzerte  jetzt um 814 Uhr anfangen . Früher
als 7% Uhr ist es kaum möglich zu Abend zu essen. Und
wer sich nicht gerade mit belegtem Brote begnügt , braucht doch
fast eine Stunde , um in Ruhe essen zu können. Dazu kommt
[noch der Weg von durchschnittlich 20 Minuten , so daß cs sehr,
sehr vielen nicht möglich ist, vor 9 Uhr im Kurhause zu sein.
Mit dem Anfang des Theaters läßt sich der Beginn der all¬
abendlichen Kurhauskonzerts nicht gut vergleichen. Der Be¬
such jenes ist eine Seltenheit , der Besuch dieser unser tägliches "
Brot . Langjährige Abonnentin des Kurhauses.
. * Einoffenes Wort an unsere Eisenbahn-
Verwaltnng.  Seit einiger Zeit erfreuen wir uns hier
eines neuen , schon ausgestatteten Bahnhofs und mancher dem¬
entsprechenden hübschen Einrichtungen . Von der Schönheit
allein kann man aber nicht lLven und profitieren , in erster
Linie kommt auch hier das Praktische in Betracht und wenn
sch. als altgedienter Reiseonkel spreche, der 30 Jahre lang ge¬
schäftlich die Schienenstränge für sein Fortkommen benutzte
jund so manche Bahnhofseinrichtung kennen lernte , so dürfte
meinen Worten sicher eine Berechtigung , rcsp. einiger Wert
stricht abzuerkennen sein. Es handelt sich um unser 'bahn¬
amtliches Auskunftsbureau , wie solche auf den bedeutenderen
Bahnhöfen erfreulicherweise anzutreffen sind und wo ich mir
während meiner langen Wanderschaft so manchen guten Rat
sholen durfte , der oft von großem Nutzen für mich war . Solche
Ratschläge und Weisungen beruhten stets auf großer Sach¬
kenntnis und Erfahrung des betreffenden Beamten . In
unserem diesbezüglichen Bureau hat man , wahrscheinlich aus
löblichen Sparsamkeitsrücksichten , eine junge Dame angestellt,
der es an gutem Willen nicht zu mangeln scheint, dagegen
macht es den Eindruck (ohne der Dame zu nabe treten zu
wollen ) als fehle es ihr noch an der nötigen Erfahrung und
Bewandertheit , denn sie nimmt meist bei Anfragen zu einem
gedruckten Buche ihre Zuflucht und es steigen einem bei dem
[„Rumsuchen" oft gelinde Zweifel an der Sicherheit in der
AuSiurvstsexteilung auf . Folgender Fall wird mein erwecktes
Mißtrauen begründet erscheinen lassen. Einer meiner Ber-
iwandten, den ich zum Bahnhof begleitete , forderte am
Dchalter sine direkte Fahrkarte Wiesbaden -Breslau , die er
»auch erhielt . Auf dieser war die Route über Frankfurt-
Leipzig -Dresden -Lieanitz vorgeschrieben, während der Passa¬
gier aus triftigen Gründen über Frankfnrt -Halle-Cottbus zu
[reifer, beabsichtigte; hierbei sei bemerkt, dag letztere Route
'die kürzere  ist . Auf die Frage , ob er mit der erworbenen
[Fahrkarte diese zuletzt erwähnte Strecke benutzen dürfte,
[konnte ihm der Beamte leider keine zuverlässige Antwort er-
steilcn und verwies den Reisenden an das Auskunftsbureau,
[wo ihm von der erwähnten jungen Dame der Bescheid zuteil
[wurde, auf die gekaufte Fahrkarte hin könne der Erwerber
[auch die Tour Frankfurt -,Halle-Cottbus -Breslau wählen . Wie
[erstaunt war derselbe aber , nach einer Fahrtunterbrechung
sin Halle vom zuständlgen Bahnbeamten zu erfahren , daß er
[unbedingt  über Leipzig-Dresden fahren müsse, da die
[„Dachsen" es sich nicht gefallen ließen , daß er die kürzere

[von beiden Routen wählen , war ohne Erfolg . Es blieb dem
[Reisenden nun nichts übrig , als ein neueS Billett Halle-
Breslau inkl. Zuschlag für 12 M. 80 Pf . zu lösen, um über
[Cottbus fahren zu können. Wegen des mehr gezahlten Be¬
itrages wurlde der Reifende einfach auf den Weg der Rekla¬
mation verwiesen, welcher gerade nicht zu den Annehmlich¬
keiten des Lebens gehört und oft nickt von Vorteil ist. All
[diese mißlichen Vorkommnisse und Belästigungen waren durch
[eine zuverlässige  Auskunftserteilung vermieden wor-
!den. Ohne in die Befugnisse der Bahnderwaltung irgend-
[wie hineinreden zu wollen, möchte ich doch meiner Anschauung
'Ausdruck geben, die dahin geht, auf einen so wichtigen Posten,
[der von so erheblichem Einfluß auf Zeit - und Geldanwendung
[ist, einen der tüchtigsten, mit den Verkehrsverhältnissen durch
[längeren praktischen Dienst innig vertrauten Beamten zu
'stellen, wie ich es auf anderen großen Stationen zum Wohl
[des reisenden Publikums gefunden habe, denn an eins junge
Dame , fei sie noch so willig und strebsam, wird man kaum
[diese umfangreichen Anforderungen stellen dürfen.

Ein Vielgereister-

ßtkflwjkü.
Z. Z., Dotzheimerstraße. Monatmädchen oder Monat-

frauen müssen Marken kleben, wenn sie mindestens 16% M.
monatlich verdienen . Für die richtige Verwendung der
Marken ist der Arbeitgeber mitverantwortlich , der deshalb
auch in der Regel das Kleben besorgt.

N. N., Platterstraße . Die Pferdübahn wurde s. Z. von
ihrer Endstalion vor der Artillerickascrne in der Rheinstraße

[durch die Schwalbacherstraßc bis zur Bleichstraße geführt , doch
wurde diese Strecke anfangs der 80er Jahre wieder aufge-
ihöben.

E. G-, Körnerstraße . Ein Buch, das alle diese Fragen
behandelt, existiert nicht. Steuern und Abgaben sind in den
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einzelnen Gemeinden verschieden und die Regelung der
Ht-pothekenverhältnijse hängt von Lage und Beschaffenheit des
Objekts ab.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 5. September. An 2 Tagen der Berichtszeit war

die New Yorker  Börse geschlossen, und die übrigen
trachten keine nennenswerte Veränderungen in den Kursen.
Immerhin war die Stimmung als ziemlich freundlich zu be¬
zeichnen. Die Maßnahmen der Regierung zur Unterstützung
des Geldmarktes und der schließliche Rückgang des Satzes für
tägliches Geld befestigten die Haltung, und in gleichem Sinne
wirkte eine am Ende einsetzende Besserung der Kupferpreise.
In London  hielt Sich der Verkehr in recht engen Grenzen,
ohne daß die Tendenz darunter sichtbar gelitten hätte . Vod
einigen Schwankungen abgesehen, behaupteten sich die Kurse
im allgemeinen, wofür der glatte Verlauf des Zahltages und
eine kleine Ermäßigung des Privatdiskonts die Ursachen bilden.
Paris  lag in Übereinstimmung mit den anderen Börsen ver¬
hältnismäßig fest, zumal die Liquidation sich ohne Schwierig¬
keiten und zu ermäßigten Zinssätzen vollzog. Nur französi¬
sche Rente wies ,andauernde Schwäche auf, weil die marokkani¬
schen Verhältnisse Mißmut hervorriefen . Wien  erhielt durch
günstige Berichte vom Eisenmarkt, durch Schätzungen der Be¬
triebsergebnisse einzelner Bahnen sowie durch Verstaat¬
lichungsgerüchte kräftige Anregungen. Der Schluß gestaltete
sich infolge wieder auf tauchender Geldbesorgnisse etwas
schwächer . Es gewinnt den Anschein, als ob die Berliner
Börse nun ernstlich daran denkt, sich von ihrer pessimistischen
Anschauung zu emanzipieren . Einheitlich freundlich war ja
die Haltung auch diesmal nicht , immerhin lag das Bestreben
vor, die sich darbietenden Kaussemomente nach Möglichkeit
zu bewerten, die weniger günstigen aber nicht in dem Maße
zu beachten, wie dies sonst der Fall war. Dieses Bestreben hat
denn auch auf der ganzen Linie zu Erhöhungen , die teilweise
sehr erheblicher Natur sind, geführt, ln erster Linie beurteilt
man die Lage des Geldmarktes wesentlich zuversichtlicher.
Es rief zwar Verstimmung hervor , daß am Schluß der hiesige
Privatdiskont sich auf 4% Proz . erhöhte, und man verhehlt
sich auch nicht , daß die zu erwartenden hohen Herbst¬
ansprüche eine Steigerung der Bankrate herbeiführen dürften,
doch fielen diese Momente angesichts des leichteren Geld-
siandes in London und New York diesmal nicht allzusehr ins
Gewicht. Dazu kam, daß die Regulierung sich ohne Schwierig¬
keit vollzog, daß die fremden Börsen, von wenigen Tagen ab¬
gesehen, im allgemeinen ebenfalls fest gestimmt waren und
daß, wenn auch in bescheidenem Umfange, das Privatpublikum
hin und wieder Lust zur Beteiligung am Geschäft bekundete.
Vorwiegend war es allerdings das Eingreifen des Decouverts,
das dem Verkehr ein lebhafteres Aussehen verlieh . Am
Renten markt  zeigen die heimischen Anleihen eine Besse¬
rung, die freilich nicht voll aufrecht erhalten werden konnte.
Auch bei den fremden Staatsfonds sind vorwiegend kleine Er¬
höhungen eingetreten. Banken  schließen sämtlich höher,
vermochten indes die erzielten Gewinne nicht ganz zu be¬
haupten , da, und wie auch bei den anderen Werten , _der
Schluß infolge einiger ungünstigen Momente, wieder einen
Rückgang brachte . Von Transportwerten  konnten die
amerikanischen Bahnen unter dem Einfluß Wallstreets ziemlich
bedeutend gewinnen, während Österreicher von Wiener An¬
regungen profitierten. Etwas Unregelmäßigkeit wiesen
Montanpapiere  auf , die indes gleichfalls sämtlich höher
schließen. Die ungünstigen ,Nachrichten , die über das legitime
Geschäft eingingen, gaben ipitunter Anlaß zu Realisationen.
So verstimmte der letzte Bericht des „Iren age" vom ameri¬
kanischen Eisenmarkt und das, was über die Lage des
heimischen Blechgeschäfts verlautete ; ebenso die Angaben über
den Geschäftsgang am westdeutschen Koksmarkte. Die
Wirkung aller dieser Momente war indes angesichts der all¬
gemeinen Besserung keine sehr tiefgehende. Am Kassamarkt
war die Haltung fest.

Vom Anlageiaarki. Eine leichte Besserung des Anlage¬
marktes ist schon seit einigen Tagen zu beobachten. Sowohl
die 3%proz. wie die 3proz. Werte werden nicht allein von
Sparern , sondern auch vom Ausland, Brüssel, Holland und
der Schweiz, aufgenommen. Eine Ausnahme zeigen gegen¬
wärtig nur die 4proz. Schatzscheine , die fortgesetzt schwach
liegen. Es wild als ein Fehler bezeichnet , daß seinerzeit
100 Mall. M. Schatzscheine zurückgehalten wurden, denn diese
nachträglich unter die Konsorten verteilten Stücke erscheinen
immer wieder auf dem Markt und drücken auf den Kurs. Die
3l4proz . Reichsanleihe ist seit der letzten Wöche des ver¬
gangenen Monats um nahezu 1 Proz .. gestiegen, die Sproz. über
1 Proz . Auch die Bayrischen und Badischen Staatspapiere
waren in der letzten Zeit wesentlich gebessert. Hingegen steht
es mit den Städteanleihen noch immer recht prekär. So sind
m den letzten Tagen sVcproz. Dresdener Anleihe an den Markt
gekommen und ist der Kurs, der zuletzt 96,90 notierte , bis
3160 zurückgegangen. Die SVaproz. Berliner Synodalanleihe
wich an der Berliner Börse bis 89,30, das sind 6 Proz. unter
dem Einführunaskurse im Februar d. J. Auch die neue
4proz. Heidelberger Anleihe, die am 2S.  August mit 98.50 zum
ersten Male notiert wurde , ermäßigte am Mittwoch ihren Kurs
auf 97,10 und bei der 3%proz. Posener Stadtanleihe ist der
Kurs sogar auf S9.25 gefallen. Dies ist der niedrigste Kurs am
Markt der Stadtanleihen , der bisher notiert wurde, Die 4proz.
Anleihe der Stadt Freiburg , die vorgestern zur Zeichnung auf¬
gelegt war, hat einen sehr günstigen Erfolg gehabt. Es ist der
aufgelegte Betrag von 7 Millionen Mark beträchtlich über¬
zeichnet worden.

Von der Berliner Börse. Der Markt ließ sich anfangs
wieder von New York beeinflussen , wo die Kurse abgeschwächt
waren . Im weiteren Verlauf des Geschäftes aber wurde die
Stimmung infolge mancher anregenden Momente am Montan-
markt im ganzen recht fest. Phönix wurden wieder lebhaft um¬
gesetzt und erreichten den Kurs von 181. Auch für Dort¬
munder war Animo vorhanden auf die Nachricht, daß eine
Dividende von 3 Proz . auf die Aktien Lit. C. gegen 2 Proz.
im Vorjahr zur Verteilung gelangen Werden. In betreff
Deutsch-Luxemburger wurde neuerdings mitgeteilt, daß bei
5 Millionen Mark Abschreibungen 10 Proz. Dividende verteilt
werden können . Die Aktien schlossen um 2 Proz . gebessert
<49. Hingegen waren Banken anfangs stärker ahgeschwächt,
erholten sich im Laufe des Geschäfts jedoch, so daß die
Sehlußnotizen ungefähr den gestrigen gleichkamen. Bahnen
waren, nur wenig angeregt wegen der unklaren Geldlage in
Österreich. Warschau -Wiener gingen bis 94.90. Der Renten¬
markt wa.r behauptet . Die Sproz. Anleihen gingen wieder um
0.10 in die Höhe. Der Privatdiskont stellte sich wieder auf
4% Proz.

2nr Krisis am Caliziscken Krüöiniaikt. In der ,,C. Z."
wird darauf hingewiesen, daß die deutsche Kapitalanlage in
der galizischen Erdölindustrie sich auf kleine und kleinste
deutsche KatutaJiatebkreise erstreckt, die üblen Fokß " « ner
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Erdölkrise hier also sehr verspürt werden. Die Beteiligung
stellt sich nach einer von Dr. Schwarz aufgestellten Statistik,
die im großen und ganzen richtig sein dürfte, wie folgt: Be¬
teiligung der Deutschen Bank an der Schodnicao-Aktiengesell-
schaft für Petroleumindustrie 1 137 500 M., Kapital der Deutsch-
Galizischen Petroleumgesellschaft Aktiengesellschaft Harklowa
1% Millionen Mark, Kapital der Bank für Naphthaindustrie,
Aktiengesellschaft, 1 800 000 M„ Beteiligung durch Gesell¬
schaften m. b. H. 2 Millionen Mark, Beteiligungen durch Bohr¬
gesellschaften, Gewerkschaften usw. 18 Millionen Mark, An¬
lagen in einzelnen Brutto- und Nettoanteilen 5 Millionen Mark,
Giundstücksbesitz der deutschen Tiefbohrgesellschaften 1 MÜL
Mark. — Es ist das wieder ein recht nettes Sümmchen, das in
fremden Unternehmungen festgelegt ist und in der nächsten
Zeit schwerlich Nutzen bringen wird.

Znckerrübenemte. Nach neuesten Magdeburger Berichten
haben sich die Aussichten für die Zuckerrübenernte in jüngster
Zeit günstiger gestaltet, als noch vor kurzem angenommen
werden konnte. Der anfänglich stärkere Rückstand gegen das
Vorjahr ist in einzelnen Teilen Europas mehr als ausgeglichei,,
in anderen sehr gemildert worden. In Deutschland dürfte, w;e
von sachverständigen Kreisen versichert wird, dem vorjährige a
Ertrag von ca. 45 Millionen Zentner gleichkommen.

Phöniz, Bergwerks-Akt-Ges. Die Gerüchte, daß eins
höhere Dividende als bisher angenommen worden war, also
15 Proz . (wie i. V.) in Vorschlag gebracht werden wird, wollen
nicht verstummen . Vorzugsweise werden sie auf die anhalten¬
den Aktienkäufe einer Großbank zurückgeführt . Die optimisti¬
schen Schätzungen gehen bis 17 und IS Proz ., während in
serieusen Kreisen ein Satz von 16 Proz . als das Höchstmaß
gilt, obwohl der Abschluß für 1906/07 sich aller Voraussicht
nach sehr befriedigend gestalten wird. Dabei muß aber immer¬
hin in Betracht gezogen werden, daß das Aktienkapital durch
die Fusion mit dem Steinkohlenbergwerk Nordstern um 28 MilL
Mark auf 100 Mlll. erhöht worden ist.

Vermißt. Direktor Kraschutzky von der Ostbank für
Handel und Industrie in Königsberg ist mit dem bei Straus¬
berg verunglückten Zug gefahren und wird seitdem vermißt.

Zar industriellen Lage. Wie gemeldet wird, wollen die
Eschweiler Göln-Eisenwerke und das Eisenwerk Rote .Erde in
Dortmund eigene Stahlwerke errichten , um sich mit der Halb¬
zeugversorgung von den Stahlwerken unabhängig zu machen.
Die Bausumme ist bei erstgenanntem Werk schon bewilligt,
bei letzterem soll sie noch bewilligt werden. Auch ein Sieger,
länder Hochofenwerk geht mit der Errichtung eines Stahlwerks
um. — Ein neues Zinnbergwerk im Erzgebirg ist aufge¬
schlossen ; mit dem Sitz in Tannenberg bei Geyer im Erz¬
gebirge hat sich unter dem Namen „Zinnstockwerk Geyersberg“
eine Gewerkschaft gebildet, deren Statut vom sächsischen
Finanzministerium bestätigt wurde . — Die Bemburger
Maschinenfabrik, Akt.-Ges„ äußert sich über die Geschäftslage
dahin , daß in allen Betrieben volle Beschäftigung für die
Dauer des laufenden Jahres und darüber hinaus vorliegt. Emo
Kr pitalserhöhung für die Erledigung der Aufträge, deren Be¬
trag um mehr als 1 Mill. M. über den vorjährigen Bestand,
hinausgeht , sei nicht erforderlich.

Kleine Finanzchronik. Die unerwartet befriedigendenAR-
satzverhältnisse am Koksmarkt im August, die jetzt bekannt
wurden, haben neuerdings eine zuversichtliche Stimmung am
Montanmarkt herbeigeführt, die noch durch die Aussicht aut
eine höhere Dividende für die Aktien der Phönix-Gesellschaft
gewachsen ist . — Das Comptoir d'Esdompte de Mulhouse in
Mülhausen will das Aktienkapital um 4 Millionen Mark auf
12 Millionen Mark erhöhen . Die Aktien sollen zu 132.50 Proz.
ausgegeben werden. — Aus London kommt die Nachricht, daß,
infolge starker Silberverkäufe Indiens und geringerer Nachfrage
nach Council-Tratten möglicherweise demnächst aus der in¬
dischen Goldreserve größere Beträge frei werden. — Bei der
Deutsch-Luxemburgischen Bergwerksgesellschaft findet diß
Bilanzsitzung am 16. d. M. statt . Man darf auf die Ergebnisse
recht gespannt sein. _

GsschästlichLZ.
Pie Bürgermeisterei von
beglaubigt die Unterschrift dieses Dokuments, das
über die mit Sioson erzielten gr. Erfolge beruhtet!

Batten Hans  e n. Kr . Frankenberg , den 8. Mai 07
Bezirk Kassel. Sowohl meine Frau wie meine Kinder g<D
brw wen daS Bioson und sind wir mit dem Erfolge redhf
zufrieden . Meine Frau hatte einen sehr starken BlntVerlusf
und wir hielten sie für verloren . Durch Anwendung von
Stärkungsmitteln , insbesondere aber durch den rcaelmatzigen
Gebrauch von Bioson , erholte sich meine Frau und sie fühlt
sich letzt bedeutend besser als nach der Anwendung von asten
anderen sog. blutbildenden und kräftigenden Mitteln 1 au <tz
har sie das Bioson viel lieber als irgend etwas Anderes
genommen und sieht sie jetzt nach der fortgesetzten Anwendung
deö Präparates viel Wähler und frischer aus . Auch bei den
Kindern , denen wir das Bioson zur Kräftigung gaben, har
es ausgezeichnete Dienste geleistet. Mit dem Geschmack waren
alle sehr zufrieden . Ich kann das Bioson Allen, welche zux
Wiederherstellung ihrer Gesundheit eines zuverlässig^
Stärkungsmittels bedürfen , ans das Wärmste empfehlen
hochachtungsvoll ! C. Eberhardt.  Heizer in der Landest
Irrenanstalt Haina . Unterschrift beglaubigt : Battenhausen
Schneider , der Bürgermeister . Bioson ist in Apotheken
Drogerien usw. das Paket zu drei Mark erhöülich, welchgz
für ca. 14 Tage ansrcicht ._ F 17

BiOSOIl erhältlich in der TaUIUlS - ApOthöke . 1727

iir » !!» , DamsMt,
Heidelbergerstr . 130 .

Fabrikationsbetrieb bedeuten 1 erweitert. — Neueste Kolz-
trocknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation.

Grösste existierende übersichtlich arrangierte
Ausstellung za. 300 Zimmereinrichtungen,

in allen Preislagen. F 17
IFricilieferuujr — lO -jiiliirig -e dscrautie —

Sonntags gefiffnet von 11 —1 Ihr.
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)

Mo Msrgen -Anv gaste umfaßt 14 Seite«
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung' SB. Schulte vom Briihl.
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ba* Feuilleton ' I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Volks-
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: „0 1.70;

rr.
m
J»/2
3. .
31/2
37a
3.
«.
S'/2
31/2
S>/2
SV2
3 »/2
31/2
A1/2
3.
«.
4
31/2
3.
3V2
ZI/2
3>/2
3»/r
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
3»/2
3V2
S»/r
SWt
3. .
3.
3.
4.
4.
zr /2
y/i
3 .
SVi
3
37*
37a
SV2
372
y/ -2
S»/2
Sl/2
y/2
37a
»r/r

Staats - Papiere.
a) Deutsche . I8ö®/a.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe >
» > » *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad*A. v. 1901 tik . 09 »
» Anl . (abg .) s . fl.
» > » JI
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94*
» * v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910*
* » 1904 * » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk . b . 06 Jb
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 A

* * 1892
v . 1899 uk .b .1909

v. 1896
_ v . 1902 uk.b .1912

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » » v .l891 »
» » * * 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » » » 1886»
» » * * 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
* * * (abg .) *
» » » »
» * » »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . *

» » 1881-83 * »
» * 1S85U.87» »
» > 1888 u. 1889 »
» * 1893 *
» » 1894 •
> » 1895 »
» * 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

33 .50
93.
83 .50

93 .40
82 .43

100 .45
94 86
91 .80

91 .23

91 .25
91 .10

39 .40
100 .40

Ol .ÖO
81 .60
32 .15
90 .50
SO .20
87 .60

86 .30
lOO.

92 .80
80 .50

Q3.

09 .50
99 .6091-49
80 .75
60 .30
83.
92-

92 .25
©2.26

93.
92 .30

b) Ausländische*
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
4Va
«. .
5. .
3. .
4..
4. .?

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v. l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 JO
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation
Ift/j’o Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
l *A Mon .-Anl . v. 87 »

„ » 87 2500r*
. Holland . A11I. v. 96 h .fl.

Ital . Rente i . G . Le
10,600

4.
2*110

4
4.

3V:
3. .
4.  .
4V5
41/5
4
4.
4.
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -

, » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »» * i. O.  »
» » 30,000 »
» amrt. v .89S.UI,IV»
» Kirchgilt .Obi .abg .*
» 5000r *

31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 JO

> cv . » v . 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> » » 1.5 ./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» * * 20,000 r»

Portug . Tab .-Aiil . JO
» unik. 19028.1410»
» > * S. III »
» » * 8.111(3 .)»

Rum. amort .Rte. 1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte. 1890 »
> > » 1891 »
» inn . Rte . (VöS9) Lei,
» äuss . Rte . (»/8 89) »
» amort . > v . 1894^
» » » » 1896 »
» > * * 1898 »
» * * > 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
> Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1139 »
, . S. III stf .91 »
» GoIdanl .E.n.1190 »
» > » HI90 *
» » » IV 90 »
, » » VI94 *
» 3t .-R. v . 94a .K. Rb!.
„ * » 1902 stfr .JO
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Zchwed . v. 30 (abg .) »

» » 1886 »
* * 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span , v . 1832(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 JO
> cons . » v . 1890 *
» (Adminlstr .) 1903»
»con . unif .v.l903Fr.
* Anl . von 1905 JO

jjn« -. Gold -R. 2025r »
» i012,50r *

> Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr*
, St.-R .v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » JO
» Grußdii . v V) »öfl..»» 600r*

85 .30
37 .90
88 .20
97 .80
98 .10

97 .70

47.
47.
00 50

101 .20

103.

38/10
3»/2l
3. .
4»/2
3»/2
3 '/2
3>/2
3 '/2

6S.

90 .70

98 .20
SS.

SK.15
96 . 20

6G.
66 . 5C
11 .50
99 .50

87 30
90 .10
87 .30
87-

S8 .7Q
73 .20

73 .90
7SL4Ü»

75 .20
60 .10
63 .10

öl .50
95.
93 .10

73 .10
78 .30

SS.
85 .5

37X0
S3.
85 .70
S2 .6S
03.
98 .50

81 *60
72 .1 «
52 .60
02 .60

IX. AuasereutopäischA-
Arg .i .G .-A.v. 1887 Pes.

» , > 500 »
» » » abgest . »
> äuss . E .-B. l. G . 90&
» innere von 1388 JO
* äuss .G .-Anl .1888 ä
» » »v . 1897 JO

Chile Gold -Anl . v. 89 *
r2 do . v. 06 lnt .-Sch . »
. Chin . St.-Anl . v . 1895 L
I » » » 1896 »

i  I » » - 1898 » ,
J CubaSt .-A.04stf .i.O ..4 |10I.
* Fgyp 4 unificirte fr. 1 —
i 1 __> «riyile^ irte >

3C  30
04 .40

82 .50

88 .20
103 .30
i100 .21

ö4.

Zf. ln ®/o
s . . Fgypt . garantirte L —
472 Japan . Anl . S. II » S9 .40
4. . do . von 1905 » 33 .70
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97.
S. . * cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji\ 92.
3 .. > cons . inn .5000rPe ». 61 .30

» » 1250r »
5 .. Tamaul .(25j.mex .Z.) * 07 .35

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communa!
Zf. Obligationen. f„ » -
«. . ! Rheinpr .Ausg .20,21 JO sa .so
53/41 do . * 22u .23 »
36/10 do . » 30 » 94 30
31/2 do . 10,12-16,24-27,29* 90 .80
S'/2 do , Ausg . 19 uk . 09»
51/2 do . » 28uk .b .l916» 91 .30
37s do . » 18 » 88 .40
3.. do . » 9, 11 u . 14 * 82 .50
372 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»
51/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »

92 .9031/2 do . » U »93,99»
372 do . » V » 1896 » 93.
372 do . » XV» 1898 » 03.
372 do . Str .-B. » 1399 > 93.
372 do . v. 1901 Abt , I »
31/2 do . » » A.II,III » 02 .00
31/2 do . » 1903 * 92 .90
V/2 do . v. Bockenhcim » 92 .80
4. . Augsb . v. l901uk .b .08»
372 Bad .-B.v. 98 kb . ab 03 »
372 Bamberg , von 1904 » VL.
372 Berlin von 1886/92 >
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06 » 38 .20
3'/2 do . * 1898 »
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
31/2 Darmstadt abg . v. 79 »
372 do . v . 1888u . 1894 *
372 do . conv .v.91L.H . * 90 .99
372 do . * 1897 »
37s do . v. 02 am.ab 07 » 00 .90
3l/i do . v. 05 » abl910* 30 .90
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
372 do . v. 81u.84abg . * 90 .30
372 do . von 1888 » 90 .30
372 do . v. 98 kb . ab02 » 90 .70
V/i do . » 03 uk . b. 08 * 90 .70
4. . Fuldav .OlSJuk .b .06 - —
372 do . von 1904 »
372 Giessen von 1890 »
372 do . » 1893 »
372 do . v.l896kb .ab01 *
372 do . »1897 » » 02 ►
372 do . > 03 uk . b. 08 *
372 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 * 98,30
372 do . » 1894 »
372 do . * 1903 » 91.
372 do . v.05uk.b .l9U»
3. . Kaisersl . v .97 uk . b .03 » 30 .70
372 Karlsruhe v.02uk.b .07>
372 do . v. 1903 » »08 » 90.
3. . do » 1SS6 87 .5 0
3.. do . » 1889 *
3. . do . * 1895 *
3.. do , » 1897 » 83 .50
372 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 * 09 .50
4. . Landau (Pf .) 1899 »
4. . do . von 1901 »
31/2 do . v . 18S6U. 87»
372 do . » 1905 *
372 Limburg (abg .) »
372 Ludwigsh . v. 1896 » SO.
372 do . » 1903uk .b . 08* SO.
4 . .
4. . Magdeburg von 1891»

Mainz v.99kb .ab 1904»
90 .20

4, - do . v . 19Ü0uk.b .l910*
3»/a do . (abg .) 1878u . 83 *
31/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1885u . 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.9I »
3>/2 do . von 1394 »
31/2 do . » 05uk .b .1915*
4. . Mannheim von 1901 »
3>/r do . » 1888  *
31/2 do . * 1895»
31/2 do . * 1898 »
3>/2 do . > 1904 » 30.
4. , München v. 1900/01 » VN.
31/2 do . * 1903 » 99 .20
31/2 do . » 1904 * 99 .80
372 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. „ Nürnberg v. 1899-01 » SN.
4. . do . von 1902 » 99 .30
4. . do . » • 1904 *
31/2 do . » 90 .60
3 .. do . » 1903 »
472 Ofteubach -
472
472

do . von 1877 »
do . » 1879 » IC 0 .40

41/2 do . » 1900 *
372 do . v. 1891/92abg.* 83 .80372 do . von 1898 *
37z do . » 1902 * SV.31/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
372 do . » 83(abg .)u.05*
4. . St . Johann von 1901»
4. .
372

Stuttgart von 1395 »
do . » 1902 » 00,15

372 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 *
372 do . » 1299 »
372 Ulm, abgest . » ®l .~ o
372 do . v. 05uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1000/01» 99 . 50
4. . do . v. l 903 uk.1916» 09 .60
3'/2 do . (abg .) »
31/2 do . von 1887 »
372 do . » 1891(abg .)*
372 do . » 1896 »
372 do . » 1398 »
372 do . » 1902 S . II »
3>/2 do . » 1903S.1,11» 90 .60
4. . Worms von 1901 *
372 do . » 1887/89 »
372 do . » 1896 *
372 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
372 do . » 1903 *
4. . Zweibrück ,uk .b.1910*

372' Amsterdam h . fl. 93 .50
472
472

Buk . v. 1884(conv .) ./M
do . » 1083 » * 93 . 10

472 do . » 1895 4Ö50r »
472 do . > 1398 »
4. . Christiania von 1894 * lda . ru
4. .
3»/2
3. .
4. .
4. .

4.
s.

3 /̂2
I 5.
' Ai/Zi

do . von 1886
do . » 1395

Lissabon * 1886 - -
Moskau Ser . 30-33 Rbl . i » » -« O
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 jl
Wien Com . (Gold ) *
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . JO

Zürich von 1339 fr.
St T n .-Air . 1892 Pe . lOO 60

do . V. 1228 L l —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VovJ. Ltzt . In
6 . .
5V2,
41/2
3. .

8 . .
8os.

1205

9. .
4J/3
4»/2
7. .
6Vs
8..
8 . .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9.
8i/r
6. .
6V2
8»/2
9. .
71/2
8. .
41/2
61/2
7.
5i/j

10 . .
5 ’*/70
6. .
83/4
4V:
9. .
71/2
5. .
6,5
7. ,
9. .
81/4
6. .
8
5. .
5. .
7. .
5. .
5' /4
7. .
6. .

31 25.
81 . 20

96 .30

6V2
6V2
41/2
0 . .
5. .

805
1295

0. .
51/2
51/2
6 .
61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
SV2
6. .
7. .
9
9. .
8. .
8. .
43/4
6»/-
71/2
6. .

10. .
6321?0

61/2
93/8
5. .
9. .
7>/2
51/2
Z22
7. .
9.
81/2
6
8
5V2
S. .
7
5. .
6,
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u .lnd .*
» I3od.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .V/echs . »

Berg -u . Metall -Bk. JO
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s .fl.

* »
Deutsche B.S.I-VI1»

» Asiat , B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
* Hypot .-Bk.* Ver .-Bank JO

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank *

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A,-B. JO

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . *
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s , fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . JO

120 .70
135 .75

79.

109.
133 .50
153.
279.
124 .40
151.
153 .40
107.
105 .10
118.
125 .50
126.
223 .80
140 .60
103 .30
140 .75
122 .60
168 .20
137 .50
105 .20
117 .80
197.
200 .
151 .70

S6 .50
114 .75
117 .30
113.
208.
128 .40
107.
ISS.
100 .10
184 .70
148.
109 .80
154 .30
137 .20
184 .90
135 .20
111 .
173 .40

32
141 .70
101 .70
112 .80
142 .60
US.

Div  Nicht vollbezahlte
vori .Ltzt . Bank -Aktien . in •/#.
8. . | |Banque Ottom . fr . | 136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . , 'Vori .Ltzt. In «/•.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar .^ I | S2.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen

Vorl . Ltzt. Io *Ak
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
t ..
7. .
7. .
9. .
7

27. .
9. .

22. .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7. .

Wh
9, .

10. .
3V2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5V2
6»/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .

.26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12l/2
8. .
9.
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5.

13.
6. ,

10. .
6. .
9. .

12.
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .

20 .
22h2
8. .

Wh
9Vr

11. .

7.
10.
5.

10. .
51/2
7.
10. .
5 . .

10. .
20. .
10. .
0. ,

25. .

12. .
25. .
10. .
6. ,

14. .
10. .
16. .15. .

6. .
11. .
14. J23 . .
41/2 41/2'

12. . >12. .
7. . | 7. .12. . 110..

WH Wh
7. . | 6. .

15. . 15- .
8. . 9. .

11. .112. .
7. °! 7. .
9. .>10. .

7. .! 71/2
6. . 7. .

20. -125 . .

Alum.Nenh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immöb . A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
* Eichbaum >
* Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff d *» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act. »
» Nürnberg *
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. *
* Stamm -A. »
» Sonne , Speier . »
> Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Wcrger *

Bronzef . Schlenk *
Cem. Ileidelb . *

F. Karlst . *
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. *
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .*
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V .Mannh .»
» Verke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum . Berlin »
» Deut . IJebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
* W .Homb .v.d.H .»
» Lalimeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtseh .A *
Feinmechanik (J .) *
Cielsk. Gtißst . »
Holzverk .-Ind .( K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstscidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. *
Maseh . A., Kleyer »

» > neue *
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fabei u. Schl . »
» Gasin . Deutz *
» Gritzn ., Durt . >
> Karlsruher »
» Moenus >
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankeutti .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
JVleta11Geb .Bing,M. »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl . »
Pinselt ., V. Nrno . »
Prz . Stg . Wessel -
Pr essh .,Spirit , abg . *
Pulvert ., Pf., St.I. *
Schuhf . Vr . frank . »
do . frankt .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasiud . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
ZeUstpff-F. Waldh . *

144.
110 .10

93.
256 25
221 .60
232.
141 .50
193.
132.
134 .50
ISO.

130.
76 .50

239.
163.
161.
102 .
107 .60
113.

75 .50
206 .

97 .50

100.
123.
166 .60
123 .70
120 .60
160 .50
100 .70
433 .70
135.
439.
176 .50
234.
436.

33.
315 .50

154 .50

146 .70
187 .20
119 .40
114 .30
117 .80
163 .50
101 .
lüO .ÖO
107.
120 .50
163.

87 .60
125 .90
1 26.
239 .60
176.
166.
206 .75

197 .50
265.
162.

209 .40
J20S.
|J223.
:133 .50
>270.
| 88 .50
203 .60

(134 .5b
1149.
|22Ö.
1 Ö4.
1314 .50
1138 .50
165 60 :

>122 .
142.

,2SS.
183 .50

| 97.
>334 G

DiV. Bergwerks -Aktien,
Vori .Ltzt. lii «*».

12 . . 15. . Boch . Bb . u . G . M 208 .20
6 . - 8. . Buderus Eisenw . « 114 .50

12 . . 22 . . Conc . Bergb .-G. » 232.
8. * IO. . Deutsch -Luxembg . » ISO .BO

14. . 14. . Eschwei ’.er Bergw . * a 13 .30
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . ® 1S9 .5Q

11 . - 11. . Gelsenkirchen » » 190 90
9. - Harpencr Bergb . » 295 .20

11 ° - 14. . Hibernia Bergw . * i4E .ae
10. - 10. . Kaliw. Äscherst . » 145.
15. . 15. . do . Westereg . » 204.
41/2 do . do . P .-A. » 104.
572 6 . . Oherschi . Eis .-ln . * lei .eo

12 . . Riebeck . Montan *
IO. . 12 . . V.Kön .-u .L.-H .TMr. « 30 .50
12. - 15. . Östr . Alp . M.  ö . fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 94 .35

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori . Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218.
672 672 Pfalz . Maxb . s. fS. 135.
5. . 5. . do . Nordd . * 130.
3. . 472 Allg. D. Kleinb . A 91.
73/4 73/« do . Lok .-u.Str .-B.» 145.
73/« 8. . Berlinergr . Str .-B. * 164.
4. . 4. , Cass . gr . Str .-B. *6. . 67a Danzig El . Str .-S. » 127.
572 D. Eis .-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 115 .80

11. . 10. . Hamb .-Am. Pftdr. * 128 .80
772 872 Nordd . Llovd * 113 . 10

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. * 111.
5. . 57) Böhm . Nordb . »

12% 131/121Buschtehr . Lit . A. *
127- 13. . do . Lit . B. »
1>-!-<> 1*3120Czakath -Agram » 87 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) » 102 .50
5.. 5. . f ünfkirchen -Barcs »
52/S 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 140.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 31.
47« 57« do . Nordw , ö . fl.
4. . 57« do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 96.
472 472 do . St.-Act . » 100 .

1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34 .80
5. . 5. . Stuhlxv. R. Grz . »
675 7Vs Gotthardbahn Fr. —
5. . > 6. . jBaltim . u . Ohio DolI.| 92 80
6. . 7. , |Pennsylv . R. R. Doll .[119 .30
5. . | 6. , |AnatoI . E .-B. Ji\ —
6. . 63/5|Prince Henri Fr . j126 .50
9. . 97*1GrazerTramway ö .fl . ! —

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche» In 0/0.

4. . Pfälzische JO SS.
372 do . » 91 .60
3Va do. (convert .) » 91 .70
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98» 98 .70
472 Bad A.-G . f. Schifft . » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 « 96 .30
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . IlH» 99 .50
472 do . Ser . 11 » 101.
472 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » &7.
vM Südd . Eisenbahn » SS.

4. .

4. .
t .
4. .
4. .
4. .
4. .
t . .
5. .
4. .
L. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
4 .
4. .
4. ,
4, .
5. .
3»/a
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
ZI/2
31/2
5. .
4.
Jö/io
|G/10
5 . .
5. «
4.
3. .
3. .
3. .
3. •
3.
4. .
5. .
3. .
3. .
3, .
3.
4.
4.
4.  ,
tz. .
4. .
2Vi’o
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2«/io
4. .
5- -i5. .
31/2
3-/2
3V2
4. .
4i/2
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
3. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . JO
do . do . stf. i . G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . J6
do . do . von 1395 Kr.

Do»au-Dampf .82stf.O. JO
do . do . 86 » i.G . *

Elisabetlib . stpfl . i . Q . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 39 » i. G . JO
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lolcb, stf . l. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Ji
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 L Cs. »
do . Stsb . 73/74sU .U. JO
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. A
do . l .-VIIl .Em.stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i . G . »
do . v. 1385 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i . G . JO

Pilsen -Prieseu sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . Ji
do . v. 1396 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
tio . V. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudoifb . stf . i . S. »

do . Salzkg . stf . i . G . JO
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

97 . IG
37 .10

SS.

95 60
85 .10

97 .20
9S .70

S5 .80

102 .50
86 .60
87.

103 *20
36 .60

103.
86 .60

103 .50
30 .85
62 SO
62 80

106.
97 .05

84 .20
83 .75
88,50
76 .10
76 .30

70 .90
74 .10

96.
97 .40

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin .Sec .stf . g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
lwang .-Dombr . stf . g . JO
Kurslc.~Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » ' » »

MosU.-Jar .-A. 97 stf . g, »
do . Wind . Rb .v . 97 v
do . do . v . 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G . sti . »

101 .50
101 .20
102 .60

111 .80
lOi.
IOI.

84 .50

S5.
01 .00

72 .70
72 .70

33 .00

ZU In 0/0
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . JO 72 .80
4. . do . Siidwest stfr . g . »4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 72 .10
4. . do . do . v. 97 stfr . » 72 .80
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4.  . do . v. lS98uk . 09» 75.
5. . Änatolische i. G . M 100 .30
472 Port . E .-B. v . 891. Rg . » 98.
3. . Salon ik-Monastir » 61 .70
4. . Türk . Bagd .-B, S. I *
S. . Tehuantepecrckz .1914* 99 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr,
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
V/2 Allg . R -A., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C . V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
51/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4. . do . H .-B. S-.6uk .1912»
31/2 do . do . Ser . 1 u 15 »
4. . do . Hyp .- u .W -Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3V2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
K . do .Bd .-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 *
4. . do . do . S. 11,12,14 »
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 *
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4 . . D. Gr . Gr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. do . S.10,10a uk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . 2er . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C. v . 86 »
3*/2 do . Com .-Obl . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do .S.20uk .l915 *
4. . do . do . S. 16 u. 17 *
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12. 13 *
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S .luk . l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. *
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . 8er .40u .41 »
4. . do.  do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 *
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3% do . do . S. 28—30 »
3% do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 * 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 *
31/2 do . » 301-310 »
31/2 do .S .311 -330uk . l913»
4. . do . uk . 1916 *
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05 *
31/2 do . tmkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2! do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7,8,9»

Pr . C.-B.-C .-G . v . 90 »
do . v . 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. l901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr .H .-Pfbr .-B.u.l910
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3V2(Comin .-ObL »

1912«
1914«
1915«
1917c
1914«
1912«
1912»
19171do.

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 >
do . Ser . 7 u . 7a >

8u . 8a »
10 »
2 u . 4 »

6 uk.b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 »
do . do . S. 4 *

Württ . H -̂B.Em.b .92 *

do.
do.
do.
do.

94 .50
S9 .ec
98
99 .70
99 70
91 .90
99 .80
01 -80
99 .70
99 .80
91 .90
92.
93 . 10

96 . 10
96 . 50
98.
97 . 50
97 .80
98 .50
98 .50
93 .00
99 .60
90 .80
97 .70
91 .20
91 .50
SS.
98 .30
99 .80
98 .90
98 .30
91.
02.
82 .50
98 .80
98.
98 .80
99 . 10
98 .80
99 .30
96.
09 .80
92 .80
97 . 50
97 .75
SS.
90 .50
90 .50
91 .50
98.
98.
98.
98 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
92 .30
98 . 10
98 .25
92.
81 .80
91 .80
87 .50
87 .70
90 .50
97 .30
97 .70
97 .70
98 .70
90 .30
92 .30
98 80
83 . 50
96,
89 30
07 .60
98 .30
98 .40
95 .10
98 .60
96 .90
95 .40
93.
82 .50
93 .30
88 .
98.
98 .50
SO 25
81.
97 .70
93.
98 . 10
98 .80
90 .50
91 .90
99 .50
91 .30
SS.
91 .80
92 .70
92 .30

Zf.
4* .
31/2*
S. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Amerik.Eisenb.-BondS.
93 .50Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic .Milw.St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr ü . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. BIM.

do . do , I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C,
do Income -Bonsd

101 .90

67 . 25

67 5̂0
104,70

38 .9 C
91 .20

87 .50
28.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B.S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914*4

-i /2 do . Ser . 1—5
31/2 do . » 6—8 verl . »
3'/2 (io. »9-11 uk.1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »
L . do . do. » 7 -8»
31/21 do . do . » lu . 2»
31/2! do . Ser .3verl .kdb. »
31/2 do . S. 4 vl. uk. 1915»
4. . 'L .-K.(Cass .)S.22u.l914»
372' „ 8 .21u .1917»
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2' do . Lit . J »
31/2 do . » F, G , H,K,L»
31/2 do . » M, N , P »
31/2 do . » S »
31/2 do . » T »
3. . do . » O «

99 .75
99 .90
02 .
92.
92 .20
92 .75
5) 3 .90
92.
98.
92 .20

100 .
94 .50

100 .10
94.
94.
93 .80
93 .80
94 .5 r»
39 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In o/i.
4. . Armat . u . Masch ., H . JO 54.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 96
4. . Bank für industr . u . » 95 .50
4. . do . f. Orient . Eisenb . » —
4. . Brauerei Binding H . » 99 . 10
4. . do . Frkf . Essigh . » —
4. . do . Nicolay Han . • —
4. , do . Mainzer Br . » 100 .50
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 102,
4»/2 do . do .Mainzr .103» 101 .
41/2 do . Storch Speyer * 101 .60
4 . do . Werger » 98 .50
4. . do . Oertge Worma * 95,
4, . Scliröder -Sandfort -H . » 99 .90
5 . BriixerKohlenbgb . H . » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .10
4. . Cementw . Heidelbg . » 86.
472 Ch . B A.- u. Sodaf . * 100 .90
472 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 102 .50
472 Fabr Griesheim EI. » —
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 50
41/2 Chem . Ind . Mannh . » —
4. . do Kalle & Co. H . * —
4. . Concord . Bergb ., H . » —
5, . Dortmunder Union » —
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 97 .70
31/2 do . do . » 94
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . » 100 .50
4. . do . do . * « 7 .70
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 02,50
41/2 do . Allg . Ges ., 8 . 4 » —
4. . do . Serie I-IV » 96.
5. . El .Dtsch . UeLerseeg . » 101 .50
472 G . f. elektr . U. Berlin » 100 .30
41/2 do . Frankf . a . M . * —
27- do . Helios * 66.
27« do . do . » —
2. . do . do . rckz . 102 * —
41/2 El .WerkHomb .v .d .H . * 102 .10
472 do . Ges . Lahmeyer * 89 .16
4. . do . do . do . » 96 .50
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4«/2 do . Lief .-Ges ., Berl . * 101.
41/2 do . Schuckert » 98 05
4. . do . do . » 94 .10
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . » —
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 00 .50
4. . do . Cont . Nürnberg * 92 .10
41/2 do . Werke Berlin » —
4. . do . do . do . * —
4'/2 Emaillir . Annweiler » 96 .50
41/2 do . u . Stauzw . Ullr , » lOO.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 97,60
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» &i,
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102 » lOO.
472 Hotel Nassau , Wiesb . » 101.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 100 .
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » lOG,
4»/2 Seilindust . Wolff Hyp . » I 01 .SG
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » loi!
472 do . do . do . * 99,70
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 101 .6 Q

Zf. Verzinst . Lose.

272

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v . 1871 h .fl.
Köln -Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1364a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

126.
126.
110 .50

1S9 .2:
142.

60 .10
128 .50
149 .80

245.
245.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St . infl. 7

fl. 7
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger ». fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Gestern , v 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 Ö. fl . 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

30 .05
166.

30.

426.
375.

42.
141,
325

Geldsorten . Brief. I Geld,
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »

20 .46
16 .29

17.
4 .19

2800
2804
95 .70

20 .43
16 .25
16 .20
16 .90

4 .187a
215.

2790

93 .80
AmeriK&n. Noten
(Doll . 5—1000) p. D..

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Moll. Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . ICOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

4 .18

4 .1372
81 .25 81 .15

20 .4772 20 .46
31 .50 8140

169 .35 169 25
81 .60 | 81 .50
35 .30 85 .15

81 .20
81 .45

81 .30
81 .55

Reichsbauk -Diskonto 572%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
London .
Madrid.
New-York (3 Tage SA

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel.
K»we

1 Mark.
8/S - C5Monats.

. fl. 100 169 .30 — 5%

. Fr . 100 81 .10 81 .05 5 %
Lire 100 81 .45 50/0

20 .45 2C .95 4%
. Ps . 100 5 «/»
. D . 100
. Fr . 100 S1 .37 '/2 31 .30 31/20/0
. Fr . 100 Sl 30 472 %
S -R. 100 — 8%
. Kr . 100
. Kr . 100 35 .05 4V»o/a
Kr*xu»S. — —
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Den Empfang

s » !iatSicSa ©r Netuheiten ffiir SSerfest ®aiad Wlmtes®
zeigt ergebenst an

Fr . Vollmer , Herrenschiieiderei , Friedricüstrasso 4>
8752

Eli- ifl Tarns-M WiBsbaflRLE.I
zur Feier des 25 -jährifjeö Bestehens

Samstag -, den S.  September , abends 8*̂ Uhr:

Fe §it - Komme ! »S
m Kaisersaal , Dotzheimerstrasse 15 (Kinder haben zum Kommers keinen Zutritt ).

Sonntag , den 8 . Septemlier , vormittags LL Clnr:

Frühschoppen-Konzert
Im Garten des „Hotel Schützenhof“, Schützenhofstrasse.

üomitag , den 8 . September , nachmittags 3l/a Uhr:

Grosses Familien -Fest

Kötel Jtomumhof9 WZA m W&WateB  wv>9

*iuf der „Alten Adolfsböhe“ (Restaurant IPauly ).
Unterhaltung für Gross und Klein. Verkaufsbuden, Kinderkarussell,

Feuerwerk etc. Eintrittskarten nur für Mitglieder für sämtliche Veranstaltungen
Mnd zum Preise von Mk. 1.— für die Hauptkarte und 50 Pf. für jede Beikarte
(Kinder zahlen zum Familienfest 20 Pf.) gegen Vorzeigung u. Abstempelung
der Mitgliedskarten zu haben bei ünulwig fiSecäter , Grosse Burcstrasse 11,
äijsrl Räack , Rbeinstrasse 87. Ad «»lf ßflaybacli , Hellmundstrasse 43, Mas
Müller , Langgasse 6, I*i»il «pp Älssel , Röderstrasse 27. F118

Gartenbau -Berein.

Pcsitzer : Frans ; Mayer,
M ' rcüigasse LS , 3fcUe luisenstrasse — Fernruf 485,

mit vornehmem, vom besten Wiesbadener und Fremden -Publilsum frequentierten

grossen Wein - n. Bier -Ile st an ran t (Parterreu. 1. Eta.?e)-_
Diners von 12—3 Uhr ä Mk. 1.50, 2.— u. höher. — Soupers von 6—11 Uhr h Mk . 1.50, 2.— una hoher.

Im Abonnement Ermäßigung . ^
T8 $ Velit Krebssuppe , Krehs-Pastetchen , Krebsschwänze in Dill etc., Feldhühner auf eiste . Art, Hühner-

Frikassee mit Spargel etc., frische Hummer, Malotol, Laviar und al e ais p
Heute Samstag - abend besonders zu empfehlen, von 6 Uhr ab.

H5«,y:rä.scl »©
ge |, r , IMiBtivnrst mit üliramel uaaaet Erde,

HaBUBsaelrfieli «*!! LL Lss. T̂ elsora
liaibscarre nach SSohenvollem’ e

Münchner Löwenbräu, Pilsner Urquell, Wiesbadenor Felsenkeller in bekannter Gu o.
Reine, hervorragend bekömmliche Weine.

Vor und nacii dem Theater stets fertig : SAäeine Spezial -Platten u 80 “ e •
1. Etage : Vornehmer Billard -Saal mit elegantem , bestventiliertem Late . öb . ßj

Samstag , 7. Sevt », abends Uhr: Versammlung im VereinSlofol.
Der Vorstand . F383

EBKSBBDBflHSI
jueifsbor Geschäfts -Verlegung.

Unser Geschäft befindet sich von heute an
Friedrichstrasse -48.

Wasser- und Lichtheilverfahren,
Elektrotherapie,

Band- und Vibrationsmassage.
Am JÄarfel

vis -ä-vis dem Marktplätze.
Massige SP’reise.

Prospekt frei.  8731

Deutsche Kolonial-
Tnlenbon 2636.

C. & A. Schneider,
Wild - u . Geflügelhandlung,

Am Markt 5.
Mi

Ziehung 16,-20,September in Berlin.
16891 Gerinnei.Gesamtw. von Mark

300000
-jy für ^
W Dampf, -Mofor-

u.Handbetrieb
.PAVn jeder Preislage.

Hauptgewinne

SiOl©
40000

WW§

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

siskerMvil erslerHSlelsu.lnsiallenl
^ Pioepekleund Kostenanschlägegratis. 1,

Einzelnelieferengen,sowieiibernahme kompief.An-fe
iagenfiirHospifäler,Garnisonen,Hötelselc.K

RcWisSctails
KÖSn a .Rh . .Mozarfsfr .i1. .-̂ ^ -x:

1 % thf nf rraWa? tn̂ r0t.knsthBnSut SSSSSMdfflor - \jed.WäscheunhGarantie grassier bchonung. kenntn.niclderfordert Grössle'.mslungslohigV:.;«j . .. .. . . . .. . . . . . hi11 - iii niiin  iTir-— -m—

2 mal SöOO , 5 mal 2003
SO mal£000, , 20 mal- 00
50 mal 200 , , 00 mal 200

Lose ä S Park
11 Lose für 10 Mark

Porto und Liste 30 Pfennig.

Ein Kieseit - Postera

Lose- ysavUa Essen(Ruhr)
De>it U« FJBlEIS “Fernspr. 412.
VerkaufssleÜBtidurchPlakat’ kenirifith. •=i

130 cm breiter weisser Bett - Damaste,
solideste elegante Ware,

verkaufe ich aus zu Pf. pro Meter. ^
80 cm breit zu G8 Pf . pro Meter.

Man becüe sich mit dem Einkauf . **̂ 5
Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

ft •vFSPt‘-iatl '-'■CHifleKWg-Sata-w »'»«*1 —4

Lägcrin ameri OcSE Sächsisches Warenlager

Um zn tfhtmett, Aufträge nach Mass. 1114
IBerm . Stiek ;.iorn . Gr. Burgstr. 4.

ü-OTnanrerimr 09 « . OT. Slnircr . Ellen ogciigasse S,

berfaufc mehrere große Gclegenheitsposten in. eleganten

für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf,.Chevreau und Wickslcdcr, sehr mod.
Fassons, nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingetroffen..
Darunter befinden sich Original amerit . Dchntzwaren Goovnear »Welt
knit Originalstemp'-l, Ratzmenarbeit und System Handarbeit , Mae °lr-atz,
sowie sonstige Sorten Säiuhe und Stiestl in schwarz und farbig. Die Auswahl
ist enorm gro:-. und die Preise sind wie von jeher bekannt 8611

^ fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegenheitskäufe.

N kMm

kein Lade», WEAL 'f 1 ft ? d ff £ 22 , 1 , kein Laden,
]m Hause des Porzellan - Geschäftes der Firma ff&rsd . Wolf . Telephon 1891.

Wiesbadener Kronen-BraaereiA.-B.
Spezialität:

Ia  Lagerbier
(hell nach Pilsener Art) .

Vollständiger Ersat * Sit*  sogenannte ecliteS?ZS.sener
Ansschankstelle » in allen Teilen der Stadt und Umgegend. —

OriginaUlasclien -FffiUKng . in . den mit unseren Firmenschildern^ be-
zeichneten ferkaufsstelleu zu Originalpreisen erhältlich . (Saraotiert
reines Malz- und Hopfenbier, ärztlich empfohlen. 1063

aur ISat n ins
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Mi it timvmu
xia rH' wgesstssnde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter),
iFrachtgut : binnen 5—6 Stunden!
*Eilgut : » 3- 4 » )

BcisteHangen heim BareaarNikolasstrassel

garantiert wasserdicht,
für W ö lmeri nt -n , Kranke und «4*o»der,

von Mk. eurer Meter.
bester Schutz gegen Er¬
kältung , zur richtigen

Säuglingspflege unentbehrlich . Aus feinstem
Paragummistoff , sehr haltbar , per Stück von
Mk . 1.75 an. ,

Siiffltliclio Artikel zur Kranken- und WochcnbettpHege.

Windelhöschen,

€lsr . Ta aber , Ki,'el,gasse6-elc ?iT.tei «! ? •

» kivaia RöDiqlichcr MorspcdUcur
cttcnnrmyep

Wiesbaden — “

Duv -triiiPll billig, 3 Pfü. 20 P7,
Mkljulktl 10 Pid . 60 Pfg ., bei

SCritz d»!,i »»s « v,Fahnstr . Eck.Karlstr.
50-60 Zenlüer ZNellltzeu

abzngebe»Gneisenausir. 10, Paul , ii  2514

i Dredstrom - Gleichstrom »Nmformer (mit Transformator >
und eine vollständige Lch.iltanlaae für Licht u. Kraft, 1 Aniasi-
Widerstand und 1 Regulier - rviderstand . Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

L. Schrllerrvrrg'stze Hsfieuchdunfkerei.
Wirsvaöen.
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Marli fces Wiesbadener Taablaltr
,? »fale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Ze.le.
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Weidlichs Nrrsooe ».
Erzieherin.

Junge Dame mit gutem Charakter
und nicht zu hohen Ansprüchen zu
drei Mädchen im Alter von 7, 9 und
11 Jahren gesucht. Die Kinder be¬
suchen die Schule . Gewünscht wird
Beaufsichtigung der Schularbeiten,
event. Unterricht , auch im Deutschen
und Piano , Anfangsklasse. Körper¬
liche Pflege ist zu übernehmen,
außerdem der Hausfrau morgens im
Lause zu helfen . Antritt baldigst.
Familienanschluß . Gesl . Offerten
unter D . 647 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Suche Kindersrl .» Mein -, Haus-
u . Küchenmädch., h. 2 . Kath. Hardt,
Stellenbu reau , Grabenstraße 14.

Einfaches Fräulein
z. 2 K. gesucht Grabenstraße 12. _

Fräulein , ca. 2 Stunden täglich
für deutsche Korrespondenz gesucht.
Klare flotte Schrift Beding . Steno¬
graphie erwünscht. Vorzustell. Schöne
Aussicht  27 , 11—1 oder 3—4 Uhr.

Ein junges Fräulein
mit guter Schulbildung , nach Diktat
stenographierend und mit d. Schreib¬
maschine „Ideal " durchaus vertr .,
von einem größeren Baubureau ges.
Probezeit Bedingung . Gefl . Off . m.
Gehaltsansprüchen unter K. 651 an
den Tagbst-Verlag.

Fräulein,
aus der Continental - od. Underwoob
Schreibm . geübt , gesucht. Anfänge
rinnen ausgeschlossen. Zu melden

5 u. 7 Uhr Luisen
1 St . 8727

zwischen
straße 19, _ _ _ _

Maschinenschreiberin,
die pers. stenographiert u . orthogr ..
schreibt, sos. gei. Anf.-Gohalt 40 Mk.
Ofs . u.  B . 651 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Ladenmädchen
per 15. Sept . ges. Metzgerei H. Cron
Soehne , Neugasse 11._

Selbst . Taillenarb . f. s. D.-Schneid.
f._ bauetnb ^ges. Sedanpl . 5, 3._ B 2659

Tücht. erste Nock- u. Taillenarb,
dauernd gesucht. Schwarz -Wehl,
Adel heidstraße 28. _ __

Zuarbeiterin dauerndgesucht
Bismarck ring 32, 2. Et . rechts. B2643

, Weißzeug-Näherin,
w. sich auch s. d. Vertäut eignet, sos.
ges. M . S inger , Micklelsbera 5.

Flicksrau gesucht
Adelheidstraße 76, Parterre . 82646

Lehrmädchen
aus nur anständiger Familie gegen
sos. Vergütung gesucht. Neustadts
Schuhwa renhaiis . Langgasse 9.

Lehrmädchen gesucht
a. Berg , im Schubladen Marktstr . 32.

Ein Lehrmädchen
kann sofort antreten . Gustav Gott-
schalk, Kirchgaste 26.

. . Für Weintvirtschaft ~
wird ein icfir solides anständ . Büfett-f-y' rr i r rr er(' ■i’i t rc... r 'C. . •

Alleinmäbchen mit Zeugnisse«,
das kochen kann, gesucht Adelheid¬
straße 84, 3 St . _ _

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen rann , zum 15. Sept.
gesucht Kapellenstraße 3, 2. Et.

Br . saub. erfahr . Älleinmädchen,
tüchtig im Haushalt u . im Kochen,
von 2 Damen ber hohem Lohn zum
18, September gesucht. Es wird nur
auf anständiges , best emps. Mädchen
reflektiert . Borst , v. 6—8 Uhr abends
An der Rin gkirche 1, 3. Etage.

Älleinmädchen
mit guten Zcilgn. gesucht. Hoffriseur
Wun derlich, W ilh eunstraß e 48.

Ges. will. Müdch. b. g. Lohn ges.
15. Sept . Bertramstr . 12, P . l . 82402

Ordentliches Mädchen
auf gleich oder 16. Sept . gegen hohen
Lohn gesucht Blei chstraße 16, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen
f. Hess. Haush . ges. Zu spr. bis 4 Uhr
u. ab. nach 7 Uhr Gr . Burgstr . 13, 2.

Tücht. Mädchen für alle Arbeit
per 16. September gesucht Göben-
straße 4,1 S t. l. 8 2511

Sauberes Mädchen gesucht,
w. kochen kann und Hausarbeit verst.
Vorzustclleu nachm, zw. 3 u . 5 Uhr
Herrngartenstraße 10̂ 1._ ___ _ __
Tücht. Mädchen für "Hausarb . ges.

auf gleich Hellmundstraße54, Part.
Jüngeres Dienstmädchen

lvrivati gesucht Jahnsträße 42, 2.

Jg . sol. reinl . Mädchen
in kl. gutbürg . Haush . (2 Pers .) zum
15. Sept . ges. Dotzheimerst̂ . 57, 3 l. st

Tüchtiges einfaches Mädchen ges.
Mosbach erstr . 5, P ., n. Alexandrastr.

Reinliches Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Näheres
Schl achth ausstraße 18, Resst_

Alleinmäbchen
gesucht Große Burgstraße 9, 2. Etage.

" Zuverlässiges Hausmädchen,
welches bürgerst kochenk. u. Hausarb.
gründl . versteht, desgl. williges fleiß.
Hausmädchen , welches bügeln k. u . im
Haus bewandert ist, bei gutem Lohn
gesucht. Vor zustell. 4—5. Nerotal 71.

Pens.

Hausmädchen
gesucht Adelheidstraße 30._

Tücht. saub. Mädchen f. kl.
gesucht Tau nusstraße 22, 2.

Alleinmäbchen
zu zwei einz. Leuten gesucht Kleine
Frankfurterstraße _ 5. _ _

Zum 15. September
ein Mädchen für Küche u. Hausarb.
gesucht._ Hotel Vogel, Rh ein str. 27.

Zuverlässiges Älleinmädchen
für kl. Haush . bei gut . Lohn sos. ges.
Rüdeshermerstr . 20, Stb . 1, b. Wolfs.

Saub . Mädchen für alle Hausarb.
gesucht  Adolfsallee 6,̂ 2._

Ein braves Mädchen
gesucht Rheingauerstraße 8, 1 rechts.

Gesucht
zum 1. Oktober zweites Haus¬
mädchen in Herrschaft!. Haushalt zu
einz. Dame . AüSr. .WMelminenst r . 47

Tüchtiges Mädchen zum 15. Sevt.
gesu cht Yorkstr. 11, 2. Pe nk. 82500

Ein zuverlässiges Hausmädchen,
durchaus gut empfohlen, welches auch
nähen u. bügeln kann, v. sofort oder
z. 15. Sept . ges. N. Adolfs allee 24, P.

""Braves Mädchen
zum 15. September in kl. Haushalt
gesucht Zietenring 3, Part , rechts._

Mädchen mit güten Zeugnissen
gesucht Luisenstratze L1,_ 1._Stock,_

Ein braves Mädchen lös. gesucht
Hirschgraben  1 Sa, Part ._

Auf sofort
ein Hausmädchen mit g. Zengniisen
gesu cht Eliscche thenstraße ,31. l ._Si ._

Eins , tücht. Mädchen, bas koch. k.
u. alle Hausarb . versteht, geg. g. Lohn
sofort gesu cht Röderstraß e 4, 1 recht s.

Älleinmädchen,
das kochen kann, wird zum
1. Oktober in kleinen feinen
Haushalt gesucht. Zu melden
zwischen 10,und 3 Uhr Rauenthaler-
straße 20, 1 links . 8 2606

Für seiuüürgerl . Küche
und etwas Hausarbeit ein tüchtiges,
gut emps. Mädchen zum 15. Sept.
gesucht Schöne Aussicht 10.

Älleinmädchen
mit nur guten Empfehlungen gesucht.
Frau Baumann , Gcisbcrgstraße 28.ch
f. Ha usarbeit gesucht Viktoriastr . 12.

Tüchtiges Alleinmäbchen
für Küche u, Haus per 15. September
gesucht Adolfsallce 11, Parterre.

Für sofort
oder 15. September ein sauberes
tüchtiges Hausmädchen gesucht. Pens.
Marie - Zouise, Abeggstraße 3, am
Leberberg.

Braves selbständiges Mädchen
gesucht Moritzstraßc 9, 1. Etage.

Braves fleißiges Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Frankfur terstraße

Zwei tüchtige Hausmädchen
sofort gesucht. Residenz - Automat,
Airchgasse 38.

Junges ordentl . Mädchen,
d. Liebe zu Kind, hat , z. bald. Eintr.
gesucht Karlstraße 1, 1 St ._ _̂

-Verlag
Stütze oder besseres Mädchen,

das .gut nah . st, pur gleich od. sp. ges.
Rheinstr . 86. Frau Dr ._ Christmann.

Gesucht
zum 1. Oktober bei einzelne Dame
eine selbständige feinbürgerl . Köchin,
die auch Hausarbeit übern ., m. a. Z.
Gut er Lohn. Parkstraßc 20, 1. Etage.

Suche Herrschafts -Köchinnen,
Haushälterin , best. Haus -, Allcin-
mädchen. Frau Elise Lang, Stellen-
Verml ttwrin , Friedrichstr . 14, 2. Et.

Tüchtiges Alleinmädchen
per 15. Sept . in kl. Haush . von zwei
Vers, gesucht Rüdeshcimcrstraße 9,
Part , re chts. Zu sprechen von 5—7.

Einfaches Mädchen
gesucht Steingasse 35.

Sauberes Mädchen sofort
für kleinen Haushalt ges. Luisen-
straße 6, 2 St . _ _

Mädchen zum 15. September
für Küche unk Hausarbeit , gesucht
Hotel Vogel., Rheinstraße 27. -■_

Zuverlässiges tüchtiges Mädchen
zu einzelner Dame gesucht Saal-
gasse 36, 2 rechts, . . . .

Ein einfaches sauberes Mädchen
gesucht Wellritzstraße 28, Lade n.

Alleinmädchen,
das selbständ. kochtu. neben Monats-
srau ' alle Häusl. Arbeiten verrichtet,
zum 15. Sevt . zu 2 Personen ver¬
langt, Walluserstraße 3, 1 St.

Einst , durchaus znvcrl . Mädchen,
welches etwas kochen kann, aur
15. September gesucht. Näh. Weber-
gaffe 23, 1. S tock. _ ;__ :
Mädchen» welches selbst, kochen k„

zu kleiner Familie sofort gesucht
Wilhelmstraße 40, 2 r.

Junges Mädchen
f. Haus - u. Küchenarbcit z. 15. Sept.
gesucht  Taunusstraße 45.

Sauberes Mäbcken gesucht
Wellritzstraße 48, Bäckerei._ 82641

Eins , braves Mädchen gesucht
Nettelbeckstr. 11,1 , ü, Schmidt . 82 635

Junges Mädchen zu 3 Leuten
gesucht Do tzheimerstraße 51, 2. Eta ge.

Suche per sofort
eins. Alleinmäöch. Gneisenaustr . 27, 3.

Älleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen kann, für kl.
Harisist gesücht_ Hainerweg 1. 8762
Eins . Mädchen bei guter Behandl.

sos. gesucht  Jahnstraße 4, 1.
Ein Mädchen

gesucht Bismarckring 24, 14 . 8 2655
Mädchen den ganzen Tag

gesu cht Marktstraße 13, 2. _
Ein junges sauberes Mädchen

tagsüber gesucht Wcbergasse 58,  2 l.
Auswärterin gesucht,

sauber , flink u . ehrlich. Lohn 20 Mk.
Göben straße 9^ 2 rechts._ 8 2661

Verfette Büglerin gesucht
Schulbcrg 19, Vdh._Parterre _̂

Ern reinliches Mädchen
sofort gesucht Hellmundstr . 46, Part.

D Ein braves , Dienstmädchen
gesucht Langgasse 17, b. Gg. S chmitt.

In kleinen HauSlmlt
brav . Mädch. ges. Oranienstr . 50, 3r.

Eine angehende Büglerin
gesucht Walkmühlstraße 10._
"Büglerinnen für bauernd gesucht.
Wäsch. Scheller , Göbenstr . 3. 8 2658

T. Büglerin findet sos. Beschäftig.
Clarenthalerstraße 8._ _ _
Anacli. Büglerin n. Lebrmüdchen

gesucht Neroftraße 23. Hth. 1.

süchtiges Monatsmädchen
9—5 gesucht Weilstraße 6. Pari.

Monatsfrau 2 Std . früh morgens
gesucht Schwalbacherstraß e 21, 2 lks.

Sauberes anständ . jg. Mädchen
für Stundenarb . zu zwei Damen ge¬
sucht. Leichte Arb . Vorst, bis 3 Ühr
Philippsber gstraße 38, 1 rechts.

Monatsfrau ^
2 Stunden täglich gesucht Schlacht-
hausstraße  7 , 2. Na ch frag e 12—3 Uhr.

Monatsmädchen
od. unabh . Frau auf einige Stunden
für vor- il. nachmittags ges. Lohn
30 Mk. Nähe res Ab eggstraße 10._

Monatsmädche » v. 8 bis 10V- Uhr
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.

Eine Monatssrau zu einz. Herrn
für einige St . des Tages ges" ^
Näh. Seerobenstraße 4, 3 rechts.

Monatsfrau v. V-2—V-4 Uhr
gesucht Adelycidstr. 76, Par t. 82647

Reinliche Monatshilfe
auf 15. Sept . in kl. Haush . (2 Pers .)
gesucht^Dotzheimerstraße 5̂7, 3 , lrnkS.

Saubere Püüfran sofort gesucht.
Frau Baumann , Geisbergstraße ^ W.

Anständiges 'evana. Laufmädche»
sucht  Walter , Moritzstraße 8._

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Konfektion I . Bacharach.

Männlich« Uerfonen.

Glasergehilse
gesucht Blücherstraße 3 _̂

Tüchtige Anstreicher
und Lackierer gesucht. Schyppler &
Aoffmann , Riehlstraße 23.

In diese Siiibri? werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nnfgenoinnwn. — Das Hervoryebeu einzelner
WerreiL7 Text durch fette Schrift ist unsiattoaft.

Weibliche Ueesonen.

Tüchtiger selbständiger Polsterer
für dauernd gesucht. Möbelfabrik,
Schlachthausstraße 12. _

Tavezrergehilfe
gesucht Adelheidstraße 46.

Dapezierergehilfe
sofort  gesucht Eltvillerstraße 7.

Tüchtiger Wochenschneiber
gesucht Bleichstraße 26._ _

I . Schneider sofort gesucht
Wellritzstraße 30, Hinterh,,3,rechts ^,

Tücht. Rockarbeiter sofort gesucht.
Fr . Bauma nn . Kochbrunnen platz.

Junger Kellner ^
au f gleich gesucht Hellmundstraße 54.

Buchhalterin,
perf . in Stenogr . u. Schreibm ., m. a.
Kontorarb . vertr ., sucht, gest. auf pr.
Zeugn ., Per 1. Okt. 1907 auf halbe
Tage anderw . Stellung . Offerten u.
L. M. 24 hanvtvostla gernd hier.
Angehende Berkäuferin sucht Stelle

in Mode- u. Manufakturwarengesch .,
eb. Damenkonfektion . Offerten erb.
u . A. Z, 22_ boftI. SLüd enhofstraße.

Für junges Mädchen
Lehrstelle aus Bureau gesucht. Off.
unter ^M^,652 an den Tagbl .-Ver lag.

Modes. Tücht. zweite Arbeiterin
sucht Stelle in feinem Butzgesch. Nah.
Hallgart erstraße 3, Mtb . 8  2652

Fräulein sucht Stelle
als Wäschebeschließ, p. 15. Sept . oder
1. Okt. O ff, m 6V650 a. Tagbl .-Verl.

Geb. alt . Fräulein,
in der Führung des Haush . u .̂ Er¬
ziehung der Kinder erfahren , sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse- Stellung
bei einz. Herrn oder Witwer nt
indischem Hause. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag. _ p c
Sielt. Fräulein aus guter Familie

s. Stelle z. selbständ. Führung erne?
kl. Haushalts mit Hilfe . Gehalt nach
Uebereinkommen. Offerten u . 6.- 600
an den Tagbl .-Verlag ._ __ _

Fräulein mit la Zeugnissen
sucht Stelle z. Führung d. Haushalts
b. einz. Herrn oder Dame . Osfetüen
unter  II . 449 an den T aghl .-Verlag.

Empfehle gutbürgerl . Köchin
für kl. best. Haushalt , Zimmermadch .,
w. perf . servieren kann , für Pension,,
mit gut . Zeugn . Frau Elise Gerich,
Stellenvermittlungs -Bureau , Schul-
gasse 2. T elephon 628.

Zuv . Diener m. g. Zeugn . aest
Friedrichstr . 39a, &—10, 2—--6: Sg567
I . Diener , der Hausarbeit über «.,

zu leichtkrankem Herrn gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Ca

Ein jünger Hausbursche
gesucht Saalgasse 38.,

Junger Hausbursche gesucht!
Droaerie Brecher, Neugasse 12.

15—16inhr. Hausbursche gesucht
Häfnergasse 3, Vergolderei .,

Sauberer HäuSbursche gesucht
Gg. Auer .̂ Taunusstraße 26.

Junger Hausbursche gesucht
Kaiier -Frsedrich-Ri ng 8, Lao. 8 2490

Jünger stadtkund. Hausbursche
van 16 bis 18 Jahren gesucht. Peter
Quint ,^MarWraße , 14.

Ein Bügel -Lehrmädchen
gesucht Walkmühlstraße 10._ _

Für sos. ges. saub. anständ . Frau
oder Mädchen für vier Stunden am
Vormittag . Vorzustellen von 9 bis
12V» Uhr vormittags, , 5 bis 9 Uhr
nachmittags . Kleiner Haushalt . Frau
Rechtsanwalt Hassclbach, Martin-
straße 10, 1.  _

Monatsmädchcn für vormittags
gesucht_ Moritzstraße 41, 3. __

Ein tüchtiges Monatsmädchen
von 9—2 ges, Bismarckring 9, 1 r.

Jg . saub. Hausbursche vor sos. ges.
Schwe inemetzg. Kl enk, Morttzstr . 10.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Wler -Drogeri e, Bism arckrrng^1._ _

Hausbursche , 18—20 Jab re alt,
zum 12. Sevtemeber gesucht. Backerer
Minor , Bahn hofstraße 18,̂_

Laufbursche
mit guten Zeugnissen per sofort ges.
Conrad Krell . Taunusstraß e 13.

Kräftiger Junge
als Laufbursche gesucht. Franz Alfs,
Kursaalp latz 1.

Ein braver Junge
wird gesucht.  Kaiser -P anorama.

Perfekte Köchin, .
beste Emps., nimmt , Aushilfe an.
Adelheidst raße 9, ^Frtsp . 8763

Köchin sucht Stelle
ans sofort . Knoll, Lan gg asse 13, 2-

Refleres Hausmädchen
sucht Stelle zum 1. Oktober in nur
feinem Herrschaftshause . Offerten
unter D . 648 an den Tag bl .-Verla g.

Tücht. Älleinmädchen
sucht Stelle . Kath . Hardt , Stellen -!
bureau . Grab enstraße 14.

Besseres Mädchen
möchte mit einer Herrschaft nach
Amerika als Hausmädch. od. Kinder¬
mädchen. Off . u. A. Bott , Frankfurt
a . M„ Neue ^ kainzerstraß e 76, 1. Et.

I . Fr . s. Monatsit . bei einz. Herrn.
Off .,A . K^ postl. Bismarartng . 826o7

Erft Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Röderstraß e 29, 3. Etage .̂
Frau s. K. z. Putz, für halbe Tage .,

Bismarckring 7, Hth. Part . r . 8 256o

Wir suchen
einen tücht. Flaschenbier -Fuhrmann
gegen hohen Lohn. Näh. Bureau bei
Fischborn, Dotzheimerstraße 129._

Ein stadtkundiger Fuhrmann,
verh., gesucht Scdanstraße 5. _

Tüchtiger Fuhrknccht
gesucht Adlerstraße ^15^

JüngereKontoristin
mit guter Handschrift zu engagier n ges.

_I . Backiarach , Webergasse 4.

M AttlUI II. leptal )!
in größerem Detailgeschäfte F-rirulein
gesucht, welches im Verkehr mit besserer
Kundschaft gewandt und tüchtig ist.
Offerten nur mit Gehaitsansprüchenunt.
ti . S4 -8 an den Tagbl -Verlag._

ieljnuatiêii seacn fo,oriise 58515, 1 gütung g sucht.
Flötzner , Wellritzstt. 6.

Herren-Artikel.
.Tüchtige erste Berkänse -.'itr mit
Sprachkenntnisscn gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Bild, Zeugnissen
u. Salär . Heinrich Schneser,
Wi 'sbade», Ästbergasse 11. r

Für ein größeris Manufaitrrr-
warengeschüst gewandteBerkKuseriR
(nur aus hiesiger Familie) gesucht, Off.
unter «,!. « O8 an den Tag bl.-Ve rlag.

Tüchtlsie Bü'Nllferlu
für Lebensmiftelbranche gesucht. Offerten
unter rEV ®5 ® an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige erste
miM-  u. fMat&eitcnniicn
sofort für dauernd gesucht.
M . tteister -Dvvnch , Gr. Burgstr. 9, 1.

Gute Tmlleu-, Aermcl-
nnd NMürdeltcrinneu

für dauernd gesucht TaunuSstr . 9,1 rechts.

Eine türijt. Schirm näh erm
für daücrnd gesucht Wcbergasse 14,
Schirmgeschäft,

Gesucht
möglichst bald per 'ekte Köchin zu
älterem Herrn. Hauswädch. vorhanden.
Kaiser-Friedr ich-Ring 19, Bart.

Nettes Mdch. zu'zwei Vers, ges., 25 M
80 Mk.L., sehrg.St . Fr .Anna Müller,
Stellenvermitilerin . Weberg.49,1 . Das.
sucht du rch aus perst Aushilfrköchin Stelle.

Köchinnen
perfekte, feinbürgerl . u . gutbürgerl .,
von 30—60 Mt ., ferner Küchenhaus-

Ein tüchtiger Fubrknecht
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1. Et.

hälterinnen , kalte Mamsells , Kaffee
köchinnen, Beiköchinnen, eine große
Anzahl Alleinmädchen, erste Stuben¬
mädchen, Sausmädchen , best. Kinder¬
mädchen, Jungfern , Fräulein zur-
Stütze in Hotel u. Privath ., ein
adrettes Alleinmädchen nach Paris u.
Brüssel , Zimmemnädchen, Küchen¬
mädchen, ein Mädchen zum Wäsche-
ausbessern in Hotel usw.

Zentral -Bureau

ftfiiiBlßllißtoleni
Stellenvermiktlerin,

Bnrean allerersten Ranges
für Herrschaftshäuscr « nd

Hotels,
Langgasse 24 , !♦ Etage.

Teiephsn 2555,

Männliche Personen._
Junger Bautechniker,

der Kgl. Baugewerkschule adsolv., s.
Stell . Näh. Tagbl .-Berl ._ Bi

Junger Mann , _
d. 2mtl . Kurs . i. d. Buchs, u . Korresp.
aut bestanden hat , gute Handschrrft
führt u. gute Kenntnissen . Engl , u.
Französisch, besitzt, sucht Stelle . Gefl.
Off . u. F . 653 an den Tagbl. -Verlag.

Kontorist lmilitärfrei)
mit vr . Zeugn . sucht per fofort oder
1. Okt. Stellung auf kairfm. Bureau.
Gefl . Offerten unter S . 647 an den
Tagbli- Verlag . ^ __ -

30 Mark Demjenigen , . .
der mir eine Stelle als Magazrmer
od. ähnl . Posten bis 1. Okt. nachwerst.
Gute u. lanqjähr . Zeugn . Off . unt.
U. 651 an den  Tagbl .-Verlag ._ .

Junger Herrschafts -Diener
sucht Stellung . Offerten u . B. 65L
an den Tagbl .-Verlag.

Eins, tüchtisie KöÄin,
welche auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt, gegen hohen Lohn gesucht. Gute
Zeugnisse erforderst Vorzustellen Villa
Viktoriastraße 5._ ,
Sauberes Mädchen,

welches im Kochen, Bügeln u. sonstiger
Hausarbeit perf. ist, zu jungem Ehepaar
für I . Okt. gesucht. Sprechst. von 2 bis
3 Uhr. Off, h.. V » gi-»» Tagbst-V-rl.

Für 15* September
ein Mädchen , das selbständig kochen
kann und Hausarbeit mit übernimm^
aesucht. Mer ß , Beeihovcnstraßr 15.

gaürffnrlielteriiiHcu
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. _ 82512Wiesbadener Starriol-
und Metallk-Wsel-Favrik A. Mach.

Aarstratze 3.
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»nrrlichp Nersoue » .

Erstklassige dcutscheKebens -,
Leibrente » «, llusall - und
Haftpflicht -BerslchrrrrngS-
gcselifchaft sucht für den Platz
Frankfurt a.  M ., das Groß¬
herzogtum Hessen und die
Provinz Hessen-Nassau je einen
tüchtigen

Weüeme ».
Die Stellung ist gut bezahlt
und bei zufriedenstellenden
Leistungen bietet sich Aussicht
auf Lebensstellung . Gest . Off.
mit Angaben der bisherigen
Tätigkeit unter Beifügung von
4—8 Referenzen und Bild
unter Chiffre 83. » » » « an
Haasenstcii »LVoglerA . »G.
Arankfurt a, M. F9L

Vcrsichernngs - Gesellschaft sucht ge¬
sunden , kautionsfähigen , nicht über
88 Jahre alten

KKssenhstem
fRadfahrer ) gegen festes Gehalt und
Provision . Selbstgeschriebene Offerten
einzu reichen unter Chiffre W . ©SS an
den Tagbl .-Verlag.

JiirrgerLV fleißiger
Kommis,

IN ^ Buchführung erfahren , für
aleich gesucht. Solche , die in der
Holz - und Klcineiscnbranche be¬
wandert sind, werden bevorzugt.
Meldungen mit Gehaltsansprüchen
erbeten unter 23. « « an den
Tagbl .-Verlag.

Chefklecepüei!
zur Vertretung des 1. Direktors für
1. Hotel , sprachkundig . Chef de Re¬
staurant , Restaurantkellncr , Zimmer¬
kellner, Saalkellner , Köche. Aid?
Kommissionäre , Liftjungen , Kupferputzcr^
Silberputzer Küchenburschen :c.  sucht'

Jciitral-fSniMu
Fm fins PüiirniitrjEiii,

SteNettverWittlerin,

$Mtm  Mererjlm Simses,
Langgasse 24 . Telephon 2555.

Tüchtiger Schreiner
für em Möbelgeschäft gesucht. Offerten
unter W. StlT an den Tagbl .-Bcrlag.

Ein schulentlassener,
williger 4!$ » StM «Iji?/

wird fo’ort für die Besorgung der Kom¬
missionen , kleinen Jnkassi - und ähnlichen
leichten Arbeiten von einem größeren
Bureau gesucht. Demselben ist Gelegen¬
heit geboicn, sich zum Burcaudiencr aus¬
zubilden . Schriftproben sind einzureichen
unter *0 » © ^ 3 au den Tagbl .-Verlag.

Damcn-Schucldcr *ZSlb
I » Herrchen » Röderstraße 41.

Wchllße GrsW!M.llrdeM
gesucht. Es wollen sich nur solche
melden, die bereits in allerersten Ge¬
schäften gearbeitet haben,
Gebrüder Därncr , Kgl, Hoflieferanten,

Maiiritiusstraße 4.

Lehrling.
Jungem Mann aus guter Fam ., s.
mit Berechtiguligssch . z. ein, . Dienste
bevorz , der sich dem kaufm . Aarnse
widmen will , ist Gel . zu guter kaufm.
Ausbild , geboten be, C, Lauteren
Sohn , Weingroßhandluna , Mainz,
die zunächst fchriftl . Off . erb , § 50

Meiblichr Nersone » .

GehiLdeie Dame-
im Besitz guter Zeugnisse , in Deutsch.
Französisch u. Englisch perfekt (in Wort
u , Schritt ), sucht Stellung als

Dorlesori » u . Pficgerill
für einige Stunden am Tage , Gest.
Offerten n . 8 . © « » an den Tagbl .-Vcrl.

Sandcrsr kräftiaer , imFlascher,-
bicrgeschäft bewa »»dertcr Bursche
gesricht Dotzheimerstr, »tze 08 , 1.

Geb . Frl ., in der fein , Rüche u . allen
Zweigen des Haush . erfahren , f. zum
1. Oktober selbst. Stell , als

Wirtschastsfrl
in fein. Hause . W , Off . unter K.
Heimat » SDtcöoej », Lüttichaustr . 10,
erbeten . (D.ct . 679 '.)) F 140

D Sofort K
fuä >e ich einen ordentlichen Ui Fuhrmann

für Zweispänner.
Rossel & Ca . Nachf . ,

H Glist » Jstel , Nicderwaldstr . 9. D

Mdli  jlmge WM
sucht Stelle als Reilebegleiterin . eventl.
ins Zlusland . Offerten unter 81. a  E:ä
an den Tagbl .-Verlag.

Suissesse fran i.
saehant soigner parfaitement les enfants
desire place avec vie de famille . Pout
aider le damo dans travaux de maison.
Meiüeures reßrences . S’adresser bureau
du ' jo iirn a.1saus S*. ©48. _

Geb . Fräul ., nnn in Küche u.
Haush .. gut Schneidern u. Handarb .. m.
g. Res., s. p . 1. Okt . St . als Hausdame,
geht auch mit ins Ausl . Offerten unter
>L. W . Ettct post laa , Bad Nauheim.

Eine anständige Dame mit sehr
liebenswürdigen » Weser » ftrctzt die
Pflege einer älterer » kranke »» D .rrnc
oder eines Herrn zn üvern . Off.
»», .8.  o s © <m de »«Lagbl . -Verlag.

Empf . perf . Herrschaft «- u. Pensions¬
köchinnen, Haushälterin , Kindcrfr !.. best.
Haus - u . Zimmermädchen mit g. Zerrgn.
Fra »» Elise Lang , Ltelrciiverinitt-
lerin , Friedrichs,r . 14,2 . Tel . 2883.

Märrnlrche Nersonerr.
P -G" ' Junger Man »»

srrcht SteUrrirg als erster Gehilfe
oder Geschäftsführer eirreS Maler-
und Anstreicher - Gewerbes . Seit
8 Jahren selbständig gewesen . Dff.
»». Za. r °.»B an den Tagdt .-Vcrla a.Gärtner
ledig , mit guten Zeugniss . u . Nef .,
sucht zum 1. Okt . Stell , in Villa,
Herrschaft - oder Privatgarten , Selb,
übernimmt auch gerne dabei die
Hausarb . Offerten u . H. G . 45
hauptpostlagernd Heidelberg.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiaitss

Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

_ __ ■* '

In biejer Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.
\ &S.;V;?~T°w.rrr>rTrr-f'v j:

1 Jimurer.
Bleichstraße 12, Stb ., Z . u . Küche z. v.
Castellstraffe ^ 1Z „ K..'K^ Mtl . 14M.
Franke » striche, 8 .1 Dächz . u . 10.
Helenenstraße 22, Mi , I Z .^ K.chr. Stell.
Hermannstr . 9, D ., 1 fl , u . 'gf.  B2407
Hcrmannstraffe 19, 3 r ., i hübsch , str.

Zim ., Küche u . "Keller per i . Ölt.
zu dm . Näh . Wellritzstr . 51 , Laden.

Kirchgnsse 54, 2. Ms .-W ., Äbschl ., r . L .
Kleis »straffe 3 1. Zimmer u . Küche per

1. Oktober ^ zu dermieten.
Oranienstraße 82 1 Zim . u . K. z. vm.
Rheingauerstraffe 17, Hthii 1 "Zimmer

u . Küche z. verm . N. Bdh . 1 r echts.
1 Zimmer und Küche zu vermieten.

Näh.  Sedanstraffe ^14, P . 8 2899
2 Zimmer.

Adelheidstraffe 47, Stb . Part ., schöne
Wohnung v. 2 Zim . u . Küche , im
Abschluß , neu herger ., per 1. Scpt.
od. a . 1. Okt . N . H. 3, b. F r . Schauff.

Adlerstraße 6 2 Zim . u . Küche auf
1. Oktober zu vermieten.

Bleichst r . 19  2 Z .. Ki' u . 'K . sof . 82580
Frankenstraffe 1, 3, schöne 2-Z .-W . in

Zubeh . per 1. Oktober ^ zu verm^
frran kenstr affc 8, Dachw .. 2 Z . ü . K
Herderstraffe 21 , Stb . 1, neu hcraer
^ 2-Z .-W . m . Abschl. Verb . h. 1. Okt

N. das , b. Friedrich , v. 8—l _ u . 6.
Fähnftratze 20 2 Z.. K.> Abschl ., 2866
Moritzstrafie 9-  Dachw ., 2 Zim .. K . u.

Keller , an kl. Fam . Näh . 1. Et.
Nheingancrstraffe 17 sch. 2-Z .-Wohn .i

Äth .. z . v . Rah . Vdh . 1. St . reckt«
Sebanstraszo 8 2 Zim ., Küche u . Z§7,

Äth ., per I^ Okt . zu verm . _ 3198
Dortftralc 31, H. Part .. sch7 2-Z .'-Wi

wezugsh . bill . Näh . Laden . L 2846
3 Jimrnor.

Eckernfördestraffe 12 , freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort

_zu , vermieten ._ _ _ _ 2871Erankenstraße53-Z.-W.,H.,1.Okt.charnyorststraffe 18 , in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle der elek-

i irischen Bahn , ist die sehr schöne,
.- — "-' nricht - "mit praktischen Einrichtungen u.

kir. Balk . berf . 8-Z .-Wohn . i . 1. St.
für 650 Mk . auf 1. Okt ., cv. früh .,
zu verm . Näh . daselbst od. Part .-
Wohn . rechts od. Luisenstratze 14,
im Weinkontor v. A. Mei :r . 2.870

4 Jim,»er.
Helenenstr . 29, Ecke Wellritzstr ., möd.

4-Z .-W . m . B .-Zim . u . Balk . s. z. v.

! Blücherstraße 18, _1 L, möbl . Zimmcr.
Dptzheimerstr . 11, H. "1, m ." Z . 3761

^ ..„ r,.. 10 " o o

5 Zinrinsr.

Dotzheimerftraße 106, 1, gr . 5-Z .-W .,
3. St ., m . I). Ausst ., per Okt . z. v.

<> Ziirrrrreri.

Kaiser -Friedrich -Ring 3, 2, 6 Zim.
mti reich !. Zubeh .. Pr . 1700 Mk.
Ernzuschen 11 bis 1 Uhr . Näh.
Fresenrusstraße 41. 2860

7 Zimmer.
Friedrichstraffe 4, 1, 7 Zimmer und

Badez ., Gas , clektr . Licht , passend
fiir Arzt 00 . Rechtsanwalt , ver
Oktober od. früher zu vm . 2820
Fäden,rnd Geschäfts»'««»»^

Goldgape 21 gr . Laden , a . getrennt,
zu verm . Näheres bei Fischborn,
Dotzheimerstraffe 129.

Karlstratze 39 Arbeitsräume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

_straff e 28 . 3 links ._ , _ 2764
Lothringcrsträste 5 2 Werkstätten mit

Lagerraum billig zu, verm ., 2884
Moribstraffe 3 grotzcr Heller Raum ",

zirka 40 ch-Mtr ., geeignet f . Lage_
oder Burean -Räume , ev. auch als
Werkstätte  sof . od. sp. zu vm . 2900

Für Arzt.
Nikolasstraffe 13 Sprech - u . Warte-

zim . mit Tclevhonanschl . sof . z. ».
Seerobenstraffe 29 ist eine Helle Werk-

stütte , des. f . Tapez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Vorderhaus Part ., b . Spitz . 2643

Wovtienre Zinnner» Mairsarde»
etc.

Adelbridstraüe 10, 1. Etage , elegant
mobil Zimmer zu vermi eten . 8780

Adelheidstraffe 30 schön möbl . Zimmer
zu vermieten , mit u . ohne Pension.

Adle rstraße 35, P „ m Arb . sch. s.' Sckl.
Adolfs allee 6, 2 , g.' mül . Z . ml . Okt.
Albrechts tratze 30, P „ m bl . Z„ sep. Ei
?llbreckitstraffe 30,Z2 l .f sch. mol . Zim.
Albrechtitraße,35, , 1, behagl, ^ M3z7 'v.
Älbrechtstraffe 46 , 3 l., mbl . Zim . soff
Albrcchtstraffe 46,ftz . 8 I.. Lg . s.fMdch.
Bahnliosstraßc 3, 1, sein m . Z . m . 1 u.

2 Betten, , mit ,u . ohne, Pens ., z, v,
Bertramstr . 14 , 1 I., 2 m . Z . einz ^ abz.
Bleichstraffe 18, 1 r „ g, möbl . Z . frei.
'Bleichstraße 15», 3, m, Z. ft. B’2260
Blei ch.tr , 10, m . hzb . Mst b. , 02518
Bleichstraßc 33, 2 l ., find . 2 bess. Arb.

Schläfst , mit od. ohne Kost . B2633

Dobhcimcrst raß e 49 , 2, mbl . Balk .-Z.
Dotzheinrerftraffe 74, 2, Weimer , gut

mbl . Balk .-Z .,,sof . od. sp., 182310
Drubeii straffe 4 2 gut mbl .,,Part .-Z.
Drudenstraffe 0, 1 L, sch. aut möbl.
_Balk .-Zim . mit Kla vier b. zu vm.
Frankcnslr , 8, H . 3, m . Z ., 2 B . 82626
Frankenstr . 21, 2 l ., 2 sch.' Log , bill.
Franke nstratze 21, H, 1, rn . Z . B 2593
Friedrichstraffe 21 , 1, möbl . Zimmer.
Friedrichstraffe 21, 1f
Friedrichstraße 36,

^ möbl . Mans.
f 2, sch, mbl . Z'.

Goethestraße 22, i, ~etnf . »n . Z . rn . K.
Grabenstraffe 2, 3 r ., Ecke Marktstr .,

mbl . Zim . mit u . ohne Pension auf
15. d. M . oder später  z u verm.

Helenen straffe 14, 1, m . Mans . zu v.
Hellmundstr . 4, §>., A sW / mH7 ~Zim.
Hüllmundstraffc 32 , P ., möbl .' Zirrü
Hellmündstratze 45, 3 l„ möbl . Balkft
_Zimmer mit ob. ohne Pe ns , b. z.,v.
Herderstraffe,9 , Mt b. 1 r .. g. m .'. Zirn.
Herderstraße 12, Hp ., möbl . Zimmer.
Her man n str affe 9 Ms . rni ' B . L 2406
Hermannstraffe 22 , 3 r .. möbl . Zim.

mit 2 Betten , mit od. ohne Kost.
Herrngärtenstraße 10, 2, vorn . Lage

u . Haus , sein möbl . 28 .» u . Schlafz.
an bess. H . 0. D ., a . Ehep ., dauernd
abzugeben . (Leidende gute Pflegest

Fahnstraffe ^ 7,^B .,P ., sch. Log . >717
Iahnstraße 22, P ., möbl . Mans . z. v".
Aahnstraße ' 40, 'H . 2, f. anst . M . sch. L.
Karlstraffe 2. Part ., Zchlafst . z. vcmn,
Karlstraße 3, P ., sch, mbl . Z . b. >7 v.
Kirchn asse 4, 1, schön möbl . Zim . z. v.
Kirchpasse 36, 'S . % ertz . A . K. u . Loa.
Luiscnstra ffe 16 mbl . Ms . a . soll 2lrb.
Marktstraffc 13, 2, schönes möbliertes

Zimmer mit , Kost , 10, Mk. d. SB.
Mauernasse 12, 2 r „ sch, m bl . Z . z. v.
Mauritiusstraffc 1, Fr .^ mbl .,Z . z. v.
Moribs tra ffe 3, St b. 1,  möbl . , Zinr ._
Atoritzstraffe 26,^ P ., eins . mK . Zim.
Alloritzstraffe 39 , Hth.  2 , möbl . Zim.
Müllerstraffe 2, 1 r ., gr . mbl . Zim .,

Sonnens ., p . Okt . frei . Bes , 3—5.
Nervstraste,14, , P .,jn.  Zinr . zu vm.
Ncrostraffc 14, S , 2, mbl . Zim . z. v.
Nerostraffe 42. $>. 2 . sch. Sch lä fst.' z. hi
Nettelbeckstraffe 3, Hp . l ., sch. möbl.

Zim ., sep . Eingang , bill . zu ver m.
Nikvla ssiraff e 13 eieg . mbl . Zim . sof.
Oraikienstraffe 2, 1. St ., schön möbl.
_Zimmer,mit Pension zn verm.
Orän ieastratze W » H. 1 L, ,c. rl .' A . L.
Oranienstraße 37, G . 1, l ., Z„ 1—2 B i
Oxanienstra .he ^ 2» H. 1 l„ sch, m . Z.
Oranienstraße 48 , 1, Wohn - und

Schlafzimmer zu vermieten.

PhilipPsSergstr , 19, P ., Z .̂ m . ZP .^ 5.
Philippsüergstraßo 23, 2,r ., sch. m . Z.
Rauenthalcrstraße 22, 1 r .,,cinf . m . Z
Rheinstraffe 51 kl. mbl .ZZ . p. 1. Okt . b.
Rhein straffe 52, S . 2, g. möbl . Zim.

Stallung , hochelegant , für 2

Rheiustraffe 62 , 3, sch. möbl
Schlafz ., a . geteilt , per 18. Scvt.
Gute,Bcd . Anz .,b .̂ mittags 2,Uhr.

R iehls traße 12, 1 l., g. möbl . Ms . z. v.
Ri ehlstraffe 13, M . 2 t„  m bl . Z . z. b.
Roderalloc 14,,P . r ., g. m ., Z .,,20 Mk.
Röderalleo 20, Stb ., eins . mbl . Pärt .-

Stübch . m . s. Eing ., Kochofen , sof.
Römcrberg 10, 2, möbl . Zim . m . sep.

Eingang zu vermieten.
Ro merb erg "16 mbl . Z . m . u . 0. Pens.
Römerberg 30, B . 3 l., m . Z im . zu v.
Schülberg IgZVLP ., moWTEinu j.  b.
Schwalbacherstraffe 6, 2, frdl . möbl.

Zim . m . 2 B etten zu vermieten.
Sckwalbacherstraffe 22, 1. - sch. möbl.
_Zimmer mit ob . ohne Pension . ^
Schwälbacherstraßc 27, I r ., erb . j. L.

K. u . Log . per sof ., Woche 12. Mk.
Sedanstraße 9, 3 r ., einst mbl . Zim.
Sedan straffe 12. i , m bl .^Zim . 2652
Deeröbenstraffe st 2, sep. mbl . Z . z. v.
Steingassc 38. mbl , Dachstübchen ^z. v.,
Taunusstraffe 23, 8 l .. mbl . Ms . z. v.
Dnu nüsstra tze 29 , 4, sch, rn . Z . säst
W all ufer str.  9 , H . 8, L. f. 2 .50. » 2383
Wälramst raffc 23 mbst Z ., 2 Bst l >2487
Walraurstraffe 31 , B . 2, möbl . Zim.
Walramstraffe 33 , 3, mftl . Zim . z. v.
Wcberaassc 27 elcg . m . Zimmer , 1 ü.
_2 Betten , auf Tage oh. Woch en frei.
Wciffcnburnstraffe 1, 1 St . r ., gut

möbl . Zim . mit sep.̂ Eing . zu vm.
Wcllritzstraffe 20 , P ., Z . f . a . j . M.
Wellritzstraße 21, Hth .^ ests .̂ Arb . Log.
Wellritzstr . 47 , H . 1 l ., st. 2 A. Schlst.
Westendstr .̂ 3, 2 st, erb , r l. A.  Schlsst
Wcstendstr . 13, £>. P . I„  Log L 2656
Wör thstra ße 17, 2 rst in . 28 .» u . Schlz.
Aorkktr . 7, S>. 1 r .. S chläfst . L2805
Norkstraße 12, 1 l ., möbl . Zim . z. vm.

Feere Dinrurer und Wanlarver»etr.

Adlerstras ?c 52 ein leeres Zim . z. v.
Bleichste . 19 heizb . leere Ms . Ü 2519
Dotzheimerstraffe 88 , P ., M s. a . Arb.
Drudenstraffe 4, %■ efe n. scv . Zim.
Michetsberg 26,stöbst , leer . Zim . z. v.
Roonstr . 5, 2 l . Z .. 2 ' B .st3 .50. LL628

Ilemisen, SLalllingerr eie.

Walramstraffe 12 S tall f . 1 P ferd.
Autornobil -Garage Karlstratze 89 per

sof. oder fpäter zu verm . Näheres
Dohheimerstratzc 28 , 3 t. 2763

schaftspferde , ev. mit Remise , n«
sof . od. spät ., Karlstr . 89 , zu öerm
hiäh . Dotzheimerstr . 28 , 3. "—

Weinkeller , ca . 200 Omtr ., m . Pnst.
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hosr
Karlstratze 39 , per sof. oder spstst
Näh . Dotzheimerstr . 28 , 3 l.

In diese Nubrik werden
»mr Anzeige » mit Überschrift

auflsenominen. — Das Hervorlieben einzeluxx
^Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Ges . z. 1. Okt . od. früh . 1 Ziu ».
u . Küche oder 1 gr . od. 2 kl. Z ., ^
etw . Kochgel . ist , v . älr . alleinst . Frau
Südv, , Nähe Moritzstr . bevorz.
u . G . 649 an den Tagbl .-Verlaa

3-Zimmer -Wohnung,
mögl . Part . ad . 1. St ., sofort aesrrcsü
Off , u . O , 653 an den Ta gbl .-V ^,-si

Aelterer Junggeselle
sucht aut möbliertes Zunmer mit
ohne Pension in bess. Hause , möglich»
in der Nähe der Trambahn , gstst
Pension 70—80 Mark pro Mostat
Off . u . S . 652 an den Tagbl -̂Verlgst

Ver sofort 1— 2 möblierte Zimmer
m . Küchenbenittzung , 3 Bett ., 1 Diix>
f. längere Zeit , 6—» Mon ., zu mieten
ges. Äntr . m . gen . Beschreibung
Preisang . u . G . 653 a . d. Tgbl .-Ver»

Ztoci unmöblierte Zirnmer
mit separatem Eingang in besserem
Haus als Wohnung für einz . Herrn
sogleich oder per 1. Oktober gesucht.
Offerten mit Preis unter N. 652 nn
den Tagbl .-Verlag.

Wagen -Standplatz , möal . überd .,
in nächster Nähe des SüdbahnhofZ -
Unterst , von 8— 8 Rollwag . ges.
m . Pr . u . E . 649 an d. Tagbl .-^ sf

Ju diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.Wrawaa
Herderstrasie 21 einz . Q. 7 Mk . u vrt

28 ., 28 - u . Schlafz . m . Bad 12 sKP
Pension 3 Mk ., event . Küche . ' '

Bcnsion gesucht
f. eine alleinst , alt . Dame , ev, Farn
Anschl . Off , u . D . 650 o, Tagbl .-Berl

4 ihttMter.

Wegzitgsimloer ist die erste Etage
Bülowsträße 5, bestehend aas 4 Zim .,

" 2 Balkons , 2 tapezierten Biansarden,
Badeeinrichtung u. sonstigem Zubehör,
sowie Kalt - und Wnrmwasserlcitung,

riciieliliöu:Bi piletnariilflimit .
vom 15. September d. I , bis 30. März
k. I . jn öirmieten . Ruhiger Haus
ohne Hinterhaus . Zu erfragen in der
Wohnung selbst.

Kgl. Forstmeister a. D.

5 Zimmer.

SormenSergerstr. 4Z,
1. Etage , schöne 5-Zimmerwohnnng,
1 Fremdenz . :c„  sogleich oder später.
Näheres 2. Etage . 2716

Mötzlierle Ml>I»n„trge:,.

GoctAstr. 23 , stS '-'Zimmer,
auf Wunsch mit Küchenbenutzuag , so¬
fort zu vermieten.

Am Merstal
abgcschl. möbl .Wyhii .,3 —4Zimm „ Küche.

Zbh , prcisw . abzug . Adr . Tagbl, -V. Zt

üiliettc Mge )\\ verm.
6 Z ., Bad . Gart . Kl . Wilhelmstr . 7.

MövUerte Zi«»»»er, Ma»»sardeir
etc.

Moritrstrastc 10 . Ecke Adelheidstrahe,
2. Etage l„ schön möbl . Zimmer , sep.
Eilig ., für 25 Wlt  nninntl . zu vermieten.

Stiftdinfe6. 1. il . >*ä"Zimmer.

Wohnung
von etwa 4 Zimmern u. Küche mit Zu¬
behör. oder kleine Villa im Ganzen , in
ruhiger Lage , auf cava 4 —6 A-onate
gesucht per sofort . Offerten erbeten
sofort unter A.  4151 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Villa Nllt Park za mieten gesucht,
(3 —4000 Di,) . f>. Loml >srt , Biebrich a 'RH.

Eine ntaötrae Ushnmig
von 6 Zimevern per bald zu mieten
gesucht. Offerten unter Li . <-» L an
den Tagbl .-Verlag,

7- 8-1
im Preise von ca. Mk. 2500 gesucht.
Offerten unter A , S3S an die Taqbl .-
Hauptagcntur , Wilhelmstraße 6. 8760

Meliere krürrkiicke Ta »» e sucht für
den Evinter 1 —2 rnötzUerte Zimmer
nebst Pertsiou in ritlügcr , freier
Lage bei einzelner Dame , Parterre uni
8. Stock ausgeschlossen. Offerten unter
.tz' . SIS an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bisma rckriug 20. B 2827

Lawbachtal8, 2,
gut möblierte gr . schöne Zimmer , 1
2 bis 3 Betten , zn vermieten . Daselbst
guten Privat -M itta gsrisch billi g.

--. ch. »ü.  Schlaf - »i. Wvhnzrm . ,,,
Valtön auf Lllochen u. Tage billig . ,k
vermieten , eventl . Pension/per sofort
Rheinstrahe 101, 3. Etage.

¥kkiverträge
vorrätig im

q  Tagblatt-Yerlag,Langgasse 27.
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Geld-md ZMMbilieil-MaE der Mesbadener Lagblatts,

Vielfach vorgekommeneMitziräuche gebe»
uns Veranlassung zu erttLren. daß wir nur
direkte Dsscrtdricse , Nitz, aber solch- von
BermitMrn befördern. Der Verlag.

Kaprtalron -Augrbste.

Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

Die Billa
Mohrmgftraße 13
mit Garten , zusammen ll ar 06 am
groß, ist wegen Sterbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat Br . Aliusrti , Adelheid¬
straße 24.

Hypotheken-Kapital
ln jeder Höhe offeriere zu zeit-
aemätzen Bedingungen . 8655

1) . Abcrle sr . .
Walluferstraße 2.

Nttttcn-AnstalL
hat noch 1. Hypoth. - Kapital
für Wiesbaden abzugeben. Qff.
unter V. 4 8 an Tagbt .-Hanvt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 8653

. ,  IWWIIIWIIIIIIIIB" IlBIH lllllllllMI IIII

10,000 pift. NWleihki
auf 2. Hhpothrk . Off. u. yt. ©SL
an den Tagbl .-Verlag zu senden._

Mk. 100,000.-
auf 1. Hyvolh. h, 4Va«/. per 1. Oktober
auszuleihen. Wiesbadener Villcn-
Bcrkanfö - Gesellschaft m . b.
Ellenbogengasse12. 8767

AüWlejljMMsl.NDSlh.
sind 25—30 .600 Mk. Off, u . Bf. ©51
an beit Tagbl.-Verlag zu richten.

Kapitalirn -Gesnche.

Hypotheken-KapiLal
zur zweiten Stelle suche
in Posten 5 Mk. 10,000 bis
Mk. 100,000 . 8654
s ». Atoerle sr ., Walluferstr. 2.

10,000 Mk . prima 3. Hypothek zu
gutem Zinsfuß auf gutes Geschäftshaus
ges.  Off , u. >L. cga a. d. Tagbl. -Verl.

11,000"Mark bis 1. Oktober
gegen gute Sicherheit n. hohe Zinsen
von Geschäftsmann gesucht. Offerten
unt er G. 652 an den Tagbl -°Verlag.

20—30,000 Mk. auf 2. Hypoth. "
von Selbstgeber gesucht. Pktt . Zrnsz.
Off , u . B. 649 an den Tagbl .-Verlag .

25,000 Mk. gesucht
aus 1. Hypothek . Offerten unter
V. ©4 © an den Tagbl .-Ver !. er beten.

25—30,000"Mk., 2.  Hypothek,
auf rentables Haus (Neubau in der
Altstadt ) gesucht Schulberg 27. __

30—35,000 Mark an erster Stelle
für gutes Obsekt gesucht. Näheres
unt er O. 652 an den Tagbl .-Verlag.

KKTYOO MK schrgute2 . Hlspoth.eleljUUU Min « aus ganz vermietetes
Etagenhaus in bester Lturiage gesucht.
Off. u. ST. ©4 © a. d. Tagbl.-Verl. erb.

60.000  MK. a. 1. yM°tK.
aus 1. Oktober gesucht . Das Objekt
ist eines der ersten vier . Beste
Kapitalanlage . Offerten erbeten unter
Hü. ©52  an den Tagbl.-Verlag.

Prima 2. Hypothek mit 2500 Mk.
Nachlaß abzügeben. Offerten unter
A. M. 3 postlagernd Bismarckring.

Vielfach vvrgekommme MißbrSuSegeben
unr Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricfe , nicht aber iolche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilien-Uertiänfs.

MenmdWllMUer.
GeMshMser

und GruuMNe
stets zu verkaufen durch

WohnnngsnachweiS -Burean
Lion «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Reue Billa!
mit großem Garten , für 2 Familien
eingerichtet, zu verkaufen . Preis
56.000 Mk. •Julius Allstadt.

erstklassig, in süddeutscher Stadt , krank¬
heitshalber zu verkanten. Erforderliches
Kapital 20- 25,000 Mk. Gefl. Offerten
sub A.  44 * an den Tagbl .-Verlag.

F 242

vom Besitzer zu verkaufen. Offerten u.
IV . ©48 an den Tagbl .-Verlag.

pUö für 30,000 illt,
enthaltend 7 schöne Zimmer , mit sehr
hübschem Garten , ist zu verkaufen. Off.
erdet, u. ES. ©4 » an den Tagbl .-Verl.

Sichere Existenz. Neugebaut . Haus
in Biebrich mit Schreinerwerkstatte,
Sarglager , ist umständeh . samt Jnv.
preisw . zu verk. Oss. unter D . 651
an den Tagbl .-Verlag ._

Zn verkaufen:
Farmlien-Pension

vornehmste Wohul. Frankfurts,
komsortab. d. Neuzeit entsprechend
eingerichtet, immer besetzt. Jahres-
Gewinn Mk. 6000 bnchnach-
weisbar » Notwendiges Kapital
15,000 Mk. Gefl. Offerten unter
4 . I». 304 an die Annonccn-
Expcdition Hrcb . Br « icli.
Frankfurt a. M . F197

Für Gärtner und
Banmschulenbesitzerrc.

Vorzüglich gelegenes Grundstück,
130 Ruten, hinter dem Pr. Neubau
der Sektkellerei Henckell(Adolfs¬
höhe) gelegen, gleichzeitigI» Spe-
kulationSgrundstüek , ist für
den billigen und festen Preis von
Mk. 110 per Rute bei Halb-
anszahinng und Mk. 100 p. R. bei
Ganzauszählung wegzugshalber
vom Eigentümer zu verkaufen.
Off. u. ©4 * a. d. Tagbl.-Berl.

Jnrmobkiirn -Kanfgesuchr.

Suche Haus
in Wiesbaden; gebe Baugelände od. ein
Zinsbaus , beste"Lage Mainz, in Tausch.
Off. II. sr . ©53 an denTagbst-Verla g.

Suche eine kleine komfortabel ein¬

gerichtete Fremden - Pension
in guter Kurlage mit durch Büchern
nachweisbarer Rentabilität zu kaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu pachten. Off.
unter 4 . 453 an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in ciikheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

An diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufacnommen. *- Dar Hervorheben einzelner
Wvrre ini Text durch fette Schrift ist unstatthaft,

Kolonialw .-, Obst- u-  Gemüse-
Geschäft in pr . Loge, billige Mrete.
wegzußshalber sofort Zu verk. .. Ost.an den Taabl .-Ver lag.

Kolonialwaren -Geschäft,
seine Lage , billig zu verkamen . Oss.
|U nter W. 127 hauptpostlagernd ._

Butter - und Eiergeschäft
umständehalber sofort Prersw. zu ver¬
kaufen . (Schone Einrichtung .) , Oss.
unter K. Hb an die Tagüt .,
stelle . Bism arckring 29.

-Zweig
32645

Zigarrengeschäft
sofort zu verkaufen . Offerten unter
N . 653 an den  Tag bl.-Ve rlag.

Gutes Zugpferd umständeh. sos.
lau verk. Eleonorenstra ße 6, Part.

Ein Pony
snit leichtem Federrollchcn wegen Ge¬
schäftsaufgabe billig zu verk. Karl
Petri , Blücherplatz,,5. B 2463

Schöne Ferkel
billig zu verkaufen . Ludwig Janson,
Bi erstadt , Talstraße 2.

Bildsch. zahmes Java -Aesfchen,
an Leine gew., billig zu verlausen
Nlückwr straße 17, 3. Eta ge.

^ldlerstraß e
Kriegshunb zu verkaufen
' ' 6 .

Rassereiner Nehpinscher s. bist.
verk. Hellmun dstraße 23, Parterre.

bill . zu
Hasen , Belg. Niesen,
verk. Adlerstraße 19.

AbreisehakLer
z. verk. 1 Fst. Vorh. m. Gal . s. 2 Mk..
1 Chaiselongue m. Decke s. 85 M.,
1 vollst. Bett m. Roßhaarmatratze u.
nußb .-pol. Bettstelle s. 150 M.. 1 Tisch
m. Decke s. 7 M. Oranienstr . 12, P.

Briefmarkensammlung,
Za . 1900 Stück, gesammelt in den
Jahren 1880—1890, zum Preise von
loO Mk. zu verkaufen . Anzusehen
von 12 bis 3 Uhr Oranienstraße 13.
Parterre links ._ 8757

Edison -Phonograph mit Walzen
zu verk. Philipp sberg straße 23, HP. r.
Ein kl. Phonograph , Preis 30 Mk.,

zu verk. Philippsber gstraße 23, Hp. r.
2 pol. Betten m. Haarm ., Waschk.

u. Nachtschr. m. Marm . svottbill . zu
verk. Rauenthalerstr . 6, P . B 2440

Kinderbett
zu verk. Kiedri cherstraße 5, 3 l. 8768

Bettstelle m. Sprungr ., gut erh.,
f. 18 Mk., sowie ein Kinderwagen f.
4 Miff zu verk. N. Ele onorenstr . 9, 2 r.

Nußb.-Bettstelle, Vatentrahmen.
Matr . u . Keil , Deckbett u . 2 Kissen,
gut erh., sehr preisw . zu verk. Adel-
heid straße 54, H., Pos amenti erwerkst.

Gut erh. Wollmatratze mit Keil

Tauben , hocheble Tümmler,
sehr billig zu ve rk. Adlerstraß e 49.

Hübner , Italiener u. Minorka,
06 u. 07, bill. zu verk. Adlerstraß e 49.

Schöne s. gut erh. Damenkl.
sehr bill. zu verk. Kl. Webergasse 9._1.

Getr . Kleidungsst . bill. : 2 Capes,
1 Backfisch-Jack.. 2 Ileberz ., 1 Nock u.
einige Beinkl. Mauritiu sstr . 3, 2 r.

Zu verkaufen
mehr , helle u. dunkle Damenkl ., l . gr.
kokett u. Blusen . Biedr -^ ,'»,!,- - ■-!, i

Sehr gute Jacken,
Röcke und Blusen billig abzugeben
Röderallee 30, 3. Etage ._

Zu verkaufen mehrere Anzüge,
Rock u. Ueberz. Biebricher str . 24, 1.

Winter -Havelock.
Engländer hat wenig getrag . schönen
Havelock (in England gekauft) billig
abzügeben, eine wirk!. Gelegenheit s.
Liebhaber . Hall , Clarenthalerstr . 5, P.

Neue Extra -llnisorm villia
zu verka uf en Mor itzstraße 23, 1. Et.

Günstige Gelegenheit.
Fast neue Mnitärsachen V.erhältn.
balbcr billig , zu verk. Näh. Blsmarck-
imq 19, 2 links. _

Stiefel.
Paar schöne Herrenstiefel , kaum getr .,
weil zu klein, Nr . 43, bill. abzügeben.
Hall . Clarentüalerltraße 5.

Einfaches Büfett,
Kleider - u. Küchenschrank, Schreibt .,
Waschk., gr. u . kl. Handk. s. b. zu ver¬
kaufen Adlerstraße 49, 2. Hth. Part.

Gr . Küchenschrank für 12 Mk.
zu verk. Adlerstraße 49, Meier.

Gebr . Kücheneinrichtung
b. zu verk. Nirderwaldstraße 1, P . r.

1 vollst. mod. Kücheneinrichtung
st 130 Mk. u . 1 Bus. (Mah .) m. Sva.
Anzus. v. 8—12 v. Albrechtstr. 46. ll

Ein Holzweinschrank,
1 eis. Weinschrank sos. umzugshalb,
zu verkaufen , llircis 85 Mk. Kaiser-
Friedrich -Ring 78, 1.

Wasch- u. Nachttisch m. Marmorpl.
billia zu verk. Platterstraße 8, 2 r.

Gebr . Strickmaschine z» verk.
Blcichstraße 19, Hinterh . 3 St.

E . fast neue Theke mit Pult
sos. od. spät, billig zu verk. Jläheres
Wellritzstraße 31, Laden.

Gelegenheit.
2 Erkerkasten aus Eisen u. Glas , m.
eieg. Einrichtung , 2 Mir . br „ 3 Mir.
hoch, billig zu verk. Webergasse 27.

1—2pfcrdiger Göpel
mit Zubehör zu verkaufen Sedan¬
straße 9.

Drei alte Rollwagen
(2 feste u . 1 Fedcrrolle ) bill. zu verk.
Besicht, u . Preis b. Geschirrm. Bohr¬
mann , Möbelheim L. Rettenmaher.
Eiswag ., Milchwag., Gesch.-Karrcn

zu vcpkausen Dotzhermerstraße 85.
Eine Handrolle , für Klaviertr.

050-° Gärtner aoeign., dies. k. a. als
Obststand benutzt werden , sowie eine
eiserne Bettstelle zu verkaufen . Näh.
Nerostraße 9, Sb.

Ein sch. Kinderwagen billig zu vk.
Philivvsbergstraße 51, im Laden.

neues Modell, billig zu verk. Hotel
Grüner Wald, bei Riegler.

Opel-Fabrrad billig zu verk.
Hellmundstraße 56, P . B2186 1

Gut erhaltenes Rad —
billig zu verkaufen Metzgergaffe 20.

TranSport -Dreirad , ß
gebr., gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. E. Stößer , Hermannstr . 15. a.
Televbon 2213. B2638 U

Guter Ofen billig
zu verkaufen Am Römertor 4. 1 St . D

Herd, 60xW , mit Kupferschifs, H
1 kl. Regulierfüllofen billig zu verk. »-
Seerobenstraße 13, Hth. B2507 Ei

Emaill . GaSherd billig zu verk. 8!
Bismarckrina 33, 1 links . B2640 | |

Zweiarmige Gasarme “
und ein Gasherd billig zu verkaufen
Webergasse 15, 3'. Etage.

Eine prachtvolle Haustüre
mit Füllungen , 1 schöne Korridor-
Lampe, 1 Damvfbadekasten zu ver- **
kaufen . Näh . rm Tagbl .-Verl . Bb .

Doppelfenster ^
billia zu verkaufen Biebricherstr . 4 a.

Eichenbolz-Trepvenläufe , gl
gebr., zu verk., zwei, je 80 cm Breit, u
mit 10 Tritten , einer , 1,20 Mir . Br., -
mit 12 Tritten . Anzusehen Hotel a,
Cecilie, im Hof. b

Große Hundehütte a
sehr billig zu verkaufen . Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 67. fr

Doppelw. Hühnerh . f. 15—20 H., S
Pctroleumofen . 2 Wasserablaufrohre
(das eine mit gr . Trichter ), 1 Porz .-
Wandbecken n. kupf. Hahn,,emfache
Petrol .-Hängelamp ., 1 Chaiselongue
ohne Bezug, div. Ileberaardinen , all.
gebr., wegzugsh. zil verk. Zu erfrag,
vor Sonnenberg , Bergstraße 1.

Sch. Gummibaum , 2lA Mir . hoch,
w. Umz. zu vk. Hellmundstr . 46, 2 r.

Kräftige pikierte Erdbeerpflanzen
zu verkaufen bei Giovanni Mattro,
Bingertstraße 5.

In diese Rubrik werden „ . | /
nur Anzeigen mit Überschrift 8

aufgenoinmen. — Das Hervorbeben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft , «

. . ™ '<
Wirtschaft

zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Direkte Angebote unter T . 647 an
den Tagbl .-Verlag.

Kamera zu kaufen gesucht,
für Platten und Films , 9X12 und
12X18. Offerten unter G. 647 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes Tafelklavicr
oder Pianino zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 436 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

ges. Ofr.

Gaslüster,
^ gesucht.
gbl.-Verl.

Ein Bade-Gasosen,
. zu kaufen gesucht. W. Moos,
Erstraße ^3,̂ ,Parterre .,_ _
Eisen , Lumpen . Flaschen,

er u. Metall kaust u . holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. B2569

nur Anzeigen mit Überschrrft
imineu, — Das Hervor!,eben einzelner
im Text durch fette Schrift ist "

Gebildete Engländerin
£)t span. Unterr ., a. ital ., g. Aust.

Herren -Anzuge, Ansertrge »,
Ausbessern , Aend., Bügeln , besorgt
billig Goethe, Bleichstrafle 7, 2.

Knaben-Anzüge, ,
Haus - und Mädchenkleioer, Resorm-
schürzen u. a, fertigt billig an Frau
Müller , Clarenthalerstrahe 6, 1. Et.

Schneiderin empfiehlt sich.
Rheinstra ße 56, Vdh. 3.

Tüchtige, gut emps. Schnelberin
nimmt noch bessere Kunden an . Nah.
Tgbl .-Hpt.-Aa., Wilhel mitr . 6. 8764

Schneiderin sucht noch Kunden
in u.  aufl . d. H. Hochstätts 4, Part.

DurchanS verf . Büglerin
emps. sich in ü. außer dem Hause.
Dotzheimerstratze 38, Part ._

Englischer Unterricht
Offerten mit Preisangabe

Önerten unter G. 556

Wüsche znm Waschen u. Bügeln
wird anaen . Oranienstr . 62, Mb. 2 r.
Gardinen -Wäscherei u. Svannerei,

Nettelbeckstr. 8, Frau Rapp . Eigene
Bleiche, fliest. Wasser. B1906

Geübte Friseuse tt. n. Damen an.
Karlstraße 39, Hth. 2._ __

Klavierschülerinnen
noch angen . werd. v. e.
am Konservatorium tätig.

Gr . Unterricht im Frisieren
rrt . Oranienstraße 6, 1 l. B2436

nur Anzeigen mit Überschrift
fgenommeu. — Das Hervorhcben einzelner

Verloren Montag früh
kainzerstraße nach Bahnhof ern
> schwarzes Opernglas . Abzug.
)elohn^ Mainzerstratze ^6,_ 8766

Verloren vergold. Schirmknopf

Gebrauchtes Piano
wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen
Tab l.-Zweigst., Bi sm .-R . 29. B246ßOs

Zwei gut erh. beff. Schlafz .-Einr.
für Pension zu kaufen gesucht. Oss.
mit Preis unter L. 653 an den
Tagbl. -Verlag . _

Gespül wird gesucht.
Kübler , obere Franksurterstraße.

Ach Fox-Terrier , weitz,wlb u. schwarz, entlamen . Vor
s wird gewarnt . Geg. Bel . abz.
irckring 21, Laden . B 2515

nur Anzeigen mit Überschrift

Adreffenschreiber
nimmt noch weitere Aufträge entgcg.
Schram m, Körnerstratze 2.

Möbel
werden
Näheres

gut und billig auspoliert^
Web " ^ebergasse 58, Part.

Fachmann,
tn Heizung durchaus erfahren , sucht
für den Winter Heizung zu übern.
Off . u . R . 653 an ocn Tagol .-Verlag^

Tüchtige Friseuse
ni mmt noch Damen an . Langgasse o.

Friseuse nimmt noch Damett an.
Mühlgasse 4, Part.

Verschiedenes
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
aufgenonimcn. — Das Heruorheben einzelner
Warte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

König!. Theater . ^ . .
Zwei Achtel Abonn ., vord. Parketh
abzug eben Rheinstra ße 84, Part.

Zwei Achtel 1. Parkett , Mitte,
abzug eben Friedrichstraß e 6, 1.

Abzugeben V» Abonnement,
Serie A, l . Ranggallerie , 1. Reche.
Näheres Sonnenbergerstraße 27.

Wer verhilft sg. geb. Witwe,
alleinst ., Vorurteils fr ., z. , sich. Exisi.,
ev. Lebensst. ? Such, ist i . Haushalt,
Krankenpfl ., s. geschäftl. s. erst, w. a.
Fil . üb. Off . E. 653 a. d. Tgbl.-Verl.

Ein Kind erhält gute Pflege.
Näheres  im Ta gbl.-Verlag. Ch

Wer hat tagsüber
od. am ab. 2—3 St . vakanzt . um ein
älteren Iunagesell ., welcher etw. sehr
nervös ist, Gesellschaft zu leisten und
evtl, einige Briefe zu schreiben. Off.
unter T . 652 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftsmann
wünscht ein Fräulein mit etw- Ver¬
mögen zwecks baldiger Heirat kennen
zu lernen . Vermittler verbeten. Oss.
unter S . 641 an den Tagbl .-Verlag.

Adeliger Herr,
hübsch u . jung , hier ansässig, sucht
mit j. Dame v. Gemüt in brreflrchen
Verkehr zu treten zw- Heirat . Richt-
anonhmc Offerten erbeten u. U. 652
an den Tagbl .-Verlag _̂ _

Reell ! Wohlerzog- Fräulein
i . fi HerrschaftSh., 23 I ., ev., ang.
Ersch., w. b. Beamien zw. Heirat
kennen zu lernen . Scherz verbeten.
Off . u. „Lohengrin " postl. Berl . Hof.
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Seifenfabrik Äffi
2Infr . an Backes , Mainz,
Münsterstraße 14, 1._KolokialjUrengeschM
in bester Lage mit flottem Umsatz preis¬
wert m  verkaufen . Off . unter V . «5.- 2
an den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheitskauf.
Zirka 50 Meter Kokoslaüfer , rot uni,

itm , zirka 30 Meter Brüsseler MäuFer,
wenig gebraucht , sowie diverse Perfer-
teppichc billig zu verkaufen . B2561

SS eyligreostaedis
Druckluft - Teppichreinignngswerk.
_Telev fton 29 39 ._

Pianino billig zu verkaufen
Eltville a. Ru . , Mühlstratze 6.

SaLongnrnitur- "
Seidengobelin , Sofa u . 2 Sessel,
schwarz, dazupasst Möbel , Schreibtisch :c.,
alleswicneu.  Clar enthal erstr . 5. P.

Rhcingauerstr.  14, Fitsp . r ., 2 Bett . z. vk.
LKZen-EiNrichLtLkW

für Kolonialwaren . Fast neu , sehr vreis-
wert abzugeden. Näh . Neugasse 15.

K!ll!g |u mlmufer.
Naturpol. WikLorinwagen,

Coupe,
beide sehr gut erhalten , (No . 6816FFS0

Mainz , Illstrafle 13.
Die Einrichtung einer kleinen
SchlofferwerLstätLe

wegen Aufgabe deS G -sckiäfiA billig
zu verk. mäh , Larrggaffe 30 , 1.

Abbruch
Schwalbacherstratze 8, früherer Ar¬
tillerrestall , sind zu verk . : 800 Qmtr.
großes Schieferdach , Dachkandel,
1000 Qmtr . sehr gute Borden , schön.
Bauholz , Sparren , Stärke 80 :12 Cm .,
8 Mtr . lang , Holz, sowie eis. Toren,
eiserne Säulen und Träger (30 und
11 Mtr . lang ), 30 schöne Stallfenst.
u . sonst Bersch . Das . sind noch sehr
'Ute erch. Fenster , Gr . 1,30— 2,20 , zu
aben . Schuck u . Gruber , Adler-

straße 56.  _
Am Abbruch —

Eoulinstraßc 5, Villa , sind gut erb.
Fenster , Türen , Varkettböden , Vau-
u . Brennholz , Schieferdach , Backst.,
Mettlacher Platten , zweisl . Türen,
Haustüren u . sonst . Baumaterial
billigst abzugebcn . Särntl . Material
nur gut erhalten . Christ . Pttaeir-
,rother , Blücherst r . 20._ Tel . 3301.
, 6000 Koanak-, Rhein -, Notwcmfl ., auch
sa.. abz. bei Stil *, Blücherstr . 6. B246S

'S

Reut. MömlmmM.
mit nachweisl . großein Flaschenbier-
,Umsatz zu kaufen gesucht. G -fl. Offerten
chnter d . 25 8 an B# . Frer, ®.
Mainz. _ (Nr . 278) F 51

ftiAer BwMM ianimiet
Zu kaufen gesucht. Offerten mit genauer
Presangabe unter a. ASS an den
Tagbl .-Perlag.

WZesLadrrrrr TsgAM. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 417.

Alle lüöm?üüttiriimment
Zu kaufen gesucht. Offerten u. 1F. K48
an den Tagbl .-Verlag. _

Fahle den höchsten Preis!
für Lumpen , Alteisen , Metalle , Flaschen,
Gummi , Neutuchabf ., Akten u. Druck¬
papier unter Garantie des Einst . Be¬
stellung wird sof. besorgt.

Alth andl . Ll . Jäger . Kirchgasse 56.
Ächtung . Flaschen , Papier , Lumpen,

Metalle rc. kauft fortw . zu allbek. reell.
Breis 8t !« . Blückerstr . 6 , 1. M . 02469

Wirtschaft
zu pachten gesucht.

Dillstädt»
Freu »»en-Penfi on

zu pachten gesucht von einem strebsamen
jungen Ehepaar . Offerten mit Brcis-
augabe unter X. * 58 postl. Herrcnalb.

Institut Worös,
staatl . gen . Borbereituugöa » statt
auf alle Schul - u . Milikbrsxatniua.
Gründl . Nutcrr . i » särntl . Fach . !
Llrbeitsst . bis Prima inkl . Pens . !
IiustitutSvorst » Worbs , akad. gevr.
Lehrer , Luisenstr.  43 u. Schwalbachcrstr.

Ä. fnmüicn-JiuiiiMt,
Stvcrrahnllein a . Wtz.

für Schüler des Gymnasiums und Real-
progvmnasiums . Vorz . Empfehlunacn,
langjährige Erfahrung . Prosp . durch
Rektor

Engländerin err. Unterricht (Kon¬
versation !. Elckabeth 'nstratze 11, 3̂ ^

Engländerin erteilt engl . Unterricht.
Miß farm *. Manergaffc 17 . 2.

Biel Geld
siegt noch begraben in alten Briefschaften
mit Briefmarken . Ich suche als Samm¬
ler diese zu kaufen und zahle beste Brei e.
Offerten n. M . « 51 a . d. Tagbl .-Verl.

rlu «M >lLWLL"8L
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn .- u. Damenklcider , Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine , Gold - u . Silber-
sachen, Brilla nten . Auf Best , k. ins Daus.
Araulein Hl. Geizhals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nach!.. Piandsch , Gold - und Silbers .,
Brillanten , Zahngeb . A . B . k. ins Hau «.

Bertitz-Sehool
Sprachlehr-Snstiiut

für Erwachsene
LuisenstraQe 7.

FriiatzStsisela
Englisch
Italienisch
Deutsch
Russisch.

Lehrer der betreff. Nation. Von
der ersten Lokiion an hurt undI spricht der Schüler nur die zuerlernende Sprache. Prospekte und
, J Probelektionen gratis.

Sclirnii »mascltinen >Unterr .&M.
Uebersetz. (fracz . '. Vervielfält . Ausarb.
v. Zirkel , Preist, etc. Luisenstr f>. <x . 1.

Star 25 Sage!
Umzugs Wegen vom 1. Stock nach

de« Bel -Etage stelle ich mein ge¬
samtes Lager , bestehend in : Zirka
3000 Stück Heere« -, Knaben «,
Burschen » und Kinder - Aunüae,
Uevcrzietzer, Capes , Schlasröcke,
Hoseu , Wester », Joppen , einzelne
Kiudcrhose » (alles in besseren
Waren ) , zu und unter Einkaufs¬
preisen zum Verkauf.

JKT“ Ansehen gestattet.

Daniel Virnzweig,
Schwalbacherstr . 30,1 St.

_ (Allrese ite ) .

Zweischen
pgr ~ 10 Pfund 60 Pf.

Otto llnkelbach,
.Schwalbachcrstr . 71. Telephon 2734.

8Seci £er "tfi!eä Kontcrvareriui !! u
Musik , Schwalbachcrstraste 29. Dir.
Bi . KccSter . Hochschule für Klavier,
Violine , Cello . Orgel . Ha :monium,5 !uirst-
gesang rc. Eiutr . jeder zeit. N . d.  Vroip.

ßlunilvliiie-"^
8 41k. rn ti . GSbenstr. 15. hltlb. 2. B24."5
LehrI iftitntf. Damem

Schneidereiu. Putz,
Fricdrtchstr. 36 , Garteuft . 1 St.

Gründlich . Unterricht im Maßnehmcn.
Schnittinustrrzeichnm , Zuschneiocn und
Anfertig , v. Damen - u . Kuider -Gardcrobc,

Jacketts rc.
Putz - Kursus.

Anfertigen von Damen - u. Kinderhütcn,
Fassons -Krausen von Federn rc. An¬
meldungen von 0—12 u. 3 —6 nimmt
entgegen IMfarie ■'Welir &aiini.

- affcv . -Ujjtg
wlstes Kopf¬
wasser der
-Aeit, gegen
Schuppen,

Haarausfall
i.Haarspalte

verleiht dem
haare Schön
heit u Wcich-
hcit.Wirkiing
überraschend.
Aerztlich em¬

pfohlen.
Tausende

von Aner¬
kennungsschreiben.

Peru - Tannln -Wasser
ist kein ge vöhuliclies Kopstvaschwasscr,
wie Hunderte i. Handel besindl. soge¬
nannte Haarwasser , sondern ein
tatsächlich. Haarpflegemittel ersten
Rariges . Preis per Flasche (mit
Fettgehalt od. fettfrei ) Mk. 1. 75 u.
3 .5 (). Zu haben in allen Trogerle -,
Parfümerie - u. bess.Friscur -Geschäften.
Generalvertrieb : Kugler &doppelt,
Nürnberg . (N. 41466 ) P131

Botin Wem,
auch Hosenträsien , beseitigt sofort unter
Garantie . Auskunft geg. Rctourmarke.

Schöne & Co . ,
Frankfurt a. Main Nr. 3V.

RusfisÄer Windhund
in der Nähe v. Niedernhausen entlaufen.
Gegen Belohn , abzugebcn
Bann s ggenkell , Becth ovenstr . 5.

Deuilche gestreifte
ganz fromm , ausgebrochcn . Gegen Be¬
lohnung abzuliefern Kapellenstraße 67.

Zrmkeii-Zerßchelilsig
hat General - Mqentur , event. Sub-
dircktion , an gutstt . Herrn zu vergeben.
Angenehme , cinkömmliche Position, ' auch
für Nichtsachleute.

Overlausisicr
Krankcu -Vsrsichcruntzskaffc,

Dresden -N . chSI

IlcugegrEnDttc

staatlich genehmigt,
sticht sofort

Herrn aus der Ver-
flchcrnugsbranchc

als
itatrataltdcr

für den Besirk Wiesbaden.
Kantian od. folo . Würg-
schait erforderlich . Man
wende sich sofort unter
ff\ -so « 8^. 3S . an
B* ™*1o 1f‘3Bo s s ^ Mann¬
heim. 9' 139

ZG Mark

W och e n lo h bi
oder oO—60 °/o Provision

ec hält Jeder,
der dieVertveiung meiner weltberühmten

Neuheiten übernimmt.
Branchekenntnis nicht erforderlich.

>, -WpoW ^ nld

Siclicror Nebenverdienst!
Eineg 'ntloitnen deVertretnn;

ist an eine in Wiesbaden angesehene
Persönlichkeit zu vergeben. Bewerber
aus d 'n besten Kreisen wollen sich
melden unter R\ B,, Si , 3.«SS.an
lä u d o ! f .11o s se , S^pss»St fts r tn/N,

(Fa. 8419/9) F 139
r , e

äJßrüetiäBDtn SSS)£ !‘*“
Tadellose Arbeit . Billigste Preise.

L, . Rhsi nstraß e k>2, Sb . 2.
Frau Jenny Sdinegotzki,

An der Bingkirche 5, Part ., empfiehlt
sieh zum Anfertigen elegant. Kostüme,
schicker Blusen nach neuesten Modellen.

Mittlere Preise.

MasscG, a edrichstraße Ich 3.

Schneiderin , von auswärts kom¬
mend, sucht noch einige Kunden.
_ Kellmu ndstr. 44 , Htb. P .fttfaltJdjliöctliCfÄ
fertig , voir Damengarderobe . Guter Sitz
wird zugesichert. Auch Aenderungcn für
Kurfr cmde w. übcrn . Go ld gasi e 18 , 2»

Ciaut- n. fjanUefoen,IS speziell alte hartnäck. Fälle.
Spezialkuren für

Krz-v.AervtMliM.
V. MM

Schuftergaste 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F 49

Sprechzeit tägli ch 8—8. Prosp . gratis.Maffage
irZtemmtionaL

von junger Dame , Sprechst . 10—1 und
K—6^Uhr Schul gaste 0 , 2 .

BerfekLs Friseuse,
welche mehrere Jahre in ersten Geschäften
tätig , nimmtDamen an znsol dcnPreis «n.
Offerten A . S«. posllag . Sckützenhofstr.

PhreuoLogin
Helenenstrasie 8, W. 2 rechts.

| Vor  der Reise zurück.
| Br *, med . Caierli © !)! 1Itlicin >trasse 35 , I.K. m J

Vs» der Reise zurück.

| . IpM,
Dentist,

T fwi ”. f.  1
Fernruf 3904.

KrsdiLhauL
gewährt au Jedermann

DarleheK

«eik-Mtlkhe»SS ffcgSS
jcd. Standes (auch Damen 1 zu4sts "t» u.
wonatl . 4M . Rückzahl , prompt u. diokr .t
durch 8ig -. Xicn 'Sjsuaer . Internat.
Escomp e - Bureau , Budapest YÜ721,
L ar .jaiigaffe (i. Retoumi . erb.) F139

Vhbfc,,»« würde einer olle -n-
stehenden Persönlich¬

keit mit cineikt Hause 4000 biS
5000 Mk. gegen doppelte Sicher¬
heit leihen ? Offerten u. L . ®.»s
an den Tagbl .-Verlag.

Wer
diskont ' ert gute Wechsel gegen Sicherheit
und hohe .stinscn? Gefl. Offerten unter
S®. ©5>$ an best Tagbl .-Verlag.

Stiller TeilWeF
mit 6— 8000 Mk . gesucht. Vollständige
Sicherstellung . Garantiert Wlo.  Off.
unte r 81. an den Tagbl .-Veilag.

Suche Wirtschaft oder Wackeren
Agenten zwecklos. — Offerten unter
MbL. M. iiiiKadolfMosse,
Frankfurt a . M . , erbeten . F14

Kgl . Theater . V« Aboun ., Serie A'
3. Rang , 1. Reihe, Mitte , abzugcben
Seer obenstraffe 22,

DW " Ein Achtel 1. Parkett , am liebst.
Abon . C,  gesucht Nilolpsstr . 15. Zim . 2.

9 R ÄtM -Ab7 Parkett , 1.-3. Reihe.
u .llljlti ' gesucht. Offerten u.

BE, « 5 * an den Tagbl .-Verlag.
Welch' technisch gebildeter

Engländer,

F-rauzosc,
der vorzüglich deutsch versteht, ribcrsetzt
in seine Muttersprache und zu welch
billiastkm 100 - Worte - Preis . Offerten
unier A , 45 « <m den Tagbl .-B erlaa.

Bercinslökal
von gröflerem Verein für Nlöglichst
MitLwoG abend

gesucht . Off . u . ss . BBS an die Tngbl.
Zweigstelle Bismarckring 29.  8 2> 04

Grmcriischaftl . Haushalt zu sithrrir^
wünscht alt . geb. Dame , Wwe ., sehr vrr-
trägl . und rücksichtsvoll, mit ölt . gxv»
Herrn , dessen Verhälmissc ebenfalls ^
statten : Halten einer schönen Wohnung
und ein event. zwei Dienstboten , Führung
gutbürgerl . Küche. Möbel für 5 Zimmer
u. Zubehör vorhanden . Gefl. Ost . unter

«53 an den Tagbl .-Verlag.
ist abzugeven . Adren?
im Tagbl .-Verlag.  adKätzchen

Frauen¬
leiden , Regelstör . usw. beh.
Köln -Brauiisield 181. Frau Si. in N
schreibt: „Ihr : Kur hat großartig ge¬
wirkt . " Rückvorto erberen. N si

u . Hautieiden , alt - Fälle , beh. mit bestem
Erfolge . Kein Quecksilber. DiSkr. B -h

KLsßISk ' L Sress30r s
Vcrtr . der Nalurheilkunde , L 227 ,̂

Kaiser -Fried rich-Ring  4,1 0—12 u.  4 —,q_
Ein Kind diskreter Geburt ' ui jtj;

wissci.hafte liebevolle Pflege nach Dtarn'
gesucht . Offerten unter t»»''.

F « -m.  Main z. (No.  265 ) p 5"

M „ Heirate nicht " M
bevor über betreffend ; Person in
auf Vermögen . Ruf , Vorleben rc. grsiau
iwormiert sind. DiskreteAuskünftesiv x̂
alles gibt imauffäUig an allen Orten
Wcltaiisknnftei „ Gtobus " Nürnbe « ^
8 . »V . US,  Bindergasie 24 . F143

uupi 10!
cbangel .. 35 Jahre , Vater von dre,
Kindern , Inh . c. gutgehend . Gesiti
sucht Lebensgefährtin . Perm , erw"

denen bie ’ fehlende Mutter erf ckf
locrbert soll . Strengste Diskret.
gesichert . Häusl , erz . Damen,
über 30 I ., cvang ., wollen sich. 2*
mögl . 11. Beif . e. Bildes melden uich. '
F. O. 1113 an Haasensiein u. Bogr, .,.
A.-G., Köln a. Rh. Annäherung \
Eltern oder Bor in . erwünscht . De >-
mittlcr verbeten . je g£

Zwecks Heirat
sucht gevild . junge Witwe frenndschaf»
Veröhr mit giilsituierk. älkcrem Herrn
Off . unter 11 . an Tagbl .-Hn „ nr
Ilgcnlnr , Wilkelmstr affe 6.

Amerikaner,
88 Fahre alt , z. Z . hier ?. 5kur. wohlhon
u. v. inipo'. Erscheinung n. hochacln,4
Familie , sucht statkl. n. gebild. Lebenzl
gcfährtin m. grön. Vermög,, welch, stecht
gestellt wird. Nur streng ree!!. Anträge
v. Sclbstrcfl. w. berücksicht. u. niinr,t
Off. nnt. Chiffre K . « 53 der Taqnr.
Verlag eulgegcn. '

Z « spat
bot sich mir Gelegenheit , 1 Posten bessere

Schrrhwaren
in schwarz u. farbig , in neuester Fasson

Marke GoMM - Wtll,
u. verschiedene andere Sorten , für Herren,
Damen n. Kinder , auch in weist, billig
einzulaufen . Um schnell zu räumen , ver¬
kaufe ich dieselben zu billigen Preisen.

Ä Rcmmsse 22,1  St.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
üsihsde

(gesetzt, geschützt)
Broschüre mit Hamen
vieler Geheilter gratis.1
Br. med.F. Franke

Arzt für Beinieiden.

Wiesbaden , Werostr.
nur Mittwochsu. Samstags 3—5.

Versteigerung
eiier Laden-Emichilmg.
Henke Lamstag , den 7. September er. , morgens 10Uhr , vcrstcic,„ .

ich im Aufträge d .s gerichtlich bcstclilen Konkursverwalters in dem Laden "

16 Wellritzstratze 16
die zur Konkursmasse des Zigarrenhändlers HSei -ml, . Sclinögcr gehörigeneue Ladeneinrichtttug » a.s:

1 Tücke mit Glaskasten und Pultatifsah , 1 Ladrnschr ^ ^ ,
mit Lchiebfüren , 1 Erkerabschlufl , 1 Bauerutisch , div . Ltür,/!
2  Firmen chrider , Bilder re. *

meistbietend gegen Barzahlung.

JSersilBgirfl Ä © « eiisaif 9
Auktionator und Taxator.

Tel . 32 07. _ Bure au u.̂ Sluktionssäle: 3 Mar tplafl 3. Tel . FTfl-z.

Die von der Firma L.  Rettenmayer seither bewohnte«
Bureau-Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres Taunus -Hotel . 2eo0
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Eine geb überaus
Hilferuf!

_ gevild. Familie , die ü
schwere Heimsuchungen erfahren und
alles verloren hat , befind , .sich in bitt.
Notlage . Welch' edler Menschenfreund
hilft hier um des barmh . Gottes will,
durch e, Liebesspende die gr . Trübsal
lindern u . e. neue Existenz begründ . ?
Die Liebe hört ja nimmer auf!
1. Ioh . 3, 18. Herzl . Dank im voraus
u. Gott Vergelts!

Frankfurt .«. Ober.
_ W. B ubh, pa st. ein.
Die hiesige Wohlfahrtseinrichtung

„Brockenheim", Adolfstr. 5, Hth. Pt .,
bittet die geehrten - Herrschaften bei
d. bevorstehenden Umzügen derselben
zu gedenken, durch Zuwendung aller
,m Haushalt überflüssig gewordenen
Gegenstände , sow. Möbel , Kleidungs¬
stücke, Wäsche, Fusszeug. Die Brocken¬
sammlung erfreut sich einer immer
grösseren Ausdehnung und ist in der
Lage, auch anderen hiesigen Vereinen
aus dem Erlös des Geldes Spenden
zukommen zu lassen, man wolle daher
recht viele Sachen zur Unterstützung
senden. Die Wohlfahrtseinrichtung
rst für alle Interessenten Montags u.
Donnerstags vormittags von 10 bis
12 Uhr zu besichtigen. Eine Postkarte
mit Angabe der Adresse an das
„Brockenheim", Adolfstr. ö, Hth. Pt .,
genügt , um die Sachen abholen zu
lassen. Grössere Gegenstände besorgt
für uns die hiesige Firma L. Netten-
mayer unentgeltlich . F 462

Die Leitung des Brockenheims.

Ausverkauf.
Megante seidene ZZ Hirsen'

und Znpons
kehr billig.

Preuss -Hordenbach,
__ Kirchgasse 46. _
■Jedes5. Los ein Gewinn!

Wiesbadener Tagdlatr.

Restauration
Zum kleinen Reichstag,

Hermannstrasie I,
empfiehlt prima Lagerbier der Brauerei SchSfferhof , sowie gutes Mittag-
und Aveudessen von 50 Pf . an je nach Auswahl, sowie Veremssälchen»

zirka 80—100 Personen fassend, mit Klavier. 152663,
Achtungsvollst

Besitzer : Maus Matlics.

Samstag , T . September 1907. Seite 13*

Zwctschen, 10 Pfd . 55 Pf .,
zu haben Walkmühlstratze 10.

EinmachzwetschenPfd.10 Pf .Steing .28.

lose KO ktz .. 'JL7>
Porto ii ml Liste 23 Pfg., der

jdrmfrtn h nnntnlltOÜLUlll
Ziehnng II 120,O00Gew.j.W.

30 . Septbr . er . || von 80,000 Mk.
Hauptgewinne:

2malje !0,0Ö0 5000Mk.
Lose versendet General-Debit:

Ferd . Schäfer , Düsseldorf 24.
Auch zu  haben in allen Lose- I

Geschäften. F 90!

Pfälzer Zwiebeln , blanke, haltbarste,
p. sttr. Mk. 8,80, Knoblauch, silberweißen,
ps Ztr Mk.18.80, Knrtostclnu. Mecrrettig
off, «Äebr . Meider , Herxheim(Pfalz !.

->̂ 2 AlleZorttiOkßtzcl
zu haben bei 3 . Landau,

Telephon 2885. Goldgasse 9.
hartes junges Nindsteisn Pfd.

«8 Pf . . Kalbfleisch 75 u . 80 Pf -,
Schweinefleisch 70 u . 8t »Pf . 152651

Metzgerei Straub , Hcrmannstr. 3.

Kkliur. z. KI. ücitöstoB.
Samstag abend von

7 Uhr ab:

Metzelsuppe
mit Konzert,

wozu freundlichst einladet
Elans MatSies . £ 2662

Wald -Brombeeren , frisch einaetr .,
Blücherstraße 11, Part . £ 2654

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„Frik!!c"„,,Hieliil"
Firma

Adslf Kimsisrrlh.
8 Ellenbogengaste 8.

tzrößtcs Lager in allen Arten
Äolx-

und MeLsüslirgLN
zu reellen Preisen,

tziaeue Leicheuwage« und
Aranzwagen-
Lieferant des

Mereins für AeuerLestattirng.
Lieferant des.

Aeamtenvereins.

Glück 1129
lich macht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrijchcs Aussehen, weiße,
sammctwcichc Haut und blendend schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echteMeckenOrd-Wenurillti-Keife
V. EEsTsjiöaMK & Co ., Radebcul,
__ mit Schutzmarke: Steckenpferd,

äSt . 50Pf . bei:
I>sim, -r , Adler-Drogerie, Bismarck-
ring 1, 82r»,8tLLo «k8 u.

SM - Güllstiged Angebot . - Wlltz500
Anzüge , Hosen , Joppen , Wasck-
auzüge in clcganrenw-ustern für Herren
und Kinder sollen diesen Monat zu
jedem annehmbaren Preis verkauft werden

Ncugiisic 22, Äk-ÄL'
Wer bau!

verlange gratis Katalog über►-*
Hausebüren,2immerthüren s

Fenster . Baubeschlüge , ocT
flcbmiedeeiseme Tbore,

Gitter etc . von
Xlppnjajui&FurthmanoB.n.<i.E. ^

Düsaoldorf.

Streup . „ SJttMä " (gef. gesch.).
Radikalm. g. Schwaben , Slmeiscn re.
Kein last . Stäubenk Gar . Erfolg!

«rasztafs Wonzentinktur,
sicherste Beseitigung der Plage!

Keine Flecken a. Tapeten u. Möbeln.
In folgenden Drogerien zu haben:

Apoth . «»et» Sichert , Marktstr. 9,
am Schloß. F13l

Drog . 1fSoeb « s. TaunuSstr. 25.
„ V. M. Müller , Bismarckr. 31.
„ Minor , Schwalbachcrstraße.

Aboth . Otto Eiilie , Moritzstr . 12.

Kein Laden mehr,
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen: 1100

Gaslüster,
Speisezimmerkronen,

Ampeln
niit und ohne Zug,

ferner:
prima Glühstrümpfe

bei Mi -ii -g . Kirckiaasse 19. im Hose r.

Frisch vom Baum Mirabellen , ,
Neinecl . , gr. Zwctfch . Blumenstr. 8. '

Fillkksmer Wklk-ci.
Miner Plirfldjcn

empfiehlt
Schweineinehgerei von

Z ^ . M 'LOr ' ^ Klrchqasseöl.

Ztrautzwirtschaft.
Zur Kirchweih »Tonntag , 8. Sept.

U. Montag , i». Sept . , bringe einen
Vorzügliche» l 804er tu 1805er Wein
(eigenes Wachstum) zum Ausschank. Für
gute Speisen u. Hansmacher Wurst
ist bestens gesorgt.

Josepli Klunk,
Oberwalluf (Bahnstation Niederwalluf).

Es hat dem Herrn , ge¬
fallen , unsere inniggclicbtc
Schwester und Schwägerin.
Fräulein

1c

nach langxm, schwerem Leiden,
gestärkt durch die hl. Sakra-
Mi nt ', in ein besseres Jenseits
abzurufen. 1163

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der tieftraucrnden

Geschwister:
Julie Klose.

Wiesbaden , Kerischdorf.

Todes -Arrxeigr.
Heute entschlief nach schwerem Leiden, versehen mit den heuigen

Sakramenten der Kath. Kirche, unser geliebter Pater , Bruder, Onkel,
Großvater, der Veteran

Herr Günther Rretzer,
im 62. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Familie:
- Frau Wilhelmine Kvetzev, Uwe . ,

gcb. Mainzer.
Wiesbaden » den 5. September 1907.

Vlcichstraßc 2.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 8. er., vormittags um

11>/s Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Nachruf.
Am 3. d. M. verstarb hicrsclbst der Königliche Chor¬

sänger, Herr

Ernst Vaumann.
Der Verstorbene hat? seit 26 Jahren dem Königlichen

Theaterchor als Mitglied angehört und seinen Dienst stets mit
treuer Aufopferung und Hingabe an die ihm gestellten Aus¬
gaben erfüllt. Sein Andenken wird unter den Mitgliedern
des Königlichen Theaters in Ehren fortleben. F4ü2

Intendantur der Königlichen Schauspiele:
von Mtttzerrdecher.

Wiesbaden , den 6. September 1907.

Front dero >» lf @ ra @ ii5hffBis <i
Kuranstalt Dr . Aliend.

Renner, Johannesburg (Südafrika).
— Kastenholz, Kreuznach. — Schön¬
lank, Stud., Charlottenburg . —
Scherer, Fr ., Oberstein.

Hotel Adler Badhaus.
Beischlag, Bierbrauereibes., Nörd-

lingen. — Gierl, Landger .-Sekr., Nürn¬
berg. — Schlüter, Rent ., m. Fr ., Köln.
— Könau, Kent ., Bad Kudowa.

Hotel Aegir.
Schwenger, Fr ., Justizrat , m. Farn-,

Düsseldorf. — van der Vegte, Rechts¬
anwalt, Dr., 2!wolle. — Frowein, Fahr .,
m. Farn., Elberfeld. — Junkers , m. Fr .,
Rheydt . — Israel, Kfm., m. Fr ., Ber¬
lin. — Nisselowitscb, Rechtsanwalt , m.
Fr ., Petersburg . — Werdmüller, Frau,
Dr ., Zürich. — Schnorf-Schulthess, Fr .,
Zürich.

Alleesaal.
Haldane, Rent ., m. Fr . London.*—

Aqunew, Fr ., Rent ., m. Kurier , Lon¬
don. — Lawrence, Fr ., Rent ., London.
— Drinaw, Fr ., Rent ., m. Bed-, Lon¬
don. — Geiger, Frl ., Rent ., Frankfurt.
— Schramm, Fr ., Rent -, Lübeck. —
Geiger, Rent ., m. Fr ., Frankfurt.

Astoria - Hotel.
Haykis, Kfm., Lodz. — v. Pauteleief,

Fr ., Rent ., Petersburg . — v. Pauteleief,
Frl ., Rent ., Petersburg . — Margulies,
Fabrikbes., Kattowitz . — Ehrenburg,
Fr ., Rent ., Russland.

Hellevue.
Laatsman, Frl ., Haag. — van Mus-

»chenbroek, Fr ., Rent ., Haag.— Vengt,
Rent., m. Fr ., Haag. — v. Kusninsky,
Redakteur, m. Fr ., Russland.— Wissel,
Fahr ., Berlin. — Schwetzer, Dr.,
Kempten . — Pohl, Dr., Berlin. —
Meyer, Kfm., Berlin. — Williamson,
Frl ., Amerika. — Paetzold, Fräulein,
Amerika. — Williamson, Amerika. —
Betz, Fabr ., Stuttgart . — Möllmann,

Rechtsanwalt u. Notar , m. Frau,Iserlohn.
Hotel Biemer.

Zacharias, Rent ., Königsberg.— Rau,
Justizrat , m. Fr ., Königsberg. — Gor-
don, Fr ., Rent ., London. — Bevington,
2 Frl ., Rent ., London. — Crewdson,
Frl ., Rent ., Brighton. — Ohlemaeher,
Rent ., m. Fam., Amerika.

Hotel Bingel.
Zanger, m. Fm., Kirchheimbolanden.

Schwarzer Bock.
Kemp, Ing., Luxemburg. — Fromm,

Kfm., Leipzig. — Voigt, Leipzig. —
Meyn, Altona. — Hirschfeld, Frau, m.
T., Berlin. — Pewsner, Rechtsanwalt,
m. Farn., Moskau. — Kintzelö, Kaufm.,
Luxemburg. — Schumacher, Frau,Tissau-Eutin.

Zwei Hocke.
Wedel, Fabr ., Trebur .—Michalowski,

Kfm., Posen. — Ricke, Ing ., Kassel. —
Derra, Bamberg. — Wallner, Kaufm.,
Bamberg. — Schmidt Fr ., Professor,St . Wendel.

Hotel Christmaun.
Mangold, Würzburg. — Schönau,

Duisburg. — Schneider, Duisburg. —
Heim, __Frl , Hamburg. — Hasenpatt,
Geh. Kanzleirat , m. Fr ., Schlachtensec.
Hotel n . Badhaus Continental.

Bacharach, Kfm., Hagen. — Selig¬
mann, Kfm., Frankfurt.

Hotel i .’aij iheiui.
Lippold, Ivfm., m. Fam., St. Louis.

Hotel Einkorn.
Pfeifer, Kfm., Würzburg .—Schreiber,

Kfm., Mainz. — Köhler, Kfm., m. Fr .,
Detmold, — Reupner, Kfm., m. Frau,
Hopfgarten .— Meyer, Kfm., Göttingen.
— Halle Kfm., Miltenberg. — Hitzel,
Kfm., Mannheim. — Strassburger,
Kfm., Hammelburg. — Geismar, Kfm.,Karlsruhe.

Kuranstalt Hietenmükle.
van Lanting, Rent ., Riga.

Hotel Hassan n . Hotel Cecille.
Garcav, Exzell., General, m, Fam. u.

Bed., Lisbonne. — Doertenbäch, Amts-
.richter , Stuttgart . — Blitz, mit Frau,
New York. — v. Meyer-Starzhausen,
Baron, m. Fam. u. Bed., Bayern. —
Hallamore, New York. — Sachs von
Hohenfels, Baron, m. Bed., Berlin. —
Krafft , m. Fr ., Warschau . — Hass, m.
Fr ., Hamburg. — Kruimel, Dr . jur -,
Amsterdam. — Hallamore, Frl., New
York. — Kruimel, Fr . m. Frl ., Amster¬
dam. — Schaefer, 2 Hrn ., Frankfurt.
— Miller, 2 Hrn ., Chicago. — Brand,
m. Schwester, Düsseldorf. — Rodzyn,
Fr ., m. Kind, Berlin. — Miller, Frau,
Chicago. — Koch, Gutsbes., Weltihgen.
— Piromath -Gordon, m. Fam. u. Bed.,
New York. — Bellamy, Bankpräsident,
mit Fam. u . Bed., New York. —
Frankel , Kommerzienrat, m. Fr . und
Bed., Wien. — Terraterry , St. Louis. —
Hoppelmann, m. Fam. u. Bed., Balti¬
more. — Higge, Präsident , mit Frau,
Belgien. — Grumbrecht, London. —
von Lackmatoff, Frau Exzell., Peters¬
burg. — Ballin, m. Fr ., München. —
Lynne, Frl ., Birmingham. — Zimmer¬
mann, Fr ., Harburg . — Riqkers, Frl .,
Harburg . — Lynne, Fr ., Birmingham.
— v. Grogswavrdt, m. Fam., Amster¬
dam. — Politzer, Hofrat u. Prof ., mit
Fr ., Wien. — von Bentelen, Frau, mit
Tocht. u. Bed., Moritzburg b. Berlin.
— Hassan, Tormaszoff. — Dräger,
Eisenbahndir ., Berlin. — Naumann, m.
Fr . u. Bed., Baltimore. — Eschanzien,
Haag. — Grabböre, m. Fam., Paris . —
Blackall, m. Fam. u. Bed., London.. —
Poznanski, m. Fr ., Lodz. — Lynne,
Frl ., Birmingham. — Merker, Dr., mit
Fr ., Velp.

Hotel -Kest . Nassauer Warte.
Frichlingsdorf, Kfm., M.-Gladbach.

— Frichlingsdorf, Frl ., M.-Gladbach. —
Fleischhauer, Kfm., m. Fr ., Gotha. —
Ihlefeld, Kfm., m. Fr ., Nordheim. —
Steinei', Düsseldorf. — Dumps, Frau,Elberfeld.

Hotel National.
Gottlieb, Frl ., Frankfurt.

Hotel Nizza.
Rabner, m. Fr ., Wien. — Mazer,

Dr. med., m. Fr ., Bregenz.
INToi-iieuiinf.

Bublitz, Kfm., Frankfurt . —
Reiehard, Rent ., Gerdstein. — Meir,
Kfm., Essen. — Frankenthal , Kfm.,
Mannheim. — Sturm, Oberlehrer,
Thiehlsberg. — Bensinger, Kfm.,
Mannheim. — Bertram , Kfm., m. Fr .,
Köln. — Stemherg , Kfm., Lippstadt.
— Bertram, Köln. — Rosenmeyer,
Kfm., Limburg. — Sternberg, Frau,
Lippstadt . — Goll, Kfm., m. Familie,
Düsseldorf. — Heeg, Kfm., mit Frau,
Wärburg . — Collen, Kfm., m. Frau,
Köln. — Herold, Sekretär, mit Frau,
Waldbröl. — Stotz, Kfm., Mannheim.
— Schaefer, Kfm,, m. Fr ., Leipzig. —
Graetz, Kfm., Köln.

Hotel Oranien.
, Romanoff, M., Fr ., Petersburg . —

Römanoff, E ., Fr ., Petersburg . —
Romanoff, Frl ., m. Bed., Petersburg.
— Tschmöutoff, Petersburg.

Hotei du Parc n . Hristol.
Krupp, Sanitätsrat Dr., mit Frau,

Dortmund. — Chalmers, Fr ., Glasgow.
— de Beaufford, Rent ., Brüssel —

Pariser Hof.
Witt , Baurat, m. Fr ., Hamburg. —

Steffens, Domkapitular, Erzbischöflich.
General-Vikariats - u. Offizialrat Dr.,Köln.

Hotel Perkeo.
Fraenkel, m. Fam., Moskau.

Palast -Hotel.
Nordstrom, Ing., m. Fr ., Stockholm.

— Rosenberg, Rent ., m. Fr ., St. Louis.
— Blanche, Fr ., St. Louis. — Katzen¬
stein, Kfm., Elberfeld. — Thomas,
Kfm., Krefeld. — Lannhardt , Kfm.,
Krefeld . — Pless, Kfm., mit Frau,
Ruhrort . — Sjöberg, Ing., mit Frau,
Christiania . — Neumann, Dir., Bre-
bach. — Waag, Kfm., Königshof. —
Vallentin, Fr ., Berlin. — Merfeld, Frl .,
Köln, — Cbone, Fr ., Grunewald. —
Kaumann, Fr ., Grunewald. — Elsner,
Frl , Grunewald. — Rosenberg, 2 Frl,
St . Louis. — Hansen, Frl , Breslau. —
Markiewiez, Rent ., ip. Fr ., Berlin, —
Groenewald, Kfm., ni. Fr ., Dresden. —
Buschbeck, Dr. med., m. Fr ., Dresden,

Hotel Petersburg.
Müller, Ing., m. T., New York. —

Müller, Bonn. — Strauss, Frl . Lehrer .,
Strassburg.

Pfälzer Hof.
Monnier, m. Fr ., Schweiz. — Theiser,

Rent ., Köln, — Vey, Kfrm, m. Sohn,
Koblenz. —- Metzger, Dresden. —
Zimmermann, Kfm., Krautheim . —
Möltz, Kfm., m. Fr ., Landau. — Ay,
Rent ., m. Fam., Solingen.

Zur guten Quelle.
Held, 2 Hrn ., Düsseldorf. — Voll-

marai, Ing ., m. Fr ., Hannover. —
Tröster, Düsseldorf.

Quelleukof.
Kolb, m. Fam., Leipzig. — Dilger,

Ulm.— Todesschuss, Neapel. — Marta,
Rom. — de Angelis, Rom.

Hotel Quisisana.
Dietze, Rittmeister , St. Avold. —

Dietze, Reg.-Rat , Merseburg. — Lan¬
den, Baron Petersburg . — Doer, Maj.
a. D., in. Fr ., Mülhausen. — von Treu,
Frl . Rent ., Mülhausen. — Lebach, Fr.
Rent ., Elberfeld. — Bernsdorf, Frl,
Elberfeld.

Kote!n.Badhaus„GoldenesK« §",
7  CieMgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die am stärksten radioaktive Wiesbadens _
Trinkbrunnen im Hause. - - Schattiger Garten. Gänzlich renovierte Wohnrämrsp
und Bäder. Eiektr. Lichtbäder und Ruhezoilen. — Zimmer mit Pension und Sad
von 5.50 Mk. an. Thermalbäder—.60 Mk., im Abonnement—.50 Mk. 90.
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Kirchliche Anzeigen/ Ui'*iz3¥T  i ; .
Evangelische Kirche.

Sonntag . 8. Sept . (18. n. Trinitatis ).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Vikar
Müller . — Hauptgottesdrenst 10 Uhr:
Pfarrer Schüstlex. — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Ziemendorff
aus Holzappel . — Amtswockie: Pfr.
Schützler. — Montag , den 9. Sept .,
abends 6 Uhr : Sitzung der Armen,
kommission im Pfarrhause Luisen¬
straße 82.

Vergkirche.
' Frühgottesdienst für die Gemeinde
8.30 Uhr : Pfarrer Beesenmetier. —
Kauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Grein . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be,

' Pfa:
Grein.

erdigUMen: Pfarrer Beesenmeher.
Ringkirche.

Hauptgottesdrenst 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Heil . Abendmahls — Abend-
aottesdienst 8 Uhr : Hilfsvrediger
Haufe . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Lic. Schlosser.
Beerdigungen : Hilfsprediger Hause.

Kapelle des Vaulinenstifts.
! Sonntag . Hauptaottesdienst fällt
aus . Vorm. 9.80 Uhr : Kindergottes-
dienst. Nachm. 4.80 Uhr versammelt
sich der Jungfrauenverein im Ed.
Gemeindehaus in der L>teingasse zum
Missionssest. — Donnerstag , dorm.
10.80 Uhr : Schwestern - Einsegnung.
Predigt : Pfarrer Kühlewein vom
Diakonissenbaus in Mannheim . Ein¬
segnung : Pfarrer Christian . Schluß¬
wort : Generalsup . D. Maurer . Nach¬
mittags 3 Uhr : Nachfeier im An,
staltsgarten.
Cvangel . VereinSbanS. Plaitcrstr . 2.

Sonntag , den 8. September , vor-
mittags 11.30 Uhr : « onntagsschule,
Nachm. 4.30 Uhr : Sonntaasvercin.
(Versammlung funger Mädchen.)
Abends 8.30 Uhr : Versammlung
für Jedermann (Bibelstunde ). —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gc
meinfchaftsstunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . — Montag , abends
9 Uhr : Uebung des Männerchors . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Freier
Verkehr. — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
8.80 Uhr : Uebung des Posaunen¬
chors. — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereinsräume
find feden Abend geöffnet. — Gäste
willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstrabe 3, 1.
Sonntag : Ausflug nach Mens¬

felden : Abfahrt 11.33 von Dotzheim
nach Oberneifen . — Dienstag , abds
8.45 Ubr : Bibelbefprechung. — Mitb
woch, abends 8.45 Ubr : Bibelstunde
der Jugend -Abteilung . — Donners¬
tag . abends 9 Uhr : Posaunenchor,
Probe . — Freitag , abends 8.30 Ubr:
Turnen . — Samstag , abends 9 Ubr.
Gebetsstunde . — Das Vereinslokal
ist feden Abend von 8 Uhr an ge¬
öffnet . — Gaste sind herzlich will
kommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 18.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Ver¬
sammlung im Evangel . Vereinshaus,
Platterstraße 2. ■Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang
und Gebetsstunde . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaffe 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchcn-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, -abends 8 Ühr : Missions
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr
Probe des Ev. Kwchengesangvereins
— Sonntag , den 8. Sevternber , nach
mittags 4.30 Ubr : Missions -Vortrag
von Pfarrer Würz aus Basel . Jeder
mann ist herzlich willkommen.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.80 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung iö- Mädchen
(Sonntags -Verein ). — Mittwoch, von
S Uhr ab : Arbeitsstunden des
Fraüen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen-Chors.

Katholische Kirche.
16. Sonntag n. Pfingsten . 8. Sept.

Fest Mariä Geburt.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 5.80, 6.30. 7.15,

Amt 8, Kindergottesdienst (hl- Mehr
mit Prödigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte heil . Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Mutter -Gottes-
Lndacht. — Au den Wochentagen sind
hie heil. Messen um 6, 6.35, 7.15
(7,10) und 9.15 Uhr. — Samstag,
5 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit:
Samstag , nachm. 5—7 und nach 8.
sowie am Sonntagmorgen von 5.80
Uhr an . — Abendläuten 7 Uhr.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Ubr, zweite hl. Messe 7.80,
Kinderaottesdienst (heil . Messe mit
Predigt ) 8.45, Hochamt mrt Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Mutter-
Gottes -Andacht (358). .— An den
Wochentagen sind die heil . Messen um
8.80. 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr

ino Schulmessen, und zwar Montag
und Donnerstag für die Lehrstraße¬
schule, Dienstag und Freitag für
die Castellstraßeschule, Mittwoch und
Samstag für die Stiftstraße , und
Riederbergschule. — Samstag , nach¬
mittags 5 Uhr : Salve , 5—-7 und nach
8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte. —
Waisenhauskapelle , Platterstraße 5.
Sonntag , nachm. 4.30 Uhr : Kongre¬
gationsversammlung mit Predigt.
Donnerstag , früh 6.30 Uhr : Heil.
Messe.
Altkathsl . Kirche, Schwalbacherstratzs.

Sonntag , den 8. September , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-luthcrischer Gottesdienst

Adelüeidstraßc 23.
Sonntag , 8. September (15. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Lesägottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth. Kirche in Preußen
zugehörig .) — Rheinstraße 54.

Sonntag , 8. September (15. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischcn

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , 8. September (15. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst. — Freitag , den 13.
September , abends 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfr . Willkomm.

Mctlwdistcn-Gemcinde,
Friedrichstrabe 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 8. September , vor¬
mittags 6.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Jugendbund . Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds - 8.30 Uhr : Bibel,
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde.

. Prediger Ehr . Schwarz.
ZionZkapelle

sBaptistengemeinde ). Adlerstraße 17.
Sonntag , den 8. September , vor¬

mittags 9.30 Uhr : Predigt . Vorm:
11 Uhr : Sonntagsschule . Nachmittags
4 Uhr : Predigt . Nachm. 5.30 Uhr:
Jugendverein . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : GebetSandacht. —Donners¬
tag , abends 8.80 Uhr : Gesangverein.

Prediger C. Karbinskh.
ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Bart.
Sonntag , den 8. September , nach¬

mittags 4 Ubr : Gottesdienst . —
Donnerstag , den 12. September,
abends 8.30 Uhr : Predigt . Jeder¬
mann ist freund ! . erngeladen.
Deutschkathöl. (fieirclig .) Gemeinde.

Sonntag , den 8. September , vor¬
mittags 10 Uhr : Erbauung im Wähl¬
saale des Natbauses . Thema : Zur
Kaiserrede in Münster . Lied : Nr . 396,
Str . 1, 2, 3. Der Zutritt ist für
Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Nusssfchcr Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . Kl. Kapelle. — Sonn¬
tag , vorm. 11 Uhr : Heil . Messe. —
Mittwoch (Johannis Enthauptung ),
vormittags ll Uhr : Heil . Messe. —
Donnerstag (Alexander NewSn), vor¬
mittags 11 Uhr : Heil . Messe. Große
Kapelle.
AiigliCiiu Chureli of St. Augnstine.

Sept. 8., XV. Sunday after Triniry.
8.30 Iloly Bucharist. 11. Mattins, Litany
and Sermon. 6. Evensopg.

Week dav servio.es as usual.
F. E. Freese M. A., Chaplain.

Kaiser,Friedrich-King 11.

Die Bibliotheken des Vvlksbildnnas-
Bcreins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rbeinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von. 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp AÜegg-
Bibliothek (in d. Gutcnbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwoch' und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesmen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. Loh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von ' / -9 vis
V-1 und V-0—7 Ubr

Verein Frauenbilbung-Franenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 11.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngescllschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädckcn-Abterlr .ng.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Münner -Tnrnverein . Bon 4.30 ors
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Türnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung . , ,

Sportverein 6 Uhr : UcbungSspiel.
Rhein - und Taunnsklub Wiesbaden.

E. V. Abends 8.30 Uhr : Kommers.
Kriener - ». Militär -Dereln . Gegr.

1878. Abends 9 Uhr : Monats-
Versammlung.

Wiesbadener Militär -Verein . Abends
9 Uhr : General -Versammlung.

Gartenbau -Verein . Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesang -Berein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglreder -Versammlung

Männcrgesaugverein Union. 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. JünglingS -Bercin.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Ebristlicher Verein junger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera . 6 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Ubr : VereinSabend.

Bürgerschützen-KvrpS. VereinSabend.
Klub Borussia . VereinSabend und

Probe.

KSrrrgttche %jß  Schauspiele.
Samstag , den 7. September.

183. Vorstellung.

Ssffmmms Grxahlmrgen.
Bbantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacques Offenbach.

Personen:
Olympia i _ , _
Giulietta 1 . . . . Frl . Hans
Antonia I _ . . ,
Niklaus Frau Schroder-Kammskh a. G.

offmaim . . . . Herr Heniel.
ripalnnzani . . . Herr Engelmann.
Nathaniel . . . . Herr Frederich.

urrmann . . . . Herr Schuh.
Jreäpet . Herr Braun.
Cochenille 1 ^ -
Vitichinaccro) . . . Herr Henke.
Franz I
Coppelius ) ^ .
Dapcrtuttol . . . Herr Rehwpf.
Mirakel j
Luther . Herr Wntschcl.
Schlemihl . . . . Herr Maicher.
Eine Stimme . . . Frl . Müller.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einr .: Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. und 2. Akt finden längere

Pausen statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen 9' /«Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Uochbrunucn. 7.30 Uhr : Morgen-
mufif. m

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen-
sabrt . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Ubr : Konzert . Nachm.
4.30 Uhr : Großer Kindexoall und
Tombola.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Horsmanns Erzählungen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Dieb . „ „

Walhalla -Tbeatcr . Abends 8 Uhr:
Bis früh UM rünfe . - ■

Reichshallen-Thcater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Ubr:
Konzert.

Biovho» - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4—6,
7—9 Uhr. _

Aktnarhus ' Kunstsalon , Taurmsstr . 3.
BangerS Kunstsalon , Luisenttr . 4 u. 9.
Kunstialon Bii-tor, Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im stadt.
Leihhaus , Ncugasse 6, Eingang , von
der Schulgassc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Danien -Klub <$. B . Oranienstr . 15,  1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Volkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrri.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Sommerpslege armer
Atindcr. Das Bureau , Steingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen uitd
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (ArbeitS^
Nachweis»Llbterl . für Männer ).

Bersteigeruna

S . 12.)

einer Laden-Einrich
- - . . . . . 10

417,tung im Hause Wellritzstraße 16.
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.

Vichhof -Marktbcricht
für die Woche vom 29. Aug. bis 4. Sept.

Vi-H-
gattung

Ochsen .

Kühe

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hämutel

E«
waren
anfüe«
trieben

Stück

105

193
1038
297
349
165

Preise

per
50 IcgSchlacht'
gewicht

1 ksc
Schlacht¬
gewicht

von —bis

Ä| 3 «1^
-0
78i75-
62-

l |30
190
140
1.64

82
80
77!
64—
1,36
2
170
1 68

Wiesbaden , den 4. September 1907
Städtische

Schlachthaus -Verwaltung.

Meteor, ' logische Keabachtnngrn
der Station Wiesbaden.

5. September. 7Uhr 2 Uhr
morg. !nachm.

Barometer^)
Thermom. C.
Dnn 'si'p. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit ("/»> !

756.8
6.4
6.6

91

7.55.4!
12 0
9.6

93

LjMtt
764.9!755.7
12.9 11.0
10.8

98

9.0

94.0
Windri' tung NW. 1NW. 1SW. 2
^iiĉ erŝ̂ lags-^

höbe (m">) — ! 0.4 ! 16.2
Höchste Temperatur 13.5.
Niedrigste Temperatur 4.9.

*) Die Baroniercrangaben stad auf
0 " C. reduziert.

Auf - nud Untergang für Könne
( - » nnd Wons ( t ),

(Durchgang ftrr '' •ne durch Süden nach mittel*
r .. ..uäiicher Zeit .)

^ I G I £
2 - im  Süb.jSIufaang'Unteta Slufß. !Untcrg.
© Mhr M !uhr Main ut>ic iutni
8. 112 2516 5116 5716 7P . 7 38 N.

Liu'ilnns zu  Wiesbaden.
Samsiag, den 7. September

ATormittags 11 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-A-nlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadony.
1. Choral : „ "Wach auf mein Herz und

singe.“
2. Ouvertüre zur Opel

Zar u. Zimmermann“ . A. Lortzing.
3. Paraphrase tib.d.Lied

„Wie schön bist Du“ Xeswadba
4. Im Sternenglanz,

Walzer . E.Waldteufel
5. Finale ans der Oper

„Frnani “ . G. Verdis
6. Schwedische Bauern¬

hochzeit . . . . . A .Södermarm
7. Zur Parade , Marsch E-Wemheuer

ADonnemönts-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters,

Kachmittags 4*/j
Leitung : Kapellm. Herr
1. Ouvertüre zur Oper

„Der erste Glückstag“
2. Zigeunertanz aus der

Oper „Dame Kobold“
3. Finale aus der Oper

„Lohengrin“ . - .
4. Czardas Kr. 6 . . .
5. Phantasie aus der

Operette „Die Puppen¬
fee“ . . . . . . .

6. Romanze in Es-dur -
7 . Glückliche Jugend-
. Jahre , Potpourri . .
8. ikadetzky-Marsch . .

Uhr:
Herrn. Jrme*

D. F. Aube*.
J . Kaff

R. Wagnev.
G. Michiels.

J . Bayer. '
A.Rubiristeia

A. Schreiner
J . Strauß.

Sonntag , 8. September. 184. Vorstellung.
Oberon.

Restdenx-Theater.
Direktion: vr . pnil . A. Manch»

Samstag , den 7. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

kartcn gültig.

Der Dieb.
(Le Voleur.)

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry
Bernstein.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Lothar.

Spielleitung : vr . Hemn. Rauch.
Personen:

Raymond Lagardes . Rudolf Miltner-
Schönau.

Jsabella , seine Frau Else Noorman.
Fernand , sein Sohn

aus erster Ehe . . Albert Köhler.
Richard Vohsin . . HeinzHetebrügge.
Marie Louise, seine

Frau . Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Rcindold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse

Lagardes in der Nahe von Paris.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9V<Uhr.

Sonntag , den 8. September, nachmittags
‘hi  Ühr : Das Land der Jugend.
Abends 7 Uhr: Der Dieb.

MaltzlrAa -Tberrter.
Operetten-Saison.

Samstag , den 7. Scpk., abends 8 Uhr:

Dis früh rrm fürrfe.
Schwank mit Gesang in 3 Akten von

Jean Kren und Arthur Lipschitz.
Gesangstexte von Alfred Schönfcld.

Musik von Paul Linke.
Regie: Arthur Großmann.

Dirigent : Kapellmeister Kröker.
Personen:

Gottlieb Zangenberg.
Geh. Expeditions¬
sekretär im Ministe¬
rium des Acußeren

Luise, seine Frau . .

Lorh | ' eine  Töcht-r |
Benno Klingmann,

Zollinspektor, Loris
Piann

Florian
Artistischer Leiter
des äabarets „Zum
Wol'enfetzen̂ . .

Marja Mariani , Bar-
fuistänzerin . . .

Bolislaus Olaf Baron
KrestowSkp . . .

vr . Al'red Kohlxausch
Sigurd Scvultze . .
Böhlke,Reqierungsrat
LigalskyPolizeiiekrelär BcrnhardKörner
Brösike, Geheimer

Kalkulator . . . Fritz Krauß.
Auguste.Dirnstmädchen

bei rsangenberg . Annie Boese.
Meher. l Kellner im Hans Wilde.
Jimbo ,(„Wolken fetzen
Carmen . . . . -
Lololte . . - -
Schutzmann. . .Gäste :c.
Der 1. Akt spielt im Kabaret „Zum
Wolkenfetzea". der 2. nnd 3. Akt im
Garten des GehcinisckretärS Zangenberg.

AusnUs 8 'h  Uhr.
Leitung : Herr Ugo Aiferni, städt.

Kurkapellraeisb.»
1. Ouvertüre zur Oper

„Die diebische Bister“ G. Rossini.
2. Ballet egyptieu , 4Siitze A. Luigini.
8. Walzer aus der Oper

„Eugen Onegin“ . . TschaiUowslc»
4. Arie aus „Rinaldo“ . G. F. Händel;
Solo- Violine: Herr lvapellm. H. Jrmer.
5. Ouvertüre zur Oper

„Tannhäuser “ . . . R. Wagner.
6. Andante cantabile Tachaikowsky .,
7. Ballettmueik aus der

Oper „Der Prophet“ . G-Meyerbee^
Walzer Redowa — Schlittscliuhtanz —

Galopp.

Kmiiaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 7. September

Kochbrunnen-Konzert : 7.30 ühj.
Nur bei entsprechender Witterung

Wagen-Ausflug (Mail-coach) : NerotaR
Platte -Rundfahrweg und zurück. A.t>-
fabrt vom Kurhause : 4 Uhr naehmitt.
Fahrpreis 5 Mk. für die Person . -̂ 1
Kartenlosung bis 1 Ubr an der Tages¬kasse.

Paul Schnitze.
Else Mügge.
Hanni Reimers.
Luise Raab.

Arthur Großmann.
Heimdal,

Georg Alexander.

Hanna Simon.
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Bruno Waloow.
Carlo Berger.

Paul Weidmann.
Jl e Pcnzlin.
Jenny Knoke.
Georg Becker.

Sonntag , den 8. September: Die
Herren von Maxim.

4.30—7 Uhr:

Grosser Kinderbail mit
Tombola

im kleinen Konzertsaale u . dem resej ..
vierten Teile der Wandelhalle.

Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker-
Vorzugskarten für Abonnenten-

1 Mk., Kichtabonnenten : 2 Mk.
Jede dieser Karten berechtigt gegen

Abstempelung derselben zu 2 Kinder-
karten zum ermässigten Preise von j e
§0 Pfg. , ^ ,

Teilnahme an der Tombola nur für
Kinderkarten.

Die Ballkarte für Kichtabonnenten
berechtigt während des ganzen Tag es
zum Besuche des Kurgartens und der
Räume des Kurhauses.

Verkauf von Vorzugskarten aQ
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der rageskasse irn
Hauptportale ab Mittwoch, 4. Sep¬
tember , vormittags 10 Uhr.

Die in die Veranstaltung einbezoge¬
nen Räume werden von 3 Uhr ab £ür
die Ballbesucher reserviert . Eingan, -,
dazu nur durch das Hauptportal gegen
Ball-Vorzugs- u. Kinderkarten , gleicR.
zeitig mit den Vorzugskarten sind auch
die entsprechenden Abonnementskarten
vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Tel]
der Wandelhalle und die nicht in die
Veranstaltung einbezogenen Rüurne
Stehen bis zum Schlüsse derselben den
Abonnenten und Inhabern von Tages-
karten zur Verfügung.

Die vorderen Seitentüren des grossen
Saales bleiben, falls derselbe bei star¬
kem Besuche nicht gleichfalls reser¬
viert werden muss, für den Durch¬
gang vom Hauptportale zum Garten
geöffnet.

Das Nachmittags-Konzert findet
gleichzeitig im Kurg^rten statt und
fällt nur bei ungeeigneter Witterung-aus.

Städtische Kurverwaltung
Neichshallen-Theater . Luftstraße
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstraße 87,
Diese Woche: Serie 1: Andracs

Fahrt nach Spitzbergen und der
rnteressante Ballon - Aufstieg. _
Serie 2: Eine hochinteressante
Wanderung von Salzburg znr
Watzmannspitze.

Auswärtige Ttreater.
Zranäkurrer tziadttheater. Opern¬

haus . Samstag : FigaroS Hochzeit. —.
Sonntag : Der Troubadour . — Schau¬
spielhaus. Samstag : Der Dieb.
Sonntag , nachm. 3‘/« Uhr: Robert
und Bertram. Abends7 Uhr: Der
Di^
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. o QUp QÛtJ <e O w‘O

p pp P P ;p " 77 QUW <=5^ 3 £
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt . _

Sozialpolitische Umschau.
— Anfang September . —>

Um den zehnstündigen  Arbeitstag der
Fabrikarbeiterinnen  wird bekanntlich seit
einer Reihe van Jahren in Deutschland gekämpft.
Über die Notwendigkeit einer Verkürzung der jetzigen
Arbeitszeit im Interesse der Volksgesundheit ist kaum
noch ein Wort zu verlieren . In manchen Industrien
hat man sich jedoch bis jetzt aus volkswirtschaftlichen
Gründen gegen den Zehnstundentag für Frauen ge¬
wehrt . Vielfach ist von der Frauenarbeit auch die
Männerarbeit in den Fabriken abhängig . Der Zehn¬
stundentag für die Arbeiterinnen bedeutet also häufig
auch einen solchen für die Männer und diese allgemeine
Verkürzung der gegenwärtigen Arbeitszeit wird von
manchen Unternehmern ^ besonders in einzelnen Zwe'r-
aen der Textilindustrie , als bedenklich angesehen, da sie
üen Wettbewerb erschwere. Diese Bedenken sind schon
vielfach widerlegt . Jedenfalls werden sie auch von der
Reichsregierung nicht für stichhaltig und ausschlag¬
gebend angesehen, da sie jetzt — ein Vermächtnis Graf
Posadowskys — dem Bundesrat den längst erwarteten
Gesetzentwurf vorlegte , der die bisher elfstündige
Höchstarbeit der Fabrikarbeiterinnen aus zehn Stunden
herabsetzt, für sie eine elfstündige Nachtruhe vorsieht
und Bestimmungen über die Regelung der Haus¬
arbeit  trifft.

Es ist wohl kaum daran zu zweifeln, daß die Grund¬
gedanken dieses Entwurfs sowohl im Bundesrat wie im
Reichstage Annahme finden , doch wird man sicher den
einzelnen Industrien verschiedene Übergangsfristen ge¬
währen , damit sich die Erwerbstätigkeit auf die ver¬
änderten Verhältnisse einrichten kann. Eine allgemein
gesetzliche Regelung der hausindustriellen Arbeit ist in
dem neuesten Gesetzentwurf vermieden und sie läßt sich
auch bei der großen Verschiedenartigkeit dieser Tätig¬
keit nicht gut generell regeln . Es mutz die Sache einer
Spezialgesetzgebung oder besonderer Verordnungen
sein, deren Erlaß genaue und vorurteilsfreie Unter¬
suchungen über die eigenartigen Verhältnisse der ver¬
schiedenen Hausindustrien vorauszugehen haben. In
den nicht fabrikmäßig betriebenen Wasch - und
Plättanstalten  haben in letzter Zeit derartige
Erhebungen stattgesunden , die jene Erfahrung be¬
stätigten , die schon vor länger als dreißig Jahren von
den englischen Fabrikinspektoren gemacht wurde , daß
nämlich die Arbeit in diesen Anstalten zu den unge¬
sundesten  gehört . Unzulängliche Arbeitsräume,
lange Arbeitszeiten , ungesunde Wasch- und Plättdünste
ruinieren den Körper der in diesen Erwerbsarten
tätioen Arbeiter und Arbeiterinnen in verhältnismäßig
kurzer Zeit . Jedenfalls wird man gesetzlich eine Maxi¬
malarbeitszeit und Mindestruhezeit vorschreiben und
auch die Beschaffenheit der Arbeitsräume bestimmen.
Aus eigener Kraft können die unselbständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen dieser Berufe ihre Lage schwerlich
verbessern, da sie, wenn auch sehr zahlreich, so doch nur
vereinzelt organisiert sind, so große Fortschritte die
deutschen Arbeiterorganisationen in den letzten Jahren
auch machten. Nach einer neuesten Statistik hatten die
gewerkschaftlichen Zentralverbände 1906 im Jahres¬
durchschnitt 1 689 709 Mitglieder und am Jahresschluß
1799 293 Mitglieder . Insgesamt sind in Deutschland
in den verschiedenen gewerkschaftlichenOrganisationen,
Zentralverbänden , Lokalvereinen, Hirsch-Dunkerschen
Gewerkvereinen , Christlichen Gewerkschaften und in den
sogenannten „unabhängigen Gewerkschaften" 2 215163
Arbeiter und Arbeiterinnen organisiert . Die Mit¬
gliederzahlen der einzelnen Gewerkschaftsgruppen, so¬
wie die Zu - bezw. Abnahme derselben ist aus folgender
Zusammenstellung ersichtlich:_

Mitgli
1905

derzahl
1906

Zunah
absolut

me
in °/o

Zentralverbände . . . .
Lokale Vereine . . . .
<ö.-D . Gewerkoereine . .
Christliche Gewerkschaften .
Unabhängige Vereine . .

1 344 803
27 736

117 087
265 082

65 262

1 689 709
13145

118 503
320248

73544

344 906

1411
55 216
8 282

25.6

1.2
20,8
12.7

Zusammen . . 1819 930 >2 215165 409 815 22,5

Dieser imponierenden Organisation der deutschen
Arbeiter  steht bekanntlich eine gleich starke, wenn
nicht kräftigere der Unternehmer  gegenüber ; das
Kleingewerbe eingeschlossen. Man kann es mit Ge-
nugtuung begrüßen , daß auch dieses, abgesehen von den
Jnnungsverbänden , den Wert der Organisation immer
mehr erkennt und bestrebt ist, seinen Angehörigen ein
stärkeres Solidaritätsgefühl  elnzuslößew

Wo dies fehlt , werden alle Bestrebungen , einen
leistungsfähigen Handwerkerstand zu erhalten , nur
chwer Erfolg haben ; hat man doch in der letzten Zeit
erfahren müssen, daß große Staatsaufträge , die dem
Handwerk zugedacht waren , an die Großindustrie ver¬
geben werden mußten , weil die einzelnen Handwerker
ich untereinander nicht über den aus jeden entfallenden
Anteil einigen konnten. Der preußische Minister des
Innern hat jetzt, wie wir schon mitteilten , abermals
einen wichtigen Schritt im Interesse des . Handwerks
getan und den Gemeindeverwaltungen in einem Rund¬
schreiben nahegelegt , bei der Vergebung kommunaler
Lieferungen die Handwerkervereinigungen zu berück¬
sichtigen. Die Behörden befolgen einen derartigen
Wink meistens sehr gerne und vielfach sorgen auch be¬
reits die in den Gemeindeverwaltungen sitzenden Ver¬
treter des Mittelstandes dafür , daß er befolgt wird.
Aber oft war es, wie gesagt, bisher nicht möglich, diese
Wünsche zu erfüllen , weil die Handwerker zu wenig
leistungsfähig waren und ihnen für ein einträchtiges
Zusammenwirken bei großen Aufträgen das Gefühl
der Solidarität fehlte.

Über Warenhäuser und Großindustrie
als „Totengräber des Handwerks " sich zu erregen ist
allerdings leichter, als sich jene unerläßliche kauf¬
männische und gewerbliche Tüchtigkeit, verbunden mit
einem starken genossenschaftlichenGeist, anzuetgnen,
ohne die auch der schlichte Handwerksmeister heute ein
gutesFortkommen nur ausnahmsweise findet , übrigens
hat sich auch im vorigen Jahre nach einer jüngst ver¬
öffentlichten amtlichen Statistik wieder herausgestellt,
daß die Warenhaussteuer in Preußen die weitere Ent¬
wickelung der Warenhäuser nicht beeinträchtigte . Diese
Steuer wird eben von den Lieferanten der Waren¬
häuser , also vielfach auch von den Handwerkern ge-
tragen , ganz so wie man bei der Schaffung des Gesetzes
vorausgesagt hat . In letzter Zeit hat man auch mehr-
fach wieder die Einführung einer Versicherungspflicht
der Handwerker und Kleingewerbetreibenden für Alter
und Invalidität verlangt ; eine gesetzliche Nötigung , die
von anderer Seite lebhaft bekämpft wird . Soweit diese
Erwerbstätigen kein größeres Einkommen haben, steht
ihnen schon jetzt das Recht der freiwilligen Versicherung
zu, was aber in den in Betracht kommenden Kreisen viel
zu wenig bekannt zu sein scheint.

Die Ausdehnung eines wichtigenZweiges der großen
Fürsorgegesetzgebung, der Krankenversiche-
r u n g, auf die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiter
ist schon oft gefordert und wird zurzeit von den zustän¬
digen Reichs- und preußischen Behörden beraten . Man
will wissen, daß die Versicherungspflicht dieser Arbeiter
durch Reichsgesetz ausgesprochen, die Durchführung im
einzelnen aber den Bundesstaaten überlassen wird . Ein
im Reichsamt des Innern feriiggestellter Gesetzentwurf
über Kurpfuscherei und Geheimmittel¬
wes  e n, soll in nächster Zeit gleichfalls den Bundes¬
regierungen zur Prüfung zugehen.

Aus dem Kamps gegen den Alkohol  ver¬
dient es nochmals erwähnt zu werden, daß die deutsche
Heeresverwaltung  Maßnahmen ergriffen hat,
bei einer etwaigen Mobilmachung den in das Feld ab¬
gehenden Truppen , um sie leistungsfähiger zu erhalten,
den Genuß von Alkohol unmöglich zu machen. Im Zu¬
sammenhang mit diesen Maßnahmen haben die meisten
deutschen Eisenbahnverwaltungen angeordnet , daß vom
ersten Mobilmachungstage ab in den Bahnhofswirt¬
schaften alkoholhaltige Getränke nicht mehr verkauft
werden. Dagegen sollen alkoholfreie Erfrischungen,
wie Kaffee, . Tee, Bouillon , Kakao, Schokolade, Limo¬
naden usw., in ausreichenden Mengen bereit gehalten
werden. Aber warum will man erst eine Mobilmachung
abwarten , um dem Alkohol in dieser nachdrücklichen
Weise in den Bahnhofswirtschaften entgegenzutreten?

Uie Ereignisse in Marokko.
hd. Cöln , 7. September . Die „Cöln . Ztg ." tritt an

leitender Stelle einigen das französische Vorgehen in
Marokko mii Bezug auf die Haltung Deutschlands be¬
rührenden Punkten entgegen und erklärt , die französische
Meldung , Cambun habe Mit Tschirschky die Frage der
Entschädigungsansprüche besprochen und deutscherseits sei
von der Einsetzung einer Lokalkommission genehmigend
Kenntnis genommen worden, nicht für zutreffend . Die
Entschädigungsfrage werde deutscherseits mit großem
Ernst behandelt . Die Konsularbehörden sind angewiesen
worden, die genauesten Erhebungen über den Umfang
anzustellcn. Gleichzeitig erklärt die „Cöln . Ztg." die
„Temps "-Meldung für unrichtig , in Norderney habe
Deutschland für künftige Abmachungen bestimmte Punkte
bezeichnet, die als Grundlage sür die Verhandlungen
dienen könnten.

wb. Paris , 7. September . Der Dampfer „Cassini"
wurde beauftragt , sich von Masagan nach Tanger zu be¬

geben, um, wie „Petit Parisien " meldet, den Legationew
von der in Masagan zwischen dem Kommandanten des
Kreuzers „Conds" und einem von Muley Hafiö nach
Masagan entsandten Kaid getroffenen Abmachung Mit¬
teilung zu machen. Muley Hafid erklärte sich schriftlich
bereit , die in Masagan liegenden Waffen und Mnni-
tronsvorräte in Marrakesch zu behalten , also nicht an
die gegen Frankreich kämpfenden Stämme auszulieferu.
Unter dieser Bedingung bewilligten die französischen
Autoritäten die Ausfolgnng der Waffen und der Muni¬
tion an üen Sendling Muley Hafids.

Nach den neuesten Nachrichten aus Fez,  wo de»
französische und deutsche Postdienst von marokkanischen
Israeliten ungestört weiterversehen wird , ist die Reise
des Sultans Äbdnl Asis und der Würdenträger des
Hofes nach Rabat für Montag festgesetzt. Die Frauen
sind von dieser Reise, ans welcher ein größerer Aufent¬
halt nicht geplant ist, ausgeschlossen.

hd. Tanger , 7. September . Die Postverbindung
zwischen Fez und Tanger ist deutscher- und französtscher-
serts noch immer aufrecht erhalten . Der Sultan hat
die Paschas verantwortlich gemacht für alle Angriffe,
welche unterwegs auf die Post etwa gemacht würden.
Zwischen feindlichen Stämmen haben Kämpfe stattgefnu-
öen, welche das Einschreiten von Vertretern des Sultans
nötig machten.

hd. San Sebastian , 7. September . Der französische
Gesandte in Tanger Regnanlt ist nach Madrid abgereist.
Er wird jedoch, da Maura die Stadt im Automobil ver¬
lassen hat , mit dem Ministerpräsidenten keine Unter¬
redung haben . Uber die plötzliche Abreise Mauras
zirkulieren allerlei Gerüchte. Es heißt, er sei mit dem
König in der Marokkofrage nicht einig und reiste nach
San Sebastian , um dem König seine Demission anzn-
bictcn.

Ma-cl-Ainin
spielt in Marokko eine große Rolle, aber seine Anhänger
haben ihn doch meistens verlassen, um sich dem Muley
Hafid anzuschließen. Der Name Ma -el-Ainiu bedeutet
so viel wie „Quellenaugen ". Er verdankt diesen schönen
Namen der Behauptung , in der Wüste eine Wasserquelle
gefunden zu haben. Die Anhänger des Fanatikers
halten ihn für einen Hexenmeister und versichern, er
habe durch magische Kunst das Wasser hervorgerufen.
Der Sultan Abd el Asis ist so von den Fähigkeiten dieses
Betrügers überzeugt , daß er denselben vollständig auf
seine Kosten leben läßt . Bier Monate des Jahres ver¬
bringt der Betrüger in Sutz, die übrige Zeit gebraucht
er zu Reisen nach und von Fez , wobei er enorme Reise¬
kosten in Anspruch nimmt und in den Palästen des Sul¬
tans lebt. Die Kabylen hassen ihn , und sie plündern ihn
oft genug aus , wenn er mit Schätzen beladen von Fez
zurückreist. Deshalb machte er die letzte Reise zur See,
obgleich er geschworen hatte , er werde niemals an Bord
eines Schiffes gehen, da er nicht dulde, daß ein Europäer
ihn sehe. Abd el Asis bildet sich ein, daß dieser Betrüger
im Süden allmächtig sei. Dies ist in Wirklichkeit nicht
der Fall . Als er zum letzten Male auf seiner Reise
Mogaüor und Saffi passierte, weigerten sich die Gouver¬
neure sogar, ihn in die Stadt zu lassen. Sie sandten ihm
aber Zucker, Tee und Hämmel als Geschenk. Seine An¬
hänger würden sicher längst dem Hunger erlegen sein,
wenn der Sultan nicht jedes Jahr Vorräte schickte.

*

Im Lager der Kabylen.
Ein Marokkaner , der im Lager der kämpfenden

Stämme gefangen gehalten worden war und von dort
nach Casablanca entflohen ist, gibt ein anschauliches Bild
von dem Leben und Treiben der angreifenden Kabylen.
Große Scharen sind ans dem Innern durch die erste
Plünderung Casablancas angelockt worden ; jeden Tag
erscheinen neue Ankömmlinge , die meisten sind zu Fuß.
Sie sind mit allen Arten von Waffen ausgerüstet , viele
nur mit starken Knüppeln . Als der Maure das Lager
verließ , war der ganze Raum zwischen Taddert und
Titmelil , eine Strecke von etwa drei englischen Meilen,
mit neu angekommcnen Stämmen besetzt, die in Zelten
leben, während sie ihre Rosse an Pflöcken anbinden.
Sie trinken beständig Tee , rauchen Opium und reden
über die Sachlage und über die Zahl von Köpfen, die
sie abschnciden wollen. Am meisten bringt sie die Tat¬
sache in Aufregung , daß die Spahis und Scharfschützen,
die den Kern der französischen Truppen bilden , auch
Mohammedaner  sind und doch gegen sie kämpfen.
Sie müssen alle sehr sorgsam auf ihre Zelte und Pferde
aufpassen, damit sie ihnen ihre Freunde nicht- stehlen.
Die unbewachten Zelte derer , die auf dem Kampfplatze
sind, werden mit Vorliebe ausgeraubt . Es sind etwa
20 000 Marokkaner bei Tadhcrt und Titmelil versammelt
und etwa 10 000 ziehen sich in der Nachbarschaft zusam¬
men. Eines Tages fanden die Marokkaner in ihrem
Lager eine noch unversehrte Granate , und da sie wissen
wollten, wie so ein Ding gehandhabt wird , fragten sie
ihren tüchtigsten Büchsenmacher um Rat , der von Hand-
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Mffen sehr viel, aber von Projektilen gar nichts ver¬
steht. Der glaubte , Las beste Mittel , eine Granate zu
vfsfncn, sei öle Anwendung des Hammers . Beim
zweiten Schlage explodierte die Granate und tötete mrO
verwundete viele der neugierigen Marokkaner , die in
großen Haufen darum standen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Nach einer Meldung

er „Franks. Ztg." aus Cassel  verläuft die Heilung der
lderderletzung am Fuß der Kaiserin  so aünstrg, daß das
iaiserpaar zusammen am 18. September nach Potsdam wird
weisen können.
! Der Senior des Bamberger Metropolitankapitels, Dom-'
xchitular Joseph Braun,  ist im Alter von 81 Jahren ge¬
storben.
f Der Sultan von Sansibar  ist gestern nachmittag,
srcm Belgien kommend, in Aachen eingetroffen.

* StaaLsminister Otto . Die Nachricht, daß der
(braunschweigische Staatsminister Otto demnächst zurück¬
streten werde, wird von der „Braunschw. Landesztg ."
dfiir vollständig unbegründet erklärt , ebenso auch die von
Hem „Hann . Cour ." daran geknüpften Bemerkungen
süber eine angebliche Kaltstellung des Ministers durch
kden Regenten.

* NationalliDeraler Jugcndtag. Zum 9. Bertreter-
itag des Reichsvcrbandes der nationalliberalen Jugend
sin Kaiserslautern sind bereits über hundert Delegierte
Hier eingetroffen. Gestern fand eine mehrstündige Vor-
sstandssitzung statt, in der die Tagesordnung besprochen
Wurde . Hieran schloß sich eine Bersammlung der preu¬
ßischen jungliberalen Vereine , in der die Gründung
seines Landesverbandes der preußischen jungliberalen
^Vereine beschlossen wurde.

* Maßnahmen gegen die Cholera. Der Landrat des
Grenzkrcises 'Larnowitz , Graf zu Limburg -Stirum , hat
chre Polizeibehörden des Kreises angewiesen , bis auf
(Weiteres keine Püffe zur Wallfahrt nach Czenstochau zu
verteilen. Die Maßnahme ist wegen der in Rußland
herrschenden Cholera getroffen worden.

* Eine ständige Prüfungskommission für Eisenbahn-
Unfälle wird in maßgebenden Kreisen erneut in Vorschlag
gebracht. Demnächst wird eine Kommission zu den Vor-
cheratungen zusammcntreten , die dem Eiseubahnmiuiste-
stium besonders auch über die Schadencrsatzsrage bei
sEisenbahn-Unfällen bestimmte Vorschläge unterbreiten
swird. Für die Prüfungskommission sollen besonders
(Werwaltungsbeamte und dem Eisenbahnbetrieb nicht an¬
gehörende Personen , namentlich auch Kauflente , in Vor-
ischlag gebracht werden.

Deutsche Kolonien.
bä . Berlin , 6. September . Nach einem vom Kom-

pnandeur der Schutztruppe für Siidwestafrika Oberst¬
leutnant v. Estorff eingegangenen Telegramm ist die
Kottentotteubauöe , welche am 26. August die Pferde-
wache eines Telegraphenpostens etwa 30 Kilometer süd¬
lich Hasnur erfolglos angegriffen hatte , in die Halahari
Aurückgekehrt. Ihre Stärke wird auf etwa 38 Mann
geschätzt. Bis Mitte dieser Woche sollte die englische
Grenzpolizei östlich Aries auf 160 Mann verstärkt sein.
.Die Offensive ist zunächst eingestellt, da am 29. August
Boten der bei Morenga befindlichen Bondelzwarts in
Warmbad eintrafen und um Frieden baten . Nach Mit¬
teilungen dieser Boten sollen sich bei Morenga nur 70
Bondelzwarts , sein Bruder und einige Kaffernfamilien
befinden : auch soll er nur über eine geringe Anzahl Ge-
cwehre verfügen . Sobald die Besserung der Lage sich
^bestätigt, wird in der Zurückziehung der Heimtransporte
stortgesahren. Den Zeitpunkt hierzu hat sich der Kom-
imandeur Vorbehalten.

Feuilleton.
Aus fttmff und Fs den.

* Die Polarexpeditiou Kapitän Mikkelscus, die nach
.den soeben ans Winnipeg eiugetroffenen Meldungen
zals verloren gelten muß, war am 20. Januar 1906 aus
Southampton nach gründlichen Vorbereitungen zunächst
mach New Aork abgesegelt. Einar Mikkelsen, ein Offi¬
zier der dänischen Flotte , hat seine verhängnisvolle
Meise nicht unternommen , um an dem „Wettrennen nach
chem Nordpol " tetlzunehmen , sondern um ernsthafte
geographische Untersuchungen im hohen Norden auszu-
sühreu . Berichte von Eskimos , die auf schwimmenden
Eisfeldern nach dem Norden getrieben waren und bei
der Rückkehr von einem neuen Kontinent , den sie ge¬
troffen hätten , erzählten , und die Tatsache, daß die
Meeresströmung , die durch die Beringstraße nach
Norden geht, sich in einen östlichen und einen westlichen
,Ärm spaltet, so daß sich ihr ein großes Land als Hinder¬
nis entgegenznstellen scheint, hatten den jugendlichen
Forscher (er ist erst 29 Jahre alt ) bestimmt, den Plan
zu einer Expedition nach diesem unbekannten Lande zu
entwerfen . Er fand die Unterstützung der englischen und
'amerikanischen geographischen Gesellschaften und auch
von Privatleuten , besonders von der Herzogin von
Beüford wurden ihm Mittel zur Verfügung gestellt.
Ein Schoner von 66 Tonnen, . 67 Fuß lang und 18 Fuß
breit , ein kräftig gebautes und zum Schutz gegen den
Eisdruck besonders versteiftes Fahrzeug , wurde er¬
worben und erhielt den Namen „Herzogin von Beöford".
Das Schiff verließ Viktoria (Britisch-Columbien ) im
Allai 1906 zu seiner auf zwei Jahre berechneten Expe¬
dition , deren Basis Banks -Land sein sollte. Bon Anfang
ian hatten die Forscher mit widrigen Verhältnissen zu
(kämpfen. Das Wetter war außerordentlich schlecht und
^ungünstig, und nur mit Mühe gelang es Kap Narrow,
^den nördlichsten Punkt von Alaska , zu erreichen, wo das
(ganz auf Segel angewiesene Schiss durch Windstille und
(Nebel lange Zeit im Eise still liegen mutzte. Dann ge¬
langte es nach Pöint Hope, wo es eine Woche lang einen
furchtbaren Sturm zu überstehen hatte , und daun auf
iVackeis traf , das durch die Meeresströmungen ihm ent-

7. Internationaler Mattjolilmi-Iottgref.
HI.

Haag, 6. September.
Neu eingetroffen ist von bekannten Persönlichkeiten

Bischof Spit von Deventer und Chanceller Lias aus
England und auffallender Weise auch der russische Propst
Malzew aus Berlin , der sich vor einigen Jahren durch
Angriffe auf die Altkatholiken in der ultramontanen
„Germania " bemerkbar machte. Ferner sind ein Ver¬
treter der bekannten „Petite %lise" aus Südfrankreich
und die Häupter zweier unabhängigen Kirchen aus
Amerika, Hodur , der Führer einer nationalen , polni¬
schen Kirche, und Tichy, der Führer einer aus anderen
slavischen und romanischen Gemeinden bestehenden freien
Kirche, eingetroffen . Hodur und Tichy erbitten von der
Bischofskonferenz die bischöfliche Konsekration.

In der geschlossenen Sitzung wurde unter großem
Beifall zuerst auf Antrag des Pfarrers M o o g aus
Dortmund folgende

Erklärung über den Reformkatholizismms
angenommen : „Der 7. internationale Altkatholiken-
Kongreß, versammelt im Haag, hat mit Dank gegen Gott
Kenntnis genommen von den ernsten Versuchen gottes-
fürchtiger und gelehrter Männer in Deutschland, in
Frankreich , in Italien und in anderen Ländern , inner¬
halb der unter dem Papste stehenden römisch-katholischen
Kirche eine Reinigung der Lehre , der Ein¬
richtungen und gottesdien st lichen Formen
anzubahncn . Allein , wie aufrichtig er auch diesen Be¬
strebungen Erfolg wünscht, so kann er insbesondere im
Hinblick auf die Dekrete des Vatikanischen Konzils und
auf den neuen Syllabus vom 4. Juli 1907 sich keine
Möglichkeit vorstellen, eine Befferung der Verhältnisse
herbeizuführen ohne Ausscheiden der Reformfreundc
aus der Jurisdiktion des römischen Papstes . Der inter¬
nationale Altkatholiken - Kongreß bittet daher alle
frommen denkenden römischen Katholiken, sich nicht durch
den Schein einer äußerlichen unkatholischen Einheit
blenden und binden zu lassen. Indem sie sich der alt-
katholischen Kirche, die den Glaubensschatz und die Ver¬
fassung der ungeteilten katholischen Kirche unversehrt
und mit unverbrüchlicher Treue bewahrt , anschließen,
werden sie die Einheit der katholischen Kirche unter dem
einen Haupte Jesus Christus wahrhaft fördern , nicht
aber durch Verbleiben unter dem Papsttum , welches
durch seine der Weltherrschaft dienenden Glaubenssätze
von der Unfehlbarkeit und Allgewalt des Papstes im
Glauben sowohl wie in der Verfassung den Boden der
alten Einen heiligen katholischen und apostolischen Kirche
verlassen hat."

Danach spricht Pfarrer V o l e t aus Paris über die
Notwendigkeit und die beste Art des Religionsunter¬
richtes und findet in einer anschließenden Erörterung
von seiten des Professors K e n n i n ck, des Bischofs van
Thiel  und des Generals Kiroeff  ungeteilte Zu¬
stimmung zu seiner Forderung des gründlichsten, auch
den modernen Problemen gerecht werdenden Unterrichts.

Das Bureau des Kongresses wird mit der Bildung
eines Ausschusses beauftragt , der die Konsolidierung der
Berner „Internationalen theologischen Zeitschrift" in
die Hand nehmen soll. Bischof Dcmmel  aus Bonn
bringt die Segenswünsche des greisen Führers Pr . von
Schulte , die durch ein Telegramm zu beantworten be¬
schlossen wird . Franz Hodur,  Pfarrer von Scranton,
der Führer der unabhängigen Polen Amerikas , über¬
bringt deren Grüße und stellt sich als ihren erwählten
Bischof vor . Die Polen haben 20 organisierte , meistens
aus Arbeitern bestehende Gemeinden . Für sie bittet er
um brüderliche Liebe und nwralische Hilfe, und vielleicht
einmal um Entsendung eines Legaten, am besten eines

gegengetrieben wurde . In einem Brief vom 18. August
erklärte der unerschrockene Forscher jedoch, daß er trotz
all dieser Hindernisse die Absicht habe, seine Aufgabe zu
erweitern und die Beanfort -See zu erforschen, zu
welchem Zwecke er drei Jahre in der Eisregion bleiben
müßte. Während des Winters 1906 wurden eifrige Vor¬
bereitungen für das neue Jahr getroffen, und am Ende
dieser Jahreszeit hatten die Forscher die Absicht, eine
Reise über das arktische Eis zu unternehmen , mit Croß-
Island als Basis . Mikkelsen und der amerikanische
Geologe Leffingwell wollten einen Vorstoß von etwa 120
englischen Meilen nach Norden unternehmen , dann sich
nach Osten wenden und ihren Weg zurück zur Küste
suchen, so einen Kreis von etwa 300 Meilen beschreibend.
Sie hofften, hierbei die Streitfrage über das Vorhanden¬
sein von Land im Norden der Barrow -Spitzc endgültig
zu lösen, und bei dieser Expeditton ist nach den vor¬
liegenden Meldungen das Schiff untergegangen und die
beiden Führer sind jedenfalls verschollen. . . . Mikkelsen
bekundete schon in früher Jugend seine Begeisterung für
die Polarforschung und als And ree seine unglückliche
Fahrt zum Nordpol im Ballon unternahm , entwich der
junge Einar aus dem Elternhause und suchte den Polar-
fahrcr auf, um ihn mit Bitten zu bestürmen, er möchte
ihn doch mitnehmen . Er wurde jedoch abgewiescn und
mußte seine Reise nach Kopenhagen zurück als Schiffs¬
junge machen. Später sollten seine Jugendträume wahr
werden, um, wie es scheint, ein nicht minder trauriges
Ende zu finden , als die Fahrt in Andrces Ballon es ihm
bereitet hätte.

* Byzantiner in Westfale«. Die „Köln. Volksztg."
rügt mit Recht, daß sich bei dem Besuch des Kaiser 8
in Westfale  n amtliche Kreise zu Herzensergießungcn
hinretßcn ließen, di« an die Zeiten orientalischer Groß-
könige erinnern . Wenn beispielsweise ein einfaches
kaiserliches Telegramm („Lassen für den freundlichen
Gruß vielmals danken") bei dem Oberst ' eines Bürger-
schützenkorps einen solchen Enthusiasmus auslöst , daß
er des trockenen Tones satt wird und dem sonst so schwer¬
flüssigen Amisstil in folgendem Satze Schwung verleiht:
„Ich bringe voller Freude dieses beglückende  und
huldvolle Telegramm hiermit zur Kenntnis unserer
Mitglieder ", so ist das für gewöhnliche Sterbliche schon
reichlich viel. Wenn aber ein westfälischer Amtmann

Bischofs. — Der nächste Kongreß soll in Österreich statt-
finden . — Heute Abend schloß die Veranstaltung mit
einem Festessen.

Ausland.
Gstorrerch-Mngrrrn.

Gestern hat König Eduard  seinen Aufent¬
halt in Marienbaü beendet  und ist nach Lon¬
don abgercist. Die Behörden in Marienbad waren vor
wenigen Tagen vertraulich benachrichtigt worden, daß ein
den revolutionären Kreisen bekanntes , verdächtiges
Individuum von Paris nach Marienbad gereist sei und
man befürchtete, daß ein Anschlag gegen das Lebe«
König Edtrarös geplant sei. Daraufhin wurde die Zahl
der Geheimpolizisten um 20 Mann verstärkt. Der König
bewegte sich jedoch unbekümmert wie zuvor in der
Öffentlichkeit.

D?»rßl -ri»d.
Der „Nowoje Wremja " zufolge erhält sich in Be¬

amtenkreisen hartnäckig das Gerücht, daß Stolyptn
als Minister des Innern zurückzutreten und nur Las
Ministcrpräsiüium zu behalten beabsichtige.

Die Ernennung Poliwanows  zum Kriegs-
Minister an Stelle des Generals Rüdiger , der sich durch
seine jüngst geschlossene Ehe kompromittiert hat , steht
bevor , ebenso der Rücktritt des Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch von seinem Posten als Oberkommanüeur.
Sein Nachfolger soll der Generalgouvernenr von War¬
schau Skalon werden . Großfürst Nikolai bleibt jeüoch
Chef der Landesverteidigung.

Frankreich.
Dem „Petit Journal " wird folgender Vorfall «rrs

der Stadt V e s o u l gemeldet: Ein sehr wichtiges
Manöver wurde dieser Tage bei der von Vesoul 25 Kilo -,
meter entfernten Ortschaft Combeaufontayne abgehalten.
Während der militärischen Übung bemerkte man plötz¬
lich, daß die drei Insassen eines Automobils alle Be¬
wegungen der Truppen und insbesondere die Tätigkeit
der Mitrailleusen auf das aufmerksamste beobachteten
so daß man Verdacht schöpfte. Das Automobil wurde
demzufolge angehalten und die drei Herren eingelaüen
sich in das französische Hauptguartter zu begeben. Dort
entpuppten sich die Fremden , die übrigens ein tadelloses
Französisch sprachen, angeblich als deutsche Offiziere
Nachdem sie erklärt hatten , sie seien nur zufällige Auge^
zeugen des Manövers geworden , ließ man sie wieder
frei , worauf sich das Automobil in der Richtung auf dt»
schweizerische Grenze zu entfernte.

Türkei.
In Konstantinopel verlautet gerüchtweise, daß das

türkische Linienschiff „Messudije" den neuen Fürsten
Georgiaöes auf Grund eines Jraöes nach San,o?
bringen werde : die Pforte wolle die Einwohner Lex
Jnfel auf diese Weise einschüchtern. Das Schiss begann
am Donnerstag mit den Vorbereitungen zur Absatz
und geht am Donnerstag in See . — Die Samt er
brauchen keine Angst zu haben. Wenn der alte Kasten
der im Hafen von Konftantinvpel verfault , überbau ^»
noch die hohe Sec gewinnt , so versinkt er wohl, noch ^tz»
er Samos erreicht. y

Vereinigte St -raten«
Der Gouverneur des Staates New Dort Charles

E. Hughes,  der sich gegenwärtig auf einer Rundreise
durch verschiedene Grafschaften befindet, hat vorgestern
in Buffalo  die feierliche Enthüllung eines Senf.
Mals  für den Präsidenten MacKinley  vor"
genommen. Die Feier verlief ohne Zwischenfall dank der
Wachsamkeit der Geheimpolizei, die kurz zuvor das Be-

cine Bekanntmachung folgenden Inhalts losläßt : ,;=* *
Auftrag unseres Herrn Landrats sowie in eigenem Ix-,
triebe nehme ich für mich die Freude in Anspruch, der
Gesamtcinwohnerschaft des AmteS X. Anerkennung
vielen Dank zu sagen für , diese so herrliche (Sje _
sinnungen  betätigende Leistungen. X. hat gezei» /
daß es die hohe Ehre der Durchfahrt Seiner
Majestät  voll und ganz zu würdigen wußte, ein Er
eignis , welches niemals vordem noch
menschlichem Ermessen späterhin jemals
eintreten dürfte ", so fragt man sich unwillkürlich, ob d»k
noch voll und ganz im Stil des vielbesungenen Wes>
falcnbrauchs gesagt ist. Vielleicht hat aber der Kaiser
besuch den Herrn Aintmann so begeistert, daß er inf ?
Geherblick nicht nur die Vergangenheit zu durchdrin »»„
vermag, sondern auch die dunkle Zukunft entschleiert
sich sieht. Er muß es wissen. E

* Eine historische Kommission für das Großherzo«,
tum Hessen. Man schreibt der „Franks . Ztg ."
Darmstaöt : Die Bildung einer hessischen historisch»»
Kommission, für die der Großherzog , wie schon kurz
meldet wurde , eine Reihe hervorragender Gelehrten des
Landes ernannt hat, ist auf eine Anregung desVerband ea
der Geschichts- und AltcrtumSvcrcine im Großhcrzogt » ,,
Hessen erfolgt , der in verschiedenen Anträgen an das
Ministerium des Innern auf die Notwendigkeit cinsO
solchen in den meisten anderen Bundesstaaten bestehe»
den Organisation hingcwiesen hatte . Gerade für Hess»»
harrt eine ganze Reihe von Aufgaben der Erledigu » >
die für die Kenntnis der Lanöcsgeschichte wie für die
gemeine deutsche Geschichte großen Gewinn verspreche»
So ruhen beispielsweise die Quellen zur Geschichte d,»-'
Begründung der  h c s s e n - d a r m stä d t i s che ,
L i n i c des hessischen Fürstenhauses meist noch unbei, » ,»
und unerforscht in den Archiven. Die Briefe de
großen  L a n dg r ä s i n harren noch immer ein *
vollständigen mtfi würdigen Ausgabe . Besonderes Fst*
tcrcsse allgemeinster Art würde auch eine Vcrösf«» !"
lichung von Akten über die Zeit der E n t stc h u n g d»-
heutigen G r o ß h e r z o g t u m s beanspruchen. Da - ,,
kommen die bisher noch unbearbeiteten Quellen ;»
Mainzer Geschichte.  Ein Mainzer Urknndenbp»
(Codex Diplomaticus Moguntinus ) Hütte einen erst»»
Platz unter den Aufgaben der Kommission crnzunehw«̂
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stehen einer Verschwörung zur Ermordung des Gouver-
neurs entdeckte. Es wurden sofort verstärkte Polizei-
mannschaften ausgeboten, denen es gelang , die Aus¬
führung des Planes zu hrntertreiben . Man erwartet
jeden Augenblick die Festnahme der Teilnehmer an Lern
Komplott.

Jer Streik Ln Antwerpen.
Der Hafen Antwerpens , in dem schon seit Wochen

der große Hafenarbeiterstreik besteht, ist aufs neue von
einem Unglück heimgesucht worden , das in der Geschichte
seinesgleichen sucht. Die Mordbrenner , denn um
solche handelt es sich dabei , sind inzwischen glücklich ver¬
haftet worden . Mit Petroleum haben sie mitten in den
großen Holzdorräten ^ die einen Wert von etwa 20 Mill.
Frank besaßen, das Feuer entfacht, das nach allen
Seiten hin schnell Nahrung fand . Die Täter sind über¬

llä. Autwerpeu , 6. September . Im Hasen Herrschte
nachts vollkommen Ruhe , dank dem ununterbrochenen
Landregen . Das Feuer in den Holzlagern schwelt noch
weiter , doch ist setzt die Gefahr vorüber . Der verhaftete
Amsterdamer Diamantschleifer namens Posthumus ge¬
stand, daß er , angestiftet durch einen Kameraden , das
Petroleum mit Gewalt geraubt habe. Er will es drei
unbekannten Dockarbeitern gegeben haben . Das wird
nicht geglaubt . Vielmehr ist bekannt , daß Posthumns
unter seinen Genossen als Revolutionär galt . Man
glaubt , daß anarchistische Apostel der Propaganda der
Tat die Brände anlegtcn . Die Polizei wurde gestern
von der bevorstehenden Ankunft eines deutschen und
zweier französischer Anarchisten benachrichtigt; die anar¬
chistischen Elemente werden verschärft beobachtet. Am
Hafenbecken La Campine wurde ein Individuum fest¬
genommen, das versuchte, einen Holzstoß mit Petroleum
in Brand zu setzen. Die Versicherungsgesellschaften er¬

haupt keine. Dockarbeiter, sie werden kurzweg als Anar¬
chisten bezeichnet. Man kann sich nur freuen , daß ine
ausständigen Arbeiter diese Schreckenstar nicht auf ihr
Konto geschrieben erhalten . Das Feuer ist am Holz-
Hafen ausgebrochen, sämtliche am Holzhasen befindliche
Holzlager , sowie eine große Anzahl von Getreide-
speichern, von Häusern und Mühlen sind vom Feuer
ergriffen worden , und die leichte Bauart der am Hafen
liegenden Baracken hat dem Element dre Wege noch
mehr geebnet. Feuerwehr und Militär hat abwechselnd
mit Aufbietung aller Kräfte gearbeitet und wäre nicht
die Feuerwehr aus Brüssel und Gent zur Hilfe ^ge¬
kommen, wäre es wohl kaum möglich gewesen, dem
Feuer Einhalt zu gebieten. Das Feuer ist zunächst im
Ferdinandus -Polder zum Ausbruch gekommen, und
während die Feuerwehr hier zum Löschen erschien, har
die Brandstifterbande an den Hafenbassins Campine
und Asia neue Brande angelegt , welche ebenfalls ber
dem starken Winde sofort gewaltige Ausdehnung ge¬
wannen . Glücklicherweise flaute der Wind gegen
Abend ab, so daß die noch weiter bedrohten Bassins
Kattendyk und Mexiko außer Gefahr kamen. Unsere
Bilder geben unseren Lesern Ansichten von der unglück¬
lichen Stadt.

klären offiziell, für den Schaden nicht aufkommen zu
wollen. Nach dem Gesetz ist die Stadtverwaltung unter
den vorliegenden Umständen, die den Charakter ossent-
licher Unruhen tragen , für den Schaden verantwortlich.

bci. Antwerpen , 7. September . Der Gesamtverlnst
bei dem Antwerpener Hafenbrand beziffert sich aus drei
Millionen Frank . Hierfür ist die Gemeinde Haftbar,
weil Aufruhr herrscht. Viele Dampfer , welche ursprüng¬
lich nach Antwerpen beordert wurden , laufen nunmehr
Rotterdam an.

bä . Antwerpen , 6. September . Heute mittag ver¬
anstalteten die Ausständigen ein großes Meeting , in dem
der Abgeordnete Anseele u . a . mitteilte , daß auS Ver-
vrers 80 000 Frank , aus Gent 10 000 Kilogramm Kar¬
toffeln und von dem Syndikat der neutralen Arbeiter-
schaft ebenfalls 30 000 Frank Unterstützung gewährt wor¬
den seien. Der Arbeiterführer Steinmann wird von
Gendarmerie beschützt, da ihm zahlreiche Drohbriefe zu-
gegangen sind. Heute nachmittag ist auch die Bürger¬
wehr der Vorstädte Antwerpens embernfen worden . Die
Zahl der heute im Hafen beschäftigten fremden Arbeiter
beläuft sich auf 3500 Mann . In der Stadt herrscht an¬
dauernd große Aufregung ; zahlreiche unkontrollierbare
Gerüchte laufen um. Die Kohlenverlaüer haben tn ihrer

Die führende Stellung , die Mainz  in der Entwickelung
der Kunst vom 13. bis 16. Jahrhundert eingenommen
hat , bedarf der quellenmäßigen Erforschung. Ein reiches
Arbeitsfeld bietet ferner die Genealogie  der hessi¬
schen und mittelrheinischen Geschlechter, ein anderes die
historische Topographie,  für die da§ Material in.
dem bisher noch nicht genügend erforschten Schenkungs¬
buch des Klosters Lorsch (Codex Laureshamensis ) einen
bis in die ältesten Zeiten hinanfreichentxen Grundstock
besitzt. An die Ausgabe dieses Codex müßte sich die Her¬
stellung eines historischen Kartenwerkes  anschlietzen.
Ein Bilderatlas  zur Hessischen Geschichte ist bereits
geplant und vorbereitet . Anderes , wie z. B . eine
Bibliographie  der hessischen Geschichte und Landes¬
kunde. eine Fortsetzung der hessischen Gelehrten¬
geschichte,  liegt nicht weniger nahe. — Die für das
Unternehmen erforderlichen Kosten werden in erster
Linie aus Mitteln des Staates aufgebracht . Indessen er¬
wartet man, daß sich Städte und weitere KnMmunalner-
bände der finanziellen Unterstützung des vaterländischen
Werkes nicht versagen werden.

* Aphorisme » von Earrröre . Das künstlerische
Glaubensbekenntnis des großen Maliers der Dämme¬
rungen und Träume Eugene Carritzre enthüllt ein so¬
eben erschienenes Buch, das aus den Vorreden zu seinen
Katalogen , aus seinen Anfzeichnunge», intimen Briefen
und Gesprächen zusammengestellt ist. Die Rätsel der
Persönlichkeit und der Moral haben, den Künstler vor
allem beschäftigt. „Es ist ein feststehender Gedanke", so
schreibt er, „daß wir alle in uns eru. zweites Wesen be¬
sitzen, auf das wir nicht achten, aber das nicht minder
Anteil nimmt an unserem Leben. In mir ist dieses Ge¬
fühl so stark, daß ich glaube , es auissprechen zu müssen.
Ein äußeres Sein steht fast völli« im Gegensatz mit
meinem inneren Wesen, dem ich mein ganzes Leben lang
ohne Widerspruch habe folgen müssen. Jetzt erst habe ich
nun eine ganz deutliche Empfindung dieser doppelten
Persönlichkeit, die nichts mir früher so stark zum Be¬
wußtsein gebracht hatte ." — „Traurigkeit kommt von
Selbstsucht her", schreibt er ein andermal , „denn der
Mensch, der sein Leven für keinen anderen hingibt , schließt
sich selbst ab und trennt sich von den Menschen. Daher
kommt seine Traurigkeit ." — „Das Leben der Menschen
scheint ihnen lo elend und jamme-rvoll, weil sie hartnäckig

nur an ihre Schwächen und niemals an ihre Kräfte
denken." — .„Krankheit ist furchtbar , denn man hat sich
dann nicht mehr selbst in der Gewalt , sie lehrt uns , wie
notwendig die Menschen einander sind." — „Die mensch¬
lichen Tugenden sind allein auch künstlerischeTugenden ."
In solchen Sätzen stellt sich die edle menschliche, leidens¬
volle und resignierte Weisheit Carrisres dar.

* Z«r Ermittelung der BerhältuiSzifsern der mäwu-
lichen und weiblichen Geburten hat N i cho l s , wie wir
Leu „Denkschr. L. Amerik. Anthropol . Der ." entnehmen,
mehr als 700 Millionen Geburten statistisch verarbeitet.
Darunter waren rund 694 Millionen lebende und
14 Millionen totgeborene : dabei mutz freilich berücksichtigt
werden , daß die Zahl der unehelichen Geburten und der
Totgeburten nicht vollständig bekannt zu werden pflegt.
Sehr beachtenswert ist der Nachweis, das; wahrscheinlich
mehr männliche Nachkommen gezeugt, aber mehr weib¬
liche lebend geboren werden . Das Verhältnis der Ge¬
schlechter für die Zeit der Entwickelung, in der sich die
Trennung der Geschlechter vollzieht, wird zu 1063 Söhnen
auf 1000 Töchter angenommen , für die. weiße Rasse hin-
aegen sollen auf 1000 männliche 1057 weibliche Geburten
entfallen . Die erhöhte Sterblichkeit des männlichen
Geschlechts soll sich auch noch auf das erste und die folgen¬
den Jahre erstrecken, obwohl sie alsdann allmählich ab¬
nehme. Endlich ist auf statistischem Wege auch noch fest-
gestellt worden , daß in großen Familien die Söhne zahl¬
reicher sind als in den kleinen.

Theater und Literatur.
Die. Festspiele  im Münchener Prinz-

Rege  n t e n -T h e a t e r sind nun beim dritten Zyklus
angelangt . Die Einnahmen waren nie unter 13 000 M.
pro Abend.

Jsadora Dune ans Tanzschule  soll angeblich
aus dem Grunewalö bei Berlin nach München ver¬
legt  und , wenn möglich, der Hofballettschule angeglre-
dert werden.

In Brüssel  wurde nach der „Franks . Ztg." ein
Verband für die „Lektüre in der Eisenbahn"
gegründet , dessen Zweck es ist, mit Genehmigung der
Regierung Bibliotheken in den Hauptbahn-
h ö'f e n des Landes zu schassen. Dem Organisations-
komitee gehören ,u. a. an Staatsminister Leieune. Uni-
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Mehrzahl die Arbeit wieder anfgenommen. — Es be¬
stätigt sich, daß englischerjeits bei der belgischen Regie¬
rung Vorstellungen erhoben worden sind betreffs Schutz
der englischen Schiffe und der englischen Lanoes-
angehörigen.

Der Alldeutsche Uertmrckstag.
Die in diesen Tagen in Wiesbaden abgehaltenen

Verhandlungen des Alldeutschen Verbandstages ^ be¬
gännen am Freitagnachmittag in der „Wartburg " mit
einer Ausschußsitzung, die heute, Samstagmorgen , fort¬
gesetzt wurde und im wesentlichen internen Angelegen¬
heiten galt . Dem vom Geschäftsführer Gaffer -Berlin
vorgelegten Jahresbericht auf das Jahr 1906, wie er in
den „Alldeutschen Blättern " bereits veröffentlicht ist,
entnehmen wir folgende Ausführungen:

Das Bild . welches die Entwicklung der deutschen poli¬
tischen Lage im Laufe des Jahres 1906 zeigte, war für den
Baterlandssreund wenig erfreulich . Mangel an Energie m
bet Forderung und Durchführung dringender nationaler Be¬
dürfnisse der den leitenden Kreisen, VefftLndnislosigkeit und
bequeme Unterlassung einer seü.Ln Initiative bei den nLtro-
nalen Parteien , kurzsichtige und gehässige Beschlußfassungen
aus seiten der Sozialdemokratie und der ausschlaggebenden
Partei , des Zentrums , wirkten zusammen , um rn den
nationalgesinnten Schichten des deutschen Volkes einen
immer bedenklicher anwachsenden lähmenden ^ essrmismus
heworzurufen . — Umsonst hatte der Alldeutsche Verband
durch seinen außerordentlichen Verstandstag vom 17. Dezsm-
Ler 1905 versucht, m der Frage der Flottenver¬
mehrung  der Regierung uvd Reichstag Verständnis Saftzr
zu erwecken, daß das deutsche Volk rn seiner großen MehNhelt
bereit sein würde , im Hinblick auf den Ernst der politischen
Lage auch beträchtlich größere Opfer für eine beschleunigte
und gründliche Verjüngung und Vergrößerung unserer
deutschen Flotte zu bringen , als -die neue Flottenvorilage sre
versah . Es gelang nicht, die Regierung aus ihrer zagenden
Haltung aufzurütteln , die ihr die Rücffichten auf die .weme-
rende " Partei zudiktierten und ebensowenig ließ sich der
Reichstag von seiner doktrinären Auffassung bekehren, dich es
nicht seine Aufgabe sei, über das von der Regierung Gesonderte
aus eigenem Antrieb hinauszugehen . So kam es. daß me
Annahme einer durch die Zuspitzung der politischen Lage
des Deutschen Reiches als unzulänglich erwiesenen Flotten-
vorlage im deutschen Reichstage fast gleichzeitig mit dem S<
schlich der Alaeciraskonfsrsnz  erfolgte , pur welche
die offiziöse Phraseologie das beschönigende Wort saiid, es
habe auf ihr weder Sieger noch Besiegte gegeben — eine recht
dürftige Verschleierung ber Tatsachen , daß die Ansprüche und
das Auftreten der deutschen Politik in der marokkanischen
Angelegenheit auf dieser Konferenz den ItbeiMng - von der
Fanfare des Kaiserbesuches in Tanger zur Chamade ge¬
sunden hatte , und daß dre politische Isolierung
Deutschlands  durch den Verlaus der Konferenz in
geradezu erschreckendemMaße ausgedeckt wurde . Es hat sich
wieder einmal enwiesen, wie sehr der AllÄeuHche VeröanL»
mit einer Beschwerde darüLer Siecht gehckbt, oat , daß kerne
direkte Verständigung  mit Frankreich ohne Inan¬
spruchnahme des großen internationalen Konferenzapparates
ßet̂ etgefü'fjri wurve . (§§ ist Kweifellbs, bäjs, bte leit
ciraS immer,  stärker hervortretende starke Jnrtiauve Englands
in der Beeinflussung der internationalen politischen Lage mit
ihren deutlichen Bestrebungen zur Einkreisung des Deuffcyen
Reiches in der auf der Maroikokonfersnz zutage gebetenen
politischen Vereinsamung Deutschlands ihre stärkste Ermuti¬
gung gesunden hat . An dieser a n t r d - ui 1 ch e n - e n g-
tischen Politik  har weder der Übergang der politischen
Leitung Englands an die Zi-tzeralen etwas andern können,
noch konnte oder wird sie durch Verbruderungsfeste und
freundschaftliche Besuchsaustausche in ihren Grundzugen be¬
einflußt werden . Sie findet ihre innerste Begründung aben
nicht in Sympathien oder Antipathien oder gar . wie torichten-
weise behauptet worden ist, in einer zumal durch alldmksche
Kreise hervorgekusenen Gehässigkeit des deutschen Voltes
gegen das englische, sondern in der Tatsache des weltwirt¬
schaftlichen Wettbewerbes zwischen beiden Rationen , wmier
zweifellos englischerseits der deutsche Wettbewerb als An¬
greifer gegen den englischen weltwirtschastlichen Besitzstand
empfunden wird . Niemand wird mehr darüber erfreut sein
als der Alldeutsche Verband .- wenn dieser Wettkampf auf
friedlichem  Wege ausgetragen wird . Unter allen Um¬
ständen aber mutz es die Aufgabe der deutschen Regierung
sein, dafür zu sorgen, daß dem deutschen Volk für diese no^

versitätsprofessor Wilmotte (Lüttich) und der Direktor
ües internationalen blibliographischen Instituts Oklet.

Bildende Kunst und Musik.
Der Großhcrzvg von Hessen hat der „Mgdb- Ztg.''

zufolge das E n t l as sn n g s g e s u ch des zum Direktor
der Düsseldorfer Kunstgewerbeschule berufenen Leiters
der Darmstädter Künstlerkolonie Prof . Olbrich ab¬
gelehnt.  Pros . Olbrich bat daraufhin eine Audienz
beim Großherzog nachgesuch.»

Eugen d'Albert  wird in diesem Winter nicht
pianistisch tätig sein, da er durch die Aufführungen seiner
Opern in Anspruch genommen ist.

Wissenschaft und Technik. ^
Eine anscheinend aus der Zeit König Salo¬

mos stammende Münze  wurde nach einem Bericht
der „Deutsch-südwestafrikanischen Ztg." von einem Ein-
aeborenen in den «roßen ZimbaLjerninen im Mascho-
naland  gefunden . Sie befindet sich nunmehr im Be¬
sitze eines Herrn in Humansdorp in der Kapkolonie.
Die hebräische Inschrift der Münze lautet auf der einen
Seite : „Das heilige Jerusalem " und zeigt darunter den
Zweig eines Feigenbaumes . Auf der Reversseite steht
„Schekels Israels ", darunter ein Weihranchfaß. Dieser
Fund scheint die Behauptung einiger Forschnngsreisen-
den (u. a. auch Du. Peters ) zu bestätigen, daß diese ge¬
heimnisvollen , meist in Ruinen liegenden Bauten
(Zimbabjes ) von den Phöniziern und Israeliten er¬
richtet wurden.

Der Dogcnpalast in Venedig  soll teilweise
in ein M u se u m verwandelt werden. Die Waffen-
sammlung des städtischen und des Arsenal -Museums , alle
Kriegstrophäen , die Münzensammlung , kurz alles , was
sich auf die venezianische Geschichte bezieht, soll rrn Dogen¬
polast ein würdiges Unterkommen finden.

An der Züricher Hochschule  ist man bemüht,
Männer der Praxis zum akademischen Lehramtc beizu-
ziehen. Bor Jahresfrist erhielt der kürzlich verstorbene
Eisenbahndirektor Birchmeier einen Lehrauftrag für
Eisenbahn - und Transportrecht , jetzt wurde nach den
„M . 91. N." dem Banldirektor Hermann Kurz  von der
Schweizerischen Kreditanstalt ein Lehrauftrag für Bank-
und Börsenwesen erteilt . Herr Kurz wird kommendes
Semester seine Tätigkeit mit einer Vorlesung über
Spekulation und Antagepapiere beginnen
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Spiel " gesichert bleibt . Was Marokko selbst angeht, ,so wird
man sich vielleicht mit dem Ausgange der Konferenz zu-
frieiden geben können, wenn die deutsche Reichsregierung
fürderhin dem zugesicherten freien Wettbewerb des deutschen
privaten Kapitals uni ), der deutschen Unternehmungen in
Marokko eine entschiedenere Förderung und Unterstützung
zuteil wetzden läßt , als dies bisher der Fall war.

Der eingangs erwähnte Diangel an Entschlußkraft
seitens der deutschen Reichsregierung trat verhängnisvoll in
die Erscheinung, als die Reichsregierung die unsachliche und
den Interessen des Reiches und der Sicherheit unserer
kämpfenden Truppen in Südwestafrika gegenüber gewissen¬
lose Wlehnung der Forderungen eines selbständigen ÄoloNial-
amtes , sowie des schleunigen Eisenbahnbau .es von Kubuü nach
Keetmanshop und einer ausgiebigen Farmerentschädigung
durch Zentrum , Sozialdemokraten und einen Teil des Frei¬
sinns ruhig hinnahm , ohne darauf durch Auflösung des
Reichstags und Appell an das Volksgewissen zu antworten.
Infolge der Erkrankung des Reichskanzlers schienen die
Zügel der Regierung ganz am Boden zu schleifen. Eine in¬
haltlose Erklärung des Staatssekretärs des Auswärtiger : zur
politischen Lage des Reiches vermochte niemand zu beruhigen.
Die Eindrücke eines sprunghaften persönlichen Regiments
gruben sich immer tiefer in die Volksempfindung ein, und
die Rede des deutschen Kaisers in Breslau gegen die
Schwarzseher  fand in der gesamten deutschen Presse
aller Parteien einen Widerhall , der bewies, daß die in dieser
Hinsicht mehrfach geäußerten Bedenken des Alldeutschen Ver¬
bandes auf allen Seiten geteilt wurden . Das Erscheinen
der Memoiren des dritten Kanzlers vertiefte diese Eindrücke
in verhängnisvoller Weise. Auch die im Reichstage erfolgte
Interpellation Bassermann und die Antwort des Fürsten
Bülow vermochten diese Bedenken nicht zu zerstreuen.

Der Bericht führt dann weiter aus , daß , nachdem die
Reichsregierung das ' Unhaltbare und Bedenkliche der Sach¬
lage selbst erkannt habe, eine Wandlung zum Besseren sich
vorbereitet habe ; die Berufung Derrrburgs zur Leitung des
Kclonialstaatssekretariats sei tn der Beziehung der bedeut¬
samste Schritt ; die Auflösung des deutschen Reichstages habe
sich dann angeschlossen. Hierin erkenne der Alldeutsche Ver¬
band die Umkehr zu einer Politik , in der die Reichsleitung
wirklich führt  und sich nicht führen läßt . Wenn die Ent¬
wickelung des Jahres 1906 den Verband zwang, sich besonders
eingehend mit der amtlichen Politik der deutschen Reichs-
wegierung zu befassen, so hielt rhn dies doch nicht ab, sämt¬
lichen Gebieten der deutsch-völkischen Entwickelung als dem
Kernpunkt seines alldeutschen Programms seine besondere
Aufmerksamkeit zu widmen. So wurde auch in diesem Jahre
die Entwickelung des Deutschtums in Österreich-Ungarn mit
gespannter Anteilnähme verfolgt und die öffentliche Meinung
M Reiche nach. Möglichkeit über sie aufgeklart . .

Der Lage des Deutschtums in Österreich wird dann aus¬
führlich behandelt . Nach wie vor sehe es der Alldeutsche Ver¬
band als mne seiner wichtigsten Ausgaben an, im Reiche Ver¬
ständnis für die deutsch-österreichische Frage zu erwecken, den
deutschen Brüdern in Österreich das Gefühl zu starken, daß
man auch hier ihrem Kampfe mit Teilnahme folgt und vre
Bedeutung dessen, was sie für die Zukunft des ganzen
deutschen Volkes damit leisten, würdigt . ^

Mit frohen Hoffnungen erfülle den Vervand die Ent¬
wickelung des Deutschtums in Ungarn  im verflossenen
Jahre ; nicht als ob für das Deutschtum in Ungarn bessere
Tage angebrochen wären und die magyarische herrschende
Klasse von ihrer Untevdrückunaspolitik ihm gegenüber abge-
ganqen wäre ! „Im Gegenteil , gerade jetzt steht die end¬
gültige Annahme eines Gesetzentwurfes bevor, der das SoM-
wesen der nichtmagyarischen Völker Ungarns vollständig der
Regierungs -Willkür preisglbt und dessen offenkundige Tendenz
unter Verletzung des Rationalrtätengesetzes auf die vollstän¬
dige Magharisterung des Schulwesens in Ungarn abzielt.
Aber während man vor wenigen Jahren noch die Befürchtung
haben konnte, daß diw'es Deutschtum sich geduldig magyari-
fferen lassen werde und die 200 000 Sachfen . d:e bisher allein
unter den 2% Millionen Deutschen Ungarns und Sieben-
-büraens aus Grund ihrer alten gefestigten Kultur öeutsch-
hewutzt erschienen, dann schließlich auch den ausnchtslos er¬
scheinenden Kamps für rbr Volkstum aufgeben mußten , stehen
wir .heute der Tatsache gegenüber daß es sich allerorten unter
den Deutschen Ungarns regt und eine mächtige Bewegung zur
Betonung des Deutschtums unter allen Deutschen Ungarns

^ ^ EWoßê Ausmerksamkeit beanspruchte die im Jahre 1906
immer stärker auschwellende Rückwander  u ngs  b e-
weg  urig der deutschen Kolonisten aus den verschiedensten
Gebieten Rußlands  in das Deuffche Reich., ,

Mit besonders warmer Teilnahme »erfolgte auch in
diesem Jahre der Verband das kraftvolle Sichaufraffen des
schwer getroffenen Deutsch-Baltenstammes und seine ziel-
bewußte Tätigkeit zur Organisation seiner völkischen Kraft
und zum Wiederaufbau seines reichen deutschen Kulturlebens.

Zur Polenftage spricht der Bericht erneut die Forderung
des EnteignungSrechts aus . Auch für die f l a m r s che Be¬
wegung habe der Verband das Verständnis rm Deuftchsn
Reiche zu fördern gesucht. . . .

Das auf dem allamerikanischen Kongreß zu Rio wieder
oeutlich hervorgetretene Bestreben der Vereinigten Staaten
von Nordamerika , unter Ausnutzung der Furcht lusobrastlra-
nischer Naüvistenkreise vor der „deutschen Gefahr " den Ein¬
fluß des Deutschtums in Südamerika in wirtschaftlicher Hin¬
sicht zu bekämvfeu, gebe dem Verbände erneut Anlaß , auf die
Notwendigkeit ' hinzuweisen , durch stärkere Beteiligung des
deuffchen Kapitals in S ü d b r a s i l t en , sowie durch ,uner¬
müdliche Förderung der dortigen deutschen Kulturarbeit , die
deutschen Interessen vor der Verdrängung durch die Yankees
aUD̂as ^innere Leben des Verbandes wird dann als im ver¬
flossenen Jahre rege und günstig bezeichnet.

&

Um 3 Uhr nachmittags findet die Vorstandssitzung
im Probesaale der „Wartburg " statt . Heute abend ist
bekanntlich ein vaterländischer Festabend, aus dem
Generalleutnant z. D . v. Liebert  die Festrede hält.
Die eigentliche Hauptversammlung findet am Sonntag¬
vormittag statt . Das Programm der weiteren Veran¬
staltungen haben wir bereits mitgeteilt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, ?. September.
Bom alte» Polizeigesänguis auf dem Michelsberg,

das im letzten Frühjahr nieöergelegt wurde (an Heiner
Stelle lassen die Herren Gebrüder Hab er stock be¬
kanntlich gegenwärtig große Neubauten errichten, von
denen eines schon zum 1. Oktober d. I . bezogen werden
soll) erzählt- E. K o ch in den „Mitteilungen des Vereins
für nassautsche Altertumskunde und Geschichtsforschung" :
„Ich zählte bei einem Rundgange durch das alte Polizei¬
gefängnis (das frühere nassauische Zuchthaus)  11 wrr
kleineren Hälfte heizbare weißgetünchte Zellen mit j . -r-
wcise über meterstarken Zwischen- und Außenwänden
aus großen Quadern des im Marntal gebrochenen roten
Sandsteins . Die Heizung des in der dicken Zwischen¬
wand liegenden, aus 4 zusammengestellten gußeisernen
Platten bestehenden Ofens erfolgte vom Gang aus . Die
nach dem Zelleninnern sichtbaren, sämtlich mit Reliefs

des Nassau-Üsingischen Wappens versehenen Ofen¬
platten waren geschützt durch starke Eisengittcr ; auf
gleiche Weise waren die nur sehr spärlich Licht durch-
laffenden, dicht unter dem Deckeugewölbe angebrachten
Fensterchen innen wie außen gesichert. Alle Zellen
waren vom Gange aus durch zwei eisenbeschlagene, fast
6 Zentimeter starke Eichentüren zugänglich. Während
die äußere Tür , 80X159 Zentimeter groß, durch ein
starkes Schloß verschließbar war , hatte man sich bei der
inneren , durch ihre Lage in der Laibung etwas kleineren
mit Gitterfensterchen versehenen, mit 2 starken Riegeln
begnügt, die in die massive Laibung vorgeschoben wurden.
Je eine dieser Türen , sowie eine der genannten guß¬
eisernen Ofenplatten sind von den Herren Haberstock
dem Museum bereitwilligst überlasten worden . Nach
der bei Abbruch des Gebäudes im Grundstein gefun¬
denen und dem Stadtarchiv überwiesenen Urkunde wurde
das Zuchthaus im Jahre 1764 vom Fürsten Karl gebaut.
Zur Beschäftigung der Gefangenen ward 1769 eine Grob¬
spinnerei und Strumpfweberei angelegt , die bald so
zahlreiche Bestellungen erhielt , daß sie mit den Fabriken
in Usingen in Verbindung treten mußten.

Merkwürdiges bieten die Schicksale des Zuchthauses
nichts außer dem Aufenthalt des jetzt noch vielgenannten,
im Volksmund als Räuberhauptmann bezeichneten
Leichtweis.  Tatsächlich war Leichtweis nichts weiter
als ein Wilderer,  der , als Sohn eines Jägers ge¬
boren, in geordneten Verhältnissen zn Wiesbaden die
Bäckerei und Bürstenbinderei betrieb , dabei aber seinen
Hang zur Jagd nicht aufgeben wollte. (Das „Wies¬
badener Tagblatt " brachte seinerzeit eine ausführliche,
aktenmäßige Darstellung der Schicksale des „Räubers"
Letchtweis.) Er wurde üieserhalb im Jahre 1788 vom
Fürsten Karl Wilhelm zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt
und wöchentlich einmal am Markttage am Rathaus an
den Pranger gestellt. Nach seiner Freilassung lebte er,
von seinen Mitbürgern und selbst von den Angehörigen
verachtet, weiter als "Wilderer und trieb sich in den
Bergen bei Wiesbaden Und Frankfurt herum , in welch
letzteren er 1791 zum zwettLn Male ergriffen wurde.
Bekannt ist die Leichtwetshöhle am Neroberg , die ihm
bei seinen Streifzügen in hiesiger Gegend als Wohn-
und Zufluchtsort gedient haben soll. Vom Landes-
sürsten, der ihm für immer das Handwerk legen wollte,
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe und selbst zu
Einzelhaft ohne Beschäftigung verurteilt , starb Letchtweis
bereits im März 1793 als Opfer einer offenbar zu harten
Strafe.

1819 ging das Zuchthaus durch Verlegung der
beiden Zuchthäuser in Wiesbaden und Weilburg nach
Diez ein. Das Gebäude diente dann als Zivil - und
Militärgefängnis und Sitz des Kriminalgerichts , später
nur noch als Zivilgefängnis . Wesentlich älter noch als
das Zuchthausgebäuöe war das Vorderhaus Michels¬
berg 11, das bereits 1711 als Privathaus gebaut wurde,
wie deutlich aus nachstehender (bereits im Frühjahr d. I.
von uns mitgeteilten ) Inschrift des Türsturzes her¬
vorgeht:
DISES HA VS STEHT IN GOTTES : HAND ZVM MICHELSBARG
IST ES GENANNT) ES BAVD MICH IO HAN CONRAD BAGER
VND S. E. F. ANNA MARIA G. B. THOMAE IN ANNO 1711

Die Herren Hab er stock beabsichtigen, Sturz wie Tür¬
gewände und Renaissancetür wieder an ihrem Neubau
in der Couliustratze zu verwenden ."

— Prinz Heinrich XVIII . von Reust ist hier angekommeü
und im „Hotel Rose" abgestiegen.

— Personal - Nachrichten. GemeindeholzbauermeisterPhilipp Schössner  zn Anspach im Kreise Usingen erhielt
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Post- Personalien. Zu Postgehilfen wurden ange¬nommen: Karl Haas. Mai  und Joieph Weynand  in
Frankfurt. — Zum Telearaphenassistentenist ernannt : Der
Postassistent, Johann S chor ch aus Frankfurt . — Etats-
mäßig angestellt sind als Tclegraphenassistent: Lanzen¬
dörre  r aus Frankfurt, als Telegraphengehilsin: die Tele-
graphinnen Erst und Helene Botz aus Frankfurt.

. — Versammlung der Staatspensionäre . Die gestern
abend im oberen Saale des Hotels „Friedrichshof " an-
beraumte Versammlung der Staatspensionäre fand unter
ziemlich zahlreicher Beteiligung von 8M Uhr ab statt.
Nach kurzer Einleitung über Zweck und Bedeutung der
Tagesordnung seitens des Herrn Vorsitzenden wurde
zur Erörterung der Frage geschritten, ob es notwendig
sei, einen Verein der pensionierten Staatsbeamten hier
in Wiesbaden zu gründen und ob der Verein eine selbst¬
ständige Stellung einzunehmen oder sich unter Anschluß
an die Organisation dieser Art in Hannover zu betätigen
habe. Es traten nacheinander sieben Redner auf, welche
die Lage der alten Staatsdiener klar znm Ansdruck
brachten, namentlich durch eklatante Beispiele nachzu¬
weisen' verstanden , daß die Teuerungen fortdauernd zu-
nchmen und die Pensionsbeträge aus den seither knapp
gehaltenen Einkommen unzulänglich wären , um das
Allernötigste zum Leben damit bestreiten zu können.
Staat und Kommune machten fortdauernd größere An¬
sprüche durch Erhöhung der Steuern und Abgaben, wo¬
durch selbstverständlich die Lebensbedürfnisse »nd Mieten
gesteigert werden . Diese Belastung regelt sich wohl bei
den Arbeitslöhnen , im Warenverkehr und sonst im ge¬
wöhnlichen Geschäftsleben, nicht aber bei dem festen
Pensionseinkommen . Wenn der Staat sich verpflichtet
hält , das Einkommen der aktiven Beamten zeitweilig
(je nach Preissteigerung ) zu erhöhen, damit sie nicht der
Verkümmerung anhermsallen oder in Schulden geraten,
dann gebührt auch den Pensionären der gleiche Anteil
zur Verbesserung ihrer Lage. Allgemein kam zum Aus¬
druck, daß die Gesetzgebungsfaktoren — weil sie die
Lasten und Steuern mit beschließen halfen — auch das
Einkommen der Pensionäre ebenfalls zu erhöhen haben.
Es wurde beschlossen, einen selbständigen Verein in
Wiesbaden zn ' gründen , der mit den übrigen Vereinen
gleicher Art (namentlich mit dem in Hannover ) Hand in
Hand zu gehen hat . In den Vorstand wurden fünf
Herren gewählt (darunter zum Vorsitzenden Herr Rech¬
nungsrat und Hauptmann a . D. Schneider)  und so¬
dann die nächste Versammlung auf Freitag , den 20. b.  M .,
abends 8 Uhr, unter Berrutzung desselben Lokales an¬
beraumt.
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— Das Ableben Franz Adams , des beliebten hiesi¬
gen Opernmitgliedes , dürfte noch zn langwierigen Aus¬
einandersetzungen, vielleicht auch Prozessen, Veranlassung
geben. Herr Adam war nämlich bei zwei Unfallver¬
sicherungs-Gesellschaften versichert und tat Falle seines
Todes Lurch Unfall sollten beträchtliche Summen an den
Inhaber der Policen entrichtet werden . Nun wird aber
behauptet, der Versicherte habe sich selbst durch einen
Revolverschuß getötet , während die Angehörigen auf dem
Standpunkt stehen, es könne nur ein Unglücksfall vor¬
liegen . Herr Adam habe die Schußwaffe putzen und ent¬
laden wollen und dabei wäre das Malheur geschehen.
Tatsächlich war dem Verblichenen eine Kugel mitten in
die Stirn gedrungen und hatte seinen sofortigen Tod
verursacht . Es bedarf nun vor allem der Aufklärung
und Feststellung, ob es möglich ist, daß das Geschoß auch
tat Falle eines Versehens in der angeführten Art eiu-
dringen konnte oder nicht. Man wird dabei von vorn¬
herein zngeben, daß eine solch bündige Feststellung nicht
ganz leicht, daß aber auch kein Ding unmöglich ist.
Jedenfalls liegt die Sache recht kompliziert , und werden
die Letressenden Versicherungs-Gesellschaften von ihrer
Weigerung , zu zahlen, zunächst wohl kaum abstehen.

— Von der Wiesbadener Rennbahn . Der Wies¬
badener Rennklub bat die Eisenbahnverwaltung , an der
Gütcrhalle der Station Erbenheim bei Wiesbaden Aus-
ladevorrichtungen für Pferde und eine entsprechende
Rampe Herstellen zu lassen. Die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft hat beim Regierungspräsidenten und der
Eisenbahnöircktion Mainz als den Aufsichtsbehörden
um die Genehmigung zur Wetterführung der elektrischen
Bahn Wresbaöen -Erbenheim durch den Ort bis . zur
Rennbahn nachgesucht. Diese Genehmigung dürfte jedoch
nicht ohne weiteres erteilt werden , da in Erbenheint
eine Kreuzung der Staatsbahn erfolgen mutz. Niveau¬
kreuzungen werden in Preußen ein für allemal nicht
mehr zugelassen, so daß an jener Stelle entweder die
elektrische Bahn über oder unter dem Eisenbahngeleise
geführt werden muß. Da dadurch große Kosten entstehen
so dürfte es fraglich erscheinen, ob die Bahn tatsächlich
weitergeführt wird.

— A« der Gewerbeschule in der Wellritzstraße, und
zwar am neuen Teil derselben, ist man eben dabei, vom
Bildhauer eine Nische mit ornamentalen Verzierungen
ausmeißeln zu lassen, in der die Büste unseres verstorbe¬
nen Ehrenbürgers , Herrn Rentners Christian Gaah.
aufgestellt werden soll. Herr Gaab war bekanntlich ctn
eifriger Förderer der Gewerbeschule und langjähriger
Vorsitzender des „Lokal-Gewerbcvereins " Hierselbst. __
Die Büste ist in Überlebensgröße ansgesührt . Sie wunde
von der Bildhauerfirma Schautz u . Greßmann Hierselbst
modelliert , wird in Berlin bei Glaöenbeck in Bronze
hergestellt und dürfte in Leu nächsten Tagen hier a n3
kommen.

— Der Südsriedhof erhält eben die erforderlichen
Baulichkeiten , und die nach ihm von der Fraukfurter-
stratze aus führende Straße macht in ihrem Ausbau
ebenfalls gute Fortschritte , Ganz sertiggestellt wird die¬
selbe jedoch vorläufig nicht, da es auch hier an de»
Schienen für die elektrische Bahn hapert . Die Werke
sind eben mit Aufträgen überlastet , und deshalb heisti
es : Geduld . Was die Grabstätten auf dem künstigcm
Friedhof selbst anlangt , so sollen dieselben, soweit die
Reihengräber in Betracht kommen, etwas geräumiger als
auf dem bisherigen Friedhof an der oberen Plattcrstratze
werden. Die Königl . Regierung hat dies verfügt und
es schweben augenblicklich noch die diesbezüglichen Ver¬
handlungen . Wird den Wünschen der Regierung will¬
fahrt , dann kommt dies einem Lcreinstigen früheren
Schluß des Friedhofs um eine ganze Reihe von Jahr^
gleich.

— Postalisches. Die charakterisierten <S e -
freiste,  die bis einschließlich 9. Dezember 1905 b ê
Sekretärprüfung bestanden haben oder denen anderweit
ein entsprechendes Rangalter beigelegt ist, werden Lew
Vernehmen nach zum 1, Oktober 1907 in etatsmätztge
Sekretärstellen einrücken. Zn demselben Zeitpunkt
sollen die Assistenten ans der Klasse der Zivilanwärter
die bis zum .25. März 1904 einschließlich die Assistenten¬
prüfung bestanden oder sonst ein entsprechendes Dienst-
alter erhalten haben, als Post- oder Telegraphen -,
Assistenten etatsrnäßig angestellt werden.

— Der Trajektverkehr BingerLrück-Rüdesheiur ist
zum Leidwesen zahlreicher Reisender mit Beginn ües
Sommerfahrpl -ans eingestellt worden und durch eine
elektrische Bahn ersetzt worden, die die Reisenden vout
Bahnhof Bingeabrück nach Bingen bis zur Haltestelle
des dortigen Trajekts nach Rüüesheim bringt . Inhaber
von RunöreisehLften werden kostenfrei in der elektrischen
Bahn befördert . Die ganze Änderung ist, wie man Hort
auf Betreiben der Stadt Bingen erfolgt , die von
Eisenbahnverwaltung 10 000 M . jährlich für die Beförde¬
rung der Reisenden in der Straßenbahn erhält . Immer¬
hin kommt Laben die Eisenbahn noch billiger weg, als
wenn sie das Trajekt aufrecht erhalten hätte. Die ganze
EisenLahnschiffahnt zwischen den beiden Rheinufern ren>
tiert sich bei RüdEsheim überhaupt nicht, vielmehr wnsi
die Verwaltung erheblich zulcgen . Die Reisenden st^ z
mit dem gegenwärtigen Zustand nicht zufrieden. Es han¬
delt sich jedoch, wie man hört , lediglich um ein Proviso¬
rium . Wenn es sich nicht bewährt , tritt der frühere Q,1Ia
stand wieder ein. Am besten wäre ja eine feste Brücke
zwischen Rüdesheim und Bingen , an der die Eisenbatzn-
verwaltung jedoch taut Interesse hat.

— Die Kleinbahn Eltville -Schlangen Lad steht nor
einem Wendepunkt. Demnächst läuft die Konzession ab
und die Zuschüsse der Gemeinden hören auf . Ob die
Allgemeine Kleinbahn -Gesellschaft unter Liesen Umstan¬
den noch geneigt sein wird , das unrentable Untcrnehwcn
weiterznbetreiben , ist fraglich. Im Falle einer Neukon-
zessionierung wäre ein gänzlicher Umbau des Bahn¬
körpers , den die Aufsichtsbehörde verlangen würde, un¬
bedingt erforderlich . Man spricht von einer Elektrisie¬
rung der Bahn , doch vst Positives darüber nicht bekannt
Die Staatseisenbahnverwaltung ist jedenfalls nicht ge¬
neigt , eine Verbindung zwischen SchlangenbaL und Elt¬
ville zu schaffen, La auch seit Bestehen der erwähnten
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Kleinbahn btt  Verkehr an 5er Station Eltville nicht
wesentlich zugeuommen hat , im Winter aber durch die
Kleinbahn überhaupt keine Vermehrung erführt.

— Aus dem Oberverwaltuugsgcricht . Der Kauf¬
mann I . zu Wiesbaden ersuchte die Polizeivcrwaltung
zu Biebrich,  ihm die Genehmigung zur Errichtung
eines Wohnhauses , das seinen Ausgang nach der Wil-
helmstratze erhalten sollte, zu erteilen . Die Polizci-
verwaltung beschieüI . abschlägig, nachdem der Magistrat
gegen die Erteilung Äer Baugenehmigung Widerspruch
erhoben hatte . Dieser gründete sich darauf , daß im Hin¬
blick auf § 12 des Straßenanlegungsgesctzes vom 2. Juli
1876 für Biebrich ein Ortsstatut erlassen worden ist, nach
dem an Len in die Bebauungspläne aufgenommenen
Straßen oder Straßenteilcn Wohngebäude mit einem
Ausgang nach ihnen nur dann errichtet werden dürfen,
wenn sie nach den baupolizeilichen Bestimmungen für
den öffentlichen Verkehr und Anbau hergestellt sind.
Diese Herstellung einer Straße ist nach der Polizeiver¬
ordnung vom 2. März 1804, abgesehen von anderen
Erfordernissen , erst dann erfolgt , „wenn der Fahrdamm
gepflastert , Haussiert oder anderweit gehörig befestigt ist
und auch die Bürgersteige entsprechend befestigt und mit
Bordsteinen eingefaßt sind. Gegen die polizeiliche Ver¬
fügung strengte I . Klage an . Mit dem Bezirksausschuß
hat der vierte Senat des Oberverwaltungsgerichts sie
zurückgewiesen. Seine Begründung ist u. a. dahin er¬
gangen : „Mag auch allen übrigen Erfordernissen der
Polizeiverordnung vollauf genügt sein, der Mangel be¬
festigter und mit Bordsteinen versehener Bürgersteige
auf größeren Strecken deS in Frage stehenden Teils der
Wilhelmstraßc verpflichtet allein schon die Polizeiver¬
waltung , die Baugenehmigung zu versagen, sofern nicht
die Zustimmung des Magistrats zu deren ausnahms¬
weisen Erteilung beigebracht war . Verfehlt erweist sich
die Berufung des Klägers auf § 12 des Ortsstatuts.
Der darin enthaltene Vorbehalt zugunsten von Ver¬
einbarungen , die vor Erlaß des Ortsstatuts getroffen
sind, kann nur so verstanden werden , daß erworbene
Rechte, die dem Ortsstatut cntgegenstehen oder etwas
Abweichendes davon festsetzen, nicht verletzt werden
sollen. Daß der Kläger oder sein Vorbesitzer, Kom¬
merzienrat A., dergleichen Rechte erworben habe, ist
weder behauptet worden noch anzunehmen . Insbe¬
sondere ist bei den mit dem letzteren zum Zweck des
Ausbaues der Wilhclmstraße getroffenen Verein¬
barungen von einer Einschränkung des ortsstatutarischen
Bauverbots , wie die Magistratsakten ergeben, nicht die
Rede gewesen."

— Der Fall Böttcher, der seinerzeit soviel Staub auf¬
gewirbelt hatte , ist nun endgültig erledigt , und zwar zu¬
gunsten des Herrn Böttcher. Die Leser werden sich der
Sache wohl noch entsinnen . Der zeitweise hier lebende
Schriftsteller Böttcher wurde eines Nachts auf dem Heim¬
wege von einem Schutzmann angehalten , nach seiner
Legitimation gefragt und trotz Vorzeigung feines Reise¬
passes zur Polizeiwache gebracht unter übelster Behand¬
lung und sogar unter Anwendung einer Handfessel, all
das wegen der durch ,nichts begründeten Mutmaßung,
daß er an einem Vorgarten eine Störung verursacht
habe. Seine gegen den Schutzmann gerichtete Strafan¬
zeige fand beim Staatsanwalt wenig Gegenliebe, viel¬
mehr wurde gegen ihn noch ein Strafantrag gestellt
wagen Widerstands gegen die Staatsgewalt , tätlichen
Angriffs usw., Hausfriedensbruchs , weil er die Polizei¬
wache nicht sogleich.verlassen hatte, und schließlich Be¬
leidigung , weil , er in der „Frankfurter Zeitung " den
Tatbestarid klarlcgte . Zu einem Teil hatte inzwischen
schon der Staatsanwalt auf Grund der Erhebungen die
Anklagepunkte fallen lassen müssen. Das Landgericht
htersclbst hat nunmehr aber in allen Punkten den Ange¬
klagten außer Verfolgung gesetzt, und zwar stellte der
lanbgerichtliche Beschluß fest, daß das polizeiliche Vor¬
gehen in diesem Falle durchaus rechtswidrig gewesen ist.
Der Schutzmann, so besagen die Entscheiüungsgründe,
habe sich bei seinem Vorgehen gegen Herrn Böttcher, ins¬
besondere bei Lessen Festnahme, nicht in der rechtmäßigen
Ausübung seines Amtes befunden, da der Angeschulüigte
sich weder einer strafbaren Handlung schuldig gemacht
hatte, noch ein dringender Verdacht strafbarer Handlun¬
gen gegen ihn vorlag . Auch wenn der Schutzmann • tisn
lzur Festnahme für berechtigt hielt , so Habe er bei der
Prüfung der Voraussetzungen für eine Festnahme nicht
den Anforderungen genügt , die an ein pflichtgemäßes
Ermessen zu stellen seien; denn aus eigener Wissenschaft
habe er nichts wahrgenommen , was ihn zum Verdacht
einer strafbaren Handlung bringen konnte, und auch was
ihm mitgeteilt war , rechtfertigte nicht die Festnahme. In
bezug auf die angebliche Beleidigung durch die Veröffent¬
lichung in der „Frankfurter Zeitung " wird ausgeführt,
daß die in bezug aus die unberechtigte Festnahme und
^Fesselung erhobenen Vorwürfe nicht unbegründet seien.
Zudem habe der Beschuldigte in Wahrnehmung berech¬
tigter Interessen gehandelt , wenn er in der Öffentlich¬
keit vermeintliche Ausschreitungen eines Beamten rügte
und des Glaubens war , daß ihm ein Recht zur Anrufung
der Öffentlichkeit als einer berechtigten Instanz zur
Seite stehe. — Der Herr Polizeipräsident hatte seinerzeit
erklärt , daß er es vom Ergebnis der gerichtlichen Unter¬
suchung abhängig machen müsse, ob er Veranlassung Habe,
gegen den Schutzmann disziplinarisch vorzugehen . Dies
wird nun wohl der Fall sein, und so der Schutzmann
für seine Unbesonnenheit die Folgen zu tragen haben.

— Für eine Handwerks -Ausstellung in Wiesbaden
wird in dem „Neuen deutschen Handwerkerblatt " eine
Lanze gebrochen. Dieselbe soll sich auf den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden oder gax auf die Provinz Hessen-
Nassau erstrecken. Als Ausstellungslokal wird auf das
Paulinenschlößchen hingewiesen. Der Garanticfonds,
der allerdings nicht weniger als 108 086 M. betragen
dürfe, werde sich wohl leicht aufbringen lassen.

— Eine Maschinengewehr-Abteilung in Mainz.
Durch die Presse ging jüngst die Nachricht, daß in Mainz
noch in diesem Jahre eine Maschinengewehr-Abteilung
geschaffen werden solle. Das trifft jedoch nicht zu. Die
Bildung dieser Abteilung ist, wie verlautet , erst zum
Herbst 1908 in Aussicht genommen.

— Erhöhung der Geltungsdauer für Doppelkartcn.
Der von einer Handelskammer gestellte Antrag , die
„Doppelkartcn ", welche an die Stelle der früheren Rück¬
fahrkarten getreten sind, mit einer längeren Geltungs¬
dauer —̂ etwa von fünf bis sechs Tagen — auszustellen,
ist von der Mehrzahl der Eisenbahndirektioueu befür¬
wortet worden und unterliegt gegenwärtig der weiteren
Prüfung durch die Ministerialinstauz . Die „Doppel¬
karten" haben bekanntlich nur zwei Tage Gültigkeit,
und das ist allerdings eine kurzbemessene Frist , wenn es
sich um weitere Reisen handelt . Sie sollen aber auch
vorwiegend dem Nahverkehr dienen, und zwar lediglich
zur Bequemlichkeit des Reisenden, dem bei Lösung einer
Doppelkarte ein zweiter Gang zum Schalter bet der
Rückfahrt erspart wird.

— Bahnhofswirtschaft . Restauratur Krieger  von
Station Bingerbrück übernimmt ab 1. Oktober die
Bahnhofsrestauration , im Hauptbahnhof hier für die
jährliche . Pachtsumme von 35 000 M. Der seitherige
Pächter Schwertfeger  übernimmt die Bahnhofs-
restauration in Halle a. b. S.

— Neidische Nachbarschaft. Im Bahnhof K e st e r t
am Rhein wird gegenwärtig ein Überholungsgeleise an¬
gelegt, wie ähnliche Geleise auf den meisten rechtsrheini¬
schen Stationen schon bestehen, um eine flotte Durch¬
führung des Schnellzugsverkehrs zu ermöglichen, ohne
daß Personen - und Güterzüge zu lange halten müssen.
Bei dieser Gelegenheit wird auch das Stationsgebäude in
Kestert etwas vergrößert und sämtliche Neuerungen
sollen am 1. Oktober in Betrieb genommen werden. Das
verdroß nun die Nachbargemeinde Camp  sehr und ihre
Bewohner machten eine Eingabe an das Eisenbahn-
mjnisterium , worin sie öarlegten , wie sehr sie von der
Eisenbahnverwaltung vernachlässigt würden . An der
Mosel baue man Bahnhofspaläste selbst in den kleinsten
Orten, , und für die rechtsrheinischen Stationen geschehe
so gut wie gar nichts. Der Bahnhof Camp sei völlig
unzureichend und . auch die vom Eisenbahnfiskus zum
Teil ausgeführte Zufuhrstraße sei so steil, daß der ganze
Pferdebestanö der Gemeinde darunter zu leiden habe.
Aus allen diesen Gründen bitte man um Neubau des
Bahnhofs , der Zufahrtstraße usw. Das Schreiben ging
vom Ministerium an die zuständige Eisenbahndirektion
Mainz , die eine Untersuchung der Angelegenheit vor¬
nahm. Es wurde festgestellt, daß der Verkehr in Camp
weit geringer ist als der in Kestert, daß die Straße zum
Bahnhof zwar etwas steil, aber sonst gut imstande ist
und daß der Pferdebestand Camps (ein Karrengaul ) sich
des besten Wohlseins erfreut . Aus allen diesen Gründen
wurde das Gesuch abgelehnt . Man kann sich den Ärger
von Camps Bewohnern leicht vorstellen.

— Die Betriebsstatio « Kosthcrm a.  M . erfährt gegen¬
wärtig eine Erweiterung . Um Güterzüge von Kastel
nach Bischofsheim bringen zu können, ohne daß das
Geleise der Taunusbahn gekreuzt wird , baut man eine
neue Geleiseanlage . Um sie auf die Brücke führen zu
können, mutz ein Teil der Brückenrampe verlegt werden.
Die Kosten betragen über 200 000 M . Ein ähnliches
Geleise war für die umgekehrte Richtung der Güterzüge
geplant , man hat aber wegen der hohen Kosten zunächst
davon abgesehen. Durch die Neuanlage wird die Be¬
triebssicherheit auf der Tauuusbahn bedeutend erhöht.

— Stenographie . An der Handelshochschulezu Ber¬
lin werden Vorlesungen über Stenographie (Stolze-
Schrey) gehalten ; Dozent ist Herr Lehrer Coprian . —
Auf dem Bundestage der Stenographenvereine Stolze-
Schrey in Rüdesheim hält am zweiten Tage (8. Septem¬
ber) Herr Or. Wertheimer -München Lest Festvortrag
über „Die gegenwärtige Lage, und die Zukunft der
Stenographie ".

— Cr schreibt nicht quer . Ein heiteres Stückchen
trug sich dieser Tage im Gasthaus „Zum Schützenhof" in
F l ö r sh e t m <t. M . zu. Der Kassierer der Hochheimer
Ortskraukenkasse war dorthin gekommen, not Kranken¬
geld auszuzahlen . Unter den in Empfang Nehmenden
befand sich auch der 12jährige Sohn des erkrankten
Fabrikarbeiters Sch. Der Kassierer zählte ihm das
Krankengeld hin und forderte ihn ans, als Quittung für
den Betrag seinen Namen auf ein vorgelegtes Formu¬
lar „q u e r" zu schreiben. Der Junge jedoch verweigerte
trotz wiederholter Ansforderung die Unterschrift. End¬
lich erklärte er: er schreibe nicht „quer", denn sein Vater
hätte schon mehrmals - gesagt: „Das Ouerschreiben sei
vom Teufel und ein Unglück für die Menschen". Sprach 's
und verließ gehobenen Hauptes und unter schallendem
Gelächter der Anwesenden das Lokal.

— Roheit . Am vergangenen Mittwoch, den 4. d. M.,
abends gegen 10 Uhr , ging ein Herr in Begleitung einer
Dame durch die Wellritzstraße, wobei die beiden das
zweifelhafte Glück hatten , einer mehrere Köpfe starken
Bande von Rowdies schlimmster Sorte zu begegnen.
Ohne die geringste Veranlassung ging einer der Burschen
auf den Herrn und die Dame los und versuchte, die
beiden durch ein in flegelhaftester Weise ausgeführtes
Umfassen zusammenzndrücken. Es gelang zwar dem
Herrn , den Lümmel abzuschütteln. Ehe er ihm indessen
den beabsichtigten, wohlverdienten Lohn zuteil werden
lassen konnte, erhielt er von einem anderen der Kerle
einen Schlag ans den Kopf, der seinen Hut beschädigte
-und sein Augenglas zu Boden warf , daß es in Stücke
ging. Der Herr sah ein, daß gegen die Übermacht nichts
auszurichten war und Latz ein eventueller Widerstand
sogar die Dame in Gefahr bringen mutzte. Er ging
deshalb seiner .Wege. Bedauerlicherweise war während
des .Vorganges ein Schutzmann nicht zugegen, so daß die
gemeinen Patrone sich noch uitgestraft ihrer Heldentaten
werden rühmen können.

— Ein drolliges Mißgeschick erlebte gestern ein An¬
gestellter der Eisenbahn. Derselbe setzte sich in den von
Oberlahnstein nach Frankfurt bestimmten Personenzug
Nr . 310 in das Frauenabteil , wo seine Gattin saß, um
mit derselben von Winkel nach Hattenheim zu fahren.
Ein Schaffner bemerkte dies, nahm die Sache krumm
und trotzdem der Zug bereits im Fahren war , mutzte
der Eisenbahner den von ihm ordnungswidrig be¬
stiegenen Wagen verlassen und seinen Weg nun auf
Scüuuers Ravven nach Winkel zurück machen.

— Unterschlagungen werden einem etwa 24 Jahre
alten Buchhalter B - voll hier zur Last gelegt, der seit
kurzem in einem hiesigen Kaufhaus tätig war und des¬
halb sofort entlassen wurde . Die Sache ist gerichtlich an¬
hängig . Auch sonst soll der Betreffende , der früher
Rechtsanwaltsgehilfe war , sich Unredlichkeiten haben zu,
schulden kommen lassen.

— In Lebensgefahr . Eine in der Steingasse woh¬
nende Milchfrau bemerkte dieser Tage , daß ihr LfHjäh-
riges Kind eine kleine Schwellung am Kopf hatte , die
offenbar von einem Schnakenstich herrührte . Sie legte
ein Läppchen auf die gerötete Stelle und ging ihrer Be¬
schäftigung nach. Als die Frau mittags nach Hause kam,
waren der Kopf und das Gesicht des Kindes bis zum
Hals hinunter dick angeschwollen und blau gefärbt . Rasch
brachte sie das Kind ins städtische Krankenhaus , wo hoch¬
gradige Blutvergiftung festgestellt wurde . Eine Stunde
später wäre eine Rettung des Kindes unmöglich gewesen,
das sich jetzt wieder auf dem Wege der Besserung befindet.

— Großes Unheil wurde gestern abend durch die Auf¬
merksamkeit eines .Wagenführers der elektrischen
Straßenbahn im Bismarck-Ring verhütet . Eine . Frau
mit einem kleinen Kinde auf dem Arm Hatte das Her¬
ankommen des Wagens nicht bemerkt und schritt über
das Geleise. Der Führer des Motorwagens jedoch hatte
die Gefahr , sin welcher die Frau schwebte, erkannt und
bremste mit voller Gewalt . Dadurch traf der Wagen
die Frau nur leicht und schleuderte die laut Schreiende
zur Seite , ohne sie weiter zu verletzen.

— Ein Schwindler . In der Friedrichstratze zu
Biebrich  erschien bei einem Mikitürmusiker gestern
ein etwa 20jähriger Mensch, mit Gehrock bekleidet, und
verlangte Noten und 10 M. von der Ehefrau . Als ihm
diese erwiderte , sie wolle erst ihren Mann rufen , gab er
ihr zur Antwort , derselbe sei ja im Manöver . Doch die
Frau ließ sich nicht irre machen, sondern machte ernstlich
Anstalten , ihren Mann zu rufen , und da nahm der
Schwindler , mit dem man es offenbar zu tun hatte,
Reißaus.

— Vcrnnglückt ist gestern in der Maschinenfabrik
Wiesbaden , G. m. b. H., der verheiratete Dreher Karl
F r a u n ö , wohnhaft in Dotzheim. Er versuchte, wäh¬
rend des Ganges der Hobelmaschine eine Schraube an
derselben anzuziehen , die Maschine erfaßte ihn jedoch und
zerquetschte ihm zwei Finger an der rechten Hand.

— Schulnachrichten. Versetzt wurden die Herren
Henkel  von Brandoberndorf nach Braubach . Clo es von
Ramschied nach Rodheim n. d. Biber , Iädicke  von Unnau
nach Diez , und Fräulein Ewald  von Elz nach Oberreifen-
hcrg. — ' Schulamtsbewerber Link  aus Oberursel wurde in
Ansvach angestellt . — Gestorben sind die Herren Lehrer a . D
W eb e r in Caub, Ment  in Westerburg und Söhnchen
in Crefeld . — Herr Hauptlchrer a. D . Bieroth  zu Ober-
lahnstein , Mrtalied des Zentvalvorstandes des Allgemeinen
Lehrer-Vereins, nimmt demnächst seinen Wohnsitz in Trier.
Der Lehrerverein Oberlahnstein ernannte ihn zu seinem
Ehrenmitglied . —. In der nächsten Woche findet die zweite,
(praktische) Lehrerprüfung  zu Montabaur ' statt.

— „Zur Kaiserrebe in Münster" heißt das Thema, A >er
welches Herr Prediger Georg Welker  aus Wiesbaden am
Sonntag , den 8. September , .in der Erbauung der hiesigen
freireligiösen Gemeinde sprechen wird . Die Erbauung findet
um 10 Uhr vormittags in dem Wahlsaale des Rathauses statt.

— Handelsregister . Unter der Firma ..Nassauische Fabrik
für Öle und Fette , Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Wiesbaden ", wurde eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
eingetragen , deren Sitz in Wiesbaden ist. Gegenstand des
Unternehmens ist die Herstellung , Fabrikation und Vertrieb
von chemisch-technischen Präparaten . Das .Stammkapital be¬
trägt 40 000 M. Geschäftsführer ist der Rentner «siegmund
Mayer  in Wiesbaden . Der Gesellschaftsvertrag ist am
20. August 1907 abgeschlossen. — Eingetragen wurde die
Firma „Cafc-Reauränt -Bar Bristol Rudolf Egert " mit dem
Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der
Kaufmann Rudolf Egert  von Wiesbaden.

— Kleine Notizen . Der „Telegraphenarbeiter-
Verein Wiesbadenund Umgegend"  hält heute
Sonntag , den 8. September , nachmittags 4 Uhr im Saale
des „Turnvereins " (Hellmundstraßc ) ein Familien -Fest, ver¬
bunden mit Rekruten -Abschiedsfeier, öS. — Das „Arbeiter-
Bctm Schwarz enb er  g". Mainzerlandstraße , veran¬
staltet Sonntag , den 8., und Montag , den 9. September , eine
Schwarzenberger Kerb, verbunden mit Konzert , Tanz und
Volksbelustigung, sowie Kinderspielen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (SPieIplan .) Montag,

den 9. Septentüer : „Othello ". (Schauspiel .)/ Dienstag , den
10.: „Hansel und Gretel ". „Die Hand ". Mittwoch, den 11. :
..Die Jüdin ". Donnerstag , den 12.: „Die Boheme". Freitag,
den 13.: „Hodda Gabler ". Samstag , den 14.: „Der Trom¬
peter von Säkkingen ". Sonntag , den 15. : „Salome ".

* Residenz-Theater . (Sp ielplan .) .Sonntag , den
8. September , nachmittags )b4 Uhr : „Das Land der
Jugend ". Abends 7 Uhr : „Der Dieb ". Montag , den 9.:
„Haben Sie nichts zu verzollen ?" Dienstag , den 10.: „Der
Dieb ". Mittwoch, den 11.: „Die Welt ohne Männer ".
Donnerstag , den 12.: „Der Prinzgemahl ". Freitag , den 13.:
„Der Dieb ". Samstag , den 14.: „Reiterattacke ". (Neuheit .)

* Walhalla -Theater . Am Sonntag , den 8. September,
findet die vorletzte Aufführung von „Die Herren von Maxim"
statt , und am Montag , den 9. September , geht die Aus¬
stattungs -Operette „Die Geisha " zum letztenmal in dieser
Saison in Szene , und zwar zum Benefiz  für die
Soubrette Fräulein Henni Loa es . „Die liptige Witwe ",
deren Zugkraft unvermindert fortdauert , geht dem Jubiläum
der 50. Aufführung mit Riesenschritten entgegen.

* Wiesbadener Künstler auswärts . In der Hauptagcntur
des „Wiesbadener . Tagblatts ", Wilhclmstraße 6, ist seit
einigen Tagen eine photographische Vergrößerung einer
lebensgroßen Figurengruppe , betttelt „Amazone mit der
Leiche eines griechischen Knaben " ausgestellt . Herr Ernst
Schlosser,  ein junger Wiesbadener Bildhauer , hat mit
diesem Werk die diesjährige große Berliner Kunstausstellung
beschickt.

* Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M. lim
nun dem Publikum Gelegenheit zu geben, den besten deutschen
Humoristen , Otto Rentier,  zu hören und um vor allem
einem an die Direktion aus dem Publikum ergangenen
Wunsche nachzuköntrnen, die wunderbaren Tierdressuren Ernst
Perzinas der Jugend zu zeigen, wird am Sonniagnachmittag
das gesamte neue September -Programm zur Vorführung
gelangen . Dem Publikum ist nur zu raten , den Billett -Vor¬
verkauf zu benutzen. Derselbe geschieht ohne jeden Aufschlag,

Nussauische Nachrichten.
— Bierstadt , 7. September . In der Altgelegenheit

beir . Versorgung unserer Gemeinde mit
E l e k t r i zi t ä t ist eine überraschende Wendung einge¬
treten . Nachdepr vor 8 Tagen unsere Gerneindevertre-
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tzurg einstimmig Len mit der Rheinganer Elektrizitäts-
Gesellschaft vereinbarten Vertrag genehmigt hatte , traf
zrm Montag ein Telegramm des Direktors
Hg l L e r t s m a von Wiesbaden  ein , welches gün¬
stigere Bedingungen als die von der Rheinganer
Gesellschaft  gebotenen für die Gemeinde anknn-
digte. Da der Vertrag noch nicht vom Gemeinüerat un-
terschrieben war , war es noch möglich, die Verhandlun¬
gen zu erneuern . Am Mittwoch dieser Woche fand zur
Orientierung unserer Gemeindeverrreter eine Zufam-
menLinft im Gasthaus „Zum Anker" statt, zu welcher
Herr Direktor Halbertsma , sowie Herr Oberingenieur
Schulte  von Wiesbaden erschienen waren . Herr
Direktor Halbertsma trug hierbei die günstigeren Be¬
dingungen vor , die das städtische Elektrizitätswerk , um
Bierstaüt entgegenzukommen, bieten kann. Darnach sollen
sich die Stromkosten für Beleuchtungszwecke nicht höher
wie 80 Pf . und nicht niedriger wie 40 Pf . für die Kilo¬
wattstunde stellen, sie sollen jedoch immer 10 Prozent billi¬
ger sein wie Ler jeweilige Strompreis in Wiesbaden.
Dafür können jedoch keine Kabel gelegt werden, sondern
die Installation wird in Form oberirdischer Zuleitung
ausgeführt werden. Außerdem machte Herr Direktor
HalLertsma iu geheim zu haltender Form noch nähere
Mitteilungen über Verbesserungen des Gasbezuges , me
recht erheblich sein sollen. Die anwesenden Gemsinoe-
verordneten einigten sich schließlich dahin , Latz die Ver¬
handlungen noch einmal neu ausgenommen werden
sollten, wenn der städtische Vertrag günstiger für oie
Gemeinde ausfallen sollte als der Rheinganer . Es wurde
eine Kommission gewählt , die auf dem Amtszimmer des
Herrn Direktors Halbertsma die bezüglichen Verhand¬
lungen mit der Stadt ausnehmen soll. Nach der Zusage
des Herrn Direktors wäre es möglich, bis znm 13. Sep¬
tember den Vertrag von den städtischen Korporationen
genehmigt zu bekommen, so daß im Laufe des Monats
Dezember Strom in Bierstadt geliefert werden könnte.

(?) Dotzheim, 6. September . In der letzten G e-
me ind e v o rsta nd s s i tzu n g waren unter öem
Vorsitz des Bürgermeisters Rossel  sämtliche .Mit¬
glieder anwesend. Ans den Verhandlungen ist folgendes
zu berichten. Nach einem Schreiben der Konrgl. Ober-
fürsterei sind im kommenden Jahre die sich alle zehn
Jahre wiederholenden Vetriebsreguliernngsarbelten
vorzunchmen . Die erforderlichen Kosten wurden be¬
willigt und sollen im nächstjährigen Hanshaltsvoranjchlag
vorgesehen werden. — Ein von Friedrich Lerch erneu,
eingereichtes Gesuch wegen Erteilung der Erlaubnis
znm unbeschrankten Wirtschaftsbetrieb m dem Hause
RHeinstratze 45 wird , wie bereits früher , auf ^ Enehmr-
mm  begutachtet. — Der bisherige Pächter des Gast-
Hauses „Zur Eich" hat in Wiesbaden eine Restauration
übernommen : der neue Pächter , Flaschenbrerhandler
Peter Stalheber von Wiesbaden , sucht nun um die Kon¬
zession nach. Auch diesem Gesuch stehen Bedenken nicht
entgegen. v t . ..

dt . Schierstem . 7. September . Gestern abend wurae dm
Leiche eines von O b e r u r s, e l stammenden 13 Jahre alten
Säckels unterhalb der Sawnmnnduna gelandet.  Dre
Leiche wurde nach dem hiesigen -̂ riedhofe gebracht. Der
simge Mann wurde seit Juni vernnßL

st. Ems , 6. Septeurber . Ta der 1. Z. unter tollwutver-
väck-tiaen Erscheinungen ertränkte und getötete yund infolge
der ' Feststellirng des Königlichen Instituts für Infektions¬
krankheiten w Berlin nicht an Tollwut gelitten hat, ist die am
27. Junr d. I . über Ems und Umgebung verhängte
Hund esp err  e au fg  eh,ob cn worden.

w. Montabaur » 6. September . Der Knecht Albert
Keßler,  der sich vorübergehend hier anfhielt , ist mit
300 M., einem Fahrrad und verschiedenen Kleidungs¬
stücken seines Dienstherrn öurchgebrannt.

Aus der Umgebung.
bd. Friedberg (Oberhessen) . 6. September . Als

gestern nachmittag das 117 . Infanterie - Regi¬
ment  von Darmstaöt kommend, aus dem Manöver zu-
rückkehrte, wurde das 2. Bataillon in die Klasterkaserne
dirigiert und kompagniewetse vernommen . Die beiden
an der in Obermörlen vorgekommenen Meuterei  Be¬
teiligten wurden veranlaßt , die übrigen Meuterer nam¬
haft zu machen. Auf die Angaben der^beiden hin v e r -
haftete man sieben weitere Soldaten.  Auch
hier wurde der Befehl ausgegeben , das ganze Regiment
dürfe nicht ohne Waffe ansgehen . Der eine der bei der
Meuterei schwer verletzten Soldaten namens Eckardt
ist übrigens nicht, wie irrtümlich gemeldet wurde , ge¬
storben, sondern befindet sich im Gießener Garnison-
lazarett : er ist der Anstifter des Vergehens . Wie ver¬
lautet , soll die Untersuchung weitere Folgen nach sich
ziehen. Die Anklage lautet auf Meuterer tm
Komplott.

* Mainz, 7. Septeurber. Rhein Pegel . 80 cm gegen
79 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden, E. B. Der Sportverein Wies¬

baden wrvd am Sonntag , den ? . September . mit lernen drei
MMnickaiten Wettspiele aussechten. und zwar sämtliche
Sviele außerhalb . Die dritte Mannschaft spielt gegen die

des Höchster FußbaMubs rn höchst lchfahrt I Uhr) ,
die zweite gegen die zweite desLscainzer Fullballklubs Hassia
in Mainz Wfahrt 2 Uhr 58 Min .) , wahrend me echte nach
Mannheim fährt, , um dort gegen den Mannhenn -r Fustball-
klub Biktorra zu iprelen . (Absah. t 12 Uhr 17 Im .)

* 1 .Wiesbadener Fußballklub von 1801. Da „Hanau 98
in letzter Minute abgesagt hat und kerne anderen Mann¬
schaften mehr zu bekommen waren wird am Sonntag , den
6 September , die zweite .der dritten Rarmchast im , Wett¬
spiel gegenüberstehen. Anstoß ^ 4 Ubr. Die Verbandssvrele,
<m denen der Wiesbadener Fußballklub mrt allen drei Mann-
sHaften teilninrmt , beginnen am ±o> o . M. Näheres wrrd
noch hdarmt  gegeben.

Oerichlssaoi.
hd. Trier , 7. September . Die Strafkammer Saar¬

brücken verurteilte den Chauffeur Rausch, der ein
14jähriges Mädchen mit seinem Automobil toi gefahren
hattet zu 2 Monaten Gefängnis .,

* Die Kaisersöhne und Jung -Münster . Wie der
Kaiser während seines dreitägigen Aufenthaltes in
Münster i. W. allenthalben , wo er sich sehen ließ, stür¬
mische und begeisterte Huldigungen - entgegennehmen
konnte, so erfreuten sich auch die drei kaiserlichen Prin¬
zen der freudigsten Begrüßung von allen Schichten der
Bevölkerung , ja es entwickelte sich geradezu ein herz¬
liches Verhältnis zwischen den Prinzen und dem Volke,
und ganz besonders der Jugend . Der „Cöln . Zig ."
wird darüber geschrieben: Schon als die Prinzen beim
ersten Einzuge in die Stadt hinter dem ernst blickenden
und mit dem Marschallstabe grüßenden Kaiser durch
freundliches Winken für die ihnen entgegengebrachten
Grüße dankten, hatten sie durch ihr liebenswürdiges
Wesen aller Herzen gewonnen . Da sie an drei ver¬
schiedenen Stellen nn der Stadt wohnten , fuhren sie oft¬
mals in Automobilen zum und vom Schlosse, machten
auch besondere Spazierfahrten durch die Straßen und
wurden jedesmal stürmisch begrüßt . Bei den Aus¬
fahrten mußten sie sich mehrmals von der sie umringen¬
den Jugend die Durchfahrt durch das Spenden von
Schokolade und sonstigen Leckereien erkaufen. Beson¬
derer Jubel entstand , als Prinz Eitel Friedrich bei einer
Rundfahrt durch die Stadt ein halbes Dutzend kleiner
Kerle zu sich in das Automobil nahm und mitfahren
ließ. Als der Kronprinz von der lieben Jugend einmal
allzu stürmisch gefeiert und an der Weiterfahrt gehin¬
dert wurde , sagte er : „Ich habe jetzt keine Bonbons
mehr und habe auch kein Geld mehr , welche zu kaufen.
Heute ist der letzte. Morgen gibt's wieder Geld , dann
kaufe ich euch wieder was " Die Antwort darauf war
nicht endenwollender Jubel.

* Die Leiche des vermißte « Bankiers Kraschitzk« aus
Königsberg wurde gestern bei den Aufräumungsarbeiten
an der Unsallstelle des Schnellzuges 6 verkohlt unter den
Trümmern oorgefnnden . Außer zum Teil durch die Hitze
stark beschädigten 20- und 10-Markstücken und Nickel¬
münzen wurden Kleiberknöpfe mit dem Namen einer
Firma aus Königsberg in dem Schutt gefunden . Eine
telegraphische Anfrage in Königsberg bestätigte, daß der
Vermißte von dieser Firma seine Kleider bezog. End¬
lich fand man noch einige Reste der verbrannten Schädel-
Lecke und von Fingergliedern . Der Verunglückte stand
im 86. Lebensjahre . Er war früher Reichsbank-Vorstanö
in Minden i. W. Seit 12 Jahren war er Direktor der
Ostbank für Handel und Gewerbe in Königsberg.

Kleine Chronik.
Aus dem Zuge gesprungen. Ans einem Ersenbahn-

zug Berlin —Königsberg ist in der Nacht in der Nähe
von Vietz ein wegen Diebstahls und Desertion zu zwei¬
jähriger Dienstzeit in einer Arbeiterabteilnng verur¬
teilter Marinesolöat hinausgesprungen . Er sollte von
Cöln nach Königsberg gebracht werden . Mit schweren
Kopf- und Kniewnnden und inneren Verletzungen wurde
er besinnungslos aufgefunöen.

Abgestürzt. Gestern stürzte der 16jährige Sohn des
Wiener Dermatologen Professor Riehl bei Millstaöt in
Kärnthen ab und war auf der Stelle tot.

Unterschlagung. Der bei dem Eisenhütten - und
Emaillterwerk von W. v. Krause in Neusalz angestellte
Buchhalter Moritz Schellhaas wurde verhaftet . Schell-
haaS hat .als Kassierer des Spar - und Darlehnsvereins
19 000 Mark unterschlagen . Außerdem soll er Wechsel¬
fälschungen in umfangreichstem Matze betrieben haben.

Selbst gerichtet. Aus Salzburg , 6. September , wird
gemeldet: Der wegen Mordes verhaftete Martin Ge¬
bauer hat sich gestern Nacht in seiner Zelle erhängt.

Explosion. In den Gaswerken zu Nizza erfolgte
gestern eine Explosion, wobei dreizehn Arbeiter,
darunter mehrere lebensgefährlich, verletzt wurden.

ZetzLe Nachrichten.
Depeschenbureau Herold.

Berlin » 7. September . Als Zeitpunkt für Len
Besuch des deutschen Kaiserpaares tn
England  ist nach Len bisherigen Anordnungen die
Woche vom 11. bis 18. November L. I . in Aussicht ge¬
nommen.

Helsingfors , 7. September . Die Stellvertreter des
Generalgouverneurs , sowie der Gouverneur von Wy-
borg machten gestern dem Zaren  an Bord des
„Standard " ihre Aufwartung . Bei dieser Gelegenheit
erklärte, der Zar , er wünsche keinerlei Deputatronen zu
empfangen , da Liese Reise lediglich seiner Erholung
diene.

London, 7. September . Der Präsident der Republik
Llberia , der sich augenblicklich in London befindet , um
die Grenzfrage zu regeln , reist am Dienstag nach Paris.
Er erklärte , er werde sich mit den. französischen Be¬
hörden ins Einvernehmen setzen zwecks Bestätigung der
Grenze durch eine Spezialkommission.

wb. Cöln , 7. September . Wie die „Cöln . Volksztg.
auS H u e l s meldet, ist dort ein Soldat des Felö-
artillcrie -Regiments Nr . 59 durch Umstürzen eines
Geschützes getötet worden.

bd. Bochnw, 7. September . Nach amtlicher Dar¬
stellung beziffern sich die in Gelsenkirchen entdeckten
Unterschlagungen, bei der Steuerkasse auf etwa 30 000 M.
Als Täter kommen die Beamten Loos und Bock in
Betracht. Gegen den Polizeisekretär Thiemann hat die
Staatsanwaltschaft ein Verfahren wegen Unterschlagung
von Jagdscheingcbühren eingeleitet . Sekretär Bieck, der
gleichfalls in die Machenschaften verwickelt ist, verübte
unlängst Selbstmord.

Wilhelmshaven , 7. September . Die Divisionsboote
v 9 und 8 74 sind znsammengestoßen. Bei D 9 wurden
die Schraubenflügel verbogen. 8 74 wurde schwer
beschädigt.

wb. Berlin , 7. September . Dem „B . L.-A." zufolge
A.netiet in Recklinghausen  das Töchterchen des

Landwirtes Arns in einem unbewachten Augenblick in
die Dreschmaschine  und wurde sofort getötet.

wb. Wien , 7. September . Der Rentiea Eduard
Zeifer ans Paris wurde gestern verhaftet als Mit¬
schuldiger des Russen Nanimow , der in Venedig den
Mordversuch ans den Grasen Kamarowsky verübte . Wie
sich jetzt herausstellt , handelte es sich um ein förmliches
gegen Len Grafen gerichtetes Komplott , das die Er¬
langung seiner Lebensversicherung zum Zweck hatte.

bd. JnusSrnck , 7. September . Der Postasiistent Jig
aus Stuttgart verunglückte  bei einer Rodelpartie
so schwer, daß er nach Schruns in ein Hospital übev-
geführt werden mutzte.

bd. Rom, 7. September . Im Vatikan sind Nach¬
richten eingetroffen von den katholischen Missionen über
den Brand der Stadt Hakodate.  Das Feuer
zerstörte in wenigen Stunden die ganze Stadt . 60 00G
Einwohner sind obdachlos. Die meisten Niederlassungen
der Paters , sowie Kirchen, Schulen und Klöster sinh
niedergebrannt.

Grosifeucr in Cöln.
ra . Cöln , 7-. Sept . In der Lanzbergersiratze brach

diese Nacht gegen 1 Uhr in der Dampfmühle von Hein¬
rich Auer Großfeuer  aus . Das Feuer entstand in
einem der oberen Räume und verbreitete sich sehr
schnell über die drei weitläufigen Stockwerke. Die aus¬
gebrannten Stockwerks waren mit Mehl und Getreide
gefüllt und der entstandene Schaden ist ein sehr be¬
deutender , jedoch durch Versicherung gedeckt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Kredit
Frankfurter Börse. 7. September , mittags 12V- Uhr^
nt -Aktien 198.90, Diskonto -Kommandit 168.40, Dresdener

Bank 187.80, Deutsche Bank 228.50, HandelKgeseMchast181.25,
Staatsbahn 140.50, Lombarden 31, Baltinwre und Ohio 93,
Gelsenlirchen 190, Bochumer 206, Harpener 195.

BeHInei * Böspse*
Letzte Notierungen vom 7. September.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte lotzto

Un . /o Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 151 .70 151.70
67a Commerz- u. Discontobank . . . . . 113 118.60
8 Darmstädter Bank . 123 125,80

12 Deutsche Bank . 223,90 224.10
9 Deutsch-Asiatische Bank . 140.50 140.50
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 103.50 103.50
9 Disconto-Commandit . 168.25 168.50
8*/a Dresdner Bank . . 137.75 137
7»/a Nationalbank für Deutschland . . . . 117 .50 117.35
93/a Oesterr, Kreditanstalt . . . . . . . —• —
8.22 Reiehsbank . _. 154 _ 154
8>A Scbaaffhausener Bankverein . . . . . 134 .75 131.90
7Vj  Wiener Bankverein . — 132.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . 99.25 99.25

10 Berliner grosse Strassenbahn . . . . . 165 164.50
6 Süddeutsche Eisenbahnsesellschaft . . . 115.50 115.50
8 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 129 .25 129.50
61/* Norddeutsche Lloyd-Actien . 113.30 113
6s/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 140 _ 140.30
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 31 .25 31
7.4 Gotthard . . — —
5 Oriental. E.-Betriebs . 113.60 —
57* Baltimore u. Ohio . 93.20 93.15
67- Pennsylvania . 119 —
63/s Lux Prinz Henri . 127 126.70
8si» Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 111 .75 111.75
5 Südd. Immobilien . 92.50 92.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 129.75 129.75
8 Ccmentw. Lothringen . 121 122.80

30 Farbwerke Höchst . . 436.75 436.10
227* Obern. Albert . 402 400.75
9' /* Deutsch Uebersee Elekfcr. Act. 146.70 1 !6_1q

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 158.10 158,10
7 Lahmeyer . 114 114.25
5 Schuckert . 109.50 100.25

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 126 125
25 Adler Kleyer . . 298 294.50
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . . 334 .50 337.75
15 Bocbumer Guss . 207.10 207 .Oq
8 Buderus . 114.50 114.50

10 Deutsch-Luxemburg . . . . 149 149.50
14 Eschweiler Bergw. . 212 210
10 Friedrichshütte . 158 157
11 Gelsenkirchnsr Berg . 190.30 191,70
5 do. Guss . 85.25 85.50

11 Harpener . . • 195 195.50
15 Phönix . 1^8.50 178.75
12 Laurahütte . . 218.7o 219.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage , ausgegeben a***
7. September:

Margen trocken und meist heiter , schwache 2uftbewegun„
warm , Fortdauer des letzigen Witterungscharakters
scheinlich-

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze o,
täglich angeschlagen werden.

Die Adend-Ausgnbe Umfaßt lö Seite»
unb die Berlagsüeila ^e „AmMchê Anzeigen des Wiesbadcne»

Leitung: W. Schulte vom BrüU-
Berantwortlicher R-dawur für Politik : 21. tzegerhorN : wr da« Feuilleton:
cv gaiälet : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkiwrrischaitliche» .-
C Nöiherd 't : für Napauiche Nachrichten, AuS der Uin;-buna. Berwiich,^
und GerichtSsaal: HDiefenbach : tür die Auseigen und Rcklaaien: fc. S -irnauf.

iämtlich in Wiesbaden.
?\iwt und Berta, der L. ScheUcnber,jq «>H»t-Buchdrmr-« l in WkSda»̂ .
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche vom9. bis 15. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Montag, den 9. September.
Hochl. I «n » en . H « nzert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
Wasen -AusflMg : (Mail -coach ) : Nerotal - Rundfahrweg —Fischzucht —über
En Weit \ da.“ 8t ?l z“rUck- Abfahrt vom Kurhause : 4 Ohr nachmittags.

a, 1' dl® Person ' Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Wie täglichen Abonneiuents -lionzerte beginne » von heute

a " naclunittaj » um 4 und abends am 8 Uhr.

Dienstag, den 10. September.
MochLrunnen -Kon » ert : 7 '/- Uhr . Nur bei entsprechender Witterung :

im u " ® (Mail -coach ) : Biebrich - Niederwalluf über Schierstein
sunick . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für

die ierson . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzerteaale:

. Miisikaliscliei * Abend,
“®° " as (Klavier ). Fräulein Wargaret Cratvford

(Mezzo -Sopran ) . Klavier -Begleitung : Here WaltJier BFisclier.
Progiammi

1h M ! avi  n ," l ’0r ! ,r ‘T)£?= Sonare  in Cis-moll , Op. 27/11 von L. v. Beethoven.
(Fräulein •»« *>» *•_) 2. ßcsangs - Vortrag : 0 don Fatale aus „Don Carlos“
von Verdi . (Fräulein Crawford . ) 3. Klavier - Vorträge : a) Humoreske
m F -dur von P - Juon . b) Träumerei von R. Strauß , c) Rhapsodie Nr . XII
von F . Liszt . (Fraulein Jouu » ,) 4. Boeder mit Bilavierbesleitun « :
a ) Lied aus dem musikalischen Schauspiel „Der Evangelimann “ von Kienzl.
b) Two Folk Songs von Chadwick , c) Allah von Chadwick , d) Serin -. Tide

VON Beckor . (Fräulein öT'r ;s,wforil #) °
Eintritt gegen ü>'©r » etginng von ibounemcntsUarten (Jahres-

fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) . Für Inhaber von TTo- es
karten gegen Lösung einer Zuschlagkarte zu 4 Mark . - Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien werden nur in de « KwiscS . enpausIn ge-
“ - — Da* abendliche Ahonnemontskonzait findet gleichzeitig im Kur -rarten
statt und f&llt nur bei ungeeigneter AVitterung aus.

Mittwoch, den II. September.
H o rhbr » n „ e u .3ionzr r « : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung •
Wagen -Ausflug - (Mail coach ) : Chreenthal - Taumisblick - Georgenhm A
Schlangenbad u zurück Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahr-

pieis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4 und 8 Uhr im Abonnement : 3 ® 4;&]| B]pC ?l“ ljKCMIS © ! *! ;.
Stiidtiselies BAurorclif -ster.

Kapelle des Tlittrlnglscken IJlanen -Heg . Ar . « aus Hanau.
Bei geeigneterWitterung : BSengaliscl . e Beleuchtung , Leucht¬

kugel -Bombardement u. Bukett von Raketen , Leuchtkugeln u. Brillantsternen.
Sienclitfontäiii “.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten
Saisonkarten u. Einwohnerkarten ). Für !Nichtabonnenten 2 JVlaik. '

Donnerstag, den 12. September.
Koclibrunnen -Konzerf : Vh  Uhr . -Nur bei entsprechender Witterung-
Wagen - Ausflug (Mail -coaoh ) : Nerotal - Herrmdchen - Rundfuhrweg-
Neroberg —-Griochische Kapelle . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags
lahrpreis - Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse!

Abends 8 Uhr im kleinen Honzertsaatei

Recitations -Abend.
Herr Georg Blücker vom Residenz -Theater in Wiesbaden

Programm: 1. 81 ine Winterl .lyll von Karl Stiele, -. 2. Sfeltere
Kialektdiclitungen von Erz . von Kobell , Karl Stieler , Peter Rosegger

Seyfried und Peter Auzinger . °°  ’
Eintrittspreise : Parterre 3 Mark , Galerie 2 Mark . Vorzu - skarten

für Abonnenten : Parterre 2 Mark , Galerie 1 Mark . Verkauf von Vorzugs
karten an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Ta4s-
kasse im Hauptportal . =

Freitag , den 13. September.
Kockbrunnen -Konizert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung-
Wagen -Ausflug (Mail -coach ) : Nerotal - Fasanerie - Chausseehaus - Claren-

ÄÄ ZÄH Uhr

'"ÄST 1 W;ililiumi- (jii;ir; clt-Alh;mld£,“SÄ
Samstag , den 14. September,

Koclihrunaen -llonzert . 7>/> Uhr . Nur bei entsprechender Witterung-
Wasen -Ausflug (Mail -coach i : Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark tur die Person

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Ctorfenfest.
:: Doppels -Konzert

8 Uhr:

Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert. M*i, iZ er
Münner -Chor „ Klieingold “ . Leitung : Herr 4 . Wollweber
Städtischer Gesangslehrer in Mainz , Städtisches Hurorclieslcr , Leitun » -

Herr Ug-o ASterni , städtischer Kurkapellmeister . ° '
Abends , nur bei geeigneter Witterung:

Grosse Illumination . Leuchtfontäne.
Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark , Vorzugskarten für Abonnenten1 Mark.
Bei ungeeigneter Witterung : 4 Uhr Doppel -Konzert , 8 Uhr Vokal - und

Instrumental -Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Sonntag, den 15. September.
Mocbbraunen - Konzert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung-
Wagen Ausflug (Mail -coach ) : Waldkiiuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —■
Dambachta ! und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr naohmittao -s. Fahr¬
preis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis S SJbr an der Tageskasse.

Vormittags 11 ' /- Uhr im Ahcnneihent im grossen Konzertsaale:

Rrggel -MatiiÄee.
Frau May - AtUerui -BBramsiier (Violine ), Herr Kapellmeister Ugo AÜFeraE

(Orgel ), Herr A . BBabn (Harfe ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresiremdenkarten.

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntacg-
kavten zu S Mark . Die,Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
mir in den Xwisclicnpnusen geöffnet.

4 und 8 UFIir : im Abonnement:

®epp ©l -Koaliert.
Städtisches Kurorchester , Kapelle des Leibgarde - Infanterie - Regiments

(1. Grösst . Hess . ) Nr . 115 aus Darmstadt.
Ki niehtlontiine.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht borüek-
chtigt werden . Das Rauchen ist in allen Innen - Räumen (mit Ausnahme
-r Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244

Städtische Kur -Vcnvitkuiijf.
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Hotel„Friedriclisliof“.
Täglich abends von 7 Uhr ab:

Äoiasert
bei freiem Eintritt.

Morgen Sonntag , den 8. September:
I'YiEiisclioppeii-Konzert.

Abends von 6 Uhr ab :
Konzert Om Oartciisaale)

des Original -Wiener -Schrammel - Trios.
Eintritt frei.

Zum Gambrinus
Mai -ktstuasse 29 .

Morgen Sonntag,von8Ihr abends:

Konzert
ZlMmerstnHk!i-K!ub

Wilidmtnmshell.
Zu dem am Sonntag , »« Sept . ,

im „ Saalvau zu »» Löwen " in
Crbenpeim stattsindenden

amsihiäujdjEu
ladet Höstichst ein Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

Arbeiterlied» Mainzerlandstr.,
Schwarzenberg.

Sonntag , den » . , und Montaq,
den 9. September , veranstalten wir
un/ere seit Jahren beliebte Schwarzen-
bergcr .9 erb, verbunden mit Konzert.
Tanz und Volksbelustigung, sowie
Kinderspiele. Der Fcstpiatz ist durch
eine graste Zelthalle gegen Regen und
Wind geschützt. Anfang 3 Uhr. Halte¬
stelle der eletlr. Bahn Elektrizitätswerk.
Es ladet hierzu freundlichst ein
_ Der Fest - Ansschnst.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche vom2;bis8. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Sonntag, den 8. September,
Kochbrunnen -Konzert : 11 Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail -coach ) :
Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambachtal und zurück . Abfahrt
vom Kurhause 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für die Person . Karten«
lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags 11' /- Uhr im grossen Konzertsaale:
Mlsterisolies - Konzert.

Herr von der Au * Organist aus Mainz.
Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten

und Einwohnerkarten ) gegen Vorzeigung von Gartenfest - Yorzugskarten zu
Ä Mark und der entsprechenden Abonnementskarten , für Nichtabonnentaar
gegen Sonntagskarten zu 2  Mark.

Ab 4*/s Uhr nachm . :

Crartenfest.
floppel -Honzert . — Grosses Feuerwerk , 56 Nummern , darunter

zahlreiche Prachtstücke . — I. eitelit fontäiie.
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mk., Vorzugskarfen für Abonn enten

1 Mk . Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden . Das
Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der Restaurationsräume)
stets strengstens untersagt . F 244

städtische Kur -Verwaltung.

Grosser GelegeiilieMaiif

Strarchwirtschaft.
1905tc naturreinen Riesling-

Wein zapft per lh Liter 40 Pf.
«B. H . hcluniilt , Erbach i. Rhg..

Hauptst raße 10.

4 Uhr:

Erholungsheim
in Wiesbaden,

direkt am Walde , in ruhiger , freier
Lage , 15 Min . durch die schöne Dam-
baehtalanlage zum Kochbrunnen , hier,
nervösen und erholungsbedürftigen
Herren , Damen und Kindern lieD.
Aufnahme bei vorzügl . Verpflegung u.
Fürsorge ; auch finden alleinstehende
Persönlichkeiten dauerndes Heim.
Grosse Zimmer , Balkon , Bad , auch

gel . Pflegerin im Hause . ■
Freseniusstrasse 45.

in guten modernen

Eichen- und ftesbaysn-Schlafzimmern
su dem noch nie dagewesenen billigen Preis von

Mk . 332 .—
und in ganz aparten Hochfeinen bis zu Mk . lOOO .- ,

flöbcllager in 3 Etagen.

Job . Weigand & Co . ,
Weüritzstrasse 20 . —- Telephon 3271.

SJ.■'

VeniViöivici
hervorragende 7-Pf . -Zigarre,

empfiehlt
SrLvS Henk,

_ Gr. Bnrgstr.  17 . 1220

Blutwein , “Sr
schmeck.,

Flasche Mk. 1.- . 10 Fl . Mk. 9.- . empf.
w . A . ItolU , Secrobenstr .19. B1912

Bruch
Fleck-

Aufschlag
P. St . 5 u. 6 Vfg..
per Stück 2 Pfg..
p. Schopp. 40u .50

empfehlen
J . Hornung .V S » . Hellmundstr. 4L

[ilierr
Drr

Schlleider-Unterricht
für Damen besserer Stände bei
Fr .l. ütaHy Maiuieräia .cli findet jetzt

Jahttstraße 29, l,
statt. Geschlossene Kränzchen und Auf¬
nahme einzelner Damen.

Modelle vorhanden.

Nachkirchwcihe zu Clarenthal.
Zu der am Sonntag , den 8 . September , stattfindcndcn

Uachkirchmerhe
laden wir die Bewohner von Clarenthal , Wiesbaden und Umgebung freundlichst
ein. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Johann ©stermayer , Zum Waldhorn.
Fritr . Jürgens , Klostermühlr.

; llandelsleliranstalt Mis *ela
j Institut I. Ranges mit Pensionat . Gegr . 1362. Höhere Handelsschule,jRealschule mit Unterricht in den H'andelswissenschatten und
Ssicherer Vorbereitung für das Einjfihrigen -Examen . Muster -Kontor.

Prospekte und Referenzen durch Direktor Ahoimer . F140
Ausländer - Kurse . | Neuanfnalime : 17. Sept . | Sprachen -Institut

I
Halte mich für bevorstehende Feiertage

in allen Sorten

Ktteiteu, Eis, ßriie, faddmgs etc.
bestens empfohlen.

Konditorei und Cafe
Criist » If sä  Moritzstrasse 60.

PT Telephon 3790 .
Montag -, » . Septcmtocr , bleibt die Konditorei und Cafö

geschlossen.

Einladung
Mpg >« W
V6rlnifaJerc mit grosser erstklassiger Ausstellung

Identer Wohttttttgs-Einrsehtnngen
in sämtlichen 4 Etagen meines Etablissements bei grosser elektrischer Beleuchtung.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang . F50

Miehael Sehranz, K Äainz,
Reiche Clarastr . 2 , nächst dem Flachsmarkt.
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Gebrüder Äikier,
Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse.

Anzüge
für

Herren von Mk. 15—70.
Jünglinge v. Mk. 9—45.
Knaben von Mk. 3—28.

Paletots
für

Herren von Mk. 18—68,
Jünglinge v. Mk. 10—42.
Knaben von Mk. 4—32.

Beinkleider von Mk. 3—20, Loden-Pelerinen von Mk. 9 1/«
Lodenjoppen von Mk. 3—24.

Leistungsfähig in : Jagd -, Sport - und Livree - Bekleidung,
. — Jackett-, Gehrock-, Frack- und Smoking-Anzöge. .

Anfertigung naeli Mass.
Unübertroffene Auswahl

deutscher u. engl. Neuheiten.
Anzügev. Mk. 55—95.
Paletots v.Mk.50 —95.
Hosen v. Mk. 18—32.

22,

V-

Beausite.
Morsen Mas : Konzert,

Eintritt frei.

Zur ge|l. Seashtnag!
Um jedem Irrtum und eventl. Verwechslungen

vorzubeugen, erkläre ich hiermit, daß sich das

alte Kochsche Papiergeschäft

Handelsschule
für

Damenn. Herren,
Adelheidstrasse 10, P.

Gründliche und gewissenhafte
Ausbildung in allen Zweigen
des kaufmännischen "Wissens
unter strengster Anlehnung an
die Praxis.

Auf Wunsch Unterricht
im Hause.

Eintritt jederzeit.
Prospekte frei.

Kostenlose Stellenvermittlung.
Der Unterricht wird nur unter

'meiner persönl. Leitung erteilt.

Jacques(nulomsky,
staatlich geprüfter Lehrer.

Stlesraptparliriter-Itaiii Pledbnhcti ii. Ilmscscnti.
Sonntag , den ». September, nachmittags 4 Uhr, findet im Saale

des „Turnvereins " (Hcllmundstratze) ein

verbunden mit Rekrnten -Abschiedsfeicr,
statt , unter gütiger Mitwirkung des Doppelquartetts „ Sängerlust " , wozu
Freunde und 'Gönner des Vereins höflichst eingcladen werden.

sclbstverfertiqte , zu billigen Preisen bei
Fritz Streaiscli * Kirchgasse 36. 1140

In einigen Tagen

Schluss
des Ausverkaufs

(sämtl . Herren - u . Hansen-Scluiliwaren!
'Koch einmal bedeutend

im Preise ermässigt!
Kinder - Stiefel

fast zu

Einkaufspreisen!^

Philipp Schönfeld, Marktstr. 11,
im Hause der Schweinemetzgerei

iCarl ÜSartH , neben d. Kgl. Schloss.
NB. Einzelpaare

[Fabrikpreisen.
und unter

1251

En gros . En detail.

iSpezial-Zigarreii-Hans
Schwalbacherstraste 18»

.Empfehle prima Hamburger , Bremer
,.u. Holländer Zigarren u. Tabak«,
sowie Zigaretten in großer Auswahl.
Billige Bezugsquelle siir Wieder-verlärricr.
Jacob ViilUi -r. Scdwalbacherstr. 12.

Zamilien-Zest,
Der Borstand.

Das Fest findet bei Bier statt . — Tanzen frei.

&
Wiesbadener Konservatoriumg

für Musik.Rlieinstrasse
54.

&Direktor
Michaelis.

Beginn des Winter-Trimesters: jt
Montag , den 16. September.

8733

£ Langgasse 33 -Wf
befindet und mit dem neuen Unternehmen des Herrn
Carl liocli jr ., Ecke Michelsberg u. Kirchgasse,
durchaus in keiner Beziehung stellt.

Indem ich meine verehrte Kundschaft bitte,
hiervon Kenntnis zu nehmen, empfehle ich mich

Hochachtüngsvollst
Emil Schenck .,

ÄS . C. Koch, fapierlager,
Fernsprecher 2071. Gegründet 1836.

1165

Durch grösste
Haltbarkeit

zeichnen sich meine

Trister Kämme
aus.

Beste Gumniikämme zu 40, 50, 70 Pf. usw.
Große Auswahl in guten K 68

Kopfbürsten, Zahnbürsten, Nagelbürsten.
Kaufe Minsk, Inh. K . bfnrtkoir.

liircliga sse 48.

Hoher Beiertage
wegen

bleibt unser Geschäft Montag , den 9 ., und Dienstag,
den 10 . d. M., bis abends 6 Uhr geschlossen.

frankfurter Konfektions -Tfaus
Lanngasse 32 . KI» Schloss & Co . , Langgasse 32.

4O,VOO Mk »,
Mk.,

10,000  Mir.
sind die Hauptgewinne der Deutschen Kolonial-Lotterie.

Lose a 1 Mk », 11 Stück 1®
nach auswärts Porto und Liste 30 Pf. extra , empfiehlt 1353
-gr « » KÄifllU Hircligasse 51,

«A » 8 « Wellritzstrasse 5.

Restaurant Gatnbrinus,
Am Königlichen Schloß. Wiesbaden . Marktstraße 20. Tel. 171.

Weitestes bürgerliches , Restaurant am Platze.
Haupt -Ausschank der Germania - lirauerei Wiesbaden.

Täglich abwechselnde Speisenkarte zu mäs . igcn S“rciscu,
sowie Spezialitäten zu 40 Pf.

Mittagstisch zu 80  Bf . iv . 12—2 Uhr. Soupers zu 80  B*f". i v.6—10 Uhr.
„ „ 1 .20 IWU. I „ „ « .SO Mb.

Xogis mit Frühstück 2 .50 . Möbl . Wimmer pro Monat billiger.
Yereinslokal für 2 Abende frei. — Automobilstafion für Chauffeure. 891

Inhaber : Heinrich Flocck.

21
Prima Speise-

gutkochend. gesund u. großfallend , Zentner Mk. 2.60,

allerfeinste gAbfl. Tafelkartoffeln , glatte , Manke Ware , AfifffÜl , 2
Zentner Mk. 3.—. ^ I*

Schwanke Macht ., 48  S« ffiSRar«-

Kartoffeln,
Frankenthaler Gelbe und Kaiser¬
kronen» beste Kartoffeln für Pensionen
und -Restaurants , sowie Magnum-
bonum offeriert zum bill. Tagespreis
Kartoffel -Großhandlung Jahnstr . 42.
> Telephon 3120 . 8 2398

Zwetschen!
^täglich frisä) einireffend , gebe billigst ab,
: heutiger Preis

10 Pfund 70 Pf.
W . Weber , Westendstr . 1.

Telephon 2532. _
~Von der^ eise zurück.
A. Tdrster, fentist,

Webergasse 31.

Deutschlands älteste Smpertfirma

Teppiche
B . Ganz &C^ , Mainz,

welche durch direkten Kinkauf
-■-. -. — in Persien , Kleinasien und Egypten  einen Weltruf ^ eniewst , —

warnt dringend vor ¥erwechs8wngen;
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich

in Mainz »usscliliesslicl » IS FlachSIliarkt 12

PARIS CONST ANTINOFEL
64 Ruc du Faubourg Poissonnifere. Stamboul, 45 Validb Han.

SMYRNA
Quai anglais.

Augen t»li cklicli eines der grössten Lager Europas.
Kein Ladengeschäft. Keine Schaufenster. - WV
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unsere Schaufenster.
A. Baer& Co., IsbjML,

43 Wellritzstrasse 43.

Theater- Keinecke,
Malerei, Hannover.

Frisch eiUkttoßll!
ein 6VVV-Kg . »Waggon

sransös. ia©oiötvaubcn, sowie
föuuane franföf.©Mtrniiiieii.

Berkanf Montag früh
auf dem Markt nur bei

8obwarz L Silvester.
Zwetschcn, tägl . frisch, p. Pfd . 8 Pf.

m  haben Sch walbacherstr . 39, H., Hof.
Zwetschcn.

1 Pfd . 7 Pf .. 10 Pfd . 60 Pf . Zu Laben
b.  Hein r . Lanbach, Göbenstr . 5. Ü2587

Kür Rekruten!
Billige Handkoffer Wcbcrgaffe3,

Hinterhaus . _ ' : ■
Prima Mittags - u . Abendeflen

von 60 Pf . an u. höher empfiehlt
II . Bernhard (gen. Notsckild),

..Zur Teutonia ", Bieichstr. 11.
p &' Wegen Wegzng

Küchensthrank , 2 Betten . Nomrnod ..
Sofa , Tische n. dpi. spottbillig zu verk.

(j . Sirsniz . Kir ckgassc 23, 3 St.

Nähmaschinen repariert
unter Garantie prompt u. bill. _Adolf
Bumpf , Mechaniker, Saalgaffe 16.

Fein geb. junge Dame
möchte Damen Gesellsch. leist, u. vor¬
lesen. Off, u. N. 648 Tagbl .-Berlag.

Zigarren-
Depots

werden von einer bekannten
Königl. Soll . Zigarren-
fabrik, deren renommierte
Fabrikate Weltruf genießen
und in Deutschland bereits
sehr gut eingefuhrt sind, da
wo noch nicht vertreten, er¬
richtet. Besonders zu be¬
achten für feincreZigarren-
Spezialgeschafte , welchen
an jedem Platz der Allein¬
verkauf für eigene Rechnung
überlassen werden könnte.

Off. unter A.  K . S § !»
an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M . F139

Ens»

Wegen Fortzug billig:
Sol . mod. Kücheneinr., Geschirr, Gar¬
dinen , Rokoko-Lichterkrone (Prachtst .l,
2 Schlitt ., Kleidungsstücke u. Bersch.
Anzus. v. 9—6 Uhr Kirchgasse 47, 3.

Gut er hl Adler -Motorrad » 3 III*.,
spot zu vk. N. Itappcii , Nerostr. 10.
“piicfnißrben 11. Hinucß*

An - u. Verkauf
^ Webcrgaffe 2« .
; n „n gesucht. Postlagernd

P lll UU H . BI. g »Wiesbad en.
~~S£ sisri  Kunkel
-ahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Sleiöer, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hoehslä tte 1».

Gebr . Vorkenstcr,
zirka 125 X 225 Cmtr ., Vortüren,
150 X 285 Cmtr ., zu kaufen gesucht.
Off Adelheidstraß-x48 , P ., erbeten .

Mk- 100,000-
auf 1. Hnpoth. ä 4'/- per  1. Oktober
au«zuleihen. Wiesbadener Billen-
Bcrkauss - Gesellschaft «, . b. H.»
Ellenbogengasse 12. ^ °7»7"Kl. Gasthaus
IU verkaufen » Bedingung günstig.
Mehrere Bauplätze a. Rh . billig
,u verkaufen . Wirtschaft zu ver¬
pachten- f)0(>0 Mk. 2. H»P. gesucht.
l» i»l - « l . Oranie nstr. 27.

Gcb. ält. Dnme'
wünscht vor - od. nachm, in vor¬
nehmem Hause zu gcgens . llnterh.
t '.'iortcse » , Nlavicrsp . od. Lvirtsch. l
Aufenthalt , ev. zugleich, daselbst
möbl . Zimmer zu mieten . Diesbez»
Offerte» bitte Hauptpost!agernd
4 .5« o V. i\ . auf , eben zu wollen
Reizende kl. Bel-Etage , 4 Zrm. mit

Zb. u. Garten , abreiseh . sof. z. vm.
Jahresm . 950 Mk. Mainzerstr ^ 46,

Im Zentrum der Stadt kleiner Laden
auch als Bureau aceign.. f. 800 M.
zu ve rmieten . Mauritiusstraß e 8.

2—3-Zimmerwohnung
von ruhigem Mieter per 1. Oktober
gesucht. 'Offerten u. N. 115 an die
Tagbl .-Zweigst.,^Bisrnarckr . 29. L2682

MllTliealcnLLL
gelegene Plätze, 1. Parkett, Abonn. A,
sind für die irften 26 Vorstellungenab
zugebcn. Näb, Nengasse3. 1 reckiS
2  S)j ,Ad.Parkett,1.-3.Steine,*1 gesucht. Offerten u,
IS, 6S *jn den Pagb !.-Verlag._

Abzug. V» ob. Vz Abonnement,
Serie A,  2 . Rang , 2. Reihe. Näh.
Pbilippsbergstr . 45, 1 l., vorm. 11 —1.

"In Eltville
m verkaufen8 nass. Morgen Bau-
tcrrain in günstigster 2 o0c unter
Lriotare . Billigster GelegenhettS-
kanf '. Off. u . w . M. s postlagernd
Schie rsten» er beten.

"Mbildete Dame
a f. Kr., spracht, u. reisegew.. erb. sich
alt Ehepaar od. einz. Dame einige
Std . tagt. zur Gesellschaft od. z. Bor-
lffcn Offerten unter W . 651 an
dm Tagblatt -Verlag erbeten.

Ein Achtel Abonnement gesackt,
nicht d. 3. Ra . M. Kapellenstr. 23,2.

?  KLuge Krauen.
Damen beff« Starrdes nend. s. in

all. diskr. Frauenangclegenh. a. znverläsi.
durchaus erfahrene Person u. IS . « IS
an den Tagdl.-Lerlag.

Sprach -Unerrickt»
deutsch od. stanz., im Hause oder mr
Spaziergängen eit. geb. jsina. Fräulein,
d. auch ang. Gcsellschaltcrin ist. Zn
melden T aunüsstr. 47, 1, bei Bleyer.

Gebildetes Fräulein,
im Alter von 21 Jahren , sucht für V-
bis , 1 Jahr sich in einem fremden
Haushalt zu betätigen ohne gegenfeit
Vergütung . Bedingung : Familien¬
anschluß. Offerten unter 2 . 115 an
die Tagbl . - Zweigstelle, Bismarck¬
ring 29. ' B2653
Handtäschchen aus goldgest. Stoff

würde gestern abend a. d. Wege nach
dem Nerotal Verl. Inh .: Portem . mit
Geld, Kurhaus -Abonnement re. Der
ehrliche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen große Belohnung abzu¬
geben bei Friedberg , Elisabethen-
straße, ,12, Ga rtenhaus 1 St ._

Gesunde kräftige Schenkamme
sofort gesucht bei Fra » Weil,
SchnNenbofstr aste >6 , P rt.

tzlold. Kettenarmband verloren.
Abzug, gcg. Bel . Luisenstraße 21, 1.

Goldene Brille gefunden.
Turmwärter , Reroberg.

Ans den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 31. August : dem
Gastwrrt Jakob Gruber e. T. Am 2.
September : dem Taglähner Karl
Kiefer e. T . Am 1. September : dem
Schuhmachermeister Michael Frey¬
mann e. T . Am 31. August : dem
Taglöhner Franz Wittmann e. T.
Am 29. Aug.: dem Postboten Adam
Hübinger e. T . Am 31. August : dem
Taglöhner Johann Westphal. ê T.
Ani 28. August : dem Schreiner Wil¬
helm Egenolf e. S . Am 29. August:
dem Kaufmann Gustav Menzel e. T.
Am 31. August : dem Postschaffner
Ludwig Paulus e. T . Am 31. Aug.:
dem Tagtöhner Wilhelm Theis e. T.
Am 1. Sept .: dem Taglöhner Fried¬
rich Frigo e. S . jätet 2. Sept . : dem
Schreiner Karl Höhle e. T.

Aufgeboten:  Der Gärtner
Karl Ecugen Seyller ^ und Snsanna
Bierenfeld ', beide hier . Der An¬
streicher- und Tünchermeister Adam
Fab hier und Martha Hildenbrand
in Lausfen am Neckar. Der Kauf¬
mann Adolf Theodor Haas , hier und
Marie Elisabeth Riedel in Kastei.
Der Oberlithograph Rudolf Walter
Bestehorn in Mainz und Frieda
Marie Meier hier . Der Stratzen-
bahnschaffner Anton Müller hier und
Juliana Anna Gundemann in Ull-
stadt. Der Postbote Friedrich Karl
Meiling u. Jakobine Henriette
Katharine Anna Marie Kanmann,
beide hier . Der Straßenbahnschaffner
Adam Schlink hier u . Anna Marga¬
rete Werner in Bensheim . Der Bau¬
techniker Friedrich Hermann Theo¬
dor Graul hier und Antonie Katha¬
rine Johanna Müller in Beverstedt.
Der Tapezierer Edurard Konstantin
Bernhardt in Wiesbaden u. Henriette
Louise Brech hier . Der Färber Karl
Wilhelm Quint und Karoline Rauch,
beide hier.

Verehelicht:  Am 3. . Sept . :
Der Mineralwasser -Fabrikant Anton
Martin u. Agnes Auguste Louise
Wurm , beide hier.

Gestorben:  Am 30. August:
Karl Daniel Klarmann , 16 M. Am
30. August : Theodor Karl Hermes,
7 M. Am 1. September : Karoline
Gruber , 15 St . Am 4. September:
Schreinermeister Friedr . Heep, 60 I.
Am 5. Sept . : Drucker Karl Rosen-
bach. 18 I . Am 5. Sept . : Henriette
Louise Frieda Liebhart , 2 .M. Am
5. Sept . : Wilhelm Paul Knöll, 18 M.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh . : IVicoIaias Oraiutlaaler , akad . Bildhauer . 1136

Cfcatsdenkmäler.
tzOWWWWWWWWT '-M

Allen Verwandten. Freunden
und Bekannten zeigen wir an,
daß am 6. September, vor-
inittaas 9 Uhr. nach kurzem,
schwerem Leiden unser kleiner,
inniggeliebter

R«dr
sanft entschlafen ist.

Die tiefbetrübten Eltern:
Rudolf Kingcl und Frau,

Frieda , geb Joost.
Tie Beerdigung

aller Stille statt.
findet in

Todes -Anzrige.
Tiefbetrübtund schmerzerfiillt

machen wir Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht,
daß unsere tiebe Tochter,
Schwester, Schwägerin . und
Tante,
©Tifnbeür Schler-eth.
nach kurzem, schwerem Leiden
sanft verschieden ist.
Die trauerndenHinterbliebenen:

Mutter u. Geschwister.
Wiesbaden , 5. Sept. 1907.

Die Beerdigung stndet am
Sonntag , deri 8. September,
vorm. 10 Uhr, vom Leichenhause
des alten Friedhofs aus statt.

> X’

Für die vielen Beweise aust
richiigcr Teilnahme und den
reichen Blumenschmuck beim
Hinscheiden meines ljeben
Gatten, unseres Vaters und,
Bruders , des

Kgl. Chorsängers

KW KllMIM.
sagen wir allen Bekannten,
Vorgesetzten und Kollegen,
sowie Herrn Pfarrer Grein
unfern tiefgefühltesten Dank.

Anna Danmann
und Kinder.

Für die vielen herzlichen Beweise inniger
Teilnahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Tante, der

grau Elise rindig , w « . .

sage ich Allen auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank. 1166

Arnold petrq»
Gerichts-Referendar,

ochlangenbad , den 6. Sept . 1907.

Heute früh ist der
Königl . Mürtt . Oberst a. D.

Herr Robert Von Heinrich,
KMer hoher Orden,

an einem Herzleiden sanft entschlafen.
Um stille Teilnahme bitten

Die tranerudett Hinterblicbenen.
Wiesbaden » 6. September 1907.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden Sonntag vormittag 11 Uhr
vom alten Friedhöfe aus statt.

Statt jeder bejondrren Anzeige.
Gestern nacht wurde in KeibMg i . V. mein innigstgeliebter

Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Göhrmger
Zigarren-zabrikanl.

nach langem, schwerem Leiden plötzlich durch einen Herzschlag im
51. Lebensjahre aus diesem Leben abgerufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich, 6. September l907.
Die Beerdigung findet Sonntag, den8. September, nachmillags 2fiz Uhr, von der

Leichenhalle aus statt.
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gCöffiiet!

nach unseren

Die Nachfrage
G-ratisbildem

Fahrstuhl!

ist eine so starke,

dass wir nicht umhin konnten , trotz der enormen Spesen , die eine solche Reklame verursacht,

Jedem, der sich in der Zeit vom 30. August bis inkl. 15. September,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Vergrusserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton , -uverabfolgen.

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

12  z
Visites

12
Kabinetts Wieshswleis , IS-r« ISurgstr « Z.O.

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung.

12
Postkarten

12
Visites

| für Kinder 1

Fpemden -^ epzeichnis.
Hotel MeRler.

Schröder, Leut ., Charlottenburg.
Hotel Meier.

Weissfeiler, ICfm., Berlin.
Hotel Nasse ™ w. Hotel Cecilie.
Greef, ICom.-Rat , m. Fr ., Viersen. —

Besthorn , Rent .. Frankfurt . — Fromm-
holtz, Fr ., m. Bed.. Berlin. — Jessu-
rum, m. Autornobilf., Hamburg. —
Theiss, Fr ., Holland. —• Rapp, Dr.
med., Limburg. — .Tahry, m. Frau,
Brüssel. — Finck, m. Fam., New York.
— Riugolskv, Rent ., in. Fr ., Denver. —
lTnriraI.li. Fr ., mit Bed., Berlin. —
Büsche, Krefeld.— Meirowskv, Fabrik¬
besitzer, m. Autornobilf.. Köln-Linden¬
thal . — Hymens, Dr ., Amsterdam. —
Hamm, Kfm., m. Fr ., Gelsenkirchen.
>— Iglesias, Br., Spanien. — Scheller,
Kgl. Baurat , na. Fr ., Köln. — Moro-
sini, Graf, m. Begl. u. Bed., Italien . —
Sehabert, Konsul, m. Fam. und Bed.,
New York. — Heuveldop, Fabrikbes .,
m. Fr ., Westfalen . —• Meyers, Fr ., m.
Fam. u. Bed., Petersburg . — Gold¬
feder , Fabrikbes ., m. Fr .. Lodz. —-
Faber , Fr ., Paris . — Freneh, Frau,
Berlin. — Terwiudt , Fr ., m. Tocht.,
Holland . — Bitter von Weither , mit
Frau u. Bed., Wien. — Komter , Leeu-
iwardei)- — Werronael, Dr., Moskau- - -
Faber, Frl ., Paris . — Wertheren , Fr .,
Holland. — Rubatschow, Dr . med., m.
Fr ., Moskau, — von Schaoira, Dr . med.
m. Fr ., Odessa. — Cellerier, Bank¬
direktor , m. Fr .. Paris . — Fester , mit
Fr . u.Automobil! ., Belgien. — Heyden-

aus, Ilr ., Berlin- — Iglesias, Frau,
panien. Rosenstein, Rent -, Ul, Frau,

Odessa. •— Scheller, eaud. jur ., Strass¬
burg. — Gumbreeht, Bent ., London. —
Oboussier, Fr ., Antwerpen.— Huvgenz,
Tng,, m. Fr ., Haag. — Peters , Rent .,
Köln. — Aschrott , Geb. Kom.-Bat m.
Bed.. Berlin. — von Neuhoff, Baron,
m. Fr ., Wien. — Wibault , Ing ., m. Fr .,
Frankreich . — de Sta. Victoria , Graf.,
mit, Bed., Lishonne. — May. m. Fam.,
Bed. u Autornobilf., Amsterdam . —

Hotel - Rest . TTassauer Warte.
Hummbüseh, Kfm., m. Fr ., Hamburg

Hotel National.
Sehmer, Hauptm ., m. Fr ., Langen¬

dreer . — Schlüpfer, Fabrikant , Erfurt.
Xnft &nrert Sorohera,

Dücke von Haefte , Frl ., Haag. ---
[de Haan Monaldo, Frl ., Haag. —• Cra-
mann, Frl .. Brüssel.

Kerhaas Bad Nerotal.
Klein, Kgl. Notar , Landau.

Hotel Nizza.
' Quitmanu, Ing., Duisburg. — Kapa-
port , Fr ., m. Kindern , Wilna. —
Terry, Frl ., Wilna.

Noimenliof.
Altritt , Fabrikant , Mannheim. —

’v. d. Hulst , m. Fr ., Staagau. — Krug,
Frl ., ICirchheim. — Wedemeyer, Kfm.,
«r . Fr ., Berlin. — Schwach, Frl ., Dort¬
mund. — Dieknauer, Kfm., Dortmund.
I— Spengler, Kfm., Bochum. — Hertz-
mann, Kfm., Krefeld. — Kellendonk,
Dr . med., Meeternick. — Kästner,
Kfm., Zelle. — Schusky, m. Familie,
Krefeld. — Balmin, Kfm., m. Frau,
Aachen. — Pohl, Kfm., m. Faijiilie,
Elberfeld. — Wassenberg, Kfm.,
Köln.

Ualast -Hotcl.
Kolinski, Rent ., Sosnowice. —

[Seidenberger, Kfm-, Nürnberg . —
Edelstein , Kfm., Kopenhagen. — Hub¬
barch, Rent ., m. Fr ., New York. -—
von Kuchnoff, Staatsrat . m. Fr .,
Petersburg . — Perlberger, Fabrikant,

' tu . Fr ., Krakau . — Graf , Baumeister,
NP,erlin. — Simonis, Kfm., in. Frau.

Hamburg. — Issmer, San.-Rat Dr ., mit
Frau , Waldenburg. — von Oerdingen,,
Fabrikant , Gelsenlrirchen. — Klopferd,
Kfm., m. Fr ., Warschau. — Wehner,
Beut ., m. Fam., London. — Itchajit-
Chatinsci, Leut ., m. Fr ., Marienbad. —
Klopferd, Fr ., m.  Nichte , Warschau. —
Sallentin . Kapitän Dr.. Berlin.

Ho tel Qr anien.
Teixeira de Mathos, m. Fr ., Haag.

Hotel da Pa re u . Bristol,
de Mouravieff-Aposto], Kammerherr

Sr. Maj. d. Kaisers von Russland und
l . Botschaftsrat , m. Fr ., Berlin.

Pariser Hof.
Meyer, Fr . Apotheker , Döhren-Han¬

nover. — Stüttgen , Hotelbes., m. Fr .,
Velbert.

Hotel Petersburg.
Schaefer, Ziegeleibes., mit Familie,

Köln. — Rheinbrohl, Kfm., .mit Frau,Köln.
Pfälzer Hof.

Schrak, Lehrer , Sehlendorf. —■
Weltus , Fr ., Mainz. — Monnier, mit
Fr ., Schweiz.

Zur neuen Post.
Heppen, Essen. — Jensen , Trier.

Zur guten Quelle.
Recke, Nastätten . — Hulsraan,

Amsterdam. — Teller, Siegburg. —
Bünger, Fr ., Haan . — Vogelkamp, Fr -,
Haan. — Löw, Lehrer , Leipa.

Quellenbof.
Stammbach, Kfm., Mannheim. —

Einrieh, Ilbersheim.
Hotel Quisisana.

lAehner , Gross-Industrieller Dr., m.
Fam., Wien. Kaiser, Rechtsanwalt
Dr., m. Fr ., Köln. — Pigot , Fräuh
Rent ., Dublin. — Pigot . Rent ., Dub¬
lin. — Schwärt?, Fr . Rent ., m. Ge¬
sellschaft., Semlenek. — Goos, Ing .,
m. Fr ., Hamburg. — Goos, Stud .,
Hamburg.

Hotel Heiclisliof.
Glöckner, Fabrikant , Berlin.

TCottniann, 2 Frl . Ren.t, Holland. —
Keil, Frl ., Dimbach. — Autener , Kre¬
feld. — Püscher , Gutsbes., Krefeld . —
Guggenheim, Kfm., Berlin. — Ehr¬
hardt , Kfm., in. Fr ., Grünau. — Berz,
Kfm., Antwerpen.

Hotel Relclispost.
Dibbert, Kgl. Bahnmeister, m. T.,

Osterode. —- Bleise, Frl ., Osterode. —-
Kolhmeyer, Konsul, m. Fr ., Hanken.
— Buchmann. Kfm., m. Fr ., Mülheim.
— Herzog, Rent ., m. Fr ., Eichstadt.
— Meyer, Kfm., Eichstädt . — Buggen-
hout, m. Fr ., Brüssel. — Röchen,
Kfm-, Uberruhr . — Meyer, Rentner,
m. Fam., Baden-Baden. — Ruprecht,
Kfm., Stuttgart.

Rhein - Hotel.
Lehmann, Frl ., Berlin. — Pölig, Frl .,

Berlin. — Eder, Konsul, m. Fr .,
Brüssel. —- Schindler, Ritter,gutsbes.
Dr., m. Fr ., Hof Nil . —- Schippers,
Rechtsanwalt, Rotterdam . -— Besser,
Fr ., Berlin. — Samelap, Fr ., Berlin. —
Lewin, Fabrikant , Guben. —<Reinecke,
Rittergutsbes ., Dresden.

Ritters Hotel u . Pension.
Straetmann , Offizier, m. Fr ., Brüssel

— Stillmann, Fr . Dr., mit 2 Kindern,
Moskau. — Huber, Kalifornien. —
Huber, Fr ., Kalifornien.

Hotel Riviero.
Dundas, Frl ., m. Bed., England.

Hotel Rose.
v. Artsimovitch, Frl ., Berlin. —

Morris, Fr ., Philadelphia . — Fitz
Roy dohnstone, Oberstleut ., m. Frau
u. Bed., London. — Ryndgunsky, Ing.,
Brüssel. — Hengstenberg, Exzellenz,
Oberpräsident, Kassel. — Lupant,
Direktor , m. Fr ., Belgien. — Löon
Cornel, Fr ., m. Fam. u. Bed., Belgien.
— van Rees, Dr., Amsterdam. —
Hansen, Fr ., New York. — Krubaeher,
m. Fr, , New York. — Margret, Ing.,
m. Fam., Paris . — Swamell, Fr .,
Utrecht . — van Walrö, Dr., Utrecht.
— von Burgsdorff, Kreishauptm ., mit
Fam., Chemnitz. — van Haeften , Frl .,
Nymeger.. — Swaving, Industrieller,
m. Fr ., Nymegen. — Moll, mit Fam.,
Hamburg. -— Askenazy, Univ.-Prof .,
Lemberg. — de Elia, London. —
Szebeko, Fr ., m. Fam. u. Bedien.,
Warschau,

Weisses Ross.
Brassin, Fr ., Breslau. — Sicca, Frl .,

Breslau.
Hotel Royal.

Boessmann, m. Fr ., Bremen. —
Sprecher, Frl ., Hamburg. —• Cleff,
Mühlheim. — Krönke, Fr ., Hamburg.

Hotel Sächsischer Hof.
Keller, Kfm., m. Fr ., Heidelberg.

Savoy -Hotel.
Pincus, Kfm., Rotterdam . —

Alumyes, Kfm., ßlomin.
Schiitzenhof,

David, Kfm., m. Fam., Ronsdorf. —
von No#], Stadtbaurat a. D,, m. Frau,
Bonn. — Mohrhann, Fr . Rent ., Rons¬
dorf. — Uerdingen, Fr . Stabsarzt Dr.,
Bonn.

Schwelnsherga
Hotel Holländischer Hof-

Steffen, 2 Frl . Remscheid. — Diet¬
rich, Stud ., Breslau. — Meder,
Kissingen. — Lungerhausen, Kfm-,
Potsdam.

Sendier -Hdon -Hotcl.
Rovle, Fr . Rent ., London. — Beckh,

Fr . Rent ., London — Barschall,
Rent ., m. Fam. u. Bed . New York. —
Stürcke, Dr . jur ., Berlin.

Spiegel.
Remshardt , 2 Herrn , Heilbronn. —

Lubinski . Fr ., m. Sohn, Lodz. —
Ising, Kfm., m. Fr, , Berlin. — Oettisr,
Justizrat , Breslau. — Rosenthal,
Kfm., Lodz. - - Lippmannsohn, Kfm.,
m. Fr ., Berlin.

Timnhiinsor.
Schmidt, Kfm,, München. Carow,

Kfm,, m. Fr ., Berlin. — Baas, Kfm..
Hehen-Finow. — Müller. Kfm., mit
Fr, , Berlin. -— Weise, Kfm., Weimar.
— Hofmann. Direktor , mit Frau,
Siegen, Weis«, Kfm-, Hagen. ---
Stramm. Kfm.. Elbmv. — Schäfer,
Kfm., Neuwied. — Fuhrmann, Dir.,
m. Tocht., Hagen. — v. Lepel, Kfm.,
Leipzig. — Goldschmidt, Kfm., Mann¬
heim.

Tamms - Hotel,
Keusch. Kfm., m. Fr ., Berlin. —

Schmitz, Fabrikant , m. Fam.. Barmen.
Senex, Fabrikant , mit Fam.,

Brüssel. — Buddeberg, Kfm., mit
Fam., Bielefeld. — Meyer, Bergwerks-
be.-il/or . nt. Fr ., Bochum. — Krug¬
mann. Rent .. Bonn. — Meier, Rent .,
m. Fr ., Ettlingen . — Brons Middel,
Reut ., m. Fr ., Utrecht . — Möller,
Kfm., m. Fr ., Heidelberg. — Bremer¬
mann, Kfm., m. Fr ., Bremen. — Bsr-
thold, Fr . Reg.- u. Forstrat . Lüne¬
burg. —- Filbert . Kfm., mit Familie.
Minneapolis. — Dossmann. Kfm., mit
Fr ., Bremerhaven. — Morgenstern,
Kfm., Ludwigshafen. — Fussinger,
Kfm., Mannheim. — Posse, Geh. Reg.-
Rat , Dresden. — Nicolais, Leut .,
Strassburg . — Tuturler , Rent ., Bir¬
mingham. — Carpenter , Rent ., Bir¬
mingham. — Dannenberg. Kfm., mit
Frau , Bremen. — Beck, Frl . Rentner,
New York. — Langer, Frl . Rentner,
New York. — Well, Ingen., Heerde . —
Staudinger, Ingen.. Heerde . -— van
Almorgen, Kfm., m. Fr ., Amsterdam.

Hotel Union.
Rheinländer, m. Fr ., Berlin. —

Bach, Kfm., Frankfurt . — Pinkus,
ICfm., Rotterdam . — Bach, Kfm.,
Stuttgart . s

Hotel Vogel.
Penzkofer, Frl . Hilfslehrerin, Frey¬

ung. — Siegelberg, ICfm., m. Frau,
Lodz. — Brockhaus, Kfm., Berlin. —
Becker, Kfm., IC1.-Steinheim. —
Oliphant, Schriftsteller, mit Tochter,
Berlin. — Robitsok, Kfm., Florenz. -—
Steinhoff, Dortmund . — Maroger,
Stud . Paris . — Flocke, ICfm., m. Fr.
u. Schwägerin, Aachen. — Barz, Kfm.,
Cochem. — Zech, Kfm., Würzburg . —
Hobrecht , Leut . a. D., Berlin. —
Rosenthal, Kfm., Fürth-

Victoria -Hotel u . Badlxans.
Gruhl, Fabrikbes. Dr ., Dresden. —

Hagemeyer, 2 Hrn ., Haag. — Hage¬
meyer, 2 Frl ., Haag. — Roscher, Frl .,
Lindau. — Gombart, Frau Justizrat,
Lindau. — Hoton, Frau , Dresden. —
von Lündinger, m. Tocht,., Petersburg.
-— Volkers, Amtsrichter Dr., m. Frau,
Hamburg. — Pauwels, m. Fr ., Haag.

Hf -tel Wein ».
Lindenlau, Fr ., Köln. — Fürst , Fr .,

Wesel. — Meyer, ICfm.. m. Fr ., Her¬
ford. — Latsek, Rent ., Hachenburg. —
Würtz , Fahr, , m. Fr ., Barmen. —
Killmer, Fahr ., m. Fr ., Barmen. —
ICreitz, Kfm., Essen. — Strack , mit
Fr, , Stoekaeh. — Mühleisen, Hassen¬
tal . — Zintgraff, Kfm., jn. Fam., Köln.
— Hämisch, m. Fr ., Jonsdorf . —
Buttenberg, Kfm., m.  Fr ., N .-Wesel.
— Schmitz, ICfm., m. Fr ., N .-Wesel.
— Hentschel, Neusalz. — Richter,
Kfm., Chemnitz. — Bonfigt, ICfm., m.
Fr -, Aachen.

Westfälischer Hof.
Leyune, Fr ., Köln. — Ley, Frau,

Bochum. — Keller, Oberlehrer, m.
Fr ., Köln. — Stöckerboff, Fräulein,
Oberhausen,

In Privatbiänserii.
Villa Albreeht:

Mandeltort , Fabrikbes ., Lodz.
Villa Alma:

Feyerabend, Oberlandesger. - Rat,
Stuttgart.

Villa Bsaulieu:
Taubensclilag, Rechtsanwalt, m. Fr .,

Odessa. — Miehaelsen, Kfm., Boro.
Villa Bertha:

Müller, Fr ., m. T.. Brooklyn. —
Pröbsting , 2 Frl ., Freiburg-

Büdingenstrasse 8:
Neumann, Wresclien. — Ludwig,

Eckernförde. — Goskowsky, Seesen. —
Albreeht, Nied. Küchler, Marjen-
berg. — Küpperhaus , Werder . —
Becker, Eschwege.

Gr . Burgstrasse 5:
Rheinheimer. Dr. med., Kaisers¬

lautern . — Lewin, Frl ., Jassy . —
Lewin, Redakteur . Jassy.
Pension Chausseehaus b. Wiesbaden.
■ICisker, Fahr ., Bielefeld. — Snellen,
Fr ., Dr ., Amsterdam. - - Groshaus,
Frl ., Haag.

Privathotel Cordnn:
Wölfl, Kfm., m. Fam., Dortmund.

Pension Credö:
Bünting , Fr .. Apotheker. Oldenburg.

—- Sehrader, Fr ., Dr., Oldenburg,
Pension Daheim:

Kinsky, Fr ., London.
Dambachtal 2, I:

Rosenblat, Stud .,Warschau. — Boss,
New York.

Dambachtal 8:
Walter . Wien.

Elisabethenstrasse 15:
Schulze, Amtsger.-Rat a. D., Magde¬

burg.
Elisabethenstrasse 21:

Gottschalk. Kfm., Frankfurt . —
Wiedemar, Brauereibes., m. Fr ., Greiz.

Friedrichstrasse 18, 2:
Kramer , ICfm.., Chariottenburg . —

Börtlein, Fr -, m. Tocht ., Heidelberg.Pension Harald:
Eisenberg, Kfm., m. Fam. U- Bed.,

Warschau . — Betteley, Fr ., Rent ., m.
Tochter, London.

Pension Hella:
von Uthmann , Reg.-Rat , Posen.Pension Herma:
Defresne, Fr ., Brüssel. _Evang. Hospiz:
Steinimusser, Fr .. Rent ., Frankfurt.

Steiphäusser, Frl .. Rent ., Frank¬
furt . —- Hübner , Fr ., Pfarrer . Gera. —■■
Braun, 2 Frl ., Giessen.— Müller, Insp .,
m. Fr ., Gleiwitz. — Lüttringhaus,
Frl ., Elberfeld. —■Fruj, Barmen. —
Tepel, Bent, , m. Fam.. Kettwig . —
Küpper , Lehr ., Duisburg. —■Schwarze,
Diimpken. — Holbrügger. Kaufmann,
Annen.

Christi. Hospiz H:
Dressier, Frl ., Lehrerin, Bannen . —

Brinkmann, Lehrer , m. Fr ., ICrefeJd.
— Schornsheim, Frl ., Alterkul . _!
Weber, Lehrer , Krefeld. — Möller
Frl ., Rennerod. — Witte , Frl ., Apter-
bust . — Bossart, Fr, , Berlin.— Ockert
Fr ., Stuttgart . — Moormann, EVänl ’
Elberfeld. — Beil, Fr . n . 2 Frl ., Klber’
feld- — Gerhard, m. Fr .. Siegen, —
Heck, m. Fr ., Siegen. — Lages, lr r ,,
2 Frl ., Lüttringhausen . — ' Bircrjen
Fr ., Lüttringhausen .— Budde, Barmen
— Klein, Frl ., Klingenmünster.

Villa Humboldt:
Brandes, Fr !., Mülheim (Ruhr ). _

Itzenplitz , m- Fam., Mülheim CRukr)
— Sartig, Baumstr . u. Dir., BerlinPension Internationale:

Sternhergh, Rent ., m. Fm., Readin-
— Kuenzer, Frl ., Reading. — Jacobs
Kommandeur, m. F ., Portsmoutii —
Terople, Rs-it ., m. Fr ., Chicago. _
Whineup, Fr ., Irl, , htamford.

Kapellen.-trasse 40;
Rosenberg, Rent ., Chicago.

Kapellen stra sse 80:
Idel, Rektor , Wermelskirchen.

Langgasse 26:
Birckofl. Kattowitz.

Lu’.aenstrasse 6, 2:
Hoff, Prokur :'.t , m Fr ., Dü'ise’nl, ~ |.Markt -jrrasse 11:
Steigerwald. Fr . Mainz.

Villa Melitta:
Rahemer, Kfm., m. T., GirssepMüllerstrasse 9:
K re wer, Kfm., m. Fr ., Wilna.Nerohevestrasse 7:
Grabert , Frl ., Cincinnati^— Sebaare

Frl ., Braunsehweig. — Wagner , p r ] ’
18. 1:

Schwestern,

Rittergut B,ehmsdorf.
Nerostragse

Koplitz, Revisor, m. 1
Ludwigshafen.

Nerotal 15:
Schmitz, Frl ., Barmen.

Nerotal 22:
Krieger. Amtsrichter , Klein Lanj ..

berg. — Gerner, m. Fam., Moskau.
Villa Gianda und Villa Beatrice-

Niemeyer, Lüdenscheid. — Davj rl -„.
Oxford. — Hasche. ICfm.,

Villa Oranienburg:
Schwanitz, Bittmstr . a. D., IU. p r

Eckstedt . — Vigelius, m. Fam., H am!
bürg. — Zippe, Dr . med,, Düsseldorf
—- Rehder, Fr .. Elmshorn. — „ '
Gersdorf, Frh , Berlin. —- Oestberger
General-Konsul, m. Fam., Stockbobn—- Zimmermann, Fr ., B.-Badep.
von Adelsheim. Frl ., B.-Baden.
Stolle, Fr . u. Frl ., Kiel. — Lambi
Frl ., Luxemburg.Villa Pensße:

“ert,

Faians , Frl ., Warschau. — Hebere-
Frankfurt.

Pension Primavera:
Zix, Frl ., St . Johann . — Rexroth

Frl -, Michelstadt . — Holtzwart , jvi ’
Frankfurt . — Schaffer, Fabrikbes . A'
Fam-, Zürich. — Kohlunt, Fr ., Land-
gerichtsrat , Heidelberg . — Aretz , Rj
Krefeld . —■ von Kondratieff, F ra ,f
Peterhof . -— Heeren. Frl ., PetersburgPension Pustau:

Hasemann, Fr ., Geh. Justizrat , jjjUTochter, Strassburg.
Stiftstrasse 2, P .:

Girke, Dir ., Beerenwalde. — Soma nt
Kfm., m. Fr ., Wilna.

Privathotel Splendide:
Schweigel, Dir., Dr., m. Fr ., Düssei.dorf.

Pension Sydney:
Lampe, Grosskfm., Bremen.

Taunusstrasse 18:
Markus, Kfm., Berlin.

Taunusstrasse 22:
Wolf, Ehrenbürger , m. Fr . Kowma.Villa Teresina:
Kahn , m. Fr ., Germersheim. ^ICerlin, Moskau.

Weilstrasse 18, 1:
Badke. Fr ., Berlin.
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Nr . 69.

Bekanntmachung.
Der Straßenkanal in der Mainzer

strafe , von der RingstraKe bis zur
.Schwarzenbergstraße , soll demnächst
zur Ausführung kommen.

Unter Bezugnahme auf die Be¬
stimmungen rm Abschnitt 1 der
Volizciverndnung vom 1. August 1889
«nd des Ortsstatuts vom 11. April
1891 werden die Besitzer bebauter
Grundstücke an der erwähnten
Stratzenstrecke hiermit aufgefordert,
die notwendigen Entwässcrungs
arbeiten auf ihren Grundstücken aus
guführen und die Entwässerungs
Leitungen an den Straßenkanal an-
** 8or Ausführung der Arbeiten sind
vorschriftsmäßige Entwässerungs
plane hier einzureichen . j

WieSüaden . den 31. August 1907.
Der Polizei -Präsident.

„ _ v. S che ust.

Samstag , 7. September 1967.

Bekanntmachung.
Die Pässe für Reifen nach der

Türkei sind nicht, wie dies bisher
häufig geschehen, zwecks Visierung
der Kaiserlich ottomanischen Botschaft
schaft zu Berlin , sondern derjenigen
türkischen Konsulats -, bezw. General
konsulatsbehörde zuzulenden , in
deren Bezirk der Paß -Inhaber
wohnt.

Ich bringe dies im Aufträge des
.Herrn Ministers des Innern zur
öffentlichen Kenntnis . *

Wiesbaden , den 21. August 1907.
Der Negierungsprüüdent.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31. August 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Polizei -Verordnung.
Aus Grund der 88 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizei -Verwaltung , in den neu er¬
worbenen Landestellen vom 20. Sep¬
tember 1867 (Qi. - S . S . 1529) uud
der 88 143 und 114 des Gesetzes über
die ' allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195)
wird mit Zustimmung des Ge-
meindevorstanocs für den Stadtkreis
Wiesbaden nachstehende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 1. Die unverhüllt zum Verkauf
ousliegcnden:

a) Back- und Fleischwaren , sowie
d > sonstigen Genußmittel , die zum

Verzehren bereits fertiggestcllt find,
dürfen von den Käufern nicht be¬
tastet , und das Betasten darf von
den Vertäufern und ihren Ange¬
hörigen , Gehilfen und Bediensteten
unter keinen Umständen geduldet
werden.

tz 2. Wer in Ausübung eines
Gewerbes ausgeschlachtete Tiere,
-fleisch, Fleisch- oder Backwaren oder
sonstige NahrungS - und Genuß-
mittel auf öffentlichen Straßen oder
Plätzen trägt oder in offenem
Wagen fährt , ist verpflichtet , diese
Gegenstände mit einem reinen Tuche
verdeckt zu halten , sowie die etwa
zur Beförderung verwendeten Körbe,
Mulden , Fuhrwerke oder andere Be¬
hältnisse dauernd in sauberem Zu¬
stande zu erhalten.

Die Bestimmung in 8 1 findet
auch bezüglich der in vorstehender
Weise beförderten Gegenstände ent¬
sprechende Anwendung.

8 3. Wer die in 8 1 bezeichne.ten
Wären feilhält , darf bei ihrer Ver¬
packung in Papier , soweit die Um¬
hüllung mit der Ware in direkte Be¬
rührung kommt, nur reines , natur-
farbenes , vorher zu keinem Zwecke
gebrauchtes Papier verwenden oder
durch seine Angehörigen . Gehilfen
oder Bediensteten verwenden lasten.

Verboten ist insbesondere die Ver¬
wendung gebrauchter Schreibhefte
oder Drucksachen (beispielsweise von
Zeitungen oder Formularen ), sowie
von buntfarbigem und nicht natur¬
farbigem Paprer.

8 4. Es ist verboten , in Läden , in
denen Nahrungs - oder Genußmittel
offen ausgestellt find, Hunde mitzu¬
bringen , sofern dieselben nicht an
kurzer Leine gehalten werden.

8 5. Für die Befolgung der in den
8 1—3 gegebenen Vorschriften ist so¬
wohl der Verkäufer als auch dessen
Personal , sowie der sonst Beauf¬
tragte verantwortlich.

8 6. In jedem Verkaufslokal , bezw.
in jeder Verkaufsstelle, ist ein Ab¬
druck dieser Polizeiverordnung , für
jeden Käufer sichtbar, auszuhängen.

8 7. Zuwiderhandlungen werden,
sofern nicht die allgemeinen Straf-
Ö  zur Anwendung kommen, mitrate von 1 bis zu 30 Mari und
im Unvermögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 8. Diese Polizewerordnuna tritt
mrt dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1902.
Der Konigl . Polizei -Direktor:

v. Schenck.

Wird wiederholt veröffentlich:.
Wiesbaden , den 17. August 1907.

Der Magistrat. *

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege ». Platze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
unter Aufhebung meiner Be-

kanntmachung, ' vom 18. Dezember
1906 bestimme ich hierdurch auf
Grund der Paragraphen 21 und 28
der Polizeivcrordnung des Herrn
Oberpräsidentei : vom 6. September
1906 aus allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizeilichen Gründen , daß
von ietzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des Polr-
zeibezirks Wiesbaden für drei - und
vierrädrige Kraftfahrzeuge unter¬
sagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen Sonncnbergcrstraße und
Park -, bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blumenwiese und die
Kuranlagen , sowie der Ehaiscnweg
von der Dietenmühle abwärts an der
Nordseite des Nambachs entlang:

2. die Sviegelgasse:
8. die Grabcnstraße , Gemeinde-

badgasse und Kleine Schwalbacher-
itraße . Ferner dürfen die im 8 24
der Straßenpolizeiverordnung 'vom
29. Mai 1905 bezcichncten (nicht ver¬
botenen) Straßen nur in den ange¬
gebenen Richtungen befahren werden,
auch ist das Befahren der Markt¬
straße nur vom Kgl. Schlosse an auf¬
wärts und der Langgaste nur in der
Richtung von der Kirchgasse nach dem
Kranzplatz zu gestattet.

b) Außerhalb der Stadt:
1. Die westliche Straße im Ncro-

tal vom Kriegerdenkmal bis Beau¬
site und der Weg vom Viadukt der
Nerobergbahn durch das Nerotal an
der Leichtweishöhle vorbei und durch
den Teufelsgraben bis zur Platter¬
straße ;

2.- der Weg von der Plattcrstraße
an der Ostseite des neuen Friedhofes
entlang bis zur Leichtweishöhle und
von dieser ab auswärts an den
Herrcneichen vorbei durch den
Distrikt Kisselborn bis zur oberen
Platterstraße;

3. der große Rundfahrweg von den
Serxeneichen durch den Rabengrund
bis zur Kanzclbuche und Kaiser-
Friedrich -Eiche:

4. der Weg von der Kaiser -Fried-
rich-Eiche durch den Cntenpfuhl an
der Felsengruppe vorbei nach dem
Nerütalwea , und

5. der Weg von der Platterstr . an
der Fischzucht vorbei nach der Aar¬
straße.

Der Weg durch den Wolkenbruch
darf nur in der Richtung von Beau¬
site nach der Platterstraßc zu be¬
fahren werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des 8 366, Nr . 10, des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wiesbaden , den 8. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck._
Bekanntmachung,

Warnungs -Signale der Kraftfahr¬
zeuge betreffend.

Zum Äbgeben von Warnungs¬
zeichen bei Kraftfahrzeugen (8 3,
Pos. 4, und 8 18, Abs. 4, der Polyzei-
Pprordnung des Herrn Oborpräsi-
denten vom 6. September 1906)
können Huppen mit sogenannten
Akkordtönen zugelaffen werden, da
mit diesen das Warnungszeichen in
einem geschlossenen Akkordton abge¬
geben wird.

Dagegen ist die Verwendung von
trompeten mit einen: Ton zur Ab¬

gabe von Warnungszeichen selbst
außerhalb der in: Zusammenhänge
gebauten Ortschaften , unzulässig.

Ich bringe dieses hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis mit dem Hinzu¬
fügen , daß Zuwiderhandlungen gegen
diese Vorschrift in Gemäßheit des

ggg all IO des Strafgesetzbuches mit
_eldstrafen bis zu 60 Mk. oder mit

Haft bis zu 14 Tagen bestraft werden.
Wiesbaden , den 85. Juli 1907. *

Der Polizei -Präsident.
CjU .:_ SaIde._

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die nörd¬

liche Grcnzstrahe beim Südfriedhof
und ihrer Fortsetzung über die alte
Erbcnheimer Bahn hinaus bis zum
Armenarbeitshaus hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizcibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat-
aus , 1. Obergeschoß, Zimmer

Nr . 38 a, innerhalb der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
von: 2. Juli 1875, oeir . die Anlegung
und Veränderung von Straßen etc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwenduygcn gegen
diesen Plan innerhalb e:ner präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 2. Sep¬
tember er. und endigt mit ein¬
schließlich 80. September er. *

Wiesbaden , den 30. August 1907.
Der Magistrat

Bekanntmachung,
betreffend Hundesperre.

Heute vormittag mußte in: hie
sigei: Stadtbezirke ein Hund , der
unter tollwutverdächtigen Erschei
nungen seinen eigenen Herrn angc
fallen und geb:ssen hat , getötet
werden. Das Tier war frei umher
gelauseu . Die alsbald an ihm vor
genommene amtliche tierärztliche
Sektion hat den Verdacht der Toll¬
wut dringend bestätigt ; Kopf und
Hals des Hundes sind zur weiteren
Untersuchung an daS Königliche In¬
stitut für Infektionskrankheiten in
Berlin gesandt worden.

Zufolge dieser amtlichen Fest¬
stellungen werden gemäß 8 20 der
zum Reichs-Viehseuchengesetze er¬
lassenen Bundesratsinstruktion vom
87. Juni 1875 und auf Grund der
88 18 und 34 bis 39 dieses ReichS-
viehseuchengesetzes vom 23. Juni
1880 — 1. Mai 1894 hiermit für den
Umfang des Stadt - und Polizcibe-
zirks Wiesbaden folgende Schutzmaß-
rcgeln ungeordnet:

1. Hunde und andere Haustiere,
welche von der Tollwut befallen oder
der Seuche verdächtig sind, d. h. Er¬
scheinungen zeigen, die den Aus¬
bruch dieser Seuche befürchten Tassen
oder rücksichtlich derer die Ver¬
mutung vorlicgt , daß sie den An¬
steckungsstoff ausgenommen haben,
müssen von den: Besitzer oder dem-
ienigen, unter dessen Aufsicht sie
stehen, sofort aetätct oder bis zuur
polizeilichen Einschreiten abgeson¬
dert und in einem sicheren Behält¬
nisse eingesperrt werden.

2. Die Besitzer solcher Hunde sind
verpflichtet, der Polizeidirektion von
den: Auftreten dieser Erscheinungen
unverzüglich .Anzeige zu erstatten.

3. Wenn ein Mensch oder ein Tier
Von . einem an der Tollwut er¬
krankten oder der Seuche verdäch¬
tigen Hunde gebissen ist, so ist der
Hund , wenn solches ohne Gefahr ge¬
schehen kann, vor polizeilichem Ein¬
schreiten nicht zu töten , sondern be¬
hufs tierärztlicher Feststellung feines
Gesundheitszustandes einzusperren.

4. Alle im Stadtbezirke Wiesbaden
vorhandenen Hunde müssen auf die
vorläufige Dauer von drei Monaten,
d. :. zunächst bis zum 15. November
d. I ., festgelegt, d. h. angekcttet oder
eingesperrt werden.

Der Festlegung wird jedoch das
-riltzren der mit einem sichere»
Maulkorbe versehenen Hnude an der
Leine gleich geachtet. Rücksichtlich der
Beschaffenheit der Maulkörbe weise
ich unter Bezugnahme auf meine
wiederholt erlassenen Bekannt¬
machungen nochmals ausdrücklich da¬
rauf hin . daß nur solche Maulkörbe
als vorschriftsmäßig angesehen wer¬
den, die auch wirklich das Beißen un¬
bedingt verhindern.

.5. Die Benutzung von Hunden zum
Ziehen ist unter der Bedingung ge¬
stattet , bah dieselben fest angeschirrt,
mit einem sicheren (siche unter 4)
Maulkorbe versehen und außer der
Zeit des Gebrauchs festgelegt werden.

6. Die Verwendung von Hirten¬
hunden zur Begleitung der Heerde,
von Fleischerhundei: zum Treiben
von Vieh und von Jagdhunden bei
der Jagd wird unter der Bedingung
gestattet , daß die Hunde außer der
Zeit des Gebrauchs (außerhalb des
Jagdreviers ) feitgelegt oder, mit
einem sicheren Maulkorbe versehen,
an der Leine geführt iverden,

7. Wenn Hunde, den in Ziffer 4,
5 und 6 enthaltenen Vorschriften zu¬
wider , frei nmhcrlaufend betroffen
werden , so wird deren sofortige
Tötung angeordnet werden.

8. Die Ausfuhr van Hunden aus
dem Stadtbezirk Wiesbaden ist bis
auf weiteres von heute an nur mit
Genehmigung der Polizeidirektion
nach vorheriger Beibringung eines
Attestes eines approbierten Tier¬
arztes über die Seuchenfreiheit des
betreffenden Hundes gestattet.

9. Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden, auf gesetzlicher Grund¬
lage erlassenen Schutzvorschriften
werden gemäß 8 65 des Reichsvieh-
seuchengesctzesmit Geldstrafe bis zu
150 Mk. oder mit Haft nicht unter
einer Woche geahndet , falls nicht die
schärferen Strafvorschriften des
8 328 des - Rcichsstrafgesetzbuches
iwiffcntlickie Verletzung der Sperr-
maßregeln ) Platz greifen . *

Wiesbaden , den 15. August 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 20. August 1907.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur . Auswahl der

Schöffen und Geschworenen für die
Stadt Wiesbaden liegt gemäß den
Bestimmungen der 88 36 und 37 des
Deutschen Gcrichtsversassungsgesetzes
vom 27. 1. 77 eine Woche lang , und
zwar van: 6. bis 12. d. M ., im Rat¬
bause. Zimmer Nr . 6. während der
Dienststundcn zur Einsicht offen.
Innerhalb dieser Zeit können Ein-
svrachen gegen die Richtigkeit und
Vollständigkeit der Liste beim
Magistrat schriftlich vorgcbracht oder
zu Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , 4. September 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der

Sand - und Fettfänge in den Privat-
grunüstücken sind schriftlich oder
mündlich an das Stadtbauamt , Rat¬
haus , Zimmer Nr . 72, zu richten.

Die Reinigung der auf Straßen-
gebiet befindlichen Sandfänge von
Regen- und Küchen-Fallröhren ge¬
schieht gemäß 8 5 des Kanal -Orts-
statuls vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hauseigcn-
tüm«r.

Für das Rechnungsjahr 1907 bleibt
der seitherige nachfolgend abgedruckte
Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei monatlich zwei-
maliger Reinigung der Sinlstoffbe-
hälter eines Hausgrundstücks die ein¬
fachen Tarifsätze , bei monatlich vier¬
maliger Reinigung der zweifachen,
und bei monatlich achtmaliger
Reinigung die vierfachen Tarifsätze
zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bis¬
herigen Einheitspreise für die von
der Stadtgemcinde übernommene
Reinigung und Oelbehandlung der in
Privatgrundstücken bestehenden soge¬
nannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 3. Mai 1907.
Der Magistrat.

A'. Kostentarif der Sinkkasten-
Reinigung.

Auf die Dauer eines Jahres berechnet
1. Gemauerte Sinkkasten

ohne Eimer . . . . 2 .70 Mk.
2. Sinkkasten mit frei¬

stehendem Eimer . . 1.40 „
8. Sinkkasten mit hängen¬

dem Eimer . . . . 1 .50 „
4. Kellcrsinkkasten:

a) gemauerte ohne
Eimer . 3.20 „

b) von Steinzeug ober
Gußeisen m. Eimer 2.30 „

5. Regenrohrsandfänge:
a) zu ebener Erde . . —.90
b) unter Terrain . . 1.— „

6. Gemauerte Fettfänge . 2.70 „
7. Gewöhnliche Fettsange

(Gußeisen oder Stein-
zeugi . 1.80 „

8. Wasserverschlüsse lPutz-
shphons) . . . . . 1.40

9. Pissoirsinkkasten, sowie
sonstige übelriechende
Abgänge enthaltende
Wasserverschlüsie . . 2.80

Anmerkung : Außergewöhnliche
Fälle und Verhältnisse unterliegen
besonderer Bestimmung der Ein-
heitspreise durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Aufstellung
dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbetrag,
zu welchem die Stadt eine Reinigung
übernimmt , 3 Mark , d. h., für Hof¬
raiten mit nur einzelne, : Objekten,
deren Reinigung nach tarifmäßigerBerechnung zusammen weniger als
3 Mk. ausmachen , ist der Mindest-
bctrag von 3 Mark zu entrichten .)

Nach Ziffer 4 werden alle in
Souterrain - Räumlichkeiten , sowie
unter Hof - Oberfläche , bezw. auf
Trevpen -Pydesten befindlichen Sink¬
kasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen
ist nur die regelmäßige Reinigung
der betr . Sand - und Fettfänge von
Schmutz, Sand und Fett verstanden.

B, Kosten-Tarif für die regelmäßige
Reinigung und Oelbehandlung von in
Pripatgrnudstücken bestehenden sogen.

Oel -Pifsoirs.
1. Bei wöchentlich einmal.

Reinigung pro Stand
und Jahr . . . . . 3 .50 Mk.

2. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung . 7.— „

3. Desgleichen bei wöchent¬
lich zweimaliger Rei¬
nigung in den Som¬
mermonaten April bis
September einschl.. u.
einmaliger Reinigung
in den übrigen Mo¬
naten des Jahres . . 5.25 „

Als Stand wird bei nicht cinge-
teiltcr llrinierwand eine Breite von
0,78 Mir . gerechnet. Der Mindest¬
betrag für Reinigung eines Pissoirs
ist am 10 Mk. für das Jahr fest¬
gesetzt. *

Auszug
aus der Straßen -Polizei -Verordnung

dom 18. September 1900.
8 57.

Verkehr in der Kochbrunncn-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, 'Kinderwärterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen , welche
Körbe oder Traglasten irgend welcher
Art mit sich führen , ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und
Trinkhalle , sowie der Durchgangdurch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunncn-Anlage bis 9 Uhr vor¬
mittags verboten.

4. Das Mitbrinaen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunncnmusik
darf die Verbindungsstraße zwischen
Taunusstraße und Kranzplatz mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhncrs Moritz Bär , geh.
am 1. 11. 1865 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1653 zu Niederhadamar,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
munster,

des Lchneidergehilfen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Taglöhners Wilhelm Feix, geb.
17. 9. 1664 zu Wörsdorf,

des Mühlenbauers Wilhelm Feyh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberosf-
leiden,

des Taglöhners Wilhelm Friedche,
geb. am 28. 6. 1873 zu Laufen¬
selden,

des Kutschers Mathäus Geist, geb.
am 13. 6. 1882 zu Speyer,

der ledigen Maria Gergen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahu,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Taglöhncrs Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Taglöhners Alois Leisen, geb.
am 9. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 28. 11. 1866 zu Ransel,

der leb. Dicnstmagd Wilhelmine
Loges, geb. am 29. 9. 1884 zu
Höxter,

des Taglöhners Ernst Lorenz, geb.
am 27. 4. 86 zu K:rn,

des Tapczierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Steinhauers Karl Müller,
geb. am 17. 10. 78 zu Mayen,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer . geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkei.

des Taglöhners Anton Neumann,
geb. am 13. 8. 73 zu Biebrich,

des Tapezierers Karl Rehm, qeb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Neichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers-
teben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1863 zu
Oberstein,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Kaufmanns Herrn. Schnabel,
geb. am 27. 5. 1882 zu Wetzlar,

des Steinhauers Karl Schneider,
geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schäffler , geb. an: 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Ehefrau des Fuhrmanns ' Jakob
Zinser , Emilitz, geb. Wagcnbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden. *

Wiesbaden , den 3. Sept . 1907.
Der Magistrat . .Armen-Jerwaltimg.
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Bekanntmachung , betreffend Kehrichtabfuhr . -
Die Abfuhr des Hauskehrichts durch den stadtserts bestellten Fuhr¬

unternehmer Herrn Theod. Koch, Schwerste,nerstratze 60, lst mrt dlesem
vertraglich geregelt und wird nach folgenden, von den stadtlschen Körper¬
schaften genehmigten Gebührensätzen und unter Beachtung nachstehender
besonderen Bedingungen besorgt.

1.

Zahl
i der
Bchälter

Gedllhrensatz pro Jahr fürr

Imalige 2malige I 3malige | Imalige | bmalige
Entleerung in der Woche

6malige

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
1 25 80 35 45 55 65
2 28 32 38 50 60 70
3 34 40 46 60 70 85
4 40 45 50 65 80 65
5 55 61 69 87 99 119
6 62 70 80 90 110 180
7 70 80 90 110 130 150
8 80 90 105 1-20 140 170
9 90 105 120 140 170 200

10 105 120 135 155 185 220
11 130 145 165 185 225 255
12 150 170 195 220 250 285

Di - Tarifsätze gelten Lei Aufstellung der Kehrichtbehälter unmittel¬
bar an den vorderen oder seitlichen Ausgängen des Gebäudes . .

Wird durch eure andere Aufstellungsart der Behälter oder durch erneu
erheblichen Abstand des Hauses von der Straße oder durch erschwerte Zu¬
gänglichkeit (Treppenstufen ), steile Wege, Rampen usw., dre Abhplung er¬
schwert oder verzögert (cfr . II . 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer erue
besondere Vergütung erhoben, und zwar pro Jahr:

3 Mk. bei einer Gebühr von 25—29 Mk. ernschl.
6 Mk. bei einer Gebühr von 80—34 Mk. einschl.
9 Mk. bei einer Gebühr van 38—49 Mk. einschl.

12 Mk. bei einer Gebühr von 80 Mk. und mehr.
2. Zur besonderen Beachtung : . .

1. Der Unternehmer ist verpflichtet, auf Verlangen und nach B̂edarf
täglich (Sonn - uno Feiertage ausgenommen ) den Hauskehricht, die Kuchen-
und Fenerungsabsiille , Bruchstücke von Haus - und Küchengeräten usw. ab¬
zuholen. Dagegen ist er nicht verpflichtet zum Abfahren von Bauschutt,
Gartenunrat , gewerblichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als
Hauskehricht mcht zu bezeichnenden Gegenständen.

2. Der Kehricht mutz in passenden, dichtschließenden, mit Deckel und
Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten werden : diese dürfen im
Faffnnasvermögen dem Normalbehälter , d. i. der Hälfte eines Petroleum¬
fasses zu einer Bütte , mit Deckel eingerichtet, entsprechend, höchstens
100 Liter sMen.

Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der ganzen im
Haus- ausgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die Normal¬
behälter sind.

Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die Abholung
nicht zugelassen.

3. Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht direkt zugänglich sind
oder von einer , von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Absuhrwagen geschasst werden müssen, ist der Ab-
suhr-Uniernehmer berechtigt, die unter 1 festgesetzte Sondervergütung für
erschwerte, bezw. verzögerte Abfuhr zu erheben, worüber von ihm eine mit
seiner Nnmensunterschrist versehene Quittung zu verabfolgen ist.

i 4. Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkaffe geschieht, so lange
nicht schriftlich oder mündlich ans Zimmer Nr . 72 des Rathauses eine be¬
stimmte Abmeldung erfolgt ist : eine solche hat auch beim Verkaufe eines
Hauses statlzufindem Beschwerden gegen die Kehrichtabfuhr und Ein¬
spruch- gegen die Gebühren -Einschätzung sind beim städt. Straßenbanamt
vorzubringen.

Gebühren -Abschreibungen infolge Verminderung dev Anzahl der
Kehrichtbehälter oder der wöchentlichen Abfuhr werden nur zum 1. Oktober
und 1. Avril jeden Jahres berücksichtigt, vorausgesetzt, daß .diesbezügliche
Antrag - spätestens bis 20. September , bezw. 20. März jeden Jahres beim
Straßenbanamt erngegangen srnd.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasser¬

leitung in der Roseggerstraße wird
der vom Gutenbergplatz nach der
Schiersteinerstraße führende Feldweg
für die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr gesperrt . *
. Wiesbaden . 2.  September 1907.

Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Erbrei¬
terung der Coulinstraße vom
Michelsberg bis zur Webergaffe hat
die Zustimmung der Ortspolize :-
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 11 Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesebes
vom 2. Juli 1878, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
Liesen Plan rnnerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am 6. Sep¬
tember und endigt mit Ablauf des
4. Oktober cr. *

Wiesbaden , den 4. Sept . 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Heu und Kornstroh für die städtische
Schlacht- und Viehhof-Anlage hier
für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis
31. März 1908 soll öffentlich ver¬
geben werden. Hierfür ist Termin
stuf Montag , den 16. September
1997, nachmittags 4 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthos-Verwaltung
anberaumt , wo die Bedingungen
offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben
^ Wiesbaden , den 28. August 1907.
Städtische Schlachthof - Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. September d. I .,

nachmittags , soll an der Sonnen¬
bergerstraße , im Tennelbachtale und
in den Kuranlagen der Ertrag von
2 Aepfel-, 8 Birnen - und zirka 40
ZwetschenbäuMen öffentlich meist¬
bietend versteigert werdem

Zusammenknnsh nachmittags um
4 Uhr vor bet  Kronenbraneret an
bet  Sonnenbergcrsträffe.

Wiesbaden , den 6. Sept . 1907.
_ Der Magistrat.

. Verdingung.
Die Instandsetzung der nach der

Friedrich - und Museumstraffe gerich¬
teten Gebäudeonsichten desMnseums
Hierselbst —>Tüncher - u . Anstreicher-
Arbeiten — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittaasdienststunden im Buren ",
der Abteilung für Gebändennterhal-
tung . Friedrichstraffe 15, Zimmer 2,
eingesehen. die Verdingungsunter-
laaen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnächnahme), und
zwar bis zum . Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Mittwoch, den 18. September 1907

vormittags 10 Uhr,
ebendaselbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Bcrdinqungsformu-
läre eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlaqsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Sept . 1907.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterbaltung

Bekanntmachung,
Montag , den 9. September d. J .,

nachmittags , soll bei der Walkmühle
der Ertrag von zirka 30 Zwetschen-
und 2 Nußbäumen öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft ! nachmittags um
Uhr vor (der Brauerei Walkmühle.
Wiesbaden , den 6, Sept . 1907.

Der Magistrat.
Verpflegungs -Tarif

des
städt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. April 1807 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 1. Klaffe: a) für
hiesige Einwohner täglich 8 Mk.,
d) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren m der 1. Klasse:a) für hiesige Einwohner täglich
6 Mt ., b) für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klaffe: a) für
hiesige Einwohner täglich 5 Mk.,
o) für Fremde täglich 6 Mk. ,

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klaffen
a) für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., t>) für Frernüe täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an dem be¬
handelnden Oberarzt ern den Ver-
-ältnissen angemessenes Honorar zu

entrichten.
Außerdem sind von diesen Kranken

die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein , Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen. „

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klaffe, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner, sowie für Mitglieder der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armen-
Verwgltnng nnterqebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬
lich 3.25 Mk.

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für . alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Be-
rufsgenoffenschasten. Versichernden
und dergleichen, auch wenn die Ein¬
gewiesenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.25 Mk.. mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk. ,

c) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klaffe:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) für Fremde täglich
1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
3. Klaffe sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material . Leibwäsche usw. m,t-
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden. •

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wird zusammen für einen
Tag gerechnet. Als hiesiae Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Ausnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Kranken-
hauskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhause ärztliche Be¬
handlung nachsnchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes herangezonen werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Friedhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt und dem Leichcnankleider
vergütet ; bei Verstorbenen , welche
aus öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

GebiihreN-Tärif
für akziseamtlichc Ausfuhr -Ahfertig-
Nngen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen ber
der Abfertigung von Ausfuhrsendnn-
gen an nicht ordentlicher Amtsstelle
—. z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers - —̂ folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
Ausfuhrkontrollen :

a) bei Quantitäten von 1—--200 Ltr.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten v. 201—800 Ltr.
für sede Kontrolle 0,75 Mk.

e) bei Quantitäten v. 801—-1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

d) beiOuantitäten v. 1001—2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

es bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für Bierausfuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quant , von,,1001—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.
c) bei Quantitäten über 4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,70 Mk.
3. Für . Fleischausfuhrkontrollen:

a) bei Quantitäten bis 100 Kiloar.
für jede Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten über 100 Kilogr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *
Städt . Akzisearnt.

Bolksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der , Roonstratze
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober bis April , van vorntittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.80 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet, und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
Städt . Maschineiibauamt.

20 Min . später ): 9*. 10", 11, 12*, 1
_ . . . . , . - . ~ L2, 2.30s-, 3, 4, 4.30s-, 5, 6, 6.30f,
8, 8.45. „

Bon Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hanvtbahnh . 7 Min
später ): 9*. 10, 11*. 12. 1*, 2. 3.
3.30t , 4. 5, 5:30t , 6, 7, 7.80t , 8. 8.45,

nur
bei
die

un?

Nur Sonn - und Feiertags
bedingungsweise . Wochentags
schlechtem Wetter beginnen
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn
Feiertags event. halbstündlich.
Abonnements.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . _ __
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats ? und SaisoN-

per

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe be.

findlnhe Kapelle (Trouerhallel WW
zur Abhaltung von Trauersererlich-
tciten unentgeltlich zur B-rfügung
gestellt und zu diesem .Zweck im

dagegen wird stadtsertrg mcht be
sorgt, sondern bleibt allern .ge Sach,
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerseierlichkeiten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
Friedhofsanfseher anzumelden , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

10. Das Dienstboten -Jahres -Abon-
ent beträgt 10 Mk. für jedennement

Dienstboten . . .. .
Der vorstehende Tarn ward hier¬

durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. *

Wiesbaden , den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Dampfer-Fahrten.
Rhern -Dampfschrffahrt.

Köln, u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt : „Bo¬
russia " u. „Kaiserin Auguste Vic¬
toria "), 9.50 (Schnellfahrt : „Barba¬
rossa" und „Elsa ") 10.40, 11.20
(Schnellfahrt : „Deutscher Kaiser"
und „Wilhelm , Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln ; mittags 1.30 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 bis Ander¬
nach, mittags 2,25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von, Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgaffe 20. Telefon 2364.

Norddeutscher Llovd in Bremer !.
(Hauvtagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

nngen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New sbork:

„Kaiser Wilhelm d. ©r ." nach Bre-
men , 2. September 8 Uhr vormittags
Scillh passiert. — Mirtelmeer -Linie:
„Prinzeß Irene " nach Genua , Zi.
August 3 Uhr nachmittags in Genua.
„Königin Luise" nach Genua , 34.
August 1 Uhr nachm, von New ?)ork.
— New 2)ork-, Baltimore -, Galveston -,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
„Hannover " nach Bremen , 31. August
5 Uhr nachmittags von Galveston.
„Großer Kurfürst " nach Bremen , 1.
September 7 Uhr nachm, in Bremer¬
haven . „Rhein " nach Baltimore , 31,
August 6 Uhr nachm. Lizzard Vaflierb
„Bgrbarossa " nach New Bork, 2. Sept.
7 Uhr vormittags von Southamptom
— Australien -Linie : „Bülow " nach
Bremen , 1. September 5 Uhr vorm,
in Bremerhaven . „Borck" nach Bre¬
men, 30. August 10 Uhr nachm, in
Colombo. — Anstral -Frachtdampfar:
„Lothringen " nach Bremen , 30. Aua '.
5 Uhr nachmittags von Port Said'

Ost-Asien-Linie : Prinz Ludwig"
nach Bremen , L ^ Septemüer 8 hfhx

Pr .-R,vormittags von Gibraltar . .. , .
Luitpold " nach Bremen , 2. September
8 Ubr vormittags in Singapore . „5Rr
Eitel Friedrich " nach Hamburg , 4'
September 10 Uhr vorm, in Kobe'
„Prinz Heinrich" nach Ost-Ass»,/
81. August 11 Uhr vorm, von Shaua-
hai . „Kleist" nach Ost-Asien, 29. Tina
12 Uhr nachts von Neapel. — Cuba-
Brasil - und La Plata -Linien : „Tü¬
bingen " nach Rotterdam , Antwerpen
Bremen , 2. September Ouessant pass'
„Roland " nach Bremen , 2.  Sevtember
in Bremerhaven . „Coblenz" uacü
Antwerpen , Bremen . 30. Aug. Dover
paffiert . „Weimar " nach Bremen
2. Sept . in Bremerhaven . „Aachen"
nach St . Vincent , Madeira , Lissabon
Oporto , Antwerpen , Bremen , 29. Aua'
von Bahia . „America " nach Cuba
31. August in Galdcston. „Crefeld -'
nach Brasilien , 30. August in Rio de
Janeiro . ..Borkum "̂ nach La Plata,
1. September St . Vincent passiert'
„Würzbnrg " nach Brasilien , 2. Sevt'
von Funchal . „Oldenburg " nach cr-l
Plata , 1, September von Funchal
„Halle" nach Brasilien , 2. Septemb -r
Vliffingen pass. — Deutsche Mittel-
meer -Levante - Lrnre : „Thergpm-
nach Genua , 2. September von Mar¬
seille. „Stambul " nach Maries
1. Sevtember von Piräus . „Pcra"
nach Genua , 1. Sevt . von Batam
„Galata " nach Nicolajcff , 1. Sevtvon Konstantinopel . „Skutari"
Batnm . 2. September von Marsejn?
— Alexandrien -Linie : „Schlesmia"
nach Alexandrien , 30. August 12 uff
mittags von Neapel. — Austral,
Japan -Linie : „Prinz Sigismuud"
nach Kobe, 1. Sevt . 12 Uhr mittgaz
in Kobe. — Kadetten -SchulschsL.
«Herzogin Cecilie" nach Falmoutb
2. September in Falmouth . „Hex -as
gin Sophie Charlotte ", Uebungssgbi -/
31. August von Eastbourne.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rp . „Prinzessin , Kap. Stahl,

Südafrika nach Hamburg , 31. Auaun
an Marseille . „Admiral ", Kap. Dm
herr , von Hamburg nach Südasris^
31. August ab Suez . „Feldmarschon -2
Kap. v. Jssendorfi , von Südafrch -!
nach Hamburg , 31. August an Swa-

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit , nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von -Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hanptbahnhof -Mainz

kopmund. „Prinzregent ", Kp. EnrUm
v. Hamburg n̂ach Südafrika , 1. Sopt'
an Mozambique . „Bürgermcist ^x..Kav. Fiedler , . von Hamburg « „ 2
Südafrika , 29. August ab Kapstodi
„Kronprinz ". Kap. Kleb, von Ham¬
burg nach Südafrika , 26. August gii
Zansibar . „Herzog", Kap. Weißkamv. Südafrika nach Hamburg , 1.
ab Dover . „König", Kap. Scharf ./
von Südafrika nach Hamburg , 3,'
August ab Delagoabay . „Markgras "'
Kap. Volkertsen. von Hamburg
Südafrika , 1. September an Rotte?
dam. „Kanzler ", Kap. Pohlcnz . b„'
Hamburg nach Ostasrika , 19. AuanN
ab Dar -cs-Salam . „Khalif ",
Pens , von Ostafrika nach Hambu -c.-
31. August an Rotterdam . „Khedsp„-r-. 4-4- v liiert ^ *
Kap. Kopplstätter , von Hamburg „ achOstasrika , 28. August ab Cardiff .,

Monals -Ueberslchlen der meteorologischen Keobnchtnngsstation ;» Miesdoden
vom Monat August 1907. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit '
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